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_ 1. Matt.

Me Politik der Woche.
Ter deutsche Reichstag hat die Beratung des Reichs-

haushaltsetats diesnial unter ungewöhnlichen Um¬
ständen begonnen, nämlich ohne die Anwesenheit des
Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg. Altem Herkom¬
men gemäß pflegt die erste Lesung des Etats von den
Parteien zu einer allgemeinen Auseinandersetzung
über die Politik der Regierung benutzt zu werden, und
es ist deshalb Brauch, daß der leitende Staatsmann,
mag er auch sonst im Parlament noch so sehr durch Ab¬
wesenheit glänzen , bei dieser Gelegenheit in eigner
Person seine Politik verteidigt oder die Gelegenheit zu
irgendwelchen Aufklärungen benutzt. Obwohl nun der
Reichskanzler das Präsidium des Reichstags davon in
Kenntnis gesetzt hatte , daß er durch die Teilnahme an
der Hofjagd , die der Kaiser zu Ehren des Erzherzogs
Franz Ferdinand in Springe veranstaltet hat , am Er¬
scheinen im Parlament verhindert sei, hat doch der
Seniorenkonvent daraus keine Veranlassung zur Ver¬
schiebung der Etatsdebatte genommen. Das hat viel¬
fach Erstaunen erregt , und den einen gegenüber, welche
meinen , daß die parlamentarischen vor den höfischen
Verpflichtungen rangieren , betonen die anderen , daß
hier eine Pflicht der äußeren Politik derjenigen der
inneren Politik vorangegangen fei und daß es sich bei
der Repräsentation gegenüber dem Thronfolger des
verbündeten Reiches auch uni eine dringliche Aufgabe
gehandelt habe. Aber dies Verhalten des Senioren-
konvents ist nicht das einzige Anzeichen dafür , daß die
Beziehungen zwischen dem leitenden Staatsmann und
der Reichstags nr e h r h e i t zurzeit nicht die besten
sind. Hat doch der eigentümliche Appell , den Herr von
Heydebrand im Reichstag an Herrn v. Belhmann -Holl-
weg gerichtet hat , gezeigt, daß die konservative Partei¬
leitung , der es seit dem Wahlausfall in Lobiau -Wehlau
bänglich  zumute wird , bereits beginnt , ihre Be¬
tzi n g u n g e n zu stelleir. Und andererseits hat die
Partcigruppierung bei der Abstimmung über das Ar¬
beitskammergesetz die Regierung darüber belehrt , daß
init des Zentrums „Mächten ist kein ew'ger Bund zu
flechten".

Aber aus der inneren Politik erwachsen der Reichs¬
regierung : zugleich in der äußeren  Politik Schwie¬
rigkeiten , wie das recht deutlich ans dem Beispiel des
Sch iffahrtsab gaben ge setzes  hervorgeht,
flwar hat Preußen die süddeutschen Staaten zu seiner
Meinung „bekehrt", wenn es auch mit der von seiten
der Regierung betonten „Einmütigkeit des Bundes¬
rots " in dieser Frage etwas schwach bestellt zu sein

Feuilleton.
Der  Krans.

Novellctte von Jacques Ermstimt.
Autorisierte Übersetzung von Gutti Alsen.

Hätte Jean Sousflard Flügel an den Fersen gehabt,
er hätte den Raum , der den Boulevard de Clichy von
der Rue de Meaux trennt , nicht schneller durchmessen
können. '

Er landete in jener geräumigen Stätte des Elends,
die der Hof Charraud bildet , und erkletterte eine seit
lanaer Zeit ungefegte Treppe im Hintergrund eines
düsteren, von den verschiedensten muffigen Gerüchen
verpesteten Ganges . Sein Herz schlug noch heftiger
vor Erregung , als er an eine von zu viel unsauberen
Berührungen glänzende Tür klopfte.

Die benachbarte Tür wurde von einem Weib in
roter Moraeniacke geöffnet:

„Tie Maloche? Sie ist nicht da, mein Junge!
Du findest sie im „Kleinen Topf " ober im „Stelldich¬
ein der Kutscher", in der Deutschen Straße . Sie hat
schlechte Nachrichten aus dem Krankenhause erhalten.
Und du weißt ja , wenn sic Unannehmlichkeiten hat,
muß sie trinken,"

„So , steht es schlecht um die Flaupe ?" .
„Es scheint, daß sie draufgeht !" . . . .*
Das ganze Viertel kannte die Kleine, die das

Standesamt Marguärite -Rosa Maloche benannte , unter
dem Beinamen „Flaupe ".

Es war ein hübsches Mädchen, das den fünfzehnten
Frühling noch nicht erlebt hatte , obgleich es schon wie
eine Frau gebaut war . Wie Jean hatte sie das Licht
der Welt im Arbeiterviertel erblickt, . Sie waren zu¬
sammen durch den schmutzigen Rinnstein des Hofes im
Schlamm gewatet, hatten auf den Bürgersteigen La
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scheint, und auch im Reichstag muß angesichts der
Meinungsverschiedenheiten , die innerhalb der meisten
Parteien über diese heiß umstrittene Frage herrschen,
mit der Möglichkeit der Einführung von Schiffahrts-
abgaben gerechnet werden. Größere Schwierigkeiten
aber erwachsen der deutschen Regierung vom Ausland
her, da sich Österreich und Holland durch Verträge die
Abgabenfreiheit der Elbe und des Rheins gesichert
haben. In Österreich scheint aber bisher durchaus keine
Neigung für eine solche Belastung der Elbschiffahrt
zu herrschen, und was den Rhein betrifft , so hat der
Minister van Swinderen soeben erst in der Zweiten
holländischen Kammer deutlich genug erklärt , daß die
Regierung nicht an einen Verzicht auf die durch die
Rheinschiffahrtsakte garantierte Abgabenfreiheit denke.
Mit größerem Vergnügen dürfte man dagegen in
Berlin die Äußerungen des Ministers vernommen
haben, welche sich gegen die Verdächtigung der den!
scheu Negierung in der Frage der angeblich gegen Eng¬
land gerichteten Befestigung  von Vlissinge»
wandten.

Einen lebhaften Widerhall haben in Deutschland
auch die freundlichen Worte erweckt, welche der Präsi¬
dent der N o r d a m e r i k a n i s che n Union  bei
der Einweihung des S t e u b e n - Denkmals in
Washington gesprochen hat und die den Beziehungen
zwischen den beiden Nationen in vorurteilsfreier
Weise gerecht wurden . Auf eftnrn sehr friedlich-
freundlichen Ton war ebenso die Botschaft gestimmt,
die Herr Taft an den Kongreß bei dessen Wieder¬
zusammentritt gerichtet hat , wobei sich der Präsident
in den Fragen der inneren Politik begreiflicherweise
einer tatkräftigen Z u rückhaltung  befleißigte,
da ja die republikanische Mehrheit im Repräsentanten¬
hanse binnen kurzem einer demokratischen  Platz
machen wird.

Ein solcher U m s chw u n g ist _ in England
nicht zu erwarten , denn wenn auch die bisherigen Er¬
gebnisse der Neuwahlen zum Unterhaus nicht geeignet
sind, die Liberalen mit sonderlicher Befriedigung . zu
erfüllen , da sie günstigsten Falls ihre bisherige
Mehrheit behaupten  und nach wie vor in Ab¬
hängigkeit von den Iren  bleiben werden, so hat doch
der so ruhmredig geführte Feldzug der konservativen
Partei mit einem Mißerfolg  für diese und somit
für das Oberhaus  geendet.

Auch der sogenannte „Sieg ", den die Franzosen
im Wadailande errungen haben, kennzeichnet sich nicht
bloß durch die schweren Verluste der „Sieger ", sondern
auch durch die Einbuße an Prestige  im ganzen
Sudangebiet als eine Niederlage , die weit schwerer ist,
als es das Kabinett Briand aus Gründen sehr begreif¬
licher Schönfärberei zuzngeben für nötig gehalten har.
Tie Franzosen sind seit der Schlappe von Faschoda, die

Villetes Possen gerissen und gemeinsam die Ohrfeigen
der Eltern eingeheimst. Soweit Jean auch in seinen
Erinnerungen zurückging, immer fand er darin das
Bild Flaustes.

Hatte die Witwe Maloche nicht ihnr, dem zwei Jahre
Älteren , der bereits die große Schule besuchte, ihren
Sprößling anvertraut , um ihn im Vorübergehen bei
der „Kinderaufsichtsanstalt " abzuliefern ? . Ganz stolz
über seine Beschützerrolle, wachte er mit liebevoller
Sorgfalt über dem zerlumpten Kind. Wieviel Hennen
oder Blasebälge aus Papier hatte er nicht verfertigt , um
sie zu zerstreuen? Und wie oft hatte er auf ihre Bitte,
getrocknete Mandeln oder bestaubte Pflaumen von den
Auslagen der Gewürzhändler gestohlen?

Die Lehrzeit hatte sie nicht getrennt , trotzdem er
in einem Fahrradgeschüft aus dem Montmatre ar¬
beitete, während sie Federarbeiterin in einem Atelier
des Sentier war . Das tat nichts : der zuerst aus dem
Dienst kommende eilte dem anderen entgegn und fast
jeden Tag kehrte sie an seinem Arni heim, was nicht
ohne Einfluß aus die üble Laune der Mutter Maloche
blieb. Bereits drehten sicb reife Männer nach Flaupe
um, bewunderten ihre volle Büste, und sie errötete
unter den scharfen Blicken wie unter einem Schimpf.

Ganz ».plötzlich war die Krankheit bei dem Kind
und Flaupe war in Decken gewickelt in das Hospital
rotteten , hatte ein Krankenwagen im Hof Halt gemacht
und Flaupe war in Decken eingerollt in das Hospital
-Herold übergeführt worden.

Und setzt lag sie im Sterben . Nichts erschien Jean
so erbärmlich und ungerecht, als d'es frühzeitige Ende.
Jeder Wahrscheinlichkeit entgegen wollte er die Äoff-
nrmg nicht aufgeben, doch bei dom letzten Besucĥ haffe
er selbst, zu viel Verwüstungen wahrgenommen . Seine
Freundin hatte nicht mehr die Kraft , den Kopf zu er¬
heben, und selbst das Sprechen mit tonloser , erlöschen¬
der Stimme , die man kaum vernahm , bere' ete ihr

38 . Jahrgang.

sie ihren englischen Freunden verdankten , in Nortz-
afrika ihres Lebens nicht froh geworden̂ und auch jetzt
ist der Ausgang des militärischen „Spazierganges"
gegen die aufrührerischen Sultane und ihre . kriegerische
Gefolgschaft in diesem heißumstrittenen Gebiet des
dunklen Erdteils noch recht dunkel.
.. . . . . .. . ———

Deutsches Deiche
* Deutschlands grösste Städte . Nach den jetzt von de«

wichtigsten großen Städten vorliegenden Zählungsergeb¬
nissen haben wir jetzt sieben  Städte mit mehr als einer
halben Million Einwohnern . Auf Berlin folgt nach wie
vor Hamburg  mit etwa 936 000 Einwohnern , das sich
also bis zur nächsten Volkszählung , spätestens aber im
Laufe dieses Dezenniums , zur zweiten Millionenstadt des
Deutschen Reiches auswachsen wird . Die drittgrößte Stadt
ist dann München (etwa 585000), dem Leipzig  mit
585 000 Einwohnern dicht auf dem Fuße ist. Die fünfte
Stelle hat Sachsens Hauptstadt Dresden  mit ca. 547 000
Einwohnern , die sechste und siebenIri hüvenhöro beiden preußi¬
schen größten Städte in Ost- und Westdeutschland, Cöln  mit
511090 Einwohnern , Breslau  mit 510 000. Die große
rheinische Handelsstadt hat also nach ihren letzten Einge¬
meindungen Breslau überflügelt und ist unter den preußi¬
schen Städten an die dritte  Stelle gerückt. Die größeren
Städte unter  der Grenzlinie , von 500000 und bis
300 000, sind der Reihenfolge nach Frankfurt , Düssel¬
dorf und Nürnberg.  Fast dicht an die Grenze von
300000 Seelen , so daß sie sie demnächst überschreiten
werden, kommen Hannover , Stuttgart  und
Magdeburg.

* Die Berliner Vororte. Von der Einwohnerschaft
von Groß-Berlin , die, wie schon gemeldet, auf 3 680000
geschätzt wird, entfallen auf die größeren Orie folgende
Ziffern : Berlin 2064153 (2 040148), Charlottenburg
304 280 (239 559), Schönvberg 172 672 (141010), Rixdorf
226 378 (153 513), Wilmersdorf 108 025 (63 568), Lichtenberg
81148 (55391), Friedenau 34 572 (18 011), Steglitz 63 000
(32 825), Groß-Lichterfelde 44 500 (34 331), Köpenick 33 060
(27 721), Mariendorf 15 560 (9016), Tempelhof 20 703
(10 575), Treptow 24 782 (11314), Zehlendorf 17197 (12024),
Boxhagen-Rummelsburg 51 81.5 (32 989), Frtodrichsfeld
19  689 ( 14072 ) , Nieder - Schönhausen 15 589 (9164 ) , Ober-
Schöneweide 21359 (14101 ), Pankow' 45097 (29 077),
Reinickendorf34940 (22425 ), Tegel 23 080 (12 223), Weißen¬
see 44650 (37608 ), Spandau 82 000 (70925).

* Das amtliche Ergebnis von Labiau-Wehlau . Nach
dem vorläufigen amtlichen Ergebnis erhielten bei der
Reichstagsstichwahl in Labiau-Wehlau Wagner (For¬
schst ul. Apt.) 9844 und Burckardt (kons .) 7223 Stimmen.
(Der Liberale ist also mit einer Mehrheit von 2621
Stimmen gewählt .)

* Landeseisenbahnrat. In der Sitzung des Landes-
eisenbahnrats in Berlin wurde beschlossen, die Zahl der

Mühe . Nur die schönen Augen , die größer und tiefer
aus . dem abgezehrten Gesicht herausleuchteten , lebten
noch? Un.d sie flüsterte:

„Jean , ich bin verloren !"
Und als er eine Geberde des Widerspruchs machte:
/Doch! Suche mich nicht zu täuschen. Geh, ich

füble mich ganz ivohl dabei. Ich habe meinen Anteil
gehabt ."

Tie feuchten Augen straften die Worte Lugen, sie
fuhr fort:

„Nur etwas gibt es , was in mir wühlt : daß ich
in einem öffentlichen Grab wie unsere Nachbarin Clcnre
Fassart beerdigt werdest soll. Und dann , — es ist zu
dumm — nicht wahr ? — hätte ich so gern einen Kranz
aus weißen Rosen gehabt, aus wirklichen, blühenden
Rosen, wie sie auf den Leichenwagen der Neichen liegen.
Wenn das möglich wäre ! In dieser Jahreszeit sind
Blumen nicht teuer , nicht wahr ? Aber sage Mama
kein Wort davon, sie würde mich verspotten ."

yfs?. her junge Mann sich am folgenden Donners,
tag im Herold emfanö , war Flaupe tot und aufgebahrt.

'' Jean betrachtete in stillschweigender Verzweiflung
den starren Körper unter dein Leichentuch und dos
blasse Gesicht mit den geschlossenen Lidern . Tie.
Mutter , von der düsteren Feierlichkeit des Ortes be¬
stürzt und bewegt, weinte einige leichte Tränen , die sie
mit schmutzigem Taschentuch wegwischte.

Sie hatte übrigens Eile . Tenn dicht neben dem
Krankenhause leuchteten die Glasfenster einer Destille.
Tie Versuchung war zu starr . Gebieterisch schleppte, die
dicke Frau ihren Gefährten mit und bestellte zwei
Schnäpse. Während sie das opalschimmernde Getränk
zu sich nahm , klagte sie über ihr Rheuma , das sie am
Gehen , hindere , und machte ihm den Vorschlag, ihr dre
für die Beerdigung nötigen Gänge abzunehmen. Mit
dem Hintergedanken , die letzten Wünsche der Toten
auszuführen , nahm er das Angebot an.
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Mitglieder des ständigen Ausschusses auf elf, die der Stell¬
vertreter auf Vier feftzustellen, die Aufnahme der Mar¬
garine in den Sondertarif für bestimmte Eilgüter zu be¬
fürworten. Der Antrag der Handelskammer Osnabrück
auf Frachtermäßigung für Eisen und Stahl nach und von
Osnabrück wurde vertagt. Die Ausgleichung der Abfer¬
tigungsgebühren der Sondertarise wurde angenommen.
Der Antrag betreffs der Koksbriketts ist zurückgezogen
worden.

* Kevelaer. Daß sich der Ultramontanismus von
Lauffs antiultramontanem Kampfroman „Kevelaer" in
seinen Interessen sehr gefährdet fühlt, beweist der Um¬
stand, Laß das führende rheinische Zentrumsblatt , die
„Kölnische VolkLzeiimrg", dem Verlag die weitere Auf¬
nahme von Anzeigen des Buches verweigert hat. Die Kund¬
werbung dieser bezeichnenden Tatsache wird natürlich nur
dazu beitragen, die Verbreitung des Werkes zu fördern,
aus das nun sicherlich auch viele katholische Leser neugierig
werden dürften. Da keinerlei Angriff gegen die katholische
Religion in dem Buche enthalten ist, sondern ganz im
Gegenteil die wahre Frömmigkeit geehrt wird, so dürfte
es manchem einsichlvolleren Leser wohl zu denken geben,
warum in dieser Weise der Bann über Lausss „Kevelaer"
verhängt wird.

* Haussen doch wieder ausgestellt. Der Vertreter der
dänischen Partei Nord-Schleswig, H. P . Haussen, gab dem
Vorstand des Wahlvereins die Einwilligung zu feiner
Wiederaufstellung als Reichstagskandidat.

* Pädagogische Universitätsprüsung für Bolksschul-
kehrcr. In einer Ministeriallonferenz der Staaten , die die
Universität Jena unterhalten, ist beschlossen worden, für
die Voklsfchullehrer dieser Staaten , die 6 Semester studiert
haben, eine pädagogische Universtiätsprüsung einzurrchten.

* Überfall auf den Abgeordneten Beumcr. Am ver¬
gangenen Sonntag ist, wie jetzt bekannt wird , der national-
liberale Abgeordnete Or. B e u m e r zu Düsseldorf das
Opfer eines rohen Überfalls geworden. Der Abgeordnete
kehrte gegen 11 Uhr nachts vom Eisenhüttentag in der Ton¬
halle in feine Wohnung zurück. In der Nähe se.nes
Hauses trat eine unbekannte Person auf ihn zu, schlug ihm
ohne weiteres mit einem Stock über den Kopf und rief aus:
„So, nun hast du deinen Lohn!" vr . Beumer ist so verletzt,
daß er noch heute das Bett hüten muß.

sh. Zentralvcrband Deutscher Industrieller . Unter zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder trat der Zentralver-
band Deutscher Industrieller im Hotel Adlon zu Berlin zu ,
einer Delegiertensitzung zusammen. Den Vorsitz führte
Landrat a. D. Rötger,  der mitteilte, daß an Stelle des
zum 1. Januar ausscheidettden Generalsekretärs B u eck der
Regierungsrat vr . Schweighosser  treten werde.
Generalsekretär B u e ck erstattete dann den Bericht über die
Lage der Industrie . Er wandte sich einleitend gegen die
Behauptung, daß der Zentralverband nur die Schwer-Jn-
dustrie vertrete ; zu dieser Behauptung gehöre ein unge¬
heures Maß von bösem Willerr und bewußter Verlogenheit.
Was die Beziehungen zwischen Industrie und Landwirte
anlange, so sei der Verband für die Wiederherstellungder
stark herabgesetzt gewesenen Getreidezölle eingetreten; er
habe aber die übertriebenen Forderungen des Bundes der
Landwirte stets bekämpft. Noch im vorigen Jahre habe er,
Redner, in einer Versammlung der Arbeitgeberverbände
der Zuversicht Ausdruck gegeben, daß selbst die mäch¬
tigste Gewerkschaftsorganisation den vereinigten Arbeit¬
gebern und ihrem Kapital nicht widerstehen könnten. Nach
dem Ausgang der großen Streiks des letzten Jahres habe
er diese Zuversicht aber nicht mehr. Der Redner _schloß
unter großem Beifall mit einer Mahnung zur Einigkeit
angesichts des furchtbaren drohenden Entscheidungskampfes
mit der Sozialden'.okratie. „Erringen Sie den Sieg , dann
werden Sie von den kommenden Generationen als Retter
des Staates und der Gesellschaft gefeiert werden, vor allem
als die Reiter unserer hohen Kultur , die zugrunde gehen
müßte, wenn die Sozialdemokratie das Zepter in die Hand
bekommen sollte." — Der Vorsitzende teilte hierauf mit, daß
das Direktorium beschlossen habe, zum Andenken an die er¬
folgreiche Tätigkeit des Generalsekretärs Bueck, der nach
siebenunddrettzigjähriger Wirksamkeit im Verband sein
Amt niederlege, eine Bueckstiftung  ins Leben zu
rufen für die bereits ein Grundstock von 700 000 M. vor.
Händen sei. Die Stiftung soll dazu dienen, die Arbeiten

des Zentralverbandes im Sinne des scheidenden General¬
sekretärs weiter auszubauen . Eine große Anzahl von. Ver¬
tretern wirtschaftlicherOrganisationen überreichte sodann
Generalsekretär Bueck Adressen, Diplome und Kunstgegen-
stände. Schließlich referierie noch Regierungsrat
Schweighosser,  der neue Generalsekretär, über die
Verhandlungen der Kommission des Reichstags über die
Reichsvecflcherungsordnung. Er vertrat dabei den Stand¬
punkt, daß die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit der
deutschen Industrie auf dem Weltmarkt der leitende Ge¬
sichtspunkt auf denr Gebiete der Arbeiterversicherungbleiben
müsse. Abends fand ein Festmahl statt.

Mshlbrrvrgrrng.
wc. Biebrich, 10. Dezember. Der nationalliberale

Ortsverein hielt gestern mit dem Geh. Kommerzienrat Dr.
Kalle  als Vorsitzenden eine Versammlung ab. Realschul¬
lehrer Hürdler  berichtete dabei über den Casseler Partei¬
tag. In langer Ausführung sprach And in g - Wiesbaden
dann über die.Tätigkeit des Parteivorstandes für die Reichs-
tagSwahlen. Der Vorstand habe alles getan, um ein Über¬
einkommen mit der FortschrittlichenVolkspartei zu erzielen,
jedoch eine entschiedene Absage  erhalten . Die Partei
wolle nur mitmachen, wenn sie einen Kandidaten aufstelle.
Ziffernmäßig suchte Herr Anding nachzuweisen, daß ein
Kandidat dieser Partei nirgendswo im Lande aus Erfolg
bei der Wahl rechnen könne. In der Versammlung wurde
die einseitige  Aufstellung der Kandidatur Sturm be¬
sprochen, gegen die selbst Mitglieder der eigenen Partei
Stellung genommen hätten. Der Vorstand der national-
liberalen Partei sei zu dem Beschlüsse gekommen, euren
eigenen Kandidaten aufzustellen. Kommerzienrat Bart¬
ling  habe sich unter Vorbehalt  zur Übernahme der
Kandidatur bereit gesunden. Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe des Hansabundes, Herr Direktor Köhler,  mahnte
aufs eindringlichste eine Verständigung  mit der
anderen liberalen Partei herbeizuführen. Es dürfe nichts
versäumt werden, dieses Ziel zu erreichen. Weder persön¬
liche noch parteiliche Sondertnterressen  dürften
dabei mitsprechcn. Der Wahlkreis müsse der Sozial¬
demokratie wieder entrissen werden. Das sei die Haupt¬
sache. Die Versammlung beschloß, nach der Richtung der
Erzielung einer Einigung  zu wirken und alles nach
dieser Richtung zu tun , was möglich sei.

Zur Nachahmung in Nassau! Nach einem Bericht aus
München  erklärte der freisinnige Landtagsabgeordnete
Universitätsprofessor Dt.  Siegmund Günther,  der
frühere Neichstagsabgeordnete für Berlin 5, in einer
liberalen Versammlung in München, daß in keinem  der
48 bayerischen Reichstagswahlkreise mehr ein Kampf von
Liberalen gegen Liberale stattfinden werde.

Rechtsprechung imd Uerwalinng»
> JMB. Justiz - Personalien. Der Landgerichtsdrrektor
Qu rucke in Frankfurt a.  M . ist zum Senatspräsidenten bei
dem Oberlandcsgericht daselbst ernannt . — Die Rechtsanwälte

jJustizrat Memelsdorff  und Dr . Schaub  in Limburg
-wurden in die Liste der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht da.
ffelbft eingetragen . — Referendar Dr . Adler  im Bezirke des
t Oberlan.desgerrchtS zu Frankfurt a. M. wurde zum Gerichts-
kassessor ernannt.

GNrrretch -Mngat 'N.
Tschechrsch-antimilr 'arische Umtriebe in Böhmen.

In Prag ist man neuen antimilitärischen Umtrieben
tschechischer Sozialisten auf die Spur gekommen Es
Wurden mehrere Soldaten vom Prager Hausregiment
verhaftet , die unter ihren Kameraden in fanatischer
Weise gegen den Militärdienst geschürt und gewühlt
hatten . Die militärbehördliche Untersuchung ist noch
nicht aügeschlossen

Artillericvermehrung . Unter den Reformen , welche
das neue Wehrgesetz der österreichisch-ungarischen
Armee bringen wird , befindet sich auch der Ausbau der
Festungsartillerie . Zunächst werden drei neue
Festungsartilleric -Bataillone gebildet für Tirol
und Kärnten . Daran gliedert sich die Bildung neuer

Froh diese'- Sorge enthoben zu sein und durch üo.S
heruntergespülte Getränk wieder ausgeheilert ging
Mutter Maloche von dannen , um ihre Armenkarte zu
holen, auf die hm eine kostenlose Beerdigung gestattet
werden würde.

Allein geblieben, konnte Jean seinem Kummer
freien Lauf lassen. Bitterste Gedanken wrrbelten tou
di-rä ) sein Gehirn . Doch der Gram ließ rhu die Pf ..n.n,
die er übernommen , nicht vergessen. Nur brauchte er,
um der Flauste das gemeinsame Grab zu ersparen und
den gewünschten Grabkranz zu verschaffen, wenigstens
100 Frank . Und der Lehrling besaß keinen einzigen
Sou Tie sichen Frank Wochenlohn gingen mrt den
Zamilienausgaben drauf , denn Vater Soufflard ver¬
trank alles , was er verdiente.

Schließlich fiel ihm ein, daß das Einfachste wäre,
seinen Chef um Vorschuß zu bitten , ^ n vier Monaden
würde er seine Schuld getilgt haben. Er machte^nw
selbstverständlich auf Vorwürfe und eine Tracht Prügel
gefaßt : diese Gefahr nahm er aber ruhig auf sich - - - -

Der Chef war gerade schlechter Laune . Er empfing
den. Lehrling , dessen Abwesenheit sich zu sehr ausge¬
dehnt hatte , unfreundlich und verweigerte ihm rund¬
weg die erbetene Gefälligkeit.

Ganz niedergeschmettert sah Jean seine letzte Hofi-
nung schwinden. Er beugte sich über das Rad , das er
ausbesserte, und Tränen ohnmächtiger Wut befeuch¬
teten den Kautschuk. Kunden traten ei« . Einer von
ihnen beglich eine Rechnung: er zog aus einer Brief¬
tasche ein Päkchon, blauer Scheine, die der Chef -in die
Schubladenkasse seines ^ultes steckte.

Während der Lehrling den kleinen Verachtungen
seines Handwerks nachging, erwog er unaufhörlich eine
Menge unausführbarer Plane.

Sollte er sich darin ergeben, das Vertrauen seiner
kleinen Freundin zu täuschen? Sollte er ihren letzten
Traum unerfüllt lassen?

Rein , wenn er sich das nötige Geld nicht verschaffen
konnte, wollte er es . lieber stehlen! . . . .

Am zweitnächsten Tage verließ der Leichenzug. mit
der toten Maloche das Krankenhaus HLrold. ES waren
außer den Familien Maloche und Soufflard uoch etwa
zwanzig Nachbarn und Freunde anwesend. Alle be¬
wunderten verblüfft einen hinter dem Sarge — der
kein Ärmensarg war — hängenden , ungeheuer großen,
prächtigen Kranz . Er bestand auS weißen Rosen, ge¬
fülltem Flieder , blendend-zarten Lilien und war mit
einer Moireeschärpe zusammengebunden , von der sich
die Inschrift : „Meiner Freundin !" in goldenen Bnch-
staben abhoü.

Auf dem Kirchhof von Pantin , bemächtigte sich des
Trauergefolges eine neue Überraschung: der Leichenz>-g
bog in den Gang der „für immer gekauften" Begräb¬
nisplätze ein.

Tie zischelnden Weiber äußerten allerlei für das
Andenken der Toten schimpfliche Vermutungen und
blickten nerigierrg auf zwei mit runden Hüten bedeckte
Männer , die im letzten Augenblick herzugetreien waren
und dem Zuge folgten.

In dem Augenblick als Jean . von Schluchzen ge¬
schüttelt, sich von denr Grabe , in dem die kleine Flaupe
in Ewigkeit ausruhen sollte, entfernte , ergriffen die
beiden, bis dahin in eine gelehrte Unterhaltung ver-
tieften Männer Jean an je einen. Arm und ewe nahc-
stehende Nachbarin vernahm , nicht ohne Unruhe , dre
feierlichen Worte:

„Jm ^ Namen des Gesetzes folgen Sie uns !"
peV.u

Bataillone dieser Waffe, die m Bosnien und den
Herzegowina . Süd -Dalmatien und Galrzren stationier
werden sollen.

Lpannrerm.
Zuur „Sieg " in Zen .rolafrika . nlAerischer

Blatt veröffentlicht mehrere von dem Oberstleutnant
Moll im vorigen Jahren an einen Freund gerichtete
Brrefe, in denen er sich darüber beklagt, daß man sein
Ansuchen um Verstärkung der Truppen,in den zentral¬
afrikanischen Besitzungen nicht bewilligt habe.
besetzte Gebiet , heißt es dann , ist verdoppelt worden,
aber man hat nicht einen  Mann mehr gegeben, w
daß wir infolgedessen mit sehr ernsten Schwierrgkerten
zu kämpfen haben. Ich wasche meine Hände tn llu»
schuld. Das habe ich schon gesagt, als ich wem Kom¬
mando übernahm.

Ein Seehafen der Seine in Paris ? Es beißt daß
die Regierung , die sich in letzter Zeit mrt verschiedenen
Vorschlägen zur Bekämpfung der Überschwemmungs¬
gefahr ' beschäftigt hat , den Plan , m Paris ourch Ver¬
breiterung und Regulierung der Seme oiesewe zu
einem Seehasen  zu gestalten, ms --.uge. gefaß,
habe. Ter Ministerpräsident und . der Minister der
öffentlichen Arbeiten unterziehen die Frage der Ur:s-
sührbarkeit dieses Projekts gegenwärtig einer eingehen¬
den Prüfung . . t ,,

Revolte gegen eilte Gemeindeverwaltung . _ Aus
3IgutEa toirb geirtslbct, iwxfj tu ber C/tticfjuft 33cLljorü.rto
es zu ernsten Unruhen gekommen ist, verursacht durch
die unzufriedene Bevölkerung gegen dre Gentetnoever-
waltung . Tie Behörde befürchtete den Ausbruch
ernster Unruhen und sandte Militär nach dem Gebiet
ab Ties brachte die Bevölkerung noch mehr in
Harnisch und empfing die Soldaten mit einem
Steinhagel.  Diese machten schließlich von der
Waffe Gebrauch. Wie es heißt, gab es auf beiden
Seiten zahlreiche Verletzte

Noringa^
Die Anerkennung der Republik . Thina  erkanni,

die Republik Portugal an und beauftragte seinen (Ae.
fun-bten in Mndrid , der Gßntn nuch ^leichzeilî in
Lissabon vertritt , unverzüglich Verhandlungen über
die Grenzregulierung für Maccao einzuleitsn

Nürk-eL.
Europäer von Bcdnin.cn mcdergemetzelt. Nachdem

Beduinen in Kerek ein Gemetzel angerichtet hatten,
zerstörten sie. dem „Osman Lloyd" zufolge, die Station
Katrane an der Hedschatsbahn. Tie Europäischen
Bahnboamten wurden mit ihren Familien weder ^L-
schlachtet Ter Personenzug von Medina entkam
unter Zurücklassung eines Personenwagens

Eviechr » und.
Dic Korruption . Veniselos gebt mit Schärfe gegen

bie in allen Zweigen des Staatswejens bekannt ge»
wordenen Unterschleife vor. Vorgestern wurde der
Heuhändler Kambas , der den Staat bei Heulreferungsn
an die Armee bedeutend geschädigt hatte , dem Unter¬
suchungsrichter zwangsweise vorgeführt . Erst ^ nach
Hinterlegung einer Bürgschaft von 600 000 Frank
wurde er auf freien Fuß gesetzt.

Mstjchiffe und AergMue.
Ein Flieger -Unfall.

bd . Berlin , 10. Dezember. Gestern nachmittag
unternahm der Aviatiker Lange mit oinem Estricy-
Apparat einen Flugversuch. Anscheinend War d-.°
Steuerung nicht in Ordnung - <nlatt geraueaus zu
fliegen, bog die Maschine nach links ab und fuhr gerade
auf das Zielrichierhaus zu. Der Apparat stürzte in
einen Graben beim Richterhaus und wurde völlig zer-
trümmert . Der Aviatiker erlitt erhebliche Kopfver-
letzungcn.

Frankreichs größter Lyriker.
Zu Alfred de Mussets 100. Geburtstag , 11. Dezember 1910.

Von vr . Paul Landau.
Dir Welt ist so groß und so reich, und das Leben fr

Mannigfaltig, daß es an Anlässen zu Gedich»en lue fehlen
vntv Ätzer es müssen Giüe§enheüsgevsein , dnZ
bers-i' die Wirtlichkeit muß die Deraulasfung, muß den
Stoff dazu hergeben." Dicscs Bekenntnis seines größten
Lyrikers Goethe wird dem Deutschen bei der Beurteilung
lyrischen Schaffens stets als Maßjtcrb vorschweben. Nur
eiu Lied, das aus den Tiefen eines großen innerlmzen Er-
lei-nisses geboren ist, das gl ichsam noch den Glanz u,W die
Gb' t des leidenschaftlichen Moments in sich trägt , kann jene
Unsterblichkeit der lyrischen Kunstsorm besitzen, in der wir
Deutschen einen Höhepunkt der Dichtung erblicken. „Ich
habe in meiner Poesie nie affektiert", sagt Gorthe an einer
anderen Stelle zu Eckermann. „Was ich nicht lebte und was
mir nicht auf die Nägel brannte und zu schaffen macht,-,
habe ich auch nicht gedichtet und ausgesprochen." Diese
„Affektation", dieser nicht mit Notwendigkeit aus dem
Innern hcrvordrängende, sondern mehr Von außen sich dar.
bittende Stil der Dichtung, der sich in vathetischer Dekla¬
mation und rhetorischem Glanz entfaltet, ist nun gerade der
eigentliche Lebenskcrn französischer Poesie, verleiht dem
klassischeil Drama und dem romantischen Gedicht unseres
Nachbarvolkes den funkelnden Esprit und die große Ge,
b ' rde Selten llingen hier aus den Urtiesen der Seele die
Töne des Gefühls hervor, wie Kinderstimmen aus tiefem
Tal . Jene Melodien deS deutschen Lieds, wie sie unsere
Volksdichtung wie cs Goethe, Mörike und so mancher
andere noch geschaffen. Darum auch Mlen wir uns keinem
gallischen Dickster näher verwandt, als dem eigentlichen
Lyriker Frankreichs", Alfred de Müsset, dessen Leben fettt

Dichten war dem s' in Lcben mid Dichten zerrann ww
unserem Günther und der dem romanischen Sprachgeist die
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Arr» KtrrdL rrnv Land.
Wirsvadrner UachrrchteW.

Wiesbaden,  11 . Dezember.
Die Woche.

I !« Berlin ist vor wenigen Dagen ein Mann gestorben,
auf den sich die Wiesbadener und darüber hinaus auch die
Nassauer etwas einbilden konnten: Prozessor Ludwig
Knaus.  Ein ausgezeichneter Künstler ist in dem kleinen
Malergreis dahingegangen, dessen Name in der ganzen ge¬
bildeten Welt einen guten Klang hat. Wemr auch die
moderne Richtung vielfach andere Woge einschlägt als die
seinen — sein Licht zu verdunkeln, ist keiner Kunstströmung
der Gegenwart gelungen und wird keiner der Zukunft ge¬
lingen . In seiner Zeit  war er einer der Ersten, nicht
einer nur von den schwankenden Launen des Publikums an-
erkannter, sondern einer jener wenigen echten Künstler,
deren Werke Ewigkeitswert haben, die von keiner Richtung
verdrängt werden können, und aus der Vergangenheit in
die Zukunft hine inragen als dauernde Charaktere.

Ludwig Knaus ist im hohen Greisenalt er nach einem
erfolgreichen und glücklichen Leben gestorben, ohne lange
Krankheit, wie die Sonnenkinder des Glücks sterben. Nicht
jedem ist das Schicksal so hold , wie es ihm gewesen ist, der
nun der Erde zurückgogeben wird . Wohl hat er einen guten
Teil seines Glücks seinem bedeutenden Talent und gewiß
nicht zuletzt auch seiner Selbstzucht zu verdanken; er war
kein schwankes Rohr , kein Schwächling, der heute so und
morgen so will , und auf der Straße liegt , bevor er sich zu
Taten ausraffen kann, aber trotzdem: ohne das Glück wäre
auch ein Ludwig Knaus nicht zu der Höhe hinaufgestiegen,
auf die ihn seine Künstlerlaufbahn geführt hat. Ganz ohne
Sonnenschein reift Fein Talent , selbst das größte und stärkste
nicht. Und so wie der Künstler hat jeder, auch der einfachste
Handwerker, das Glück nötig , wenn ihn sein Weg vorwärts-
führen soll zn einem guten Ziel . Die Kunst des Armes
das Geschick der Hand, der gesunde Mutterwitz allein tun's
nicht, im verschärfte« Existenzkanchf der Gegenwart viel¬
leicht noch weniger als früher, wenn es auch wahr bleiben
Wird, was Goethe sagt:

..Daß Glück ihm günstig sei.
Was hilft's dem Steffel?
Denn regnet's Brei,
Fehlt ihm der Löffel."

Wenn man den Löffel hat und keinen Brei , dann ist
das natürlich noch schlimmer. Es läßt stch begreifen, daß
mancher im Kampf ums Dasein , wenn er hier Unglück hatte
und dort, zuletzt an seiner eigenen Kraft verzagt und ver¬
zweifelt . Es läßt sich begreifen. Muß er dann den Revol¬
ver an die Schläfe setzen und die Flucht aus der Welt durch
einen Schuß erzwingen ? Muß ? Nein ! Aber er ka n n es,
und hat er's getan, dann geziemt es uns nicht, einen Stein
aufzuheben und den Richter über seinen: Grab zu spielen.
Doch eins können und müssen wir angesichts der erschreckend
zunehmenden Zahl von Selbstmorden. — in der letzten
Woche sind es in Wiesbaden allein bein>aihe ein halbes
Dutzend gewesen. — die wie eine Epidemie wüten, die selbst
halbreife junge Menschen überfällt : alle Bestrebungen tat¬
kräftig unterstützen, welche darauf hinauslaufen , die Men¬
schen zu Charakteren  zu erziehen, die nicht zusammen-
knicken, wenn das Leben sic einmal mit harten Fäusten air-
packt. ' _ -n-

Bor dem Fest.
Die Zeit der Freuden, des Friedens und des Kinder-

jubcls ist nahe. Zwei kleine Wochen noch, und cs brennt
i,r allen Zimmern, im Palast des Reichen wie in der ärm¬
lichen Hütte, ein Lichterbaum hell und freundlich und wirft
mit seinem zittrigen Schein einen Freudenglanz selbst in
dns verzagteste Herz, über dem Marktplatz wandelt man
wie in einem Zauberwald von Nadelbänmcn , nur daß, um
das Märchen wahr zu machen, die wunderschönen Feen
fehlen, die plötzlich aus den: dunklen Grün treten und das
dringende Bedürfnis haben, uns beglückt Staunenden einen
langgehegten Wunsch oder gleich mehrere vor: dieser Sorte
zu erfüllen. Die Männlein und Weiblein , die zwischen den
Gassen des Nadelwalds einherlaufen und begierig der

zattesten und leuchtendsten Blüten der „Gelegenheitsdich¬
tung " im Goetheschen Sinne abgcrungen hat. Verlaine,
der Liebling unserer jüngsten Lyrikergenerationen, steht
neben ihm, aber doch nur wie das Talent neben dem Genie,
wie ein Schüler neben dem Meister.

„So lange Poesie Poesie, Gold Gold und Kristall Kristall
bleiben wird ", wird ans Mnssets Versen der süße und
weiche Schimmer reinster lyrischer Poesie hervorglänzcn.
Den achtzehnjährigen Jüngling schon umschwebte die Ver¬
klärung des Ruhms und der Schönheit , und wie ein wun¬
dersamer Stern mit blendend faszinierendem und zugleich
zärtlich wehmutsvollem Schein stieg feine Poesie am
Dichterhimmel der Romantik herauf. In wie mannigfachen
Gestalten blickt er uns an aus dein geheimnisvoll tiefen
Spiegel seiner Dichtung, dieser Sänger des furchtbar ge¬
waltigen Eros , dessen Leier, wie einst die des Anakreon,
immer nur von Liebe und von nichts anderem als Liebe
tönte, dieser Don Juan seiner heißen Träume und Narr der
kahlen, kalten Welt, stets ein ariderer und stets derselbe bis
zum trüben müden Schließ! Als ein schlanker, graziöser
Page voll mädchenhafter Anmut und junger Lebensgier er¬
scheint er 1819 im Kreise der Poeten um Victor Hugo, und
aus seinen klaren blauen Anger: blitzt das Feuer des Genius,
von seinen vollen schwellenden Lippen beben licbeglühcnd
und doch verschämt seine ersten anmutig kecken Verse, die
grotesk dahintanzende Ballade an den Mond, jene drollige
und harmlose Verspottung all der gesuchter: Vergleiche und
Antithesen des Meisters Hugo, die lüstern spielenden Vers¬
dramen, in denen eine knabenhafte Phantastik der Liebes-
abemener und Ehebrüche ihr Spiel treibt. „Die Stirne
männlich und stolz, die Wange noch blühend in den Rosen
der Kindheit, die Nasenflügel zitternd von Begier , sicher der
Eroberung und erfüllt von Lebensstolz", so schildert ihn
Sainte -Benve aus dieser Zeit . „Niemand gab auf den
ersten Anblick eine bessere Vorstellung des jungen Genies ."
Wie die hellen Fanfaren der über alle Moden und Mei-

WrrsvKÄrrreVG«gm«rM.
Käufer harrend, haben wenig Poetisches an sich. Aber wer
fragt wohl darnach? Das Bild der Straßen ist froh und
feierlich geworden und des Abends scheinen die elektrischen
Bogenlampen wie erstaunte Augen auf all das Treiben her¬
niederzusehen

>Schon hebt das Bild der Straßen an, ein weihnacht¬
liches zu werden. Zwar , die Witterung will sich mit dem
vorgeschrittenen Jahr noch immer nicht recht befreunden.
Mitte Dezember, und noch fehlt Schnee und Frost, der vor
zwei Wochen schon auf wenige Stunden stch einstellte.
Kalendermäßig loben wir allerdings im Herbst, aber wenn
die letzten Tage des Jahres nahen, hat die Menschheit
lieber, daß der Winter seinen Einzug gehalten. Freilich,
die letzten Jahre haben uns in der Hinsicht keineswegs ver¬
wöhnt . Weiße Weihnachten sind recht selten gewesen. Trotz-
dent werden sie mit jedem Jahr aufs neue erhofft und er¬
wünscht. Zum Teil aus recht materiellen Gründen, denn
ein kaltes Weihnachtssest belebt das Geschäft in vielen Er-
werbSzweigen , wie es andererseits der sportausübenden
Jugend erst die rechte Freude an den Feiertagen beschert.

Doch das Mißvergnügen hat keinen Zweck. Vielleicht
hat der Winter Erbarmen und stellt sich zum Fest ein ; die
Zeit bis dahin muß aber ausgenutzt werden, .um die hohe
Feier würdig zu bereiten .Wohin das Auge jetzt fällt, über¬
all findet es die Vorzeichen der nahenden Tage. Das ganze
Geschäftsleben sicht unter dem Zeichen des Fester. Wenn
in diesemJahr ein allgemeiner Schaufensterwettbewerb nicht
zustande gekommen ist, so haben die verschiedenen Geschäfts¬
häuser unter sich privatim einen solchen veranstaltet. Eigent¬
liche Wei hnach ts'dekorati on en sicht man sonderbarerweise
noch verhältnismäßig selten, wenn auch die Auslagen mehr
oder weniger dem Charakter des kommenden Festes Rech¬
nung tragen und mit jenen Spezialartikeln dekoriert sind,
die erfahrungsgemäß um die Weihnachtszeit ihren stärksten
Absatz finden. Nur wenige Häuser haben sich der Mühe und
Kosten unterzogen, ihre Auslagen bildmäßig und szenisch
aufzubauen. In der Hauptsache beteiligen sich daran die
Konfiserien und SpielwarengejMfte , unter ihnen fällt am
meifton aus der Erker eines .großen Warenhauses , der eine
Gebirgslandschaft zeigt mit Gasthäusern und Sportplatz. In
der Wirtschaft geht es hoch her; wenn jeder Wiesbadener
Gastwirt im Laufe des Jahres den Zuspruch gehabt hätte,
wie diese Puppengastwirtschaft, dann gäbe cs zur Weih¬
nachtszeit vergnügtere Gesichter und die auswärtigen
Blätter hätten keinen Anlaß , von der üblen Lage des Wies¬
badener Gastwirts - und Fremd enbch erberg uugs w es ens zu
berichten.

Dem Wiesbadener Straßenbild sohlt um die Weih¬
nachtszeit eine Figur , die anderwärts eine typische Erschei¬
nung des Dezembers bildet : der Straßenhändler,
der mit allerhand billigem Tand und selbstgesertigtem Kram
die Passanten aushält . Unsere Polizeiverordnungen sind
dieser Armcnindnstrie wenig günstig, und allmählich ver¬
drängen sie auch die Waren- und Kaufhäuser mit den billi¬
geren Erzeugnissen der Großindustrie. Wer sollte auch all
die Kinkerlitzchenkaufen, die schon kaput gehen vom An¬
sehen und die nicht immer dm Geschäftseifer vertragen,
mit dom sie von ihren Erzeugern angepriesen werden. Die
Großen gehen achtlos daran vorüber ; nur die Kinder stehen
verlangender: Blicks bei dem Wann, der stch aus diesem
Interessentenkreis wenig zu machen scheint. Und doch: wie
unrecht ist es , jetzt den Kleiner: keine Beachtung zu schenken.
Ist es doch i h r Fest, das in wenigen Tagen gefeiert wer¬
den wird , und von dem das Wcihnachtsgeheimnis schon
durch alle Straßen wispert. Die Großen freilich, die tun,
als ob sie vor wichtigen Geschäften nicht dazu kämen, der
Jugend zu gedenken. Dabei sitzt in jeder Falte ihres Her¬
zens der brennende Drang , selber noch einmal jung zrr sein,
um mit der naiven Freude ihrer Kindertage das Fest her¬
be isehnen, miterloben und mitfeiern zu können.

Die Kinder regieren den Tag . Ihr Fest ist cs , das jetzt
gerüstet wird . Hinter dem lebenden Wall der Tannen , den
tausend blinkenden Erkerscheiben, die im Putz ihrer weißen
Watte und künstlichen Grüns den Winter Vortäuschen wollen,
der noch immer nicht kommen will , hinter all diesem flim¬
mernden Weihnachtsvorspiel verschwindet den Kleinen der
Ernst des Lebens und die Qual der Schule. „Das Christ¬
kind kommt ja eigentlich zu UNs ", sagte mir kürzlich ein
kleines Mädchen, das mit seinem dreijährigen Brüderlein

Sonntag , 11 . Dezember 1910 . Sekte S.

Vor einem Geschäft auf die Mutter wartete und mich huld¬
voll mit tausend müßigen Fragen beehrte. „Aber du darfst
dich auch mitsreuen !" Ich habe aus diesem naiven Sätz¬
chen die ganze liebe Weisheit der Weihnacht herausgehört.
Mit den Träumen der Kinder spielen die Engel in diesen
Tagen , und wir stehen von fern und möchten gern mit¬
spielen und denken zurück an die eigene Kinderzeit, über die
schon viele , viele Jahre den Schnee gebreitet haben. Träu¬
men — spielen — das ist's . L. A.

— Professor Ludwig Knaus t . Man schreibt uns:
Bei Gelegenheit des Todes des bertihmten Sohns unserer
Stadt in allen Notizen und Nekrologen vermissen wir die
Mitteilung , wie Knaus zun: „Professor" gekommen ist.
Natürlich erwarten die meisten nun Wohl den „Königlich
Preußischen", den Knaus erst rnit 60 oder 70 Jahren er¬
hielt, da er keine offiziellen historischen Bilder malte . Den:
aber ist nicht so. Kein anderer ivar cs. als der Herzog
Adolf  v o n N a s s a u, der nicht nur, und das soll gleich¬
zeitig eingeschaltet werden, Knaus' Begabung früh erkannte
und seine Studien pekuniär förderte, sondern auch seine
Erfolge anerkannte und krönte. Und zwar nicht erst in dessen
spätercur Alter. Nein , gerade als die „Goldene Hochzeit"
(La Cinquantaine ) seinen Ruhm begründete, War der Her¬
zog über den Erfolg seines Schützlings so erfreut, daß er
ihm den Titel Professor  verlieh . Das geschah 1856
(s. Nassauisches Verordnungsblatt 1856, Nr. 24) , und Knaus
war damals 27 Jahre alt.  Dieses Faktum verdient
festgehatten und verbreitet zu werden.

— Posffchaltcrdienst am 18. Dezember. Mn Sonntag,
den 13. Dezember, sind geöffnet: a) beim Hauptpostamt
(Rheinstraße 23/25 ) die Postschaltcr von 8 bis 9 Uhr vor¬
mittags und von iiy 2) Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags wie an anderen Sonntagen , außerdem der Schalter
für ständige Abholer zur Ausgabe der Paketadressen, sowie
die Schalter der Paketannahme und -Ausgabe (Luisen¬
straße 10/12 ), von 9 bis 111/2  Uhr vormittags und von
1 bis 8 Uhr nachmittags ; b) bei den Postärrttern2 (Schühcn-
hofstratze3), 3 (Bismarckring 27), 4 (Taunusstraße 1) die
Paketannahme,schaltervon 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach¬
mittags.

— Todesfall . Am 30. November verschied in Char-
lottenburg der König!. Oberstleutnant z. D. Maximilian
v. Sack , der zwei Jahre dem Füsilier-Regiment v. Gers-
dorsf (Kurhcss.) Nr. 80 angehört hat.

— Deutsche Jngcnieurlunst . Zu dem in Nr. 572 vom
8. d. M. gebrachten Reiseprogramm des Kronprinzen über
seinen Aufenthalt in Kiauffchou tragen Wir die Mitteilung
eines hiesigen Lesers nach, daß die Ausführung der in dem
Programm erwähnten Hoanghobrücke von dem Werk
Gustavsburg bei Mainz der Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg erfolgt . Von demselben Werk wurden auch die
eisernen Brücken der Pukowbahn erbaut. Der Hoangho ist
der größte Strom Chinas und soll an der Baustelle eine
Tiefe bis zu 18 Meter erreichen und zuzeiten äußerst reißend
sein. Unsere deutschen Pioniere werden daher bei den gegen¬
wärtigen Fundierungsarbeiten der Brücke und des darauf
herzustellendeneisernen Überbaus ein schweres Stück Arbeit
zu vollbringen haben. Hoffen wir , daß auch dieses große
Bauwerk der deutschen Jngenicurkunst ohne besondere Un¬
fälle vollbracht und zum Ruhm derselben im Ausland weiter
mit beitragen wird.

— Volksüildungsverc '.n. Vorgestern fand der 2. Vor¬
trag von Br . Herxheim er  über den „Barr des gesunden
und kraicken Menschen" statt. Redner wiederholte kurz die
im 1. Vortrag besprochenen Hauptsätze der Zcllularlehre und
ging bannt auf die Betrachtung der regressiven und pro¬
gressiven (rück- und fortschrittlichen) Veränderungen der
Zellen über; Veränderungen, wie sie durch zn schwache Er¬
nährung, Gift , Druck, fettige Entartung , Abnützung des
Zellpigments usw. entstehen. Dem lokalen Absterben der
entarteten Zellen setzt die Natur die Regenerationswuche¬
rung der gesunden Zellen gegenüber. Diese Ersatzwucherung
ist der natürliche Heilprozeß. Bei Wunden erstreckt sie sich
auch auf die Bindegewebe , wodurch die Narben entstehen.
Das zweite Thema des Vortrags bildeten die Ausführun¬
gen über die Veränderungen des Blutkreislaufs , die Blut¬
leere und Blutüberfüllung , und insbesondere die Entzün-

nungen siegreichen Poesie schmetterte sein Erstlingswerk, die
„Geschichten aus Spanien und Italien ", in die aufgeregten
Kämpfe zwischen Klassik und Iiomantik. Diese brillanten
Verspaarq, sprühend in Verve, Ironie und toller Laune,
schienen wie elegante Florettklingen sich im scharfen Stoß
klirrend und blinkend zu kreuzen; sie schmeichelten sich in
ihrer geschmeidigen Anmut dem Ohre ein und tönten von
aller Lippen. Cherubin war wieder auserstanden, der
Genius des überwundenen galanten Jahrhunderts , dies
Symbol der schwärmenden Liebe und der begehrlichen
Jugend , der Grazie und Sinnlichkeit. Der Geist des Rokoko,
der amoureusen Tändeleien , der feinen Causerien und der
großen Kunst, der Geist, der in so vielen bedeutenden fran¬
zösischen Künstlern des 19. Jahrhunderts wieder auflebte,
hatte in dem jungen Muffet seine verführerische Gestalt ge¬
wonnen.

Aber die leichte Lebensheiterkeit, die in seinen frühen
Poesien koketttert und kichert, ist nicht mehr das bei aller
Verderbtheit unbefangene und harmlose Weltgcfühl des
ancien regime . Ein gequälter Tod der Lustigkeit, ein
exaltiertes Hintanmeln über Gräber und Leichen, eine wilde
Maßlosigkeit des Begehrens brechen immer stärker durch;
immer tiefer ergriffen zeigt sich der Jüngling von der
„Krankheit des Jahrhunderts ", von den melancholisch ver¬
zweifelten Stimmungen des Weltschmerzes, die Werthers
„vielbewcinter Schatten" über ganz Europa hcraufbc-
schworcn, dessen psychologische Analyse Constant im
„Adolphe", dessen wissenschaftlicheBeschreibung SSnancour
im „Obermann", dessen poetische Verklärung Byron in seinen
dämonisch stolzen, müd umschatteten Helden geschaffen hat.
Des englischen Lords ebenbürtiger Jünger wird nun der
junge Müsset, zuerst im Äußerlichen und bald auch im
tiefsten Innern . Nun neidet er den Freunden „die Wunden
und Qualen dek Liebe", betet die von Franenküfsenbleichen
Stirnen an und gestaltet in den, Helden Frank seines
Dramas „La coupe et les levres " („Zwischen Lipp' und

Kelchesrand") einen faustischen Nachfahr von Byrons
„Manfred", der zwischen Unschuld und Wollust selbst noch
am Sarge der Geliebten Hirt- und herschwantt. In den köst¬
lichen, ainüsant hinplaudernden Schilderungen von „Mar-
dochr" und „Namouna " erscheint der blasierte Dandy , ganz
so wie Müsset selbst im hellbraunen Frack mit der hohen
Halsbinde und Zylinder im geliehenen Wagen, die schmale
Adlernase hochmütig gerümpft, nur den Mund ein gelang-
weiltes Lächeln, aus dem Boulevard de Gand spazieren
fuhr. Dieser „Byron ä la gauloise ", halb Lord und halb
Gamin , der ungezogene Liebling der Grazien und der
hübscheste Elegant von ganz Paris , birgt bereits im Busen
jenes Gift des Lebensekcls und des Zweifels , das dies
Wunderwerk der Natur früh zerstören sollte. Den
grandiosesten Ausdruck hat sein Weltschmerz im „Rolla"
gesunden, dem Bilde des in aller Verderbnis noch edlen
Wüstlings , in dessen furchtbare Todesnacht ein Lichtstrahl
weiblicher Liebe fällt, die ihn hinanzieht. In aufrichtigster
Verzweiflung klagt Muffet die atheistische Aufklärung als
Grund der allgemeinen Sittenverderbnis an, in der be-,
rühmten Apotrophe an Voltaire , und preist Religion und
Glauben als den Urquell aller Liebe. In den hinreißenden,
unvergänglichen Strophen am Anfang des zweiten Gesangs
von „Namouna " stellt er sein Ideal des „Don Jrmn ", wie
es ihm aus Mozarts Tönen erklang, den: kalten herzlosen
Verführer des 18. Jahrhunderts gegenüber. Die Weichen
Zarten reinen Farben der Unschuld, die bei Müsset dem
„gefallenen Engel " eine sehnsüchtige Inbrunst atmen und
J/.'; feinste Bluten ;chmelz über seinen Versen liegen,
Hullen die verführerisch dämonische Gestalt des vom Kains-

stimmnng ^ ^ zeichneten in eine Paradiesische Frühlings-
Der junge Renö, der mit seinem Herzen wie mit seiner

Begabung gespielt, findet nun in George Sand die Frau,
die sein Schicksal wird. Wir sind heute über Musscts mannig¬
fache Liebesverhältnisse mehr als genau unterrichtet. Von
der frivolen Liebelei mit Mms dAtten , deren zynische.
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Hungen und ihre Folgeerscheinungen . Endlich wurden noch
die verschiedenen Arten der Bakterien gezeigt und ihr eigen¬
tümliches Wesen erläutert . — Der sehr stark besuchte Vor¬
trag erzielt » wieder lebhaften Beifall . Nächsten Freitag
findet der Schluß dorr diesem Zyklus statt.

— Heilsarmee . Oberleutnant Coole aus der französt-
schen Schweiz wird im Saal der Heilsarmee , Scharnhorst-
straße 19, am Montag , den 12. Dezember , abends 8% Uhr,
besondere Vorlesungen leiten . Zu den Vorträgen ist jeder¬
mann eingelade « .

— Der Lhristbaummarkt hat in diesem Jahre auch auf
dem Gelände des Artilleriekaserncnhoss , Mischen Luisen-
und Rheinstraße , Aufstellung gefunden . Der Eingang ist
das große Tor in der Rheinstratze.

— Preisgekrönte Vögel . Aus der Allgemeinen Kanarien --
ausstellung zu Wiesbaden vom 1. bis 5. Dezember 1919 im
Hotel-Restaurant „Zum Vater Rhein " erhielten di» Vögel
des Bäckermeisters M . Kuh n, Ludwigstraße 10, toter erste
Preise , goldene Medaille und 2. Ehrenpreis.

Der silberne Sonntag ist heute . Das Wetter soll nach
der Vorhersage nicht besonders sein, hoffen wir aber
dennoch auf die Gunst des Himmels . Die Verkaufszeit im
Handelsgewerbc dauert Heute eine Stunde länger wie letz¬
ten Sonntag , und zwar bis 8 Uhr abends.

— Logisschwindler . Wie uns mitgeteilt wird , treibt
sich seit einigen Tagen ein Mann , der sich Schmidt nennt,
hier herum , gibt an , bei einer hiesigen Finna angestellt zu
sein und mietet Wohnungen , d. h. möblierte Zimmer . So
wollte er gestellt in der Kapellcnstraße einziehen , blieb aber
aus . Die betreffende Firma hat keinen Angestellten namens
Schmidt , es scheint also hinter dieser Persönlichkeit , welche
sich auffallend benahm , ein Gauner zu verbergen . Jeden¬
falls sei vor demselben gewarnt . Der Mann ist 27 bis
39 Jahre alt , mittelgroß , nicht elegant , aber gut gekleidet
und trägt schwarzen Schnurrbart.

— Diebstahl . Gestern morgen wurden der Firma
W. Maldaner in der Marktstraße vier Faß Holsteiner Butter
gestohlen. Von dem Dieb fehlt jede Spur . Die Sendung
ist jedenfalls schon auf der Bahn weggekommen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Stuf vielseitigen Wunsch geht morgen

Montag Henri BatailleS packendes Schausviel „LiebeSwalzer"
nochmals in Szene . Das neue militärische Schausviel
..Kasernenluft " wird in dieser Woche am Dienstag und
Donnerstag gegeben. ?lm Mittwochnachmittag 4 Uhr findet die
letzte Aufführung von „Rotkäppchen" als Kinder- und Schüler¬
vorstellung zu kleinen Preisen statt.

* BolkSthcater (Bürgerliches Schauspielhaus , DotzheiMer
Straße 19) . Heute Sonntag weist der Spiclplan deS Volks¬
theaters zwei äußerst aktuelle Stücke auf , die geeignet sind, ein
zahlreiches Publikum anzuziehcn. ^ Nachmittags 4 Uhr wird bei
kleinen Preisen das zugkräftige Schifferdrama „Hoffnung auf
Segen " von H. Heiermanns aufgeführt . SlbendS findet die erste
Wiederholung der Mit großem Beifall aufgenommenen
Münchener Posse „Oberammergau " statt . In unserer ernsten
Zeit mit ihren vielfachen Sargen und politischen wie. wirt¬
schaftlichen Kämpfen wirkt ein solch originelles Volksstück mit
seinem erfrischenden Humor befreiend und ist doppelt will¬
kommen. Mittwoch, den 14. Dezember, nachmittags 4’i  Uhr,
fmbet eine Kindervorstellung  zu kleinen Preisen statt.
Aukgeführt wird da? reizende « tück „Der Struwelpeter ", eine
Weihnachtsfreudc für jung und alt . Abends 8.16 Uhr gastiert
Herr Richard Normann vom Grand Tbeätre Van Lier in Amster-
dam als Marguis de. Chalisac im historischen Lustspiel „Die
Llnna-Lisc". Herrn Normann geht ein vorzüglicher Ruf vor¬
aus . so daß man auf einen hohen künstlerischen Genuß rechnen
darf. Freitag findet Erstaufführung der Novität „Falschspieler"
von Schüler , dem erfolgreichen Verfasser des bekannten Stückes
„Staatsanwalt Alexander", statt . Auch hier peinlrchste Vorbe¬
reitung und unermüdliche hingehende Arbeit der so rührigen
Direktion Wilhelm!,,, deren Bestrebungen weiteste Beachtung
verdienen.

* Vortrag beim D. H. V. Auf den am Sonntagabend 9 Uhr
in der . Wartburg " stattfindendcn Lichtbildorvortrag des Herrn
Dr . Koe'ppen aus Berlin über „Die Frcmenschönhertim Spiegel
f>et Kunst" wird 'hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.

Dokumente erst jüngst in nervös zärtlichen Liebesbriefen des
Dichters ans Licht traten , über die leidenschaftlichen Eralta-
tionen für die Fürstin Bclgiojoso bis zu den recht ein¬
deutigen Beziehungen zur Rachel und der Begründerin
seines Thcaterrnfs , der Schauspielerin Allan -Despreaux,
sind es stets dieselben Kontraste schwärmerischster Hingabe
und bittersten Abscheues, von himmelhohe,n Jauchzen und
Todesbetrübtbcit . Die verhängnisvolle Doppelnätur in
Müsset, der mit seiner außerordentlichen „Reizsamkeit ",
seiner krankhaften Sensibilität als der erste große „moderne"
Dichter zu gelten hat , entlädt sich in wilden Rauschzuständen
und entsetzlichen Depressionen. Die fast grausame Anfrichtig-
feif, mit der er sich selbst gegcnübersteht und seine Empfin¬
dungen zergliedert , gehört auch hierher ; sie hat aus ihm den
große», stets durch die Wahrheit seiner Beobachtung er¬
greifenden Psychologen gemacht. Die ewigen Kontraste
seines Wesens , die eine Strophe des „Mardoche " noch von
der kokett amüsanten Seite schildert, hat er in seinen
späteren „Bekenntnissen eines Kindes seiner Zeit " mit er¬
barmungsloser Schärfe der Analyse aufgewicsen . Hier
findet sich auch in der Schilderung der Beziehungen von
Octave zu Brigitte die wahrste Darstellung dieser be¬
rühmtesten Dichterlicbe , die die Literatur des 19. Jahr¬
hunderts gekannt. Die rätselvollen , in allen Einzelheiten
roch immer nicht geklärten Akte dieses Leidenschaftsdramas
verdienen das eingehendste Studium . Sie sind auch für den,
der keine Skandal - und Sensationsgeschichten sucht, wichtig,
denn sie enthalten das entscheidenste Erlebnis in Mussets
Dasein und sie entrollen zuerst die Psychologie jener moder¬
nen Liebe, die die spätere Dichtung nicht müde geworden
ist, immer wieder darzusicllen . Bei dem Schöpfer des
„Rollo " erscheint das jähe Umschlagen von Anbetung zu
Verachtung , J,sr perverse Zwang , die Geliebte zu quälen.
Schon der Siebzehnjährige hatte sich Liebesabenteuer ge¬
wünscht, „nicht, um glücklich zu sein, sondern , um sie alle bis
aus den Tod zu peinigen ". Es treten in dieser Frühreife
des Knaben auch schon die anderen Grundzüge seines
Wesens hervor , seine Melancholie , wenn er von der Jäm¬
merlichkeit des Lebens spricht und es „für zwei Pfennige"
verkaufen will , seine Neigung zum Alkohol , wenn er „alle
anständigen Regungen durch Punsch und Bier auslöschen"
will . Diese Dinge brachen erst in Muffet völlig hervor , als
er in seiner Liebe zu George Sand all seine Nervenkraft auf-

* Der Philharmonische Verein Wiesbaden, E. V., bringt
seine Veranstaltungen für das Jahr 1910 mit einem „Musika«
tischen Abend" heute Sonntag , den 11. Dezember, abends 8 Uhr,
in der „Loge Hohenzollern", Adelheidstratzs 81. zum Abschluß.
Das Programm ist ein ganz besonders gewähltes und reich¬
haltiges . Außer Streichorchestervorträaen sind Soli für Sopran,
Alt. Violine. Cello und Harfe angemeldet. Der gemischte Chor
bringt ausschließlich Schumannsche Kompositionen zu Gehör.
Die Leitung deS Ganzen sowie die Klavierbegleitungen liegen
in den Händen des Vereinsdirigenteu Herrn König!. Kapell¬
meister Rother . Nach dem Konzert findet ein solennes Souper
statt . Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Dotzheim, 9. Dezember. In der für gestern abend ein-

berusenen G e m e in d e v e r t r e t u n g S s itz u n g waren 14
Mitglieder des Kollegiums und der Gemeindevorstand vollzählig
erschienen. Den Vorsitz führte Bürgermeister Rossel.  Zu
der umfangreichen Tagesordnung wurden folgende Beschlüsse
gefaßt : Ein mit dem Beigeordneten Friedrich JonaS Winter-
mever abzuschlietzenderVertrag bezüglich dem Austauscĥ einer
Teilparzelle Ecke der Landgraben- und « chwalbachcr « traße
wird genehmigt mit der Maßgabe , daß Wintermeper für das
Gelände, was er mehr erhält , 1420 M . pro Ar bezahlt. Der
Slbschließung eines Kaufvertrags mit dem Wäschereibesitzer Karl
Weiß wegen Erwerbung eines Geländestreisens an der Ober¬
gasse wird zugestimmt und der Preis auf 800 M. pro Ar fest¬
gesetzt. Desgleichen wird ein Kaufvertrag mit dem Eisendreher
Pirmin Kövver, betreffend Erwerbung eurer Gemeindeparzelle
an seinem Besitztum Reugasse 108 zum Preise von 800 M. pro
Ar genehmigt, über die Bekanntgabe der Antwortschreiben der
Bezirksvertragskommission, worin diese erklärt , daß für Dotz¬
heim ein dritter Slrzt nicht erforderlich sei, entspann sich eine er¬
regte Debatte . Bezüglich der Ausbildung einer Hebamme wird
vom Landrat nochmals ein Beschluß verlangt . Es wurde be-
schlossen, den Beschluß vom 10. November d. I . aufzuheben und
vorerst eine Ausschreibung zur Bewerbung für diesen Posten
zu bewirken, damit auch hiesigen Anwohnern Gelegenheit zur
Bewerbung geboten ist. Dem .Kostenanschlag über die Unter¬
haltung der Bizinalwege im Rechnungsjahr 1911 wird die Ge¬
nehmigung erteilt und der Betrag mit 3700 M. bewilligt. Zu
der Angelegenheit bezüglich Regelung der Besoldung der
G e m e i n d c b e a m t e n ist nochmals Verfügung des Kreis-
auSschusses zur Beschlußfassung dahin ergangen, ob die Körper¬
schaften die Besoldung nach den kürzlich in Sonnenberg be¬
schlossenen Sätzen anerkenne, oder nicht. Rach, längerer ein¬
gehender Debatte beschließt die Versammlung , dieselbe abzu¬
lehnen . — Dieser  Tage findet hier durch einen Kontroll-
beamten der Landesversicherung eine Revision der
Q u i t tu ngsk arten  statt.

B. Rambach, 9. Dezember. Das Ergebnis der diesjährigen
Volkszählung  in der hiesigen Gemeinde war folgendes:
gezählt wurden 1682 Seelen , darunter 806 männliche und 876
weibliche Personen . Sln bewohnten und unbewohnten Ge¬
bäuden wurden 228, an Haushaltungen von 2 und mehr Per¬
sonen 356 und an Einzellebenden 27 Personen festgestellt. —
Nach der Viehzählung  betrug der Viehbestand: 62 Pferde,
174 Rindvieh, 158 Schafe und 483 Schweine. Die viehhaltenden
Haushaltungen betragen 198.. — Der hiesige „Männergesang¬
verein" veranstaltet am 2. WeihnachtSfeiertag, abends, itn Saal¬
bau „Zum Taunus " (Jnhaer C. Meister) ein Konzert  mit
Christbaumverlosung und anschließendem Ball . Der Verein
wird auch diesesmal durch ein sehr reichhaltig gehaltenes Pro¬
gramm seine Freunde und Gönner zu unterhalten suchen.

~ Sonnenberg . 9. Dezember. Am Sonntag , den 11. d. M ..
mittags 3'/2  Ubr , hält der hiesige Bürgerverein eine Wähl er -
Versammlung  der 3. Klasse bei Herrn Chr. Noch (,>Zur
deutschen Eiche") ab, ebenso eine solche der 2. Klaffe am Mon-
tag. den 12. d. M.. abends 8% Uhr. bei Herrn Wilh. Frank.
Da wichtige Angelegenheiten zur Besprechung stehen, rechnet
man auf recht,zahlreiche Beteiligung.

§§ Erbenhcim. 9. Dezember. Vorgestern abend durchfuhr
ein Automobils  m h i b n s . von Wiesbaden kommend,
unser Dorf , um nach Falkenstein zu fahren . Irrtümlicherweise
gelangte der Chauffeur in den bodenlosen Kloppenheimer Weg.
wo das Auto im Schmutz versank.  Mit vieler Mühe ge¬
lang es, dasselbe mit mehreren Pferden wieder flott zu machen.
_ Der „M ittsl - Taunu S - Turnga  u" hält am Sonn¬
tag, den 18. d. M.. im Saalbau „Zum Löwen" (Margarete
Roos) unter Leitung feines GauturnwartS Lehrer Fritz Ott-
Bermbach feine 4. Gauvorturnerschule ab. Der Anfang ist auf
vormittags 10 Uhr festgesetzt. Neben OrdnungS-, Frei - und
Atmungsübungcn werden verschiedene Gangarten für das
Frauenturnen zur Vorführung gelangen. Außerdem haben bre
Turnwarte von Meckenheim. Delkenheim und Erbenheim die
Übungen am Reck. Darren und Pferd zu leiten . Am Nachmittag
findet eine Sitznna statt . — Vom 13. d. M . ab erfolgt eine
Revision der Q üi t t u n g s ka r t e n durch einen Kontroll-
beamten der Landes-Versichernngsanstalt Hessen - Nassau. —
Ihre diesjährige Hauptversammlung  hält die „Vereinigung der

gebraucht hatte , und führten ganz allmählich zu seinent
Untergang . Für sie war er nur eine Episode , er hat seine
Liebe Wie ein Heiligtum in sich bewahrt und aus ihr die
höchste Schönheit geschaffen.

Nun gewinnt in seinem Dichten neben der gestaltlosen
allgemeinen Melancholie der echte wahre Schmerz sein Recht,
die Trauer mit ein Verlorenes , die seine Gefühle fest zu¬
sammenschließt , statt sie in die Weite schweifen zu lassen.
Es entstehen die herrlichsten Schöpfungen seines . Geistes,
die „Nächte", diese glühenden Gebete an die dunkle Trösterin,
die an Tiefe des Erlebens nebelt den „Hymnen " des
Novalis stehen und sie an Reinheit und Fülle der Fornt
weit hinter sich lassen. Musikalisch wie Duos von Flöte ltnd
Geige sind diese Zwiegespräche zwischen Muse und Dichter,
bald gellt heulend -verzweifelt , bald klagt rnüde -weinend
seine Stimme , und feierlich gehalten antwortet ihr himm¬
lisch erhabener Trost , bis in den mächtigen Endakkorden die
erlösende Liebe psalmodiert.

Nichts Großartigeres hat Muffet geschaffen, aber noch
viel des Schönen und Bedeutenden . Ist der Dramatiker
dem Lyriker auch nicht ebenbürtig , so hat er doch Dramen
hinterlassen , die erst heute zu wirken beginnen , so den
„Lorenzaccio ", diesen interessanten Mischling aus Weither
und Hamlet , den unheldisch schwermütigen Helden eines
Renaissancestückes, das die gelungenste Shakespeare -Nach¬
ahmung ist, die es gibt . Auch der Dramatiker Müsset kennt,
wenn man vom „Lorenzaccio " absieht , nur ein einziges
Motiv : die Liebe ; aber dies weiß er meisterhaft zu nutzen,
so daß manche seiner „Proverbcs ", aus qualvollen Erleb¬
nissen geboren , zu echten Kunstwerken geworden sind. Das¬
selbe gilt von einigen seiner Novellen . Die schönsten Stellen
sind aber doch stets, in Vers oder Prosa , di - lyrischen. Die
erste Regung der Liebe in jungen Herzen, die zarten Leiden
und hellen Freuden einer die Seele ganz beherrschenden
Neigung , das Wesen der hohen und der niederen Minne
weiß Muffet , der in seinen Erzählungen „Frödöric et
Bernerette " und „Mimi Pinson " auch der Schöpfer der
Boheme -Dichtungen geworden ist, in den reichsten und
duftigsten Farben zu malen . So gebührt denn für immer
in der erlauchten Schar der Sänger von Lieb» und Jugend
neben Ovid und Boccaccio , neben Shelley und dem nächsten
Geistesverwandten unseres Dichters , Heine, cm Ehrenplatz
dem größten französischen Lyriker Nffrsd de Muffet.

Milchhändler von Wiesbaden und Umg egen  d
am Sonntag , den 11. d. M., nachmittags 4 Uhr, im Gasthaus
„Zur Stadt Wiesbaden" (Theodor Dretzler) dahier.

Rassamsche HUrchrrchterr»
55 . Höchst a . M ., 9 . Dezember . In der gestrigen Stadt,

der ordnete nsitzung  wurde zunächst bekannt gegeben, i
daß der seitherige Vorsteher des Kollegiums, . Direktor a. T.
G. A. D i eß  I , wegen Erkrankung, die ihm eine monatelange |
Ruhe und Schonung auferlegt , sein Amt als Vorsteher und fern
Stadtverordnetenmandat niedergelegt hat. Mit großem Be¬
dauern wurde diese Mitteilung entgegengenommen, da sich der
Scheidende, welcher fast 24 Jahre dem städtischen Verwaltungs-
körper angehört bat , große Verdienste erworben hat . Sein Stell¬
vertreter gab den Gefühlen des Bedauerns und Dankes mit
warmen Worten Ausdruck: die Versammlung erhob sich von de::
Sitzen. Es wurde beschlossen, dem Scheidenden ein Dank¬
schreiben mit den Unterschriften sämtlicher Stadtverordneten zu
übersenden. — In Erledigung der Tagesordnung wurden für
eine Schülervorstellung durch das Rhem-Mainische Verbands-
theäter 225 M. bewilligt. — Mit der Gemeinde Nied ist ein»
Einigung über die Zuschutzleistung unserer Stadt erzielt wor¬
den, wonach Nied für die Jahre 1907 bis 1908 und 1909 i:
15 000 M. und für 1910 und 1911 je 16 000 M. erhält . Da
bereits 38 000 M. aezahlt sind, werden die restierenden 23 060
Mark bewilligt. Weiter wurden Ergänzungswahlen für der
schiedene Kommissionen vorgenommen.

r . Kirberg, 9. Dezember. Der Präses der nassauischer
Landessvnode, Herr Dekan Vogel,  beging heute sein 50jähriges
A m t s j u b i l a u m. Von seiten der hiesigen Bürgerschaft
waren für den heutigen Ehrentag des fo allgemein beliebten
Geistlichen größere Feierlichkeiten vorgesehen.

Aus der Umgebung.
ö . Bifchofsheim, 9. Dezember. Dem Rangierer Franz

Wüster,  der bei dem Eiseitbahnzusammenstoß verunglück:?,
mußte im Rochushospital in Mainz der linke Fuß amputiert
werden.

in . Bingen, ly . Dezember. Am Sonntag findet hier die
Hauptversammlung der Vereinigung B i n g e r 8 e inbergz-
besitzer  statt . Daran anschließend wird eine öffentliche Ver¬
sammlung des Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen ab-
gehalten, zu der alle Weinbcrgsbesitzer und Weinbergsarbeiter,
sowie' sonstige Freunde des Weinbaues von Bingen und p-x
ganzen Umgebung eingeladen sind.

ZpsrA.
* Fußball . Auf dem Sportplatz an der Frankfurter

Straße findet Sonntag , nachmittags 2% Uhr , ein Wettspiel
der dritten P -Mannschast gegen Biebrichec Fußballklub,
3. Mannschaft , statt . — Die zweite Serie der Liga,
spiele  in Klasse Al nimmt am kommenden Sonntag,
den 11. Dezember , ihren Anfang . Der Sportverein
fährt zum Rückspiel gegen Britannia nach Frankfurt . Von
der ersten Serie sind noch zwei Spiele auszutragen gegen
Germania -Bieber und Amicitia -Franlsurt . Amicitia liefert»
dem Sportverein hier ein unentschiedenes Spiel , gegen
dessen Gültigkeit der Sportverein mit Erfolg Protest ein¬
gelegt hat . Voraussichtlich findet die Wiederholung des
Spieles am 1. WeihnachtSfeiertag hier statt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblalts ".

H . K Berlin , 10. Dezember.
Nach der Rede des Reichskanzlers , deren wesentlichen

Inhalt wir im gestrigen Abendblatt bereits mitteilten , svrach
Abgeordneter Baffermatt » (Natt .) : Der Redner kritisierte
die Finanzlage des Reiches , die zwar nicht befriedige , aber
die Heeresforderungen »rußten trotzdem in jeder Weise auf¬
recht erhalten werden . Er ließ sich damr des weiteren über
die Kolonialpolittk und die Marokkofrage ans . Ferner be-
bemerkte er, der Kamps gegen die Sozialdemo-
kratie  müßte mit voller Schärfe  geführt werden?
Ausnahmegesetze  seien jedoch au ss ichts l os unc
müßten abgelehnt  werden.

Hieraus ergriff der Reichskanzler nochnrals das Wort.
Nach kurzen Äuslassungcn über die Rede des Abgeordneten
Baffermann kanr er auf die auswärtige Politik  zu
sprechen und dankte zunächst den Staatsmännern der
beiden Verbündeten Mächte,  die in ihren Par.
lamenten den Beziehungen zu Deutschland warme Worte
gewidmet haben . Er schließt sich ihnen an , wobei er
bestätigt , was die Herren in freundschaftlicher Unter¬
haltung in Berlin und in Florenz gesagt haben
Uber die Marokkofragc  äußerte er sich nicht. Dar
wollte er späteren Ausführungen des Staatssekretärs de»
Auswärtigen überlassen . Uber die t ü r ki s che Anlei he
so fuhr der Kanzler fort , kann ich Ihnen nur sagen, daß wir
die Verhandlungen mit großer Syrnpathie begleitet haben,
denn die Türkei hatte diese Anleihe nötig , uni ihre Finanz¬
lage zu kräftigen . Die türkische Regierung ist zurzeit in der
Lage , die Ordnung im Innern zu gewährleisten und nack,
außen Achtung einzuslößen . Die türckijchc Regierung ha-
sich ihrer Aufgabe mit großer Hingebung gewidmet . Der
Reichskanzler kam dann auf die Beziehungen ' s ii
Englarrdzu  sprechen und sagte unter anderem : Die eng¬
lische Regierung hat wiederholt den Gedanken der Uh.
rüstung zu fördern gesucht, ohne jedoch Anträge zu stellen.
Wir begegnen uns mit England in dem Wunsch, Rivali¬
tät in bezug auf die R ü st u ng e n zu v e r.
meiden  und haben dem in den unverbindlichen , aber von
freundschaftlichem Geist getragenen Verhandlungen Aus¬
druck gegeben. Die Aussprache hierüber und die darauf¬
folgende Verständigung über die beiderseitigen wirtschaf :*
lichen Interessen gaben Gel .genbcit zur Deseitsgung dek
gegenseitigen Mißtrauens bezüglich der Rüstungen zu
Wasser und zu Lande . Unser Verhältnis zu Ruß¬
land  ist durch die letzte Begegnung von neuem gckräftigt
worden . Die beiden Regierungen werden sich in keinerlei
Aktion einlassen, die di .: Spitze gegen den anderer : richtet
Unsere beiderseitigen Interessen in Persien  werden
gegenseitig geschützt werden . Rußland ist uns in dieser
Beziehung entgegengekommen. Es hat zwar das Recht
eines besonderen Einflusses in Nordpersien geltend zu
machen, aber Rußland will dock für seine Zufuhr nach
Persien auch unter Umständen den Weg über Bagdad neb-
men . Das Ergebnis der Unterredung mit dem Minister
Ssasouow kann ich dahin zusammenfassen, daß scheinbare
Mitzverständniffe beseitigt wurden und das alte der.
trauensvolle VerbLltuts gekräftiat  wurde.
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Die Etatsrede des Reichskanzlers.
HK . Berlin , 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die erste große Rede des Reichskanzlersbildete naturgemäß
in den Wandelgängen das Hauptgcspräch. Man war sich
nicht recht darüber klar, warum der Kanzler einerseits von
Herrn v. Hehdebrand stark ab gerückt  war und auf der
anderen Seite im wesentlichen doch die Forderungen der
Konservativen nach einem schärferen Kampf gegen die
Sozialdemokratie fördem wollte. Man war zum Teil der
Meinung, der Reichskanzler würde sich zwischen zwei
Stühle setzen, wenn er den Herrn v. Hehdebrand von seinen
Rockschößen abschüttelt, ohne daß es ihm gelingt, eine
andere Regierungsmehrheit zu bekommen. Aber dadurch,
daß er die Forderungen der Konservativen unterstrichen
hat mit Ausnahme der Ausnahmegesetze, auf die die Kon¬
servativen wohl selbst nicht viel geben, ist das Assschütteln
deZ Herrn v. Hehdebrand wohl mehr ein Schein-
Manöver,  durch das Herr v. Bethmann dokumentieren
will, daß er sich nicht von den Konservativen abhängig fühlt
und daß er kein konservativesParteircgimcnt einrichtcn will.
Auf der anderen Seite wird ihm der Wunsch nicht ge¬
lingen , die N ationalliberalen zu gewinnen.
Aber dadurch, daß das Zentrum für seine Politik cintritt,
hat er ja vorläufig eine Mehrheit. Die zweite Rede des
Reichskanzlers streifte zwar nur kurz die Frage der r aus¬
wärtigen Politik, aber sie fand doch verhältmsmäßlg
günstige Aufnahme und zeigte, daß der Kanzler, obwohl
ihm das Parkett der auswärtigen Politik von früher her
nicht vertraut ist, doch eine gewisse Sicherheit in der Hand¬
habung der auswärtigen Fäden zur Verfügung habe. Was
er über unser Verhältnis zu England  sagte , daß
er die Bestrebungen der englischen Regierung, die Rüstun¬
gen einigermaßen zu beschränken, sympathisch verfolgt habe,
fand im Reichstag bei der Mehrheit durchaus Anklang.
Man hatte das Gefühl, daß der Kanzler durchaus mit Eng¬
land ein gutes Verhältnis einzugehen verstanden hat und
daß er die Beziehungen zu England besser wahrt , als es
seinem Vorgänger gelungen ist, bet dem viel mehr Nervo¬
sität in den deutsch-englischen Beziehungen herrschte und
der durch gewisseFeinh eilen und durch gewandtesBenehmen
sich Vorteile verschaffen wollte, was ihm aber nicht gelang.
Auch zu den Russen  versteht der Kanzler, stch gut zu
stellen. Unsere Interessen in Persien scheint er gut zu
wahren, und zwischen den Interessen der Russen und der
Engländer in Persien gelingt es ihm, nns die Stellung zu
sichern, die unserem Handel zukommt. Wenn »'.an mit der
inneren Politik  Herrn v. Bechmann-Holltvegs auch
verhältnismäßig sehr unzufrieden  ist , so konnte man
doch mit einer gewissen Genugtuung  konstatieren,
das; der Kanzler nach außen  hin durchaus das Gewicht
zu wahren versteht, und daß -bet ihm -die Interessen unserer
auswärtigen Politik gut aufgehoben sind

Kehle UKchrichten.
Die Rrtchswertzuwachssteuer

nd . Berlin, 10. Dezember. Die Kommission für die
Wertzuwachssteuer nahm den Antrag auf die Steuer-
Pflicht der Landesherr»  mit 13 -gegen 12 Stim¬
men an.

Ergebnisse der Volkszählung.
Stettin , 16. Dezember. (Eigener Dmhtbericht.) Die

Volkszählung ergab hier 243033 gegen 224119 Einwohner
im Jahre 1905.

München, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im
Königreich Bayern  ergab die Volkszählung 6876497
Einwohner gegen 6 524 372 im Jahre 1305.

Die Wahlen in England.
nb . London, 10. Dezember. Anläßlich der Wählen kam

es gestern in Belfast zu stürmischen Szenen,  bei
denen mehrere Personen verletzt und viele Schaufenster ein¬
geworfen wurden. Auch einige Rcvolverschüsse wurden
abgeseuert.

wb. London, 10. Dezember. Lloyd George -erklärte
in  Pangor und Churchill in Swindon , die Regierung be¬
sitze eine gute substantielle homogene Majorität . Es sei
Unsinn von Balfour, von einer neuen Wahl zu sprechen, die
in wenigen Monaten stattfiirden müsse. Der Tarifresormer,
Bonar Law,  erklärte in Rädeliffe, wenn die Negierung
nach dem jetzigen Wahlergebnis an Boden verloren habe,
sei sie nicht imstande, vom König einen Umsturz der Ver¬
fassung zu verlangen.

London, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis
heute mittag war der Stand der Wahlen folgender: 166
Liberale, 216 Unionisten, 29 Mitglieder der Arbeiterpartei,
54 Redmondisten, 5 O'Brienisten. Die Liberalen gewinnen
14, die Unionisten 21 und die Arbeiterpartei 4 Mandate.

Unruhen in Indien.
Calcutta , 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Schauplatz der Zusammenstöße zwischen Mohammedanern
und Hindus ist das Stadtviertel Marvari , -das heute früh
10 Uhr die Mohammedaner in großen Mengen durchzogen,
worauf die Behörden zwei Kompagnien Infanterie mit
Maschinengewehren und eine Schwadron Kavallerie ent¬
sandte. Die Truppen machten keinen Eindruck auf die
Menge, die den Kordon zu durchbrechen suchten. Die
Polizei griff ein und trieb die Menge auseinander . 24 Per¬
sonen wurden verletzt. Die Ordnung ist wiederhergestcllt,
aber die Mohammedaner fahren fort, stch in großen Mengen
zusammenzurotten. Ein Laden wurde geplündert.

*
Paris , 10. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Von zu¬

ständiger Seite wird die Nachricht der Proklamierung der
Republik  des Fürstentums Monaco für falsch
erklärt.

wb. Washington, 10. Dezember. In dem Bericht über
die Verwendung von Aeroplanen zu militä¬
rischen Zwecken,  von deren Nützlichkeit er sich persön¬
lich in Berlin und Paris überzeugte, empfiehlt der Kriegs-
minffter Diüinson die Bewilligung von Geldmitteln zur
Beschaffung einer genügenden Zahl guter Apparate für das
Signalkorps zum Feld-gcbrauch und zu Ausbildun-gszwecken.

wb . London, 10. Dezember. Nach ZeitungsMel¬
dungen aus Kalkutta sind bei Zusammenstößen, die m-
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folge des Widerstandes der Hindus gegen die Kuh¬
opferung  am B a k r i a d f c st e sich ereigneten . 150
Hindus verletzt worden . An anderen -Orten werden
ebenfalls Ruhestörungen befürchtet.

v . Konstantinopel, 10. Dezember. Der Os manische
Llohd meldet aus Haiffa, daß einer der flüchtigen
Mörder  des Deutschen U n g e r verhaftet ist.

Heidelberg, 10. Dezember. (Eigener Drahibericht.)
Heute nacht starb nach kurzer Krankheit im 52. Lebens¬
jahr der außerordentliche Professor der Germanistik an der
hiesigen Universität Bernhard Kahle.

wb. Mainz , 10. Dezember. Ein bei dem Umbau der
Eisenbahnbrücke über den Rhein beschastiger Arbeiter stürzte
heute vormittag infolge eines Fehltritts ab und war so¬
fort tot.

Ein Säbelduell.
hd. Berlin, 10. Dezember. Gestern hat ein Säbelduell

zwischen zwei Berliner Herren stattgesunden. Die Duel¬
lanten waren der Schriftsteller Hauptmann a, D. von P.
und Oberingenieur T. Elfterer wurde bei dem Waffengang
schwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.

Ein Revolverducll auf offener Straße.
wb. Havanna, 10. Dezember. Zwischen zwei Kongreß¬

mitgliedern namens Mcleon und Figuera , — letzterer ist
ein Reger — spielte sich gestern auf belebter Straße ein
Nevolverduell ab, bei dem ersterer getötet und letzterer schwer
verwundet wurde. Zwei Zuschauer wurden ebenfalls ver¬
wundet.

Bcrhastmrg von Mädchenhärrdlcrn.
Hamburg, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Polizei verhaftete zwei Mädchenhändler, beide aus War¬
schau. In ihrer Begleitung befanden sich zwei junge Mäd¬
chen. Die beiden Verhafteten waren der Polizei von dem
Verein zur Bekänrpfung -des Mädchenhandels an der
russischen Grenze avisiert worden. :

Aus verschmähter Liebe.
Schneidemühl, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Schneidemühl wurde der Bildhauer Wehse aus Berlin
bewußtlos aufgefundcn. Er hatte sich mit Lysol vergiftet,
als er erfuhr, daß seine Braut seit 14 Tagen verheiratet ist.

Selbstmord ini Theater.
Tarnowitz, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im

hiesigen St -ädtthcater schoß sich der Student Schapiro vor
den Augen seiner Geliebten eine Kugel in den Kopf und
war sofort tot. Im Publikunr entstand eine Panik.

Die „Schwarze Hand".
New Uork, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Polizei nahm ein Versteck der „Schwarzen Hand" aus und
befreite dabei ein Kind wohlhabender italienischer Eltern,
wofür ein Lösegeld von 60 000 M. gefordert worden war.
Sämtliche Mitglieder der Bande wurden gefangen ge¬nommen.

Letzte Handelsnachvichterr.
Berliner Börse.

Berlin, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Wie
gewöhnlich am Samstag , hielt sich der Verkehr an der Börse
in äußerst engen Grenzen,  so daß Kursveränderungen
von Belang iur allgenieinen nicht zu verzeichnen tvaren.
Nur für einige Werte trat lebhafteres Interesse hervor, so
in erster Linie für Reichsanlcihe, aus die die gestrigen Aus¬
lassungen des Reichsschatzsekretärs im Reichstage, daß die
Reichsregierungdurchaus in -der Lage sei, den Anleihcbedarf
für 1911 noch Zurückzuhalten, und auch beabsichtige es zu
tun, günstig einwirkten. Ferner setzten Warschau-Wiener
ihre nach oben gerichtete Bewegung kräftig fort, da man
einen günstigen Einnahmeausweis erwartet. Die Meldung
von Eisenpreisermäßigmrgen in Amerika trug zur Zurück¬
haltung auf dem Montannlarkte bei und wurde später als
Grund für die Abschwächung-auf diesem Gebiete angesehen.
Auf dem Baukcnmarkte waren die Umsätze war gering¬
fügiger Art ; die Kurse behaupteten ziemlich ihren gestrigen
Stand . Amerikanische Bahnen profitierten von der über¬
wiegend festen Haltung der gestrigen New Porter Börse.
Auf den übrigen Umsatzgebietcn war die Haltung lustlos.
Tägliches Geld  3si <- P r o z en t. Zn Beginn der
zweiten Börscnstunde war die Haltung auf niedrigere Lon¬
doner Kurse allgemein schwächer, zumal man au.ch mit einer
Versteifung des Londoner Geldmarktes infolge der Be¬
fürchtung größerer Goldausgänge nach Konstantinopcl
glaubte rechnen zu müssen. Die Börse schloß bei gering¬
fügigen Umsätzen im allgemeinen schwächer auf niedrigere
Londoner Kurse und das Anziehen des Privatdiskonts.
Deutsche Anleihen sehr fest und wesentlich besser auf die
gestrige Rcichstagsrede des Staatssekretärs Wcrmuth
Industriewerte des Kassam-arktcs ruhig, aber ziemlich fest'
Privatdiskont  4 '/i Prozent.

Fmmüen-UachrLchteiu
Standesamt Wiesbaden.

Raltzav«, Zimmer Nr . 30; grösser a ;i A!°chcn!aae,i to » s bis  i/i ! nt *' Mt
(djlic&Uiigtii nur Xicnllogg. SonnccSiagt und 6am »täg4.) '

SierbelcUIe:

8. Dez. Haushälterin Ernestine Nordwald , 82 I,
8. Elisabeth, T. d. Glasers Heinrich Stickenbruck, 1 I.
8. „ Privatiere Jane Simpson , 75 I.
9. Reg.-Hauptkassenbuchhaltcr Will). Daub . 40 I.
g. „ Johcmuette , neö. Eonradi , Ehefrau des Landwirts

Wilh. Petri aus Brerthardt . 40 I.

Geschäftliches.

Wie MM die EchiipMlibüdMg beseiiigt.
Von einem Spezialisten.

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von
Kopfschuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodens ver¬
antwortlich zu machen ist, insbesondere auch für das Kahlwerden
und das frühzeitige Ergrauen der Haare . Manchem dürfte
daher das nachstehende Rezept zur Bereitung eines bewährten
Hausmittels willkommen sein, Non welchem ein hervorragender
Spezialist nach genauen und weitgehenden Versuchen erklärt
hat, es beseitige die Schuppeichildung messt ichon ver ern- ms
dreimaliger Anwendung vollständig. Man kann sich dies
Rezept leicht von irgend einem Apotheker oder Drogisten zu¬
sammenstellen lassen: 85 gr . Bay-Rum , 89 gr . Livola de
Composee , 1 gr . krist . Menthol . Dies wird ordentlich durch¬
einander geschüttelt und ist dann nach halbstündigem Stehen
gebrauchsfertig. Die fertige Flüssigkeit, welche man stch übrigens
auch durch Zufügung von y3 Teelöffel besseren Parfüms parfü¬
mieren lassen kann, reibe man morgens und abends mit den
Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist aber unüber¬
trefflich zur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich bei früh¬
zeitig ergrautem Haar als sehr drenlich zur Wiedererlangung
seiner natürlichen Farbe.

Vorsicht!  Man hüte sich, die Mischung da hinzubringen,
wo Haare unerwiinscht wären . F 200

einer eigmelle . wie sie sein soll,
fP isl Salem flleihum . das beweisen

‘ die vielen täuschenden Hadiahmungee.
Hur echt mit Firma au! jeder Cigarette:
Orient . GabaS - und Cigaretten*

Fabrik „Yenidze “,
Inh.: fiugo Hietz, Dresden.
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EIN ©II ®SSER.
7 RMTUM

Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noeh der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere , in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne , als in
der Innenstadt.

Dies ist ei n grosse r Irrtum.  Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender , Wilhelmstraße 48 , nament¬
lich seitens der mittleren Bürger - und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besond ers aber ist es die un gewöhnlich
reiche Ausw ah l erstaunlich  bil liger Artikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.
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Gut&ürgerticfye
Wohnungs -Einrichtungen

finden Sie bei uns zu sehr mäßigen Preisen. — lieber
zoo Zimmereinrichtungen mit vornehmem Geschmack
zusammcngestellt . Fachmännische , zuverläffige Be¬
dienung . Weitgehcndße Garantie . Franko Lieferung.
Kataloge auf Wunsch zur Verfügung. 696J

Tiermann Krekel & Co., PHesbaden,
Möbel :: Innenausbau . Frtedrtckßr . 36 .

sjgap" Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Wnrtw 'ni»ersM,e „ petnliKmreiPclmJt GrivIing - u-Kt..
Verkaufsst. f.Wiesbad.: G- Irr. Wollroeber , Hoff.. Langa.36.bei.

Der heutigen Stadtauflage liegt eine Weihnacht «"
Nr -isliks der Firma / . D. Jung , Kirchgasse 47.
Ecke MaurUmsplatz, bn. K65

Air Msrgrrr-Arrsgabe umfahr 42 Seit-«
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte
_Kinder -Zeitung" Nr. 25.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

DeranMorMcherRedakteur tür Politik ». Handel: A. Hegerhsrft , Erbenheime^
Hohe: für Fenilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten'. C Rötherdr -, für Nasfauiiche Nachrichten, ÄuL der Umgebung
und tÄerichtSiaal: H. Diefenbach ; für BermückteS, Sport und Dc'.ef.aster»:
C. Loiacker: für die Anzeigen«. Reklamen: H. Dorna uf; sämtlichin 2vlesoadeu.
Druck und Lerlsg der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerer in Liervade ».
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , ! Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . . . • • » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 Österr .-ungar . Krone . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 11. . Dentsch -Luxemb . A 203,
8. . 8. . Esch weil er Bergw . » 188 .60
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132 .75
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 2 IV.

>, . . 8. . Harpener Bergb . » 135 .45
10. . 8. . Hibernia Bergw . * 190.
w . . 9. . Kaliw. Aschersl . . 16G.
10. . 10.. do . Westereg . » 226 .10
41/2 4-/r do . do . P.-A. » 10325
6. . 5l/r Massener Bergbau »
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . »
9. . 15. . Phönix Bergbau » 242.

12. . 12. o Riebeck . Montan &
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . Östr . Alp. M. ö. fl. 382.

1 fl. h<m. . . . . - m. t .70
1 alter Oold -Rnbel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • * 2 .16
1 Peso . . • > 9 4 .—
1 Dollar . . « > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » 12.—
1 Mk. Bko. . « . . . . . . » 1.5O

Zf. In «/
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 J 99.
4. . do. S. 7 u . Su . 8a 98 . 75
4. . do. »Qu . . ule. 12 * Ö9.
4. . do. » 10 tk . 1915 90 10
4. . do. > 11 » 1913 99 . 70
«. . do. . 12 » 1929
3-/- do. » 2, 4 u. 6 91.
4 . Südd . B-C .31/32. 34. 43 100 .50
ZI/- do. bis inkl . S. 52 91 . 50
4. . W. B.-C. H ., Cöln S. 7 91 .20
4. . do. do . S. 8 93 .30
3-/2 do. do . S. 4 92 .80
3-/2 do. do . S. 9 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 99 .80
3l/2 do. do. * 92 .30

Li.

4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.
4.
4.
4
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/a
31/2
31/2

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere,
a) Deutsche . In

D.-R.-Ant. unk . 1918 j*
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe n>
» » » »
Pr . Cons . unk .v,18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 03 »
Bad . A, v. 1901 uk . 00 »

« Aul . (abg .) s. fl
» » A
> Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 w/S

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A.amrt .1887»

» » 91,93,99,04*
* » » » » 86,97,02 9

Gr . Hess . 1899 »
* 1906 »
» 1903, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg , »
Württemb .unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »» » 1881-83 » »
» » 1885u.S7» »
» » 1838 u. 1839 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 19OO 9
» » 1903 »
* » 1896 »

102 .
90 .00
92 .65
84 .65

109 .15
99 .90
92 .65
84 .50

101 .45
100 .40

90,20
94
92 .60
92 .60
92 .40
91 .40
91 .40
34 50

lOl
101 .10
101 .20

91 .50
89 .30

100 .45
82 .10

100 .80
92 .10
©2 .30
92.
82 .80

100 .80
101 .
1G1 20

91 .40
0140
80 .25
83 .40

101 .80
92 .50
91 .70
91 .50

91 .70
83 .45

r .
i. .
*i/2
V/2
1.
5.
3.
4.
4.

I ) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 93 .40
Bern . St.-Anl .v.l895 » 84.
Bosn . u. Herzeg .98 Kr. 99 .70

* u . Herz .02uk .1913» 100 .20
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » 6. fl.opm
lfyioGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
IV«l » Mon .-Anl . v. 87 »

» > 87 2500r *
3, . 'Holland . Anl . v. Qöh.fl.
4. . 'Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . | » Kirchgüt .Obl .abg . »
33/«cons . stfr . Rte. i. Q.
3V* 10000/20000 Le
2*ll0 » > 103-4000 »

» Rente i. O . »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3**| « cv. » v. 1385 »

Öst . Papierrente ö . fl.
L . » Goldrente ö. fl. G.
*V5 » Silberrente 6 . fl.

» einheitl . Rte .,cv. Kr.
*• • » » » 1 . 5./N . »
i » Staats -Rente 2OOOr*
4- . » * > 2O,OOOr*
»V2 Poriug . Tab .-Anl . A
4V2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3**!do . unif . 1902S. 14lö »
3. . !do . » » S. !U »
3*-'do. » S. III (Spec .) »
5*- Rum . amort . Rte .v. 03 »
4. . » Conv . »

• » » V. 1890 »
V * » » » 1891 *
4 . » inn . Rte . (i/e 89) »
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
3. . » amort . » v. 1894
4 » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » * » » 1903 »
4. . » » » D 1910 »
4V2iRuss.Staatsanl .stfr .05 »
4. . |do .Cons .-An!.v. 18S0»
4. Jdo . Gold - do . v. 1389*
4. . 'do . C. E.B. S.Iu .IlßQ »
4. . do . do . S.IIlstf .v.CO»
4. . do .Gold -A.Em llv .90
4. - do . » »Illv .90
4. . do , » »IVv .9Q
4. . do . » » VI v. 94
4. . > St.-R. v.94a .I<. RbI
4 » » » 1902 stkr. A
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94
3. . * » » 96
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3V2 » » 1886
3'/2 » » 1890
3. .
31/2

4V2
4. .
4.
2V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
3»/t
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Jt
-> amort . v. 1395 »

Span . v. 1832(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 .̂ iü
» (Adrninistr .)1903»
* (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,Ö6Fr.
* Anl . von 1905 A
» » » 190» »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.l897 stf. »
*Eis. Tor Gold » A
*Grundtl . v.89 »6.fl.
> 5000r » -
» J> 500r » »

lOl.
37 .50
97.
97 .50
50 .10
50 .20
50 .30

07.
99.
82.
07 .30
98 .30

93 .55
07 .32
93 .70
93 .70

83 .20
65.
67.
11 .10

95 10
51 .50
38 .15

91 .30
93 .85
90 .60

90 .50
90 .60

100 .45
93.
92 .80
24.

91 .50

94.
95.
93 .30
82 .00
35.
77 .25

91 .70

96 .10
91 .25
83 .70

87.
88 .40
86 .30
93 .50
86 .50
86 .76
93 .60

$94 .06
92 .10

81.
76 .50
93 .50
9320
93 .20

II . Ausscreuropäische.
J. .lArg .i .Q.-A.v . 1887Pes5. .
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
6. .
5. .
4-/2
5. .

4V2jdo.stf .i.G .igb .ab !919
4. . jEgypt . un hi eierte rr,
äVal » privilegierte »

abgest . .
» 1Q07 unk . 1912 »
9 ,.190 *tgb . abl010»
* auss . E .-B. i .G .QO£
» innere von 1888 A
» auss .G.-Anl .i8S8 £
» » * v. 1897 Jt,

Chile Gold -Aul . v. 89 »
» v. 06 *
1. v. 1895 £

v. 1896 »
v. 1898 .

Zf.
3. . Egypt . garantierte £
4*/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12—19 A
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . auki. 99stk. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons .mn .5Göür Pes.

» » 1250r >
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . L
5. . do . E.-B. in Gold Ji

In o/a.

97 .70

98 .80

93 .30
63.

Provinzial - o. Comsmanal"
Zf. Obligationen , in 0/9,

4. JRheinpr . 20,21,31 -34A
33A| do . 22 u . 23 -
3*/to do . 30

do .10,12-16,19,24-27,29*
do . Ansg . 19 uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916 »
do . » 18 »
do. » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .l907untlgb .b.l8 »
do .1908 unkdb .b .13»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » S v. 1886 »
do . * T » 1891 »
do . > U »93, 99 »
do . > V » 1896 »
do . V7v.98u .06 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. 1,11 »
do . » 1903 »
do . v. Bockcnheim »

3 V2;Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4 . do . » 07 » » 12»

do . » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
öo . » J395 »

Darm Stadt v. 07 u. 14 »
» v . 09 u . 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v .91 L.H . »
do . » 1897 *
do . v . 02am.a.b 07 »
do . v. 05 »ablOIO »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 » > 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1510 »

Hanau von 1905u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

4. . do .v .1907u.1913 »
31/2 do . » 1894 »

3‘/2:
31/2
3»/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3J/2
3V2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3V
3-/2

3-/2
3-/r
31/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Z-/2,
3-/2>
3-/2.4. .
4. .
4. .1
3*/2i
4.
4 . .
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/al
4. J

do . . 1903 .
do . v.05uk .b .l9ll»

Cassel (abg .) »
Cöln von 1000 »
do . » 1905 »
do . » 1908 uk . 09»

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b.1915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 *

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
41/2;
4. . j3-/2
35/2!
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12 »
1908 u . 1913*

» 1888 »
» 1895*

v. 1898 k. 03 *
* 1904/05 »

Offenbach von 1377 »
do . » 1879 »

do . v . 1900 k. 1906 »
do . v. ISOl/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . V. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k .a.05 *

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12*
do . 1908, S. I,r . 1937*
do . 1908,S.II,U. 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903 S. I, 11 »

Wonus v. 1901 u . 07 »
do . 1908 u. 1913 »
do . 1909 uk . 1914»

* 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»

« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.

3i/2jAmsterdam h. fl.
4 -/2!Buk . v . 1583 (conv .)
41/2! do . » 1895 4Ü50r »
4-/2! do . » 1898 »
4. . Christ ;ania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 *
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon * 1885 Jt
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio;Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4 . . do . v . 1398 u . 03 Kr.
4. . do . Invest . Au!. A
Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . ßuen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
4,/2!do . v. 88 i. G . L

101 .
87.
95 .50
91.

81
88.
86 .20

101 .

100 .80
93.
93 .70
86.
©6.
86.
96.
9 -1.
03 .50
93 .20
04 .60
93.
93 .30
91.

90 .30

100 .
100 .

91 .60
91 60
©1 .50

99 .00
99 .80
91.
91.
91.

100 .20
100 .40
100 .40

03.

100 .00

99 .70
90 80

>.80
2*4 .60
04 .30

iöo .öo

102.

95 .30

92.

83.
100 .

SS .60

99 .50
©6.75
97.
95 .30

103 .30
100 .30

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . ln «ft
«>/» 6>/a

ao . öi .c.  *
CubaSt .-A. 04stf .i.G. A

101 .70 3. . 3. .
101 .70
102 .20 4. . 4. .
101 .70 ß05. 805
lOl. 13. . 13. .

00 .50 7-/2 7-/rÖG.IO 6.  . 6. .©3.90 8'/r 8-/2©3 .30 0. . 9..
6-/r 6t/i

102 .20 6, . 6. .
©3, &S 5-/2 6. .

101 .40 6. . 6-/r
102 .40 6. . 6»/r

S8 .8C 12. . 12-/2- 8-/,
- 4-/2 5. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W.
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u .Wechs.

Banner Bank V. * :
Berg - u. Metall-Bk.
Berg .-Mark . Bank »
Berl'. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
jBreslauer D.-Bk. *IComm. u. Disc.-B. *
Darm Städter Öle. s.fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X »

{ * Asiat . Ö.Taels
! » Eff. u . W. Thl.

lay.
132 .10

71.
71 .30

124.
164.

!180 .50
128 .80
118 .20
163 .60
170 .80
1 28 .50
111 40
114.
130 .40
130 .80
2 ^ 0 .50
144.
IOÖ .SO

Vorl . Ltzt.
7. . 1

!: :!
9. J
7-/2
8. «j9. . 1
9. . !
6. !

5*/4!
6-/2'
6. .

11. .
65H|
6. . '
93/fii
5. .
9. .
8. .
51/a
777
7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
8. .
5 -/2
71/2;
H5 ..
6. . !
7. .

7- - Deutsch . Hyp .-B.Thl
9. . » Überseebank »
6 . . » Ver .-Bank A
9-/2 Diskonto -Ges . »
8 V2 Dresdener Bank »
‘P 2 hisenbahn -R.-Bk.
9 .
9V2
8. .
3. .
5-/«
6. .
6-/,

II . .
6314
6-/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
5*3
7. .
9. .
7° .
7-/2
6. .
8. .
5i/2
7-/2
7. .
5. .
5. .

! 7. .

Frankfurter Bank >
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »GothaerG .-C.-B.Thl.

Mitteid .Bdkr ., Gr . A
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypofc.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . r«. A
do . Vereinsbk . fl.

In ö/o*
145 .60
172 .30
126 .30
193 70
163 .75
161.
201 .70
214.
167 .20
164.
102 .10
121 .
130 .40
236 .50
134.
134 50
210 .75
105.
194.

1105.
122 .30
143 .10
138 .90
199.
127 .70
143 .10
117 .50
179 .70
115 .80
140.
148 .20

115 .75
149 .20

Diy Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . rn
9. . 19. . [Banque Ottomane Fr .j137.

Aid
Div

Vorl
11. .

5. .

ien u . Obligat . Deutscher
V : . Kolonial -Ges..Ltzt . In o/o.
— lOtaviminen Fr . l —
— Ostafr . Eisenb .-Ges . |

(Berl .) Ant . gar . Jt  203.
5. . 'SouthWestAfricaC .» 167.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtmmgen.

Vor . Ltzt. In <v„
18.. 12. , Alum.Neuh .(50%)Fr. 274 .50
10.. 10. . Asch ffbg .Bunt pap ..//&176 .70
8. . 8. > » Masch .-Pap . » 137 .60

,2 ' /2 10-/2 Bad. Zckf . Wägli . fl. 18G .8C
3. . BaugSüdd .l .60<VoE. A 87 .SO

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 2 ®5.
10. . 9 . . Brauerei Binding » 186.
9. . 8. . » Duisburger » HO.

6. . » Eichbau in » 106.
12-/2 12 » Eiche , Kiel * 183.
8. - 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. . » » Pr .-Akt. » 13 4.

10. . 9. . »Herkules Casueb 163.
3-/2 I . . » Hofbr . Nicoi . » 82
3. . 6. . » Keir.pff » 131.
4. . 3. . » Löwenbr . Sin . » -iS . .

10. . 9. . » Mainzer A.-B. v 205 .10
8. - 8. . * M.annh . Act. »
9. . Y. . » Nürnberg » 172 .50

5. . »p arkbrauereien » 94 .50
7. - 6. . » Rettenrnayer » 113.
6. . 0. ■ » Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 30 .25
4. . 5. . » Sonne , Speicr . * S4

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 191 .20
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. - 14. . » Tücher » 243
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 210.
i .. 4. . * Werger »

» Worms,Oertge »
73 .

0. . 8. . öronzef . Schlenk » 136 .50
12. . 10. . Cent . Heidelb . » 146 .SO12. . 8. . » F. Karlst . » 129 .20
s . . 0. . » Lolhr . Metz , 114 .258»• 3. . Cham . u .Th .-W.A. » 151 .507-/2 0-/2 Chem .A.-C. Guano» 109 SO

22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . * 605.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . * 123 .50

33- . 3° . . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 604.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 215 .20
14. . 14. . » » Griesh . El. » 275.27. . 27. . » Farbw . Höchst * 589 .SO
0. . 0. . » » Mühlheim» 63 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 340 .50
32. .

12. . » Wciler -tcr -Meer » 236.
32. . » Werke Albert » 517.10. . 11. . » Iiolzverkohlgs . » 253.

10. . 10. . » Ult .-Fr.br . Ver . » 173.
12V- 12-/2 El. Accum . Berlin » 226.91/?. 10. . » Deut . Uebersee » 183 .10
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 268 .50
18. .
4. .

18. .
4. . » Bergm .-Werke * 250 .7 5

»W.Homb .v .d. ü . '6. . 5 . . » l ahmeyer > 119 .50
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 138 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. . ,6 . . » Schlickert » 156 .50

11. . 12. . » Sicm.u . Hais . . » 244 .60
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . » Tei .-G . Dtsch .A. » 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 153.
0. . 10. . Pilzt'abrik fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. - 9. . Gutnmif .Berl .-Frkf *
7. . Heddernh . Kupf . » 130,25
4. . 0. . Gelsk . GuÜst . » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rh . Wcstf . » 163 .80

10. . 8. . Kunstseidel ., Frkf . » 98 .30
10. . 12. . Ledert . N. Sp. » SIS.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 3 61.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 4 26.
0. . 4.  . » Armat . Hilpert» 85 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 215 .75
17. . 23. . » Bielefeld D., » 41 * .S0
7. . 7.  . » Faber u. Schl . » 142 .50
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 124 .50

i3 . , 14. . » Gritzn ., Durl . » 266.
14,. 14. . » Karlsruher » 181 .50
12-/2 12-/2 » Mannesm .-R. » 220.
IS.. . 24. . » Moemis » 332,
3. . 4. . » Mot . Oberurs . ,

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 357 .75
25. . 25. . » Witten . St. » 233,

4. . Mehl- iT. Br. Haus . » 99.
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N .» 199.
8. . 8-/2 Ölfab . Ver . D. 154 .50
0. . 2-/S Prz . Stg . Wessel » 93.

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 223.
8. . 8. . Pulverf ., Pr., 81.1. » 135 .80

10. . UL. Schuhf . Vr . Frank . » 173.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda * 157.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 118.
3. . 7. . Seilind . (Wolff) * 129 .50

26. . 15. . Giasind . Siemens » 263.
6. . 7-/2 Spinn . I ric ., Bes. » 132.
9. . 8. . * Westd . Jute » 122.
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » 116 .10

12. . 12. . Waggon Fuchs » 186.
15. . 15. . Zelht - l-abr .Waidh . . 332 .

Div. Bergwerks -Aktien.
Verl .Ltzt. Tn %
12. . 12. . Boch . Bb. u . O. .4 :223 35
0. . 5. . Buderus Eisenw . » 114 .35

10. . ft. . Coac . Bergb .-ü . » —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

— | — |Gew . Rossleben A  12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vor: . Ltzt. In v»
8 . . 8 .. Lübeck -Buchen A
5-/2 6 . . Allg. D. Kleinb . .
8. . 8 . . do . Lok .-u .Str .-B.» 160.
8-/4 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 188.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. * ISO.
0 -/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
S. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .90
43/4 0.. Schaut .E.-B.-Akt . » 137 .75
51/2 a . . Südd . Eisenb .-Ges . * 121 .SO
0 .. 6.  . Hamb .-Am. Pack . » 148 .75
0 .. 0 . . Nordd . Lloyd » 106 .50

b) Ausländische.
6 .. 6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. XIS.
5. . 5. . do . St.-A. » 9G.

7-3/ri Buschtehr . Lit . A. * 234
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
1" !«» i " i» Czäkath -Agram » 24 .50
5. , 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » ilG0 .7ö
(fl/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160,50
0 .. 0 . . do . Sb. (Lomb .) » 21 .45
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.öJl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0 . . -/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 23 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . .
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6 -/2 Orient -E.-B.-Betr, -G 2 56 .50
s . . 6 . . Baltim. u . Ohio Doü. 107 15

TL. 6 .. Pennsylv . R. R. » 128.
6 .. 6 . . Anatol . Eis.-B. Jt 116 .75
5. -| 4Vs Prince Henri Fr 147.

10 .. 10.. Grazer Tramwav öfl X91.

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche, In %

3. .iAIIz. D. Klcinb . abg . M 75.
4. . Allr .Loc .- u .Str .-B.v.98 » 100 .20
4 V2 Bad. A.-G. f. Schiff . - 101 .
4. . Casseler Strasscnbahn »
4Va'D. E -B.-Betr .-G . 8. II » 100 .
4. . 3. Eisenb .-G. Serie I » 94 .00
4-/2, do. (Ff.) S. 11u. IV . IOO.
4. . do. Serie I n . III * 94 .30
4VZNordd . Lloyd uk . b. 06 »
4>/z do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3x/2|Südd Eisenbahn » S9 .60

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. Ö. fl.
do . do . » in G . Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B". in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Gntz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G.

4 . . jLemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4, . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . .do . Schics . Centr . >
4. . Öst . Lokb . stf. j. G. A
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5 . . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 *
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5 . . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A . *
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . h.
31/2 do . do . conv . L . S . Kr.
31/a do . do . V.1903L .B . »
5. . do . Südllom ^ sf . i. G . A
4 . . do . rio . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74 st .i .Q . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf .O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg. N .) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -DuxlS96stfr . i. G . »
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . >
3. . do . v. 91 stf . i. &.  .
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung'.-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. ■Vor arlberg stf. i.  S . *_
2VioTtal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .| do . Mittelm . stf . i.G . *
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.IILe
4. . 'Slciliaii . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbalm Fr.
3-/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . "Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . jKur$k .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 « » »
4. . jMosk .-Jar .-A .97 stf. g . *
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 19ü9 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . Q . »
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . V. 98 stfr . »
4- /2 do . Wor . ab 1910stfr . »
4-/r do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf, »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Siidwcst stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warscli .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 3. X uk . 1911 »

©4 .50
Q4 .50
05*
95 .30
95 .30

97 .60
36 .40

93 .30

88 .50
©4.50
94 40
©4.40

SS.
1 _>

03 .50
85 .30

186 .30
04.
85 .50
86 .10
99 .20
80 .30
57.

97 .75
81 .10

©0 .70

90 .60
90 .75

90 00

SL SO

Zf.
4.
4. .
4.

Warsch .-W. S. XI uk . 11A
Wladikawkas stfr . g.  »

do . v. 1898uk. 09 »
5. . Anatolische i. G . »
41/2 Port . E . -B. v . 891 . Rg . »
3. . Laloniki -Monastir »
5. . Tehuantepec rekz . 1914 »

ln 0/0.

90 .80
99.
94.
67 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr*
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2 Allg . R .-A., Stuttg . A  100 .10
3V2 Bay.Ver -B. München » 91 .80
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
3-/2 do . do.
3-/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. 9u . 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. . do . do . S. 22, 23
3-/2 do. do . S.l , 3-6,20,21

do . kdb . ab 07
Nürnb .V -B.,S.13,20,21

do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .13
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
* do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 11. 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, ur.k . 1905
do . * 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914

S.15u . 16,uk . l7
S.18u.l9utl «b .l9
S.20u. 21 uk. 20
13u. 13a nk . 13
kündb . ab 1905

do.
do.

3V21 do.
4. . I
4. .
4. .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.,

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,

do . S. 20uk . 1915
do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. 17
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb .l9üö
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt,,
do . do . S.43 uk . 1913

do . S. 46. kdb .08
do . S. 47uk .l925
do . S. 48uk .l917
do . S. 49uk .l939
do . S. 50uk .l920
do . S. 44 uk .1913
do . S.28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
33/«
3-/2
3-/2
4. . Hambg . H . B . S . 141-400
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
1. .
3-/2
I. .
3-/2
l '/2
i . .

1. .
4. .
1. .
4. .
4. .
34/4
3V4
fl/2
4.

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk .l913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S-8 uk . 1011
do . do . S. 9 » 1914
do . do. S. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Scr . 4
do . S. 17u. IS ab 10
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. 74 uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26. »~ 1919
do . S. 27 * 1920
do . S.20 * 1913
do . S.23 » 1915
do . 8 . 3, 7, 3, 9

Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u. 01
do . do . v. 1903 uk. 12

1. . do . do . v . 1906 * 16
4. . do . do . v. 1907 » 17

do . do . v. 1909 » 19
4. . do . do . v. 1910 » 20
:-/2 do . do . v . 1886
31/2 do . do . v . 1889
3-/2 do . do . v. 1894
31/2 do . do . v . 1896 kb . 06
fl/2 do . do . v. 1904 uk . 13
f. . do . do . Com . Ol kd .10
4. . do do . do . 08uk . 17
.fl/2 do . do . do . v. 1887
3-/2 do . do . do . 96uk . 06
Wido.  do . do . 06 » 16
32 iodo . Hyp .-Act . -Bank
28/iodo. do . do.
iVaido. do . Sr . 125 j auf (
4. .ido . do . jS0% {
3V2|do . do . Jabg . l

do . do . v. 04 uk . 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . 18
do . do . V. 09 uk. 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do . do . E. 22uk . b. 12

4. .
4.
4
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .

do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 27 » » 15
do . do . E. 28 » » 17

4. . .'do . do . E. 29 » » 19
33/4,do. do . E. 23 * » 12
33Aldo. do . E. 26 » » 14
3*/2;do . do . E. 17u. 18kdb.
3>/2.do . do .. E. 24uk . b. 12
31//do . Kleinb .E. Ikb ab04
3-/2 do . Kom. S 3uk . b. 12
4. . do . Landsch Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 j 99 .20
1. . do. uk. b . 1907 | 99 .20
4. . do. » » 1912 : 99,40
4. . do. * » 1917 99 .60
4. . do. » » !9 100,15
3-/2 do. 90 .30
3-/2 do. * » 1914 90 .30

100 .40
©1 .80

100 .40
100 .20

92 .80
91 .70
95 .50
95 .60
95 .50
S5 SO
91 .8;
87 .50

IOO.
100.
lOl

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
89 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
©9.70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
100 60

93 .80
99 .80
9 ? .SO
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

92.
92 .50
©9.50
SS.
99 .50

IOO.
90 .50
90 .50
99.
99.
99 .35
99 .20
99 .30
99 60

100 .50 5. .
90 .80 4-/2
92. 4. .
99 .25 4. .

100 .50 4-/2
92. 4. .

100. 4-/2
91 .10 1-/2

114. 4-/2
99.
99 .10 Zk.
99.
99 .60
99 .60
89 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
99 .20
99 .20
90 .40
9 © 70
99 .70
99 .90

100.
90 .10
90 .10
89 SO
89 50
00 .40
07 .20

lOX.
91.
91.
92.
©2.50

97 .70
97 .20
89 60
99 .10
99 .20
99 .30

100 .30
100 .80
100 .20

SS.
94 .30
98 .60
9920
99 .20
99 .30

£99 .80
100 .30
191.

93 .10
99 .10
90 .60
95.
90 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Kess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 M
do . S.14-15u .l7uk . 1914*
do . 8 18-20 uk . 1916 »
do . Serie I, 2. 6-3 »
do . » 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk . 1915 »
do . Com . Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 »
do do . » 1—3 »
do 5er . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22 uk .1914»
do . » S.23 * 1916»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W . 15*
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . J »
do . do . F, O, H.K, L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, 3 , »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit . O. »

100 .!
93 .'

lOl . ;
101 .

91/
91/
91 .;

IOO/
100 .1
lOl .<

92/
911

lOl .!
101 .1

96 .2
101 .2

Zf
4.
31/2
5. .
4*.
4'
3'

Arnerik.Eisenb.-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref.

do.
Chic . Milw.St. P ., D . P,

do . do . ' do.
North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM.
4' . 'South . Pac . S. B. IM.

96 .60
,90 .60
106 .60

90 .40»° .eo
101 10

94 .20
Diverse Obligationen«

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nico’.ay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) >
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertg '- Worms *

BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Artil.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bcrgb ., H. »
Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankf a. M. •

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El . Accumulat ., Boese*
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *

Frankfurter HofHypt . »Gelsenkirch .Ousstahl »
Hai penerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Seilindust . Wolf! Hyp .»
Zollst .Waldhof Mannh.

In

»Tloa .so
ll; 5°

X9e: 3 °
94.loa.
38.loa.

101;
100 5C104
102 .
loo .ao

»7.
loa
lo 3 .60
JOO.
103.

93 .SO
78 .30

101 .7 038IOO.
XOI.loa.
io 3.at
loa .eo

Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

3V2|Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.Z-/2 do . do . H. »
3. . IHamburger von 1866 »
3. . iHoll . Kom. v. 1871 h .fl.
3V2|Köln-Mindener Ni Ir.3-/2!Lübecker von 1863 »
2i/2iLütticher von 1853 Fr.
3. .{Madrider , abgest . >
4. 'Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
i . . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . !Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
?-/2!Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi

375.
219.

—jAugsburger fl. 7
—!Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
—Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1564 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. IOO
—Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
—Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
—Türkische Fr . 400
— Ung . Staats !, ö. fl. IOO
—Venetianer Le 30

337.
167 .2b

37.
556.
456.

181 .2t
390 .
43 .35

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St . »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

ArnerikanisclieNoten
'Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . IOOLe.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. n.  100 Fr.

Brief . |
20 45 j
16 .19,
16 .2l|
17 . |

420 .

2800
23 .90
78 .50

4 .19

4 .13
80 .75 80 .75
20 .46 20 .43
81 .15 81 .05

169 .30 169 .20
80 .80 80 .7q
36 10 ] 85.

80 .90 80 .00

Geld.
JO .41
} « -Xeja .xc
16 .9c

4 .19tsie.
3790

70 SO

» .» 9 , .
4 .19i

* Kapital und Zinsen in Oold.

Reichsbank -Diskont 5 %
Amsterdam . fl. 100 l69 .32’/z
Aniw . Brüssel Br. 100 80.70
Italien . . Lire 100 80.00
London . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D.I00i -

Wechsel. In Mark.
4% Paris . . rr . 100 80.92 Vz
50/9 Schweiz . . Fr . 101) 80.82- r

5-/2 0,9 St. Petersb. S.-R. 100
4-/7 0/0 Triest . Kr . 100

84.97V*4i/20/a Wien . Kr. 100
— do , . . Kr . in .S, 1

4 0,9

4 o/o
50/o
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Wiesbadener Hurieben.

Die Haftpflicht des Hotels.
"Die Haftpflicht des Hotelbesitzers für die Sachen der

hei ihm wohnenden Gäste war schon im Altertum bekannt.
Bereits im römischen Rechte hatten die Gastwirte für
Schäden aufzukommon , die Gäste in ihrem Hanse erlitten.
Bei den damals sehr unsicheren Gastbeherbergungsver-
hältnissen mochte eine solche Verordnung wohl ihre Be¬
rechtigung haben und auf diese Zustände ist es auch zurück¬
zuführen , wenn später im Mittelalter die Behörden oft sehr
strenge Bestimmungen trafen zum Schutze der Gäste.
War das Gasthauswesen bis weit in den Beginn der Neuzeit
hinein doch oft nichts anderes als der Deckmantel für
allerhand üble Gewerbe , die mit Räuberei und Spitzbüberei
auf einer Stufe standen . Die Gastbeherbergungsstätten
ganzer Länder erfreuten sich des üblen Rufes , nichts
anderes als Mordhöhlen zu sein , und zahllose Reisende , die
gesund und munter ihren Wohnsitz verlassen hatten,
fanden an solchen „gastlichen “ Stätten ein unrühmliches
und häufig rocht qualvolles Ende . Es gab natürlch auch
Ausnahmen , wie den Gasthof in Bessay bei Moulin , der in
ganz Europa berühmt war wegen .seiner vortrefflich ausge-
etatteten zwanzig Gastzimmer , seiner vorzüglichen Küche
und der Sicherheit und Bequemlichkeit , welche die Frem¬
den dort genossen . Der Ruf und die Vorliebe dieses Gast¬
hauses sollen so groß gewesen sein , daß die Reisenden der
Post zwischen Paris und Lyon eines Tages die ganze Post¬
kutsche zertrümmerten , weil der „ Schwager “ aus Zeit¬
mangel nicht halten wollte . Im allgemeinen jedoch war
es weder mit der Verpflegung noch Sicherheit der Reisenden
weit her und deshalb nahmen sich die Behörden sehr oft
der Verhältnisse an und suchten sie durch harte Anord¬
nungen zu bessern . Eine unrühmliche Ausnahme machten
jedoch die päpstlichen Behörden in Rom . Zum Schutze
der dortigen Hotelbesitzer erließ Papst Pius IV . im Jahre
1562 ein Gesetz , wonach die Gasthofbesitzer der ewigen
Stadt des Diebstahls nicht angeklagt werden durften , wenn
es sich um Geld , Gepäckgegenstände oder der gleichen
Dinge handelte , welchen den Zugereisten in seinem Hause
entwendet wurden . Die Haftpflicht und rechtliche Ver¬
folgung konnte nur eintreten , wenn der Reisende dem Wirte
die Sachen direkt zur Aufbewahrung übergeben hatte.
Den Gastwirten Frankreichs war durch eine Polizeiverord¬
nung aus dem Jahre 1254 untersagt , andere als durch¬
reisende Fremde zu beherbergen und 1315 wurde eine
königliche Verordnung erlassen , nach welcher der Hotelier
für entwendetes Gut oder die zurückbehaltenen Sachen
verstorbener Reisender den dreifachen Wert ersetzen
mußte . Daß eine solche Verordnung notwendig war , ist
auf die zahlreichen Diebstähle und die bereits erwähnten
häufigen Mordtaten in den Gasthäusern zurückzuführen,
die sehr oft von dein Besitzer aus schnöder Gewinnsucht
begangen wurden . Leider hatte die königliche Verordnung
bei der mangelnden Fremdenkontrolle , den schlechten
Straßenverhältnissen und den Erschwernissen des Nach¬
richtenwesens sehr wenig Wert , weshalb wohl anzunehmen
ist , daß ihr praktischer Erfolg imbedeutend gewesen sein
mag . Infolgedessen sahen sich die Behörden bald veran¬
laßt , eine Fremdenkontrolle zur Ergänzung der ersten
Maßnahme einzuführen und 1407 wurde durch Ministerial-
erlaß verfügt , daß alle Gasthäuser Fremdenlisten anzu¬
legen haben , in welche der Wirt bei schweren Strafen ge¬
halten war , die Namen der einkehrenden Gäste , ihre Her¬
kunft und das Reiseziel nebst der Reiseabsicht zu ver¬
zeichnen . Man sieht also , auch die Hotelfremdenlisten
sind keine Errungenschaft der Neuzeit , sondern finden
bereits im Mittelalter ihre Vorbilder . Sie sind eine deutsche
Einrichtung , denn Ende des vierzehnten Jahrhunderts
Wurden Fremdenlisten zuerst in Würzburg eingeführt.

Das deutsche Gasthauswesen , das schon im Mittelalter
bei dem regen Reiseverkehre , der alle Richtungen Deutsch¬
lands durchzog , stark entwickelt war , veranlaßte die Be¬
hörden frühzeitig Bestimmungen über den Schutz des
Lebens und der Habe der Reisenden zu treffen . In beinahe'
allen größeren Städten und für die Landbezirke waren
Verordnungen erlassen worden , welche den Gastwirten
genau die Behandlung des Reisenden und seines Besitzes
vorschrieben und Strafen bei Leib und Leben vorsahen,
für Verletzungen der Gäste und ihres Eigentumes . So
wurde in Emmerich zu Anfang des achtzehnten Jahr¬
hunderts ein Gastwirt gestäupt , weil er das Felleisen eines
Logiergastes bestohlen hatte , der Wirt Mirringer zu Leipzig
mußte 1746 zehn Dukaten Gold einem Gaste als Schaden¬
ersatz für ein vom Hausknecht entwendetes Wams be¬
zahlen und in Berlin wurde noch in den 90er Jahren des
achtzehnten Jahrhunderts ein Gastwirt an den Pranger
gestellt , weil er einem Reisenden , der sich über den hohen
Preis des Zimmers beschwert hatte — es kostete beiläufig
sechs Groschen täglich — ein paar Ohrfeigen gab und ihn
schimpfte.

Ebenso wenig als das Gasthauswesen der älteren Zeit
Einheitlich war , ebenso sehr mangelte es an übereinstim¬
menden Verordnungen über den Schutz der Habselig¬
keiten der Reisenden . Meist übten diese selbst die Aufsicht
darüber aus und ließen ihre Effekten nicht aus den Augen,
nahmen sie stets auf das Zimmer , das ständig verschlossen
gehalten und von ihnen recht häufig durch Riegel gesichert
wurde , die der Fremde selber bei sich führte . Erst als mit
den Umwälzungen der Verkehrstechnik auch das Reise¬
wesen ein verändertes Gepräge erhielt , bildete sich ein
Gewohnheitsrecht für die Haftpflicht heraus , das schließlich
in der Gesetzgebung berücksichtigt wurde . Die im bürger¬
lichen Rechte zum.Ausdruck gebrachten Haftpflichtbestim¬
mungen waren jedoch nicht immer erschöpfend für die
Gefahren , Nachteile und Möglichkeiten , die sich bei einzelnen
Betrieben und Berufen ergaben , weshalb für verschiedene
Gruppen verschärfte Anordnungen getroffen wurden . Auch
der Gasthausbesitzer ist neben den anderen Zweigen der
Verkehrsindustrie einer strengeren Haftpflicht in bezug
auf die Sachen der Reisenden unterstellt worden und davon
soll nach diesem kurzen historischen Rückblicke der nächste
Artikel handeln . L . A.

Heilfaktoren neben dem Kochbrunnen.
Schon bei einer früheren Aufzählung der Krank¬

heiten , die sich zu einer Behandlung mit unseren Thermen
eignen , ist verschiedentlich darauf hingewiesen worden,
daß zur Erreichung eines raschen und vollen Erfolges der
Kur neben der Anwendung der Thermen noch andere

Heilmethoden bezw . andere Heilfaktoren notwendiger¬
weise rnit lierangezogen werden müssen , so die Massage ,
die E lektrotlierapie , die Heilgymnast!  k
u . a . m . Alle nur denkbaren physikalischen Heilmethoden
finden in Wiesbaden Anwendung , und für alle sind die
geeigneten Einrichtungen . spezialistiseh ausgebildete Ärzte
und gut geschultes Personal , vorhanden . Da diese Heil¬
methoden aber nicht nur als Unterstützungsmittel einer
Thermalkur in Betracht kommen , weil vielmehr viele Kur¬
gäste unseren Kurort aufsuchen , um den Vorteil dieser vor¬
züglichen Einrichtungen auf dem Gebiete der physika¬
lischen Heilmethoden zu gemessen und eine Kur mit dem
einen oder anderen Hoilfaktor vorzunehmen , sei in kurzen
Worten auf die Bedeutung der wichtigsten in Betracht
kommenden physikalischen Heilfaktoren hingewiesen.

Von den baineotherapeutischen Faktoren werden hier
vor allem noch Moorbäder , Fangopackungen , Medizinal¬
bäder , band -, elektrische Licht - und kataphoretische
Bäder , ferner Kaltwasserbehandlung zu Heilzwecken
gebraucht.

Die Moorbäder,  die aus dem schwefelsaures Eisen
enthaltenden Langenschwalbacher oder aus Franzesnbader
Moor bereitet werden , wirken durch ihre mechanischen,
chemischen und Wärme -Reize , wahrscheinlich auch durch
ihren Radiumgehalt , und zwar wirken sie tönisierend und
vor allem resorbierend , aufsaugend . Sie werden daher
angewendet bei chronischem Gelenk - und Muskelrlieuma-
tiSinus , Gicht , Neuralgien und Lähmungen , ferner bei
Exsudaten nach Verletzungen und den mit chronischen
Exsudaten dos Beckens verbundenen Frauenkrankheiten,
bei verschiedenen Hautkrankheiten und neuerdings auch
bei Arteriosklerose . Die Moorbäder können für sich oder
abwechselnd mit Thermalbädern genommen werden . Sie
sind in allen großen Badehäusern zu haben.

Der Fango,  der eine ähnliche Zusammensetzung
wie das Moor hat , kommt auch in seiner Wirkung der¬
jenigen des Moores sehr nahe , er wird da gebraucht werden,
wo man mehr eine lokale Wirkung erreichen will , vor allem
bei Rheumatismus , Gicht und Neuralgien . Er ist in den
größeren Badehäusern zu haben.

Dort und in verschiedenen Privatinstituten sind auch
die verschiedenen Medizinalbäder,  wie Sool - ,
Kiefernadel -, Eisen -, Schwefel -, besonders auch künstliche
Kohlensäurebäder zu finden , welch letztere ja besonders
für die Behandlung von Herzkrankheiten und ihre Folge¬
zustände in Betracht kommen.

Ferner gi.ebt es hier Sandbäder,  die durch ihre
Wärme und ihr Aufsaugungsvermögen wirken ; sie kommen
bei chronischem Gelenkrheumatismus , Gicht , Neuralgien
und bei Lähmungen in Anwendung.

Zu römisch - irischen Bädern  ist ebenfalls
Gelegenheit geboten . Dampfkastenbäder und
elektrische Lichtbäder  stehen in allen größeren
Badehäusern und verschiedenen Privatinstituten zur Ver¬
fügung . Alle diese Schwitzbäder kommen in Anwendung
bei chronischem Gelenk - und Muskelrheumatismus , Neu¬
ralgien , Gicht . Fettsucht und auch bei katarrhalischen
Prozessen , während sie , was bei elektrischen Lichtbädern
noch am wenigsten eine Rolle spielt , bei Herzkrankheiten
mit größter Vorsicht zu gebrauchen sind.

Dagegen können lokale Heißluftbäder  in
allen Fällen chronisch -entzündlicher Veränderungen der
Muskeln und Gelenke gebraucht werden . Die lokale Heiß¬
luftbehandlung ist eine Errungenschaft der modernen
Therapie und hat ausgezeichnete Erfolge aufzuweisen ; sie
wird von verschiedenen Ärzten ausgeführt . Heiße Douchen
unter hohem Druck werden in verschiedenen Badehäusern
als vorzügliches Mittel gegen Ischias angewendet.

Die kataphoretischen Bäder  sollen bei
allen den Krankheiten , für welche d.o Thermal - und Medizi¬
nalbäder angezeigt sind , dadurch besonders günstig wirken,
daß auf elektrischem Wege durch Kataphorese die im
Badewasser enthaltenen spezifischen Stoffe in den Körper
eingeführt werden.

Für die verschiedenen Formen der Kaltwasser¬
behandlung,  wie Voll-. Sitz - und Halbbäder , Ein¬
packungen , Abreibungen und Douchen sind ebenfalls in
vielen Badehäusern und Privatanstalten ausgezeichnete
Einrichtungen vorhanden.

Von den übrigen physikalischen Heilmethoden sind es
besonders die Massage und Medico -Meehanik , die Elektro¬
therapie , die Licht - und Röntgentherapie , ferner die pneu¬
matische Behandlung , die in Verbindung mit einer Thermal¬
kur oder als selbständige Kuren hier gebraucht werden.

Der mächtigste Unterstützungsfaktor bei der Heilung
der hier zumeist zur Behandlung kommenden Affektionen,
des Muskel - und Gelenkrheumatismus , der Folgezustände
von Knochenbrüchen und Verrenkungen , der Gicht , der
Neuralgien und der Stoffwechselkrankheiten ist die
Massage.  Man kann mit gutem Recht behaupten , daß
diese Krankheiten auffallend viel schneller zur Heilung
kommen , wenn die Trink - und Badekur mit der Massagekur
kombiniert wird . Die Wirkung der Massage besteht in
einer örtlichen und allgemeinen . Es werden einerseits
durch die verschiedenen Massagemanipulationen , wie
Streichen , Kneten , Klopfen . Drücken , Hacken , Rollen und
Vibrieren die Exsudate und Infiltrat ©zerteilt und verrieben,
Ablagerungen mobilisiert , Verwachsungen und Wuche¬
rungen gelockert und gelöst und so Versteifungen der
Muskeln und Gelenke beseitigt , andererseits aber werden
durch die. Anregung der Zirkulation des Blutes und der
Lymphe die unbrauchbaren Stoffe von der kranken Stelle
entfernt , und es wird auch auf den allgemeinen Stoffwechsel
eine mächtige Wirkung entfaltet . Es bildet demnach die
Massage sinngemäß nicht nur für die schon benannten
Krankheiten einen heilenden Faktor , sie kommt auch in
Anwendung bei manchen Frauenkrankheiten , bei Magen-
und Darmleiden , besonders bei der chronischen Ver¬
stopfung , bei der Fettsucht , bei Herz - und vielen Nerven¬
krankheiten.

Die Massage wird , so schreibt Dr . KaJzsnstcin in
seinem mehrfach erwähnten Buche , heute leider zu viel von
Laienhänden ausgeübt ; ich will nicht bestreiten , daß eine
Massage sehr wohl auch von einem Masseur oder einer
Masseurin ausgeführt werden kann , wenn es sich um ge¬
sunde Menschen handelt , die Behandlung kranker Teile
aber sollte dem Arzte überlassen bleiben , der sich über die
Wirkungen seiner Maßnahmen immer klar ist , wahrend
der Laie immer ein Handwerker bleibt . Es gibt hier eine
große Reihe von Ärzten , die sich speziell mit der Ausübung
der Massage beschäftigen , sowohl der manuellen wie der
elektrischen Vibrationsmassage . (Ein Sciilußartikel folgt,!

Um das Kurhaus.
Das Paulinenschlößchen,  das in der

Vorwoche dem Turnvereine zu seiner Wohltätigkeiis-
veranstaltung diente , wird auch zu Anfang Januar wiederum
für eine größere Festlichkeit benutzt werden . Die hiesige
Sektion des deutsch -österreichischen A lpen Vereins
wird wie auch im Vorwinter im Paulinenschlößchen ein
großes Kostümfest veranstalten , zu dem die Vorbereitungen
jetzt schon im Gange sind.

Das Weibnachtsprogram  m der Kurver¬
waltung soll sich in diesem Jahre durch eine ganz besonders
festliche Ausschmückung des Kurhauses auszeiehi »*« *
über die unter den beteiligten Stellen bereits eingehende
Beratungen gepflogen werden . Natürlich wird , wie es seit
Jahren üblich , wiederum eine prachtvolle Schwarzwakl-
tanne den Mittelpunkt der Weilmachtsausstattung und
des Festzaubers bilden . Bereits ist der Baum bestellt
worden , der für seinen Transport einen Wagen für sieh
allein beansprucht und wieder durch seine stattliche Form
und gewaltige Höhe die Bewunderung aller finden wird,
vornehmlich natürlich der Kinderschar , gegen deren
Freudenäußerungen die Kurhausbeamten hoffentlich eine
größere Nachsicht zeigen werden , als es im vergangenen
Jahre verschiedentlich der Fall gewesen ist . Es wird
interessieren , daß die vorjährige Tanne 50 M. gekostet hat,
während die Kosten des Transportes nach Wiesbaden
wesentlich höher waren . Da die Baumausschmückung
mehrere hundert Mark beanspruchte , dürfte der Weih¬
nachtsbaum der Kurverwaltung zu den teuersten gehören,
die zum Christfeste in Wiesbaden aufgerichtet werden.

Die Traubenkur  hat auch in diesem Jahre , wie
schon aus dem amtlichen Berichte der Kurverwaltung
hervorging , einen sehr starken Zuspruch gehabt und sich
des Beifalls der Kurgäste erfreuen können . Der Besuch in
der freundlich ausgestatteten und bequem gelegenen Trink¬
halle in der alten Kolonnade war erheblich stärker als im
vergangenen Jahre . Infolgedessen war auch der Umsatz
höher , der etwa 4000 M. mehr betrug , als im vergangenen
Jahre , wo 13 425 M. gelöst wurden . Da aber die Unkosten
nicht nur infolge des vermehrten Besuches , sondern auch
durch die Höhe der Traubenpreise größer waren , steht
der Reingewinn nicht im Verhältnis zur Umsatzsteigerung.
Die Trauben , von denen meist Rheinweintrauben verwendet
wurden , gaben , wenig Saft ; im Durchschnitt mußte die
Kurverwaltung 35 Pf . für das Pfund bezahlen.

USA USA

Kur-Industrie.
Als Nachtrag  zu der Aufzählung der Wies¬

badener Heilanstalten  sei noch vermerkt D.
Kraft ’ sMilehkur - Anstalt.  Dotzheimer Straße.
Unter Aufsicht des Vereins der Ärzte Wiesbadens , des
Instituts für Chemie und Hygiene von Prof . Dr . Meinecke
& Gen . und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle . Die

Anstalt bringt nur Kur - und Kindermilch von Original
Schweizer Kühen hervor , die in einer , allen hygienischen
Vorschriften entsprechenden neuerbauten Stallanlage ge¬
halten und nach den Bestimmungen des ärztlichen Vereins
ernährt werden . Für jedes Tier ist durch Vornahme einer
Tuberkulinprobe nachgewiesen , daß es nicht der Tuber¬
kulose verdächtig ist . Die Milch kann deshalb auch unbe¬
denklich roll genossen werden . Die Milch wird in Flaschen
täglich zwei mal geliefert und gelangt auch glasweise in
der Anstalt zum Ausschank . Ferner wird aus dieser Kur-
milcli hergesteilt : Trinkfertige Säuglingsmilch , Heub-
ner ’sche Mischung (in vier Altersstufen ), Kur -Sahne,
Yoghurt -Milch und Sauermilch (Dickrnilch ).

USA USA

Sfi ein ungern und Wünsche,
Sehr verehrte Redaktion ! Als eifriger Leser des

„Wiesbadener Kurleben “ im Tagblatt habe ich mich
schon öfters über die Auslassungen gegen die Kurtaxe
aufgeregt und kann ich nicht länger warten , auch mal
einige Zeilen dazu zu schreiben : Warum kommen denn
eigentlich die Fremden nach Wiesbaden , auch wenn sie,
wie sie behaupten , nicht zum Kurgebrauch kommen ?
Doch nur deshalb weil ihnen Wiesbaden als der geeignete
Platz erscheint , wo sie sich erholen können . Warum
finden sie hier Erholung ? Weil Wiesbaden alles aufbietet,
daß man Erholung finden kann . Würden diese Herr¬
schaften vielleicht nach Dotzheim oder Amöneburg
gehen ? Nein gewiß nicht ; es ist somit bewiesen , daß
die Aufwendungen , die die Stadt Wiesbaden macht , doch
nur für die Fremden gemacht werden ; folglich müssen,
diese auch dazu beitragen , daß diese Aufwendungen
gemacht werden können . Ist denn in der jetzigen Zeit
nur die Kurindustrio in einer Notlage ? Trifft denn die
jetzige Notlage nicht auch jeden Hausbesitzer , ja jeden
Arbeiter ? Wiesbaden besteht nicht nur aus lauter Kur¬
industriellen , die indirekt durch ihre Einnahmen der
Stadt in Gestalt der Steuern zu deren Aufwendungen
allein helfen . Nein , in Wiesbaden gibt es auch
noch sehr viele Bewohner , die in gar keinem Zusammen¬
hang mit der Kur stehen , die im Gegenteil nur durch die
Kur geschädigt sind . Sollen diese Leute , die durch ihre
Stellung in Wiesbaden gezwungen sind , zu leben , die
Kuraufwendungen bezahlen helfen , nein und abermals
nein ! Also die Kurtaxe muß ebenso hier sein , wie sie-
auch anderswo besteht , und sollten die Kurindustriellen
auch mal bedenken , daß bei jeder Verteuerung einer
Sache ein sofortiger Verbrauchsriiokgang Eintritt , der,
hat man sich aamit ab gef ur .den , ganz von selbst wieder
in die Höhe geht . Hoffentlich haben wir aucli im
Rathaus noch Herren sitzen , die einer etwaigen Auf¬
hebung der Kurtaxe entgegen treten . Aber eine - Erleich¬
terung in den Zahlungsarten könnte ganz gewiß txait-
gegeben werden , und bin ich überzeugt , daß dies auch
nach gemachten Erfahrungen geschehen wird . Mit alle;
Hochachtung R . M.

Der Herr Einsender übersieht ganz , "daß die Kur¬
fremden gegen die Kurtaxe im allgemeinen keine Ein¬
wendungen machen , sondern daß sie sich nur über -dH car-
zweckmäßige Staffelung der Aufenthaltsfristen und Ge¬
bührensätze beschweren.
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1) Argentinische 5% Gatd-
Anleihe von 1887.

32. Verlosung am 18. Oktober 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serie A. ä !00 Pesos. 38 200 493
516 658 677 735 784 1001 218 246 383
411 524573 741 SOO 098 2016 111 163
109 325 513 538 581 619 754 787 794
615 896 910 972 3003 279 319 353 589
884 699 788 031 4091 296 488 076 701
992 986 5002 048 056 245 334 352
418 695 776 789 SOS 976 938 «044 266
272 725 758 90« 954 7147 176 220 622
693 814 849 8021 145 150 200 348 356
498 779 833 858 907 9140 146 179 244
395 417 448 493 570 583 614 636 640
763 906 10106 126 133 169 209 272
475 867 872 881 966 11068 134 185
250 340 590 678 739 800 838 869 917
12009 681 087 308 326 613 865 696
720 954 13028 112 253 263 535 594
676 780 783 796 14021 086 135 169
249 280 363 387 433 560 643 757 854
934 964 13001 244 259 350 387 413
638 674 713 769 801 13030 037 042
180 207 523 748 880 933 >7124 139
169 228 512 693 712 765 771 836 924
984 18002 004 038 072 141 150 377
396 405 412 422 447 503 611 701 785
827 894 932 952 900 19162 230 262
152 466 20257 291 298 304 357.

Serie B. ä 589 Pesos . 234 361 529
684 087 736 923 048 1011 015 055 117
'264 474 480 515 784 825 967 2086
155 164 380 434 536 575 758 985 3012
021 043 196 218 246 289 345 377 388
408 421 494 778 793 967 983 4182
192 250 377 807 825 901 912 969 5046
077 139 347 376 377 586 624 914 993
6164 286 510 599 792 832 854 902 905
933 7056 034 094 120 158 193 195 331
385 456 741 743 789 932 991 8013.

Serie C. ä 10»6 Pesos . 162 165 211
374 501 538 1023 035 175 270 433 438
453 572 651 676 834 891 943 983 2040
095 137 156 301 317 382 383 452 499
556 612 800 830 943 3184 193 358 366
534 537 740 760 936 938 4003.

2) Brüsseler 2% fOÜ Fr.-Lose
von 1905.

24.Verlosung am 15. November 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serien:
653 4788 5193 5055 6238

6232 9013 17438 18863 I « LOS
21746 22201 28120 28835 29844
39114 3037 « 3191 / 33203 34680
34806 35627 37186 38411 42753
46644 49974 50739 51164 51177
5» 78 « 55840 57056 5864 » 59015
5935 « 5939 « 59482 59964 « 7039
»7132 71031 72273 73898 73940
76001 83078 84720 84862 86569
85748 87443 68503 92121 113537
88084 99778 100762 101702
104088 104460 104883 105858
10622 » 107571 100105 110385
112118 112558 114433 3357 »»
116319 117860 118359 118854
119850 12063 « 120948 121068
123971 124733 326900 327208
127361 327613 12882 « 330096
130307 132588 183078 133673
137625 138632 139155 148453
14871 « 150098 153450 154642
155635 156735 159945 161428
162666 167893 167554.

Prämien:
Serie 652 Nr. 3, 21746 13 (600),

28835 1 (600), 29844 18, 35627
23, 51164 13 (1000), 5705 6 2ö
50015 2, «59356 8, 5639 « 21,
50482 7, 71031 11, 73898 8 (2500),
73940 2, 87443 S, 93537 23,
100762 11, 16486 » 18. 106228 23,
120948 10, 123971 10 (25,000 ),
130307 18, 133078 17, 139165 2,
1484 5» 13.

ilieN ummern,welchen kein Betrag
iu_( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen ln obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Stadt Buenos Aires
4V?°/o Gold-Anleihe von!L88.
43. Verlosung am 1. November 1910

per 1. Dezember 1910.
bar an einem noch bekannt-
benden Termin, spätestens am

1. Dezember 1916.
o, im November 1906, im Mai
und im November 1906 in der

14, und 36.Verlosung gezogenen

Obligationen dieser Anleihe werden
bereits aml .Dezemberl910 eingelöst,

ä 1000 £  45163 174 293.
ä 500 £  40071 079 094 261 328

384 648 662 668 666 687 633 803
896 942.

ä 100 £ 30035 146 222 437 461
824 87(1 978 31009 197 230 289 459
686 612 661 682 634 708 746 783 793
819 867 869 978 32036 249 300 474
610 653 761 760 860 910 823 33082
195 222 288 375 440 641 S88 638 639
676 693 774 805 887 910 34103 127
179 662 646 672 751 760 35024 118
133 186 278 331 569 835 903 38067
089 165 189 199 432 446 467 630 628
871 916 934 992 S7271 289 309 388
446 492 517 576 620 699 764 866 939.

ä 20 £  10 69 207 245 267 273
356 362 369 401 411 430 431 620 849
889 4047 191 201 207 248 351 381 391
418 427 493 702 727 801 867 979 S019
044 096 039 189 211 237 264 382 399
627 734 817 3020 190 281 384 398 425
460 638 668 680 793 884 930 944 4173
432 497 790 831 898 5269 528 660 661
689 778 808 912 936 039 «060 115 137
203 208 262 269 274 661 742 889 7266
308 377 446 461 481 493 665 698 701
821 914 964 8028 042 344 863 382 413
489 622 638 840 967 «048 064 143 281
406 435 621 637 663 667 675 676 695
902 906 961 10132 396 410 441 655
679 624 639 691 788 816 873 11067
092 128 141 198 388 469 474 502 667
666 718 733 852 890 946 12104 170
420 492 669 686 763 774 921 13114
134 204 213 257 486 609 613 680 609
683 698 724 868 919 14042 090 162
176 195 202 206 302 330 360 382 584
671 677 718 810 858 944 15020 169
260 323 359 363 384 520 534 671 840
931 16077 107 170 213 246 316 372
376 646 671 731 887 866 885 905 940
17083 092 660 667 626 646 721 727
729 760 827 18117 123 256 343 379
491 616 649 718 729 782 892 902 914
964 111002 077  08 0 195.

4 ) Bulgarische fäationalbank,
4%% Gold-Pfandbriefe v.1909.

Serie S.
2. Verlosung am 2/15 . Oktober 1910.
Zahlbar am 2/15. November 1910.

ä 50(1Fr . 102 125 386 605 635 702
913 1077 139 297 995 2130 387 436
663 911 3069 265 731 904 4242 397
871 5203 249 473 660 808 966 908 980
6134 196 421 910 7009 060 156 184
202 203 274 707 858 8813 832 9026
553 568 650 814 955 10055 151 237
397 465 726 11363 384 452 481
670 691.

ä 208« Fr . 12006 211 770 13056
231 675 682 880 14418 891 15012 184
450 665 752 798 979 16126 396 409
720 812 17150 170 259 507 711
744 989.

ä 19.090 Fr . 18402 485.
Serie II.

Verlosung am 7. November 1910.
Zahlbar am 2/15. November 1910.
ä fl 00 Fr. 8 631 587 675 740 807

838 969.
ä 2000 Fr . 1123 129 251 392

395 536 749 750 762 2260 265 269 337.
ä 10,000 Fr. 2512 571 850.

5) Darmsfädter 3'/// « Stadt-
Schuldvorschreibungen.

Verlosung am 18. November 1910.
Buchstnho II.

Zahlbar am 1. Februar 1911.
Abt, I ä 2000 M. 276 289 328 401

624 654 690 861 892.
Abt . II ä 1000 Jt  8 66 187 229

410 474 667.
Abt . III ä 500 Jt  18 296 330 340

365 423 510 808.
Abt . IV ä 200 Jt  11 119 270 442

691 841 865.
Buchstabe K.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Abt . I ä 2000 Jt,  49 134 174 180

397 476 681 603 640 769 876 887.
Abt, II ä 1000 dt 88 234 309 837

398 404 441 643 669 736 788 921 930
1086 111 284 396 460 464 633 671 806
884 886 930 988 965 977.

Abt. III ä 500 Jt  69 92 202 223
364 367 3öS 483 629 634 697 739 762
830 1066 162 153 260 372 468 477 687
689 677 703 796 873 962.

Abt . IV ä 200 Jt  13 101 142 337
638 641 666 688 809 864 916.

Buchstabe U.
Zahlbar am 1. Juni 1911.

Abt, I ä 1000 Jt  43 210 262 290
868 413 414 516 661 669 616 661 705
789 964 996.

Abt . il ä 600 Jt  127 145 148 160
326 338 347 409 449 506 644 640 700
918 976.

Abt . III ä 200 Jt,  6 22 124 193
263 327 366 358 479 657 710 749 769
797 846 995.

(JftSTrerksscUnld.
Zahlbar »na 1. Oktober 1911.

Buchst . A. ä. 200 Jt  246 291 361
436 494 627 678 860 884 916 972 1009
031 044 092 109 123 162 162 243.

6) Farhwerke vormals
Meister Lucius & Brüning

in Höchst a. RS.,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 7. Oktober 1910.
Zahlbar mit SL Zuschlag

am 2. Januar 1911.
Reihe A. ä 8000 Jt  56 62 80

148 172.
Reihe B. ä. 1000 Jt  43 64 84

166 802 434 463 465 471 494 608 613
621 629 565 670 611 640 723 766 769
829 886 836 896 1018 062 070 104
144 169 173 232 274 294 314 316 343
392 455 468 479 484-489 664 606 614
634 741 766 806 818 831 922 926 936

856 5£Uu2 iHki 022 (147 054 065 064
106 174 196 306 360 601 640 668 668
667 659 709 711 721 749 824 832 863
869 906 3114 129 164 174 199 223
247 295 326 342 379 384 480 617 718
763 770 793 843 846 883 897 965 4006
079 101 103 136 193 291 298 833 411
414 465 642 660 662 693 716 737 764
782 786 820 926 941 964 969 5037
047 069 147 164 172 260 337 381 393
403 422 440 496 661 676 688 694 770
816 822 901 918 974 6006 249 263
322 404 180 490 622 626 660 663 714
749 786 809 819 822 831 841 7076
114 169 183 263 360 428 686 669 681
627 651 704 715 748 810 882 987 8006
026 027 073 091 103 185 238 313 330
344 415 452 465 471 517 625 542 638
686 719 742 744 793 838 834 921 972.

7) Freiburger 15 Fr.-L. v. iSSI.
108.Prämienziebg . am l &.Novbr . 1910.

Zahlbar am 16. Februar 1911.
Am 15. Oktober 1910 gezogene

Serien:
11 47 51 « 7 173 Sil 22«

235 242 249 27 » 207 304 332 414,
54 « 558 « 23 684 64 2 088 788 827
829 1104 90 » 970 1111 1144 IU5
1297 1494 1543 154 « 1568 1741
1818 1831 1808 1931 1050 1980
2182 2239 2256 2259 2286 LOS«
2355 2369 2376 288 » 2394 2468
£504 8622 * 562 2644 2702 £ 752
2770 2885 2928 298 » 894 » 2950
2961 2987 S051 8093 » 121 S1S1
3134 3145 3285 8397 3407 3487
3495 3499 3548 3645 3723 3724
37SS 3746 3748 3775 3930 » 951
4674 4106 4156 4162 433 » 4348
448 » 4471 4472 4522 4854 4895
4590 460 9 4 823 487 1 4898 45U9
4958 5088 5057 506 « 5080 5091
51 ! 6 5184 6188 5189 5235 5300
8330 5421 5487 5578 5583 5703
5706 6722 5841 5891 597 » 604«
6084 «080 « 14« « 192 «208 « 211
«235 0238 6441 « 489 8504 « 593
670 « «761 « 700 «808 687 » 0881
7058 7007 7112 7121 7135 7183
718 « 7191 7239 7243 7327 7400
7437 7442 7507 7597 7610 7743
7802 7818 7860 7957 7Ü83.

Prämien:
Serie 51 Nr . 16, 249 33 (125),

27 « 5 (76) 18 (75) 47, 304 21 (76),
549 18(30,000 ), 623 7, «34 32 (125),
820 9, 904 2 (125), 970 10 (76),
1 111 8 (126), 1144 31 (126) 36 (75),
11.45 16 (76), 1494 13 (76), 1568
43 (260), 1868 24, 1950 SO, 2229
8 (76) 9, 2256 17 22 (260), 225»
8 (76), 228 « 31 (126) 43 (76), 2369
19 (4000), 2389 20 (126), SS!!4 50 (76),
L4i !8 36, 2523 18 (125), 2644 34 42,
2703 49 (75), 2 770 43, 28 95 14 50,
2950 10 (76) 23 (76), 3051 18 (125),
8121 17 (7b), 3145 8, 3397 8 14,
8497 14 (1000), » 487 43 (250), » 495
3 (125), 8 499 2 22. 3645 17, 3723
8 (76), 3724 43 (76), 3748 44,
8930 37, 4150 82 42, 4848 2 (76),
4405 21, 4 +71 8 37 (76), 4554 5 (76),
4 883 10 34 (75), 4871 38 (260),
4898 40, 491 » 3, 5091 40 (75),
5184 87 (75). 5188 17 (126), 5189
84, 5800 22 26 39, 5578 27 (125),
5583 26, 5703 14 (76) 37, 5706 3
(76) 24 (250), 5891 15 (76), « 14«! 24,
«äl 1 8 (250), 6489 6, «504 10,
«593 11(126).67 99 14,687 6 47(126),
7058 40, 71 12 2, 7183 6 (76) 13
22, 718 « 32 (76), 7327 40 (76),
7437 48 (125), 7507 13 (125) 16 (76),
7743 44, 7963 9.

Die Nummern,welchen kdnBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 27 Fr . gezogen.

8) Freiburger iS Fr.-L.v. 1802.
lG.Prämienziehg . am 16.Novbr . 1910.

Zahlbar am 16. Februar 1911.
Am 15. Oktober 1910 gezogene

Sorten:
OO 86 « (183 1410 1960 3094

3565 4708 « 320 «802 7494 7857
7965 8339 897 » 9394 0510 0528
9620 9820.

Prämien:
Serie 60 Nr . 49, 360 11 18 20 26,

688 9 14 (100) 42 (20,000 ), I960
1 6 8 10 (100) 18 (100) 26 (100),
30 94 14 (2500) 60, « 565 1 26 38 42,
4708 1 35, 62SO 6 (100) II 21,
6802 18, 749 4 4 20 21 27 41,
7857 21 43 (100) 46 48, 79 « 5 9 10
13 85 41 (100) 49, 8339 35 4«,
8979 32 46. 9894 8 19 29 33 80 44,
»510 13 (100) 14 (100) 28 40 (1600),
«528 10, »«Lii 4 7 31 36 40 (100) 42,
»820 10.

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

9) Lissaboner 4°/0 Stadt-Anl.
Emission vom November 1886.

Verlosung am 17. Oktober 1910.
Zahlbar am 1, Januar 1911.

ä 400 Jt  19884 20161 344 462
81196 23191 630 23228 642 837
24060 181 25012 210 216 289 827
£6134 234 339 483 87181 386 28122
188 266 670 602 838 840 89047 266
271 867 3003 « 711 970 » 1163 394
32689 38077 127 677 987 34409 679
991 35142 160 218 234 691 36423
37234 790 989 38164 983 39286 535
644 868 886 986 40452 726 4 *392
920 42081 343 626 616 43629 44002
451 627 45073 467 764 46282 47271
284 324 411 48169 427 780 49089
71 729 919 59143.

ä 2060 Jt  51272 764 807 53787
>4014 130 202 328 948 55011 290
03 827 994 56141 186 886 945 961
,7122 310 706 58966 59467 679
10200 519 699 703 61066 603 718 836.

10) Oesferrcichische Allsjem.
Bod.-Credit-Anstait,3%Präm.-
Schuidverschr. I. Emiss. 1330.
140.Verlosung am 16.November 1910.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
(Prämien mit Abzug .)

Aniortisütionsziehnng:
Serie 981 1023 1075 1101 1289

1812 11)88 2268 2394 2453 2614
2885 288 » 8072 321 » 3410 3488
3558 3580 8828 3830 Nr. 1—100
ä 300 Kr.

PrünilenzleTinng:
Serie 1336 Nr. 3 (4000), 1390

8 (2000), 2 4 5 1 88 (»9,000 ), 2590
49 (2000 KrJ . _
II) Portugiesische unifizierte

äuSere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie 111.
Verlosung am 16. November 1910.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
116—120 8286—290 » 131—135 761

—756 11946—350 12806—810 17021
—026 131—135 18336—340 19061—
066 20566—660 24626—630 25081
—086 168—160 26136—140 81686—
630 35866 - 870 36241—246 37381
—386 41066 —070 44111—116 761—
765 51271—276 59786—790 69161
—166 881—885 72801—805 78946—
960 76346—360 78296- 300 88766
—760 781—785 85626—630 87476—
480 90921—926 92076 —080 102391
—395 110516 —620 115701- 706
124786 —790 126391 —396 129086—
090 116—120 132806—810 135626
—630 143336 —340 146126 —130
149616 - 620 158906—910 164266—
260 166226 - 280 138946 - 96»
169381 —385 172566 - 660 173036
—040 676—580 174611 —616 183671
-676 192131 —136 195061 - 055
199821 —825 203696 - 600 305096
—100 20 7591- 595 2 10111—116
281- 285 228671 —676 231406 -410
233491 —496 284786 - 790 239621 —
625 242676 —680 214341 —345
248416 - 420 258396 - 400 354301
—306 256896 —900 259141 —146
260581 - 586 261966 —970 285431
—436 268301 —305 273676 —680
275301 - 306 276136 —140 £ 77181—
196 401—406 486—490 711—715
285786 —790 2 88691—695 292666
—670 294001 - 006 295721 —726
296821 —825 856- 860 300681 - 685
801261 —266 303206 - 210 861—866
305601 - 605 811551 —665 815036
—040 810091 - 096 818218 - 220
823276 - 280 824961 —965 327066
—060 3 39211—216 866- 860 335121
—126 356—360 3 38296—300 347821
—826 8B5UL1—116 606—610 307461
—455 879016 - 020 666- 660 375246
—250 377001 —005 876- 880 37 9826
—830 880416 - 420 381466 - 460
888231 —235 885016 - 020 386201
—205 387186 - 190 889271 —276
397486 - 490 401021 —026 405401
—405 409036 —040 413706 - 710
421826 —830 431666 —660 436721
—726 791—735 438746 —760 439311
—315 366—370 536—640 671—676
440936—940 412236 —240 951—955
443191 —195 445476—480 449971 —
975 451706 - 710 458781 - 785
460271 —275 866- 870 466951 —966
468846 - 860 474621 —625.

12) Rumänische 5°/0 amorti-
sierbare Rente von 1894.
Anleihe von 6,500,000 Fr.

33. Verlosung am 1/14. Septbr . 1910.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1910.
ä 5000 Fr . 76 129 389 466.
ä SO« Fr . 677 719 722 840 992

1321 373 678 637 731 927 2107 363
920 8235 233 287 334 430 444 663
874 883 4117 261 653 587 831 «68
911 960 5037 101 266 441 590 981
6183 196 316 667 584 622 661 663
70.6 832 7023 036 052 118 139.

13) Serbische 4% amortisable
Anleihe ven 1895.

81.Verlosung am 1/14. Oktober 1910.
Zahlbar am 1/14. Januar 1911.

8681- 600 11281- 300 18401—420
15821 - 840 36121 - 140 48901- 920
65881- 000 77901—920 103281 —300
481- 600 185381 —400 127101—120
184021 - 04(1 145161 —180 148341
—360 154901 - 920 155301 - 320
171101 —120 184661—580 193801
—820 198661 —680 202221 —240
21 5641- 660 279241 - 260 283601
—820 288061 —080 299341 —360
390341 —360 393621 —540 806341
—360 312901 —920 319141 —160
32O621- 540 82636t —380 366146
_164 370786 —804 382,026- 044
385706 —724 746—764 88 6465—484
463186 - 204 ,115826—844 433105
—124 452806 —824 453086 —104
459246 —264 460725 —744 466605
—524 474806 - 825 479006 - 024
488946 —964 493606 - 624 49 8885
-904 825226 - 344 533725 - 744
541046 - 004 642806 —324 58 *805
—824 5 50126—144 576466 —484
826- 844 582866 —884 «04166 —184
615666 —684 619946 - 964 «858 (15
—884 638746 —764 640906 —924
649846 —864 653905 —924 « 55506
—624 657625 - 614 670286 —304
672626 —644 073646 —664 « 80406
—424 426—444 6 9 2025—044 703625
—6 44.

14) Serbische 5% Staats-
Anleihe von 1902.

2. Verlosung am 2/15 . Septbr . 1910.
Zahlbar am 2. November 1910.
612 622 628 732 961 1136 240 682

694 2011 207 388 516 545 615 810 886
3148 411 627 662 756 779 919 4140

378 411 532 712 855 858 947 5511 743
844 864 971 6092 235 271 549 725
7041 215 236 456 723 848 863 9015
077 282 305 432 10010 283 520 11053
103 158 266 281 318 547 599 695 700
889 899 900 12198 702 881 998 63087
216 521 14074 561 806 15192 457
16014 246 255 551 591 17099 167 192
351 661 970 18006 196 241 251 450
528 568 685 915 930 19497 583 735
782 839 29035 708 721 738 761 » 1014
067 309 508 518 555 748 859 33212
264 309 332 415 514 640 682 927
23549 736 784 803 871 24098 489 556
715 767 35244 392 608 612 742 865
943 26025 310 415 631 860 27274 698
859 28234 379 436 559 565 842 29278
309 508 756 30118 145 149 355 511
836 965 31002 154 683 853 936 32055
128 339 606 33263 323 821 844 905
34353 400 476 758 682 989 350.24 119
349 353 409 626 709 830 848 37348
934 38064 728 39028 113 563 796
48621 41254 560 43090 581 348 43130
150 359 371 44300 399 45653 893
48409 577 47244 256 48076 308 912
49379 786 50196 448 55245 52313
53577 54016 209 340 541 830 863 35256
766 58207 588 621 995 57021 268 60*
833 840 865 58217 346 377 428 553 643
684 697 738 952 59671 681 60435 810
61020 215 227 264 788 62068 103 136
565 062 762 63089 359 388 569 628
655 714 64252 261 389 647 774 861
951 65191 203 309 326 664 878 891
66039 585 629 640 769 014 67068 141
215 247 381 495 540 841 68005 184
196 301 398 688 829 894 903 909 964
69170 186 240 344 361 455 537 592
70714 785 798 71187 378 527  709 791
97 ! 13013 147 264 573 930 73028 121
241 381 74236 475 75024 094 188 322
585 596 727 812 76357 412 487 810
77194 219 286 651 922 78321 506 739
993 79163 360 755 831 979 860.13 099
161 206 793 936 81019 125 268 338
520 540 685 753 83117 1.47 194 210
222 224 317 857 888 962 82126 719
724 795 84136 899 85099 549 588 061
007 734 824 86831 87109 225 273 875
88084 89174 391 90478 91181 93109
115 122 136 259 287 629 93137 99137
100590 950 107814 110181 473
111233 307 324 113639 11GI50
817530.

13) Ungarische Hypotheken-
bank, 4%Prämien-0bl. v. 1884.
66.Ver103uug am 16.November 1910.

Zahlbar am 16. Februar 1811.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationszieh u.ng:
Serie 108 125 L305  449

7 £0 725 765 831 885 1103 1108
1262 1358 1858 144 » 1557 1612
173 » 1871 1934 2051 2108 2S26
2354 2590 2769 2725 28S5 2931
8022 3072 3137 3243 3357 3364
3520 3910 Nr . 1—100 ä 200 Kr.

Priimtenziohttisg:
Serie 313 Nr . 34 (2000), 1015 71

(2000), 1316 93 (2000), 1976 LS
(LOOiy, 8994 64  ( 40,009 Kr .).

18) Ungarische Prämlen-Anl,
(iOO FL- Lose) von 1370.

109.Verlosung am 16.November 1910k
Zahlbar am 16. Mai 1911.

Neide » :
75 140 195 £08 223 411 428

442 480 519 528 582 897 «84
718 89 ! 845 958 1651 105*
1« »« 1067 1313 1898 144 « 1473
1560 1562 1621 1645 1649 1681
1.707 1742 1801 1817 1085 199 !»
£015 3028 2054 2099 212 !) 2251»
2268 2824 2802 2106 2523 2634
2641 2665 8743 2800 2878 29855
297 » 3081 8114 3155 8168 3SS?
833 « 3391 8452 345 « « 16» 850»
3738 3813 3843 885 4 «8«5 SÖS1
4003 4086 42SO 4263 446 « 45 « S
4618 4651 4664 4836 4938 505»
508 « 5133 5147 5271 5384 5414
5455 565 7 566 « 5737 5783 584s
5917 6000.

Prämien:
Serie 208 Nr. 14 (10,600), 225 3«,

BIS) 86, « 58 60, 147 3 26, 11)17 9,
2269 16 (2000), 2824 40 (249,990),
2641 8 46, 2665 40, 8860 1 10,
3114 3, 325 7 46 (2000), 3380 17
(2000), 345 « 3, 3788 48, »854 88,
8865 8, 4265 1. 483 « 6 (2000),
5026 28, 508 « 19 (20,000), 5737 82.

Dis Nummern,welchen kein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 1000 ICr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mR  360 Kr . gezogen.

17) Wiesbadener Kasino-
Gesellschaft , Schukiverschs*.

Verlosung am 24. November 1910.
5 t, Hauä -Anl . t.  1 . Januar 1875
(General -Versanimlg . v.30.Mai 1874).

Zahlbar am 1. Januar 1811.
Nr . 7 33 68 71 82 111 134 138 149

170 237 256 265 272 274 ä 500 Jt
4% konv .Baus -Anl . v. 1. April 188|
(Generai -Versammlg .v. l .Dzbr .1880)

Zahlbar am I . Mai 1911.
Nr . 22 67 ä 509 M,

4£ Kellerbau -Anl .v.l .Oktbr . l8 §8
(Generai -Versammlg . v.6.März 1888).

Zahlbar am 1. April 1911.
Nr . 13 16 ä 300 jfU
4 % konv . Kellerbetriebs -Anl.

(General -Vers ammlg .vl6 .Sept .1876),
Zahlbar am 1. Mai 1911.

Nr . 10 41 Lit . ß . ä PCO .4!,
4 % konv . Kellerbetriebs - AnJ-

(Generai -Versammlg .v.2. -'rüg . 187 9J.
Zahlbar am 1. Mai 1911.

Nr . 65 96 Lit . B. ä 6i .O Jt
4%  KellerbotHebs -Anlohen

(General -Versamml ung v.Aprill887J
Zahlbar am 1. Mai lall

Nr . 16 39 ä 500 Jt
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Nr . 577. Wiesbaden , Sonntag , 11. Dezember l @iö. 28 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Die Politik üer Mache.
Ter deutsche Reichstag hat die Beratung des ReichS-

haushaltsetats diesmal unter ungewöhnlichen Um-
ständen begonnen, nämlich ohne die Anwesenheit des
Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg. Altem Herkom¬
men gemäß pflegt die erste Lesung des Etats von den
Parteien zu einer allgemeinen Auseinandersetzung
über die Politik der Regierung benutzt zu werden, und
es ist deshalb Brauch, daß der leitende Staatsmann,
mag er auch sonst im Parlament noch so sehr durch Ab¬
wesenheit glänzen , bei dieser Gelegenheit in eigner
Person seine Politik verteidigt oder die Gelegenheit zu
irgendwelchen Aufklärungen benutzt. Obwohl nun der
Reichskanzler das Präsidium des Reichstags davon in
Kenntnis gesetzt hatte , daß er durch die Teilnahme an
der Hofjagd, die der Kaiser zu Ehren des Erzherzogs
Franz Ferdinand in Springe veranstaltet hat , am Er¬
scheinen im Parlament verhindert sei, Hai doch der
Seniorenkonvent daraus keine Veranlassung zur Ver¬
schiebung der Etatsdebatte genommen. Das hat viel¬
fach Erstaunen erregt , und den einen gegenüber, welche
meinen , daß die parlamentarischen vor den höfischen
Perpflichiungen rangieren , betonen die anderen , daß
hier eine Pflicht der äußeren Politik derjenigen der
inneren Politik vorangegangen je' und daß es sich bei
der Repräsentation gegeirüber dein Thronfolger des
verbüirdeten Reiches auch um eine dringliche Aufgabe
gehandelt habe. Aber dies Verhalten des Senioren-
konvents ist nicht das einzige Anzeichen dafür , daß die
Beziehungen zwischen dem leitenden Staatsmann und
der Reichstags Mehrheit  zurzeit nicht die b e st e n
sind. Hat doch der eigentümliche Appell, den Herr von
Heydebrand im Reichstag an Herrn v. Bethmann -Holl-
weg gerichtet, hat , gezeigt, daß die koiiservative Partei¬
leitung , der es seit dem Wahlausfall in Labiau -Wehlau
bänglich  zumute wird , bereits beginnt , ihre Be¬
tzi n g u n g c n zu stellen. Und andererseits hat die
Parteigruppierung bei der Abstimmung über das Ar¬
beitskammergesetz die Regierung darüber belehrt , daß
mH des Zentrums „Mächten ist kein ew'ger Bund zu
flechten".

Aber aus der inneren Politik erwachsen der Reichs¬
regierung zugleich in der äußeren  Politik Schwie¬
rigkeiten , wie das recht deutlich aus dem Beispiel des
S chi f f a h r t s a b g a b e n g e s e tzc s hervorgeht.
Zwar hat Preußen die süddeutschen Staaten zu seiner
Meinung „bekehrt", wenn es auch mit der von seiten
der Regierung betonten „Einmütigkeit des Bundes¬
rats " in dieser Frage etwas schwach bestellt zu sein

Feuilleton.
Der RranZ.

Novellette von Jacques konstant.
Autorisierte Übersetzung von Gutti Alscn.

Hätte Jean Soufflard Flügel an den Fersen gehabt,
er hätte den Raum , der den Boulevard de Clichy von
der Rue de Meaux trennt , nicht schneller durchmessen
können.

Er landete in jener geräumigen Stätte des Elends,
die der Hof Charraud bildet , und erkletterte eine seit
langer Zeit ungefegte Treppe im Hintergrund eines
düsteren, von den verschiedensten muffigen Gerüchen
verpesteten Ganges . Sein Herz schlug noch heftiger
vor Erregung , als er an eine von zu viel unsauberen
Berührungen glänzende Tür klopfte.

Die benachbarte Tür wurde voir einem Weib in
roter Morgenjacke geöffnet:

„Tie Maloche? Sie ist nicht da, mein Junge!
Du findest sie im „Kleinen Topf " oder im «Slelldich-
ein der Kutscher", in der Deutschen Straße . Sie hat
schlechte Nachrichten aus dem Krankenhause erhalten.
Und du weißt ja , wenn sie Unannehmlichkeiten hat,
muß sie trinken ."

„So , steht es schlecht um die Flaupe ?" .
„Es scheint, daß sie draufgeht !" . . . .

❖
Das ganze Viertel kannte die Kleine, die das

Standesamt Marguärite -Rosa Maloche benannte , unter
dem Beinamen „Flaupe ".

Es war ein hübsches Mädchen, das den fünfzehnten
Frühling noch nicht erlebt hatte , obgleich es schon wie
eine Frau gebaut war . Wie Jean hatte sie das Licht
der Welt ini Arbeiterviertel erblickt. Sie wären zu¬
sammen durch den schmutzigen Rinnstein des Hofes tut
Schlamm gewatet, batten auf den Bürgersteigen La

scheint, und auch im Reichstag . muß angesichts , der
Meinungsverschiedenheiten , die innerhalb der meisten
Parteien über diese heiß umstrittene Frage herrschen,
mit der Möglichkeit der Einführung von Schisfahrts¬
abgaben gerechnet werden. Größere Schwierigkeiten
aber erwachsen der deutschen Regierung vom Ausland
her, da sich Österreich und Holland durch ,Verträge die
Abgabenfreiheit der Elbe und des Rheins gesichert
haben. In Österreich scheint aber bisher durchaus keine
Neigung für eine solche Belastung der Elbschiffahrt
zu herrschen, und was den Rhein betrifft , so hat der
Minister van Swinderen soeben erst in der Zweiten
holländischen Kammer deutlich genug erklärt , daß die
Regierung nicht an einen Verzicht auf die durch die
Rbeinschifsahrtsakle garantierte Abgabensreiheit denke.
Mit größerem Vergnügen dürfte man dagegen tu
Berlin die Äußerungen ' des Ministers vernommen
hoben, welche sich gegen die Verdächtigung der deut¬
schen Negierung in der Frage der angeblich gegen Eng¬
land gerichteten Befestigung  von Vlissingen
wandten.

Einen lebhaften Widerhall haben in Deutschland
auch die freundlichen Worte erweckt, welche der Präsi¬
dent der N o r d a m e r i k a n i s che n Union  bei
der Einweihung des Steuden - Denkmals in
Washington gesprochen hat und die den Beziehungen
zwischen dem beiden Nationen in vorurteilsfreier
Weise gerecht wurden . Auf einen sehr friedlich-
freundlichen Ton war ebenso die Botschaft gestimmt,
die Herr Taft an den Kongreß bei dessen Wieder¬
zusammentritt gerichtet hat , wobei sich der Präsident
in den Fragen der inneren Politik begreiflicherweise
einer tatkräftigen Zurückhaltung  befleißigte,
da sa die republikanische Mehrheit im Repräsentanten¬
hanse binnen kurzem einer demokratischen  Platz
machen wird.

Ein solcher Umschwung ist in , England
nicht zu erwarten , denn wenn auch die bisherigen Er¬
gebnisse der Neuwahlen zum Unterhaus nicht geeignet
sind, die Liberalen mit sonderlicher Befriedigung zu
erfüllen , da sie günstigsten Falls ihre bisherige
Mehrheit behaupten  und nach wie vor in Ab¬
hängigkeit von den Iren  bleiben werden, so hat doch
der so ruhmredig geführte Feldzug der konservativen
Partei mit einem Mißerfolg  für diese und somit
für das Oberhaus  geendet.

Auch der sogenannte „Sieg ", den die F r a n z o s e n
im Wadailande errungen haben, kennzeichnet sich nicht
bloß durch die schweren Verluste der „Sieger ", sondern
auch durch die Einbuße an Prestige  im ganzen
Sudangebiet als eine Niederlage , die weit schwerer rst,
als es das Kabinett Briand aus Gründen sehr begreif¬
licher Schönfärberei zuzngeben für nötig gehalten har.
Tie Franzosen sind seit der Schlappe von Faschoda, die

Villetes Possen gerissen und gemeinsam die Ohrfeigen
der Eltern eingeheimst. Soweit Jean auch in , seinen
Erinnerungen zurückging, immer fand er darin das
Bild Flaupes . ,

Hatte die Witwe Maloche nicht ihni, dem zwei Jahre
Älteren , der bereits die große Schule besuchte, ihren
Sprössling anvertraut , uni ihn im Vorübergehen bei
der „Kinderaufsichtsanstalt " abzuliefern ? Ganz stolz
über seine Beschützerrolle, wachte er nrit liebevoller
Sorgfalt über dein zerlumpten Kind . Wieviel Hennen
oder' Blasebälge aus Papiex hatte er nicht verfertigt , um
sie zu zerstreuen? llnd wie oft hatte er auf ihre Bitte,
getrocknete Mandeln oder bestaubte Pflaumen von den
Auslagen der Gewürzhändler gestohlen?

Die Lehrzeit hatte sie nicht getrennt , trotzdem er
in einem Fahrradgeschäft auf dem Montmatre ar¬
beitete, während sie Federarbeiterin in einem Atelier
des Sentier war . Das tat nichts : der zuerst aus dem
Dienst kommende eilte den: anderen entgegn und fast
jeden Tag kehrte sie an seinem Arm heim, was nicht
ohne Einfluß ans die üble Laune der Mutter Maloche
blieb. Bereits drehten sich reife Männer nach Flaupe
um, bewunderten ihre volle Bnste, und sie errötete
unter den scharfen Blicken wie unter einem Schimpf.

Ganz plötzlich war die Krankheit bei dem Kind
und Flaupe war in Decken gewickelt in das Hospital
rotteten , hatte ein Krankenwagen im Hof Halt geinacht
und Flaupe war in Decken eingerollt in das Hospital
Herold übergeführt worden.

Und jetzt lag sie im Sterben . Nichts erschien Feair
so erbärmlich und ungerecht, als dies frühzeitige Ende.
Jeder Wahrscheinlichkeit entgegen wollte er die Hoff¬
nung nicht aufgeben, doch bei dom letzten Besuch hatte
er selbst zu . viel Verwüstungen wahrgenornmeil . Seine
Freundin hatte nicht mehr die Kraft , den Kopf zu er¬
heben, und selbst das Sprechen mit tonloser, erlöschen¬
der Stimme , die man kaum vernahm , bereitete ihr

sie ihren englischen Freunden verdankten , in Nord¬
afrika ihres Lebens nicht froh geworden^ und auch jetzt
ist der Ausgang des militärischen „Spazierganges"
gegen die aufrührerischen Sultane und ihre kriegerische
Gefolgschaft in diesem heißumstrittenen Gebiet des
dunklen Erdteils noch recht dunkel.

Deutsches Rsich«
* Dcutschlcmds größte Städte . Nach den jetzt von de«

wichtigsten großen Städten vorliegenden Zählungsergeb¬
nissen haben wir jetzt sieben  Städte mit mehr als einer
halben Million Einwohnern . Auf Berlin folgt nach wie
vor Hamburg  mit etwa 936MO Einwohnern , das sich
also bis zur nächsten Volkszählung , spätestens aber im
Laufe dieses Dezenniums , zur zweiten Millionenstadt des
Deutschen Reiches auswachsen wird . Die drittgrößte Stadt
ist dann München (etwa 595 000), dem Leipzig  mit
585 000 Einwohnern dicht aus dem Fuße ist. Die fünfte
Stelle hat Sachsens Hauptstadt D r c s d e n mit ca. 547 000
Einwohnern , die sechste und siebenlAhabsnstrio beiden preußi¬
schen größten Städte in Ost- und Westdeutschland, C ö l n mit
511000 Einwohnern , Breslau  mit 510 090. Die große
rheinische Handelsstadt hat also nach ihren letzten Einge¬
meindungen Breslau überflügelt mtfo ist unter den preußi¬
schen Städten an die dritte  Stelle gerückt. Die größeren
Städte unter  der Grenzlinie , von 500 000 und bis
300 000, sind der Reihenfolge nach Frankfurt , Düssel¬
dorf und Nürnberg.  Fast dicht an die Grenze von
300000 Seelen , so daß sie sie demnächst überschreiten
werden , kommen Hannover , Stuttgart und
Magdeburg.

* Die Berliner Vororte . Von der Einwohnerschast
von Groß -Berlin , die, wie schon gemeldet , auf 3 6800M
geschätzt wird , entfallen auf die größeren Orte folgende
Ziffern : Berlin 2 064 153 (2 010 148), Charlottenburg
304 280 (239 559), Schöneberg 172672 (141010), Ripdorf
236 378 (153 513), Wilmersdorf 108 025 (63 568), Lichtenberg
81148 (55391), Friedenau 34 572 (18 011), Steglitz 63 000
(32 825), Groß -Lichterstlde 44 500 (34 331), Köpenick 33 000
(27721), Mariendorf 15500 (9016), Tempelhos 20 703
(10 575), Treptow 24 782 (11314 ), Zehlendorf 17197 (12 024),
Boxhagen -Rummelsburg 51915 (32 989), Friedrich -seld
19 689 (14072 ), Nieder -Schönhausen 15569 (9164), Ober-
Schön eweide 21359 (14101 ), Pankow 45 097 (29 077),
Reinickendorf 34940 (22 425), Tegel 23 080 (12 223), Weißen-
see 44 650 (37 608), Spandau 82000 (70925).

* Das amtliche Ergebnis von Labiau -Wehlau . Nach
dem vorläufigen amtlichen Ergebnis erhielten bei der
Reichstagsstichwahl in Labiau -Wehlau Wagner (Fort-
schrittl . Vpt .) 9844 und Burckardt (kous .) 7223 Stimmen.
(Der Liberale ist also mit einer Mehrheit von 2621
Stimmen gewählt .)

* Landrseisenbahnrat . In der Sitzung des Landcs-
eisenbahnrats in Berlin wurde beschlossen, die Zahl der

Mühe . Nur die schönen Augen , die größer und tiefer
aus dem abgezehrten Gesicht herausleuchteten , lebten
noch. Und sie flüsterte:

„Jean , ich bin verloren !"
Und als er eine Geberde des Widerspruchs machte:
„Doch! Suche mich nicht zu täuschen. Geh, ich

fühle mich ganz wohl dabei. Ich habe meinen Anteil
gehabt."

Tie feuchten Augen straften die Morte Lugen . Sie
fuhr fort : .

„Nur etwas gibt es, was in mir wühlt : daß ich
in einem öffentlichen Grab wie unsere Nachbarin Clairs
Fassart beerdigt werden soll. Und dann , — es ist zu
dumm — nicht wahr ? — hätte ich so gern einen Kranz
aus weißen Rosen gehabt, aus wirklichen, blühenden
Rosen, wie sie aus den Leichenwagen der Reichen liegen.
Wenn das möglich wäre ! In dieser Jahreszeit sind
Blumen nicht teuer , nicht wahr ? Aber sage Mama
kein Wort davon, sie würde mich verspotten ."

*

Als der junge Mann sich am folgenden Donners»
tag im Hörold einsand, war Flaupe tot und aufgebahrt.

, Jean betrachtete in stillschweigender Verzweiflung
den starren Körper unter dem Leichentuch und das
blasse Gesicht mit den geschlossenen Lidern . Tie
Mutter , von der düsteren Feierlichkeit des Ortes be¬
stürzt und bewegt, weinte einige leichte Tränen , die sie
mit schmutzigem Taschentuch wegwischte.

Sie hatte übrigens Eile . Tenn dicht neben dem
Krankenhause leuchteten die Glasfenster einer Destille.
Tic Versuchung war zu stark. .Gebieterisch schleppte die
dicke Frau ihren Gefährten mit und bestellte zwei
Schnäpse. Während sie das opalschimmernde Getränk
zu sich nahm , klagte sie über ihr Rheuma , das sie am
Gehen hindere , und inachte ihm den Vorschlag, ihr die
für die Beerdigung nötigen Gänge abzunehmen. Mit
dem Hintergedanken , die letzten Wünsche der Toten
auszuführen , nahm er das Angebot an.
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Mitglieder des ständigen Ausschusses auf elf, die der Stell¬
vertreter auf vier sestzustelleu, die Aufnahme der Mar¬
garine in den Sondertarif für bestimmte Eilgüter zu be¬
fürworten. Der Antrag der Handelskammer Osnabrück
-ruf Frachtermäßigung für Eisen und Stahl nach und von
Osnabrück wurde vertagt. Die Ausgleichung der Abfer¬
tigungsgebühren der Sondertarife " wurde angenommen.
Der Antrag betreffs der Koksbriketts ist zurückgezogen
worden.

* Kevelaer. Daß sich der Uliramontanismus von
Lauffs antiuttramontanem Kampfroinan „Kevelaer" in
seinen Interessen sehr gefährdet fühlt, beweist der Um¬
stand, daß das führende rheinische Zentrumsblatt , die
„Kölnische Volkszciinng", dem Verlag die weitere Auf¬
nahme von Anzeigen des Buches verweigert hat. Die Kund¬
werbung dieser bezeichnenden Tatsache wird natürlich nur
dazu beitragen, die Verbreitung des Werkes zu fördern,
auf das nun sicherlich auch viele katholische Leser neugierig
werden dürften. Da keinerlei Angriff gegen die katholische
Religion in dem Buche enthalten ist, sondern ganz im
Gegenteil die wahre Frömmigkeit geehrt wird, so dürfte
es manchem einsichtvolleren Leser wohl zu denken geben,
warum in dieser Weise der Bann über Lauffs „Kevelaer"
verhängt wird.

* Hanssen doch wieder ausgestellt. Der Vertreter der
dänischen Partei Nord-Schleswig, H. P . Haussen, gab dem
Vorstand des Wahlvereins die Einwilligung zu feiner
Wiederaufstellung als Reichstagskandidat.

* Pädagogische Universitätsprüfung für VoWschul-
lehrcr. In einer Ministcrialkonferenzder Staaten , die die
Universität Jena unterhalten, ist beschlossen worden, für
die Volksschullehrer dieser Staaten , die 6 Semester studiert
haben, eine pädagogische Universitätsprüsung einzurichten.

* überfall aus den Abgeordneten Beumer. Am ver¬
gangenen Sonntag ist, wie jetzt bekannt wird, der national-
liberale Abgeordnete Dr. Beumer  zu Düsseldorf das
Opfer eines rohen Überfalls geworden. Der Abgeordnete
kehrte gegen 11 Uhr nachts vom Eisenhüttentag in der Ton¬
halle in seine Wohnung zurück. In der Nähe seines
Hauses trat eine unbekannte Person auf ihn zu, schlug ihm
ohne weiteres mit einem Stock über den Kopf und rief aus:
„So, nun hast du deinen Lohn!" Dr. Ammer ist so verletzt,
daß er noch heute das Bett hüten muß.

sh. Aentralvcrband Deutscher Industrieller . Unter zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder trat der Zentralver-
band Deutscher Industrieller im Hotel Adlon zu Berlin zu
einer Delegiertensitzung zusammen. Den Vorsitz führte
Landrat a. D. Rötger,  der mitteilte, daß an Stelle des
zum 1. Januar ansschcidendenGeneralsekretärs Bueck der
Regiernngsrat Dr. Schw eighofser  treten werde.
Generalsekretär Bueck erstattete dann den Bericht über die
Lage der Industrie . Er wandte sich einleitend gegen die
Behauptung, daß der Zentralverband nur die Schwer-Fn-
dustrie vertrete; zu dieser Behauptung gehöre ein unge¬
heures Maß von bösem Willen und bewußter Verlogenheit.
Was die Beziehungen zwischen Industrie und Landwirte
anlange, so sei der Verband für die Wiederherstellungder
stark herabgesetzt gewesenen Getreidezölle eingetreten; er
habe aber die übertriebenen Forderungen des Bundes der
Landwirte stets bekämpft. Noch im vorigen Jahre habe er,
Redner, in einer Versammlung der Arbeitgeberverbände
der Zuversicht Ausdruck gegeben, daß selbst die mäch¬
tigste Gewerkschastsorganisatron den vereinigten Arbeit¬
gebern und ihrem Kapital nicht widerstehen könnten. Nach
dem Ausgang der großen Streiks des letzten Jahres habe
er diese Zuversicht aber nicht mehr. Der Redner schloß
unter großem Beifall mit einer Mahnung zur Einigkeit
angesichts des furchtbaren drohenden Entscheidungskampfes
mit der Sozialdemokratie. „Erringen Sie den Sieg , dann
werden Sie von den kommenden Generationen als Retter
des Staates und der Gesellschaft gefeiert werden, vor allem
als die Retter unserer hohen Kultur , die zugrunde gehen
müßte, wenn die Sozialdemokratie das Zepter in die Hand
bekommen sollte." — Der Vorsitzende teilte hierauf mit, daß
das Direktorium beschloffen habe, zum Andenken an die er¬
folgreiche Tätigkeit des Generalsekretärs Bueck, der nach
siebemmddreißigjähriger Wirksamkeit im Verband sein
Amt niederlege, eine Bueckstiftung  ins Leben zu
rufen, für die bereits ein Grundstock von 700 000 M. vor
Händen sei. Die Stiftung soll dazu dienen, die Arbeiten

Zioh , dieser Sorge enthoben zu sein und durch das
heruntergespülte Getränk wieder ausgeheitert , ging
Mutter Maloche von dannen , um ihre Armenkarte zu
holen, auf die hin eine kostenlose Beerdigung gestattet
werden würde.

Allein geblieben, konnte Jean seinem Kummer
freien Lauf lassen. Bitterste Gedanken wirbelten toll
durch fein Gehirn . Doch der Gram Uetz ihn die Pflicht,
die er übernommen , nicht vergessen. Nur brauchte er,
um der Flauste das gemeinsame Grab zu ersparen und
d^ k gewünschten Grabkranz zu verschaffen, wenigstens
100 Frank . Und der Lehrling besaß keinen einzigen
Sou . Tie sieben Frank Wochenlohn gingen mit oen
Familienausgaben draus , denn Pater Süusslard ver¬
trank alles , was er verdiente.

Schließlich fiel ihm ein, daß das Einfachste wäre,
seinen Chef um Vorschuß zu bitten . In vier Monaten
würde er seine Schuld getilgt haben. Er machte sich
selbstverständlich auf Vorwürfe und eine Tracht Prügel
gefaßt : diese Gefahr nahm er aber ruhig auf sich

Ter Chef war gerade schlechter Laune . Er empfing
dei: Lehrling , dessen Abwesenheit sich zu sehr ausge¬
dehnt hatte , unfreundlich und verweigerte ihm rund¬
weg die erbetene Gefälligkeit.

Ganz niedergeschmettert sah Jean seine letzte Hoff¬
nung schwinden. Er beugte sich über das Rad , das er
ausbesserte, und Tränen ohnmächtiger Wut befeuch¬
teten den Kautschuk. Kunden traten ein . Einer von
ihnen beglich eine Rechnung ; er zog aus einer Brief-
rasche ein Päkchen blauer Scheine, die der Chef in die
Schubladenkasse seines Pultes steckte.

Während der Lehrling den kleinen Verachtungen
seines Handwerks nachging. erwog er unaufhörlich eine
Menge unausführbarer Pläne.

Wtesvasrnrr TagMatt»
des Zentralverbandes im Sinne des scheidenden General¬
sekretärs weiter ausznbauen . Eine große Anzahl von Ver¬
tretern wirtschaftlicher Organisationen überreichte sodann
Generalsekretär Bueck Adressen, Diplome und Kunstgcgen-
stände. Schließlich referierte noch Regierungsrat
Schweighoffer,  der neue Generalsekretär, über die
Verhandlungen der Kommission des Reichstags über die
Reichsversicherungsordnung. Er vertrat dabei den Stand¬
punkt, daß die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit der
deutschen Industrie auf dem Weltmarkt der leitende Ge¬
sichtspunkt auf Dem Gebiete der Arüeiterversicherung bleiben
müsse. Abends fand ein Festmahl statt.

MshlbsWegMrg.
vc . Biebrich, 10. Dezember. Der nationalliberale

Ortsverein hielt gestern mit dem Geh. Kommerzienrat Dr.
Kalle  als Vorsitzenden eine Versammlung ab. Realschul-
lehrer Hürdler  berichtete dabei über den Casseler Partei¬
tag. In langer Ausführung sprach A n d i n g - Wiesbaden
dann über die Tätigkeit des Parteivorstandes für die Reichs-
tagswahlem Der Vorstand habe alles getan, um ein Über¬
einkommen mit der FortschrittlichenVolkspartei zu erzielen,
jedoch eine entschiedene Absage  erhalten . Die Partei
wolle nur mitmachen, wenn sie einen Kandidaten ausstelle.
Ziffernmäßig suchte Herr Änding nachzuweisen, daß ein
Kandidat dieser Partei nirgendswo im Lande auf Erfolg
bei der Wahl rechnen könne. In der Versammlung wurde
die einseitige  Aufstellung der Kandidatur L>turm be¬
sprochen, gegen die selbst Mitglieder der eigenen Partei
Stellung genommen hätten. Der Vorstand der national¬
liberalen Partei sei zu dem Beschlüsse gekommen, einen
eigenen Kandidaten aufzustellen. Kommerzienrat Bart¬
ling  habe sich unter Vorbehalt  zur Übernahme der
Kandidatur bereit gesunden. Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe des Hansabundes, Herr Direktor Köhler,  mahnte
aufs eindringlichste eine Verständigung  mit der
anderen liberalen Partei herbeizuführen. Es dürfe nichts
versäumt werden, dieses Ziel zu erreichen. Weder persön¬
liche noch parteiliche Sonderint erraffen  dürften
dabei mitsprechcn. Der Wahlkreis müsse der Sozial¬
demokratie wieder entrissen werden. Das sei die Haupt¬
sache. Die Versammlung beschloß, nach der Richtung der
Erzielung einer Einigung  zu wirken und alles nach
dieser Züchtung zu tu», was möglich sei.

Zur Nachahmung in Nassau! Nach einem Bericht aus
München  erklärte der freisinnige Landtagsabgeordnete
Universitütsprofessor Dr. Siegmund Günther,  der
frühere Reichstagsabgeordnete für Berlin 5, in einer
liberalen Versammlung in München, daß in keinem  der
48 bayerischen Reichstagswahlkreise mehr ein Kampf von
Liberalen gegen Liberale stattsinden werde.

Rechtsprechung rrrrd Mcr-w-ritrrrig«
ldlll . Justiz - Personalien . Der Landgerichtsdirektor

Quuide  in Fcankfmt a . M. ist zum Senatsprästdenten bei
dem Oberlandcsgericht daselbst ernannt . — Die Rechwanwälte
Justizrat MemelSdorff  und Dr . Schaub  in Limburg
wurden in die Liste der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht da
selbst eingetragen . — Referendar Dr . Adler  im Bezirke des
OberlandesgerichtS zu Frankfurt a. M. wurde zum Gerichts¬
assessor ernannt.

Ausland.
Asterretch-Mngarrr.

Tschechisch-antrmrlr arische Umtriebe in Böhmen.
In Prag ist man neuen antimilitärischen Umtriebe»
tschechischer Sozialisten auf die Spur gekommen., Es
wurden mehrere Soldaten vom Prager Hausregimeni
verhaftet , die unter ihren Kameraden in fanatischer
Weise gegen den Militärdienst geschürt und gewühlt
hatten . 'Die militär -behördliche Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen

Artillericvermchrung . Unter den Reformen , welche
das neue Wehrgesetz der österreichisch-ungarische»
Armee bringen wird , befindet sich auch der Ausbau der
Festungsartillerie . Zunächst werden drei neue
Festungsartillerie -Bataillone gebildet für Tirol
und Kärnten . Daran gliedert sich die Bildung neuer

Sollte er sich darin ergeben,^das Vertrauen seiner
kleinen Freundin zu täuschen? Lallte er ihren letzten
Traum unerfüllt lassen?

Nein , wenn er sich das nö ' icte Geld nicht verschaffe»
konnte, wollte er es lieber stehlen! . . .

Am zweitnächsten Tage verließ der Leichenzug mit
der toten Maloche das Krankenhaus Hörold . Es waren
außer den Familien Maloche und Soufflard noch etwa
zwanzig Nachbarn und Freunde anwesend. Alle be¬
wunderten verblüfft einen hinter dem Sarge — der
kein Armensarg war — hängenden , ungeheuer große»,
prächtigen Kranz . Er bestand aus weißen Rosen, ge¬
fülltem Flieder , blendend-zarten Lilien und war mit
einer Moireeschärpe zusammengebunden , von der sich
die Inschrift : „Meiner Freundin !" in goldenen Buch¬
staben abhcö.

Auf dem Kirchhof von Pantin bemächtigte sich des
Traucrgefolges eine neue Überraschung : der Leiche,rzr-g
bog in den Gang der „für immer gekauften" Begräb-
nisplötze ein.

Tie zischelnden Weiber äußerten allerlei für das
Andenken der Toten schimpfliche Vermutungen und
blickten neugierig auf zwei mit runden Hüten bedeckte
Männer , die im letzte» Augenblick herzugetreie » waren
und dem Zuge folgten.

In dem Augenblick als Jean , von Schluchzen ge¬
schüttelt, sich von dem Grabe , m dem die kleine Flanpe
in Ewigkeit ausruhen sollte, entfernte , ergriffen die
beiden, bis dahin in eine gelehrte Unterhaltung ver¬
tieften Männer Jean an je einem Arm und e'ne nahe¬
stehende Nachbarin vernahm , nicht ohne Unruhe , die
feierlichen Worte : ,

„Im Namen des Gesetzes folgen Sie uns ! . . . .
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Bataillone dieser Waffe, die in Bosnien und der
Herzegowina, Süd -Dalmatieu und Galizien stationiert
werden sollen.

Lra »r» re »ar.
Zum „Sieg " m Zcn .ralafriko . Ein algerisches

Blatt veröffentlicht mehrere von dem Lberstleuinant
Moll im vorigen Jahren an einen Freund gerichtete
Briefe , in denen er sich darüber beklagt, daß man lem
Ansuchen um Verstärkung der Lxupven In den zenircck-
afrikanischen Besitzungen nicht bewilligt habe. -Ut£*
besetzte Gebiet , heißt es dann , ist verdoppelt worden,
aber man hat nickt einen  Mann mehr gegeben, so
daß wir infolgedessen mit sehr ernsten Schwierigkeiten
zu kämpfen haben. Ich wasche meme Hände , m Un¬
schuld. Das habe ich schon gesagt, als ich mein Kom¬
mando übernahm.

Ein Seehafen der Seine in Paris ? Es heißt , daß
die Regierung , die sich in letzter Zeit,,mit verschiedenen
Vorschlägen zur Bekämpfung der Überschwemmungs¬
gefahr ' beschäftigt hat . den Plan , in Paris durch Ver¬
breiterung und Regulierung der Seine dieselbe zu
einem Seehafen  zu gestalten, ins Auge gefaßr
habe. Der Ministerpräsident und , der Munster der
öffentlichen Arbeiten unterziehen die Frage der Aus¬
führbarkeit dieses Projekts gegenwärtig einer eingehen-
den Prüfung.

Revolte gegen eine Gemeindeverwaltung . Aus
Aguilla wird gemeldet, daß in der Ortschaft Balsorano
eg zu ernsten Unruhen gekommen ist, verursacht durch
die unzufriedene Bevölkerung gegen die Gemeindever¬
waltung . Die Behörde befürchtete den Ausbruch
ernster Unruhen und sandte Militär nach dem Gebiet
ab. Ties brachte die Bevölkerung noch , mehr in
Harnisch und empfing die Soldaten , mit eine:»«
Steinhagel.  Liese machten schließlich von der
Waffe Gebrauch. Wie es heißt , gab es auf be-den
Seiten zahlreiche Verletzte

Vorlngal,
Die Anerkennung der Republik . China  erkannte

die Republik Portugal an  und beauftragte fernen Ge¬
sandten in Madrid , der China auch gleichzeitig rn
Lissabon vertritt , unverzüglich Verhandlungen über
die Grenzregulrerung für Maccao einzuleiten

© « vitffi.
Europäer von Beduinen niedergemetzekt. Nachdem

Beduinen in Kerek ein Gemetzel angerichtet hatten,
zerstörten sie. dem „Osman Lloyd" zufolge, dre Station
Katrane an der Hedschatsbahn. Tie , europanchen
Bahnboamten wurden mit ihren Familien nieder ge-
schlacktet. Der Personen -ug von Medina entraw
unter Zurücklassung eines Personenwagens

tSriechcn and.
Die Korruption . Veniselos gebt mit Schärfe gegen

die in allen Zwergen des Staatswesens bekannt ge-
woideiren Unterschleise vor. Vorgestern wurde der
Heuhändler Kambas , der den Staat bei Heulieferungen
an die Armee bedeutend geschädigt hatte , dem, Unrer-
snchungsrichter zwangsweise vorgeführt . Erst nach
Hinterlegung einer Bürgschaft von 300000 Frank
wurde er aus freien Fuß gesetzt,

Luftschiffe und Arroxtlme.
Ein Flieger -Unfall.

bä . Berlin , 10. Dezember. Gestern nachmittag
unternahm der Aviatiker Lange mit einem Estrich-
Apparat einen Flugversuch. Anscheinend war dre
Steuerung nicht in Ordnung . Ltatt geradeaus zu
fliegen, bog die Maschine nach lnrks ab und fuhr gerade
aus das Zielrrchterhaus zu. Ter Apparat stürzte rn
einen Graben beim Richterhaus und wurde völlig ;er>
trümmert . Der Aviatiker erlitt erhebliche Kostwer»
letzungen.

Frankreichs größter Lyriker.
Zu Alfred de Mussets 100. Geburtstag , 11. Dezember 1910.

Von Dr . Paul Landau.
„Die Welt ist so groß und so reich, und das Lebcn se

mannigfaltig, daß es an Anlässen zu Gedichten nie, fehlen
wird. Aber es müssen alles Gelegenheitsgedichte fern, das
heißt, die Wirtlichkeit muß die Veranlassung, muß den
Stoff dazu hergeücn." Dieses Bekenntnis seines größten
Lyrikers Goethe wird dem Deutschen bei der Beurteilung
lyrischen Schaffens stets als Maßstab vorschweben. Nur
ein Lied, das aus den Tiefen eines großen innerlichen Er¬
lebnisses geboren ist, das gb ichsam noch den Glanz und ore
Glut des leidenschaftlichen Moments in sich trägt , kann jene
Unsterblichkeit der lyrischen Kunstsorm besitzen, in der wir
Deutschen einen Höhepunkt der Dichtung erblicken. „Ich
habe in meiner Poesie nie affektiert", sagt Goethe an einer
anderen Stelle zu Eckermann. „Was ich nicht lebte und was
mir nicht auf die Nägel brannte und zu schaffen machte,
habe ich auch nicht gedichtet und ausgesprochen." Diese
„Asfektation", dieser nicht mit Notwendigkeit aus dem
Innern hervordrängende, sondern mehr von außen sich dar.
bittende Stil der Dichtung, der sich in pathetischer Dekla¬
mation und rhetorischem Glanz entfaltet, ist nun gerade der
eigentliche Lebenskern französischer Poesie, verleiht dem
klassischen Drama und dem romantischen Gedicht unseres
Nack'barvolkes den funkelnden Esprit und die große Ge¬
bärde. Selten klingen hier aus den Urtiefen der Seele die
Töne des Gefühls hervor, wie Kindrrstimmen aus tiefem
cral Jene Melodien des deutschen Lieds, wie sie unsere
Volksdichtung, wie es Goethe, Mörike und so mancher
andere noch geschaffen. Darum auch fühlen wir uns keinem
gallistbcn Dichter näher verwandt, als dem eigentlichen
„Lyriker Frankreichs", Alfred de Müsset, dessen Leben sein
Dichten war , dem Hin Leben und Dichten zerrann wie
unserem Günther und der dem romanischen Sprachgeisi die
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Wiesbaden , 11. Dezember.
Die Woche.

I « Berlin ist vor wenigen Tagen ein Mann gestorben,
auf den sich die Wiesbadener und darüber hinaus auch die
Nassauer etwas einbilden konnten: Professor Ludwig
Knaus.  Ein ausgezeichneter Künstler ist in dem kleinen
Malevgreis dahingegangen, dessen Name in der ganzen ge¬
bildeten Welt einen guten Klang hat. Wenn auch die
moderne Richtung vielfach andere Wege cinschlägt als die
seinen — sein Licht zu verdunkeln, ist keiner Kunstströmung
der Gegen;vart gelungen und wird keiner der Zukunft ge¬
lingen. In seiner Zeit  war er einer der Ersten, nicht
einer nur von den schwankenden Launen des Publikums -m-
erkannter, sondern einer jener wenigen echten Künstler,
deren Werke Ewigkeitswert haben, die von keiner Richtung
verdrängt werden können, und aus der Vergangenheit in
die Zukunft hineinragon als dauernde Charaktere.

Ludwig Knaus ist im hohen Greiscnaltcr mdj einem
erfolgreichen und glücklichen Leben gestorben, ohne lange
Krankheit, wie die Sonnenkinder des Glücks sterben. Nicht
jedem ist das Schicksal so hold, wie es ihm gewesen ist, der
nun der Erde zurückgegeben wird . Wohl hat er einen guten
Teil seines Glücks seinem bedeutenden Talent und gewiß
nicht zuletzt auch seiner Selbstzucht zu verdanken; er war
kein schwankes Rohr, kein Schwächling, der heute so- und
morgen so will, und auf der Straße liegt, bevor er sich zu
Taten aufraffen kann, aber trotzdem: ohne das Glück wäre
auch ein Ludwig Knaus nicht zu der Höhe hinaufgesticgcn,
auf die ihn seine Künstlerlaufbahn geführt hat. Ganz ohne
Sonnenscheinreift kein Talent , selbst das größte und stärkste
nicht. Und so wie der Künstler hat jeder, auch der einfachste
Handwerker, das Glück nötig , wemr ihn sein Weg vorwärts-
fiihren soll zu einem guten Ziel . Die Kunst des Armes,
das Geschick der tzaNd, der gesunde Mutterwitz allein tun's
nicht, im verschärften Existenzkampf der Gegenwart viel¬
leicht nach weniger als früher, wenn es auch wahr bleiben
Wird, was Goethe sagt:

„Daß Glück ihm günstig sei.
Was hilft 'S dom Stöffel?
Denn regnet 's Brei.
Fehlt ihm der Löffel."

Wenn man den Löffel hat und keinen Brei, dann ist
das natürlich noch schlimmer. Es läßt sich begreifen, daß
mancher im Kampf ums Dasein, wenn er hier Unglück hatte
und dort, zuletzt an seiner eigenen Kraft verzagt und ver¬
zweifelt. Es läßt sich begreifen. Muß er daun den Revol¬
ver an die Schläfe setzen und die Flucht aus der Welt durch
einen Schuß erzwingen? Muß?  Nein ! Wer er kann  es,
und hat er's getan, -dann geziemt es uns nicht, einen Stein
aufzuheben und den Richter über seinem Grab zu spielen.
Doch-eins können und müssen wir angesichts der erschreckend
zunehmenden Zahl von S e lb stm o r d e n, — in der letzten
Woche sind -es in Wiesbaden allein beinahe ein halbes
Dutzend gewesen, — die wie eine Epidemie wüten, die selbst
halbreise junge Menschen überfallt : alle Bestrebungen tat¬
kräftig unterstützen, welche darauf hinauslaufen , die Men¬
schen zu Charakteren -zu erziehen, die nicht zusammen-
knickerr, wemr das Leben sie einmal mit harten Fäusten an¬
packt, -n-

Bor dem Fest.
Die Zeit der Freuden, des Friedens und des Kinder-

(ubels ist nahe. Zwei kleine Wochen noch, und es brennt
in allen Zimmern, im Palast des Neichen wie in der ärm¬
lichen Hütte, ein Lichterbaum hell und freundlich und wirft
mit seinem zittrigen Schein einen Frendenglanz selbst in
das verzagteste Herz, über dem Marktplatz wandelt man
wie in einem Zauberwald von Nadelbäumcn, nur daß, um
daS Märchen wahr zu machen, die wunderschönen Feen
fehlen, die plötzlich aus dem dunklen Grün treten und das
dringende Bedürfnis haben, uns beglückt Staunenden einen
langgehegten Wunsch oder gleich mehrere von dieser Sorte
zu erfüllen. Die Männlein und Weiblein, die zwischen den
Gassen des Nadelwalds einherlanfen und begierig der

zattesten und leuchtendsten Blüten der „Gelegenheitsdich¬
tung" im Goetheschen Sinne abgcrungen hat. Verlaine,
der Liebling unserer jüngsten Lhrikcrgenerationen, steht
neben ihm, aber doch nur wie das Talent neben dem Genie,
wie ein Schüler neben denr Meister.

„So lange Poesie Poesie, Gold Gold und Kristall Kristall
bleiben wird", wird aus Mussets Versen der süße und
weiche Schimmer reinster lyrischer Poesie hervorglänzcn.
Den achtzehnjährig«« Jüngling schon umschwebte die Ver¬
klärung des Ruhms und der Schönheit, und wie ein wun¬
dersamer Stern mit blendend faszinierendem und zugleich
zärtlich wehmutsvollem Schein stieg seine Poesie am
Dichterhimmelder Romantik herauf. In wie mannigfachen
Gestalten blickt er uns an aus dem geheimnisvoll tiefen
Spiegel seiner Dichtung, dieser Sänger des furchtbar ge¬
waltigen Eros , dessen Leier, wie einst die des Anakreon,
immer nur von Liebe und von nichts anderem als Liebe
tönte, dieser Don Juan seiner heißen Träume und Narr der
kahlen, kalten Welt, stets ein anderer und stets derselbe bis
zum trüben müden Schluß! Als ein schlanker, graziöser
Page voll mädchenhafter Anmut und junger Lebensgier er¬
scheint er 1819 im Kreise der Poeten um Victor Hugo, und
aus setneu klaren blauen Augen blitzt das Feuer des Genius,
von seinen vollen schwellenden Lippen beben liebe-glühend
und doch verschämt seine ersten amnutig kecken Verse, die
grotesk dahintanzende Ballade an den Mond, jene drollige
und harmlose Verspottung all der gesuchten Vergleiche und
Antithesen des Meisters Hugo, die lüstern spielenden Vers¬
dramen, in denen eine knabenhafte Phantastik der Liebes¬
abenteuer und Ehebrüche ihr Spiel treibt. „Die Stirne
mänrckich und stolz, die Wange noch blühend in den Rosen
der Kindheit, die Nasenflügel zitternd von Begier, sicher der
Eroberung und erfüllt von Lebensstolz", so schildert ihn
Sainte -Benve aus dieser Zeit. „Niemand gab auf den
ersten Anblick eine bessere Vorstellung des jungen Genies."
Wie die hellen Fanfaren der über alle Moden und Mei-

WikSvaderrsTG«gmmr.
Käufer harrend, hob er: wenig Poetisches an sich. Aber wer
fragt wohl darnach? Das Bild der Straßen ist froh und
feierlich geworden und des Abends scheinen die elektrischen
Bogenlampen wie erstaunte Augen auf all das Treiben her¬
niederzusehen

lSchon hebt das Bild der Straßen an, ein weihnacht¬
liches zu werden. Zwar , die Witterung will sich mit dem
vorgeschrittenen Jahr noch immer nicht recht befreunden.
Mitte Dezember, und noch fehlt Schnee und Frost, der vor
zwei Wachen schon auf wenige Stunden sich einstellte.
Kalendermäßig leben wir allerdings im Herbst, aber wenn
die letzten Tage des Jahres nahen, hat die Menschheit
lieber, daß der Winter seinen Einzug gehalten. Freilich,
die letzten Jahre haben uns in der Hinsicht keineswegs ver¬
wöhnt. Weiße Weihnachten sind recht selten gewesen. Trotz¬
dem werden sie mit jedem Jahr aufs ueue erhofft und er¬
wünscht. Zum Teil aus recht materiellen Gründen, denn
ein kaltes Weihnachtssest-belebt bas Geschäft in vielen Er¬
werbszweigen, wie -es andererseits der sportausübenden
Jugend erst die rechte Freude an den Feiertagen beschert.

Doch das Mißvergnügen hat keinen Zweck. Vielleicht
hat der Winter Erbarmen und stellt sich zum Fest ein; die
Zeit bis dahin muß aber ausgenutzt werden, um die hohe
Feier würdig zu bereiten .Wohin das Auge jetzt fällt, über¬
all findet es die Vorzeichen der nahenden Tage. Das ganze
Geschäftsleben steht unter dem Zeichen des Festes. Wenn
in diesem Jahr -ein allgemeiner Schaufensterwettbewerbnicht
zustande gekommen ist, so haben die verschiedenen Geschäfts¬
häuser unter sich privatim einen solchen veranstaltet. Eigent¬
liche Weihnachtsdekarationen sicht man- sonderbarerweise
noch verhältnismäßig selten, wenn auch die Auslagen mehr
oder weniger dem Charakter des kommenden Festes Rech¬
nung tragen und mit jenen Spezialartikeln dekoriert sind,
die erfahrungsgemäß um die Weihnachtszeit ihren stärksten
Absatz finden. Nur wenige Häuser haben sich der Mühe und
Kosten unterzogen, ihre Auslagen bildMäßig und szenisch
aufzubauen. In der Hauptsache beteiligen flch daran die
Konfiserien und Spielwarengeschäfte, unter ihnen fällt am
meiste» -auf der Erker -eines großen Warenhauses, der eine
Gebirgslandschaft zeigt mit Gasthäusern und Sportplatz. In
der Wirtschaft geht es hoch her; wenn jeder Wiesbadener
Gastwirt im Laufe des Jahres den Zuspruch gehabt hätte,
wie diese Puppengastwirtschaft, dann gäbe es zur Weih¬
nachtszeit vergnügtere Gesichter und die auswärtigen
Blätter hätten keinen Anlaß, von der üblen Lage des Wies¬
badener Gastwirts- und Fremdenboherbergungswesens zu
berichten.

Dem Wiesbadener Straßenbild fehlt um die Weih¬
nachtszeit eine Figur , die anderwärts eine typische Erschei¬
nung des Dezembers bildet: der Straßenhändler,
der mit allerhand billigem Tand und selbstgefertigtem Kram
die Passanten aufhält . Unsere Polizeiverordnungen sind
dieser Arm-emndustrie wenig günstig, und allmählich ver¬
drängen sie auch die Waren- und Kaufhäuser mit den billi¬
geren Erzeugnissen der Großindustrie. Wer sollte auch all
die Kinkerlitzchen kaufen, die schon kaput gehen vom An¬
sehen und- die nicht immer den Geschästseifer vertragen,
mit dom sie von ihren Erzeugern angepriesen werden. Die
Großen gehen achtlos daran vorüber; nur die Kinder stehen
verlangenden Blicks bei dem Mann, der sich aus diesem
Interessentenkreis wenig zu machen scheint. Und doch: wie
unrecht ist es, jetzt den Kleinen keine Beachtung zu schenken.
Ist es doch i h r Fest, das in wenigen Tagen gefeiert wer¬
den wird, und von dem das Weihnachtsgeheimnis schon
durch alle Straßen wispert. Die Großen freilich, die tun,
als ob sie vor wichtigen Geschäften nicht dazu kämen, der
Jugend zu gedenken. Dabei sitzt in jeder Falte ihres Her¬
zens der brermende Drang, selber noch einmal jung zu sein,
UNI mit der naiven Freude ihrer Kindertage das Fest her¬
beisehnen, miterleben und mitfeicrn zu können.

Die Kinder regieren den Tag. Ihr Fest ist cs, das jetzt
-gerüstet wird . Hinter dem lebenden Wall der Tannen, den
tausend blinkenden Erlerscheiben, die im Putz ihrer weißen
Watte und künstlich« «Grüns den Winter Vortäuschen wollen,
der noch immer nicht kommen- will, hinter all diesem flim¬
mernden Weihnachtsvorspiel verschwindet den Kleinen der
Ernst des Lebens und die Qual der Schule. „Das Christ¬
kind kommt ja eigentlich zu uns ", sagte mir kürzlich ein
kleines Mädchen, das mit seinem dreijährigen Brü-dcrlcin

nungcn siegreichen Poesie schmetterte sein Erstlingswerk, die
„Geschichten aus Spanien und Italien ", in die aufgeregten
Kämpfe zwischen Klassik und Romantik. Diese brillanten
Bcrspaarq, sprühend in Verve, Ironie und toller Laune,
schienen wie elegante FloretMngen sich im scharfen Stoß
klirrend und blinkend zu kreuzen; sie schmeichelten sich in
ihrer geschmeidigen Anmut dem Ohre ein und tönten von
aller Lippen. Cherubin war wieder auferstanden, der
Genius des überwundenen galanten Jahrhunderts , dies
Symbol der schwärmenden Liebe und der begehrlichen
Jugend , der Grazie und Sinnlichkeit. Der Geist des Rokoko,
der amoureusen Tändeleien, der seinen Causerien und der
großen Kunst, der Geist, der in so vielen bedeutenden fran¬
zösischen Künstlern des 19. Jahrhunderts wieder auflebte,
hatte in dem jungen Müsset seine verführerische Gestalt ge¬
wonnen.

Aber die leichte' Lcbensheiterkeit, die in seinen frühen
Poesien kokettiert und kichert, ist nicht mehr das bei aller
Verderbtheit unbefangene und harmlose Weltgefühl des
ancien . regime . Ein gequälter Tod der Lustigkeit, ein
exaltiertes Hintaumcln über Gräber und Leichen, eine wilde
Maßlosigkeit des Begehrens brechen immer stärker durch;
immer tiefer ergriffen zeigt sich der Jüngling von der
„Krankheit des Jahrhunderts ", von -den melancholisch ver¬
zweifelten Stimmungen des Weltschmerzes, die Werthers
„vielbeweinter Schatten" über ganz Europa heraufbe¬
schworen, dessen psychologischeAnalyse Constant im
„Adolphe", dessen wissenschaftliche Beschreibmig Sönancour
im „Obermann", dessen poetische Verklärung Byron in seinen
dämonisch stolzen, müd umschatteten Helden geschaffen hat.
Des englischen Lords ebenbürtiger Jünger wird nun der
junge Müsset, zuerst im Äußerlichen und bald auch im
tiefsten Innern . Nun neidet er den Freunden „die Wunden
und Qualm der Liebe", betet -die von Frauenküssen bleichen
Stirnen an und gestaltet in dem Heldm Frank seines
Dramas „La coupe et l«s lewes " («Zwischen Lipp' und
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vor einem Geschäft auf die Mutter wartete und mich huld¬
voll mit tausend müßigen Fragen beehrte. „Aber du darfst
dich auch mit freuen!" Ich Habe aus dies«n naiven Sätz¬
chen die ganze liebe Weisheit der Weihimcht herausgehört.
Mit den Träumen der Kinder spielen die Engel in diesen
Tagen, und wir stehen von fern und möchten gern mit¬
spielen und denken zurück an die eigene Kinderzeit, über die
schon viele, viele Jahre den Schnee gebreitet Haber«. Träu¬
men — spielen — das ist's . L . A.

i

— Professor Ludwig Knaus P . Man schreibt uns:
Bei Gelegenheit -des Todes des berühmten Sohns unserer
Stadt in allen Notizen und Nekrologen vermissen wir die
Mitteilung , wie Knaus zum „Professor" gekommen ist.
Natürlich erwarten die meisten nun wohl den „Königlich
Preußischen", den Knaus erst mit 60 oder 70 Jahren er¬
hielt, da er keine offiziellen historischen Bilder malte. Dem
aber ist nicht so. Kein anderer war es. als der Herzog
Adolf von Nassau,  der nicht nur , und das soll gleich¬
zeitig eingeschaltet werden, Knaus' Begabung früh erkannte
und seine Studien pekuniär förderte, sondern auch seine
Erfolge -anerkannte und krönte. Und zwar nicht erst in dessen
späterml Alter. Nein, gerade als die „Goldene Hochzeit"
(La Cinquantaine) seinen Ruhm begründete, war der Her¬
zog über den Erfolg seines Schützlings so erfreut, daß er
ihm den Titel Professor  verlieh . Das geschah 1856
(s. Nassauisches Verordnungsblatt 1836, Nr. 24), und Knaus
war damals 2 7 Iahre alt.  Dieses Faktum verdient
festgchalten und verbreitet zu werden.

— Postschaltcrdienstam 18. Dezember. Am Sonntag,
der« 18. Dezember, sind geöffnet: a) beim Hauptpostamt
(Rheinstraße 23/25) die Postschalt-er von 8 bis 9 Uhr vor¬
mittags und von 11%; Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags wie an anderen Sonntagen , außerdem der Schalter
für ständige Abholer zur Ausgabe der Paketadressen, sowie
die Schalter der Paketannahme und -Ausgabe (Luisen-
straße 10/12), von 9 bis 11% Uhr vormittags und von
1 bis 8 Uhr nachmittags; b) bei den Postämtern 2 (Schützcn-
hofstraße 3), 3 (Bismarckring 27), 4 (Taunusstratze 1) die
Paketannahrneschalt-er von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach¬
mittags.

— Todesfall. Am 30. November verschied in Char¬
lottenburg der Königl. Oberstleutnant z. D. Maximilian
v. Sack , der zwei Jahre dem Füsilier-Regiment v. Gers-
dorsf (Kurhess.) Nr. 80 angehört hat.

— Deutsche Jngcnicurlunst . Zu dem in Nr. 572 vom
8. d. M. gebrachten Reiseprogramm des Kronprinzen über
seinen Aufenthalt tn Kiautschon tragen wir die Mitteilung
eines hiesigen Lesers nach, daß die Ausführung der in dem
Programm erwähnten Hoanghobrücke von dem Werk
Gustavsburg bei Mainz der Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg erfolgt. Non demselben Werk wurden auch die
eisernen -Brücken der Pukowbahn erbaut. Der Hoangho ist
der größte Strom Chinas und soll an der Baustelle eine
Tiefe bis zu 18 Meter erreichen und zuzeiten äußerst reißend
sein. Unsere deutschen Pioniere werden daher bei den gegen¬
wärtigen Fundi-erungsarbeiten der Brücke und des darauf
herzustellenden eisernen Überbaus ein schweres Stück Arbeit
zu vollbringen haben. Hoffen wir , daß auch dieses große
Bauwerk der deutschen Jngenicurkunst ohne besondere Un¬
fälle vollbracht und zun: Ruhn«derselben im Ausland weiter
mit beitragen Wird.

— BollSbildungsverein. Vorgestern fand der 2. Vor¬
trag von Dar. Herxheimer  über den „Bau des gesunden
und kranken Menschen" statt. Redner wiederholte kurz die
im 1. Vortrag besprochenen-Hauptsätze der Zellularlehre und
ging dann auf die Betrachtung 'der regressiven und pro¬
gressiven (rück- und fortschrittlichen) Veränderungen der
Zellen über ; Veränderungen, wie sie durch zu schwache Er-
nährung, Gift, Druck, fettige Entartung , Tlbnützung des
ZellpigmentS usw. entstehen. Dem lokalen Absterben der
entarteten Zellen setzt die Natur die Negenerationswuchc-
rung der gesunden Zellen gegenüber. Diese Ersatzwucherung
ist der natürliche Heilprozeß. Bei Wunden erstreckt sie sich
auch auf die Bindegewebe, wodurch die Narben entstehen.
Das zweite Thema des Vortrags bildeten die Ausführun¬
gen über die Veränderungen des Blutkreislaufs , die Blut¬
leere und Blutüberfüllung, und insbesondere die Entzün-

Kelchcsrand") einen fausttschen Nachfahr von Byrons
„Manfred", der zwischen Unschuld und Wollust selbst noch
am Sarge der Geliebten hi««- und hcrschwantt. In den löst-
lichen, amüsant hinplaudcrnden Schilderungen von „Mar-
doche" und „Namouua" erscheint der blasierte Dandy, ganz
so wie Muffet selbst im hellbraunen Frack mit der hohen
Halsbinde und Zylinder im geliehenen Wagen, die schmale
Adlernase hochmütig gerümpft, um den Mund ein gelang-
weiltes Lächeln, aus dem Boulevard de Gand spazieren
fuhr. Dieser „Byron ä la gauloise", halb Lord und halb
Gamin, der ungezogene Liebling der Grazien und der
hübscheste Elegant von ganz Paris , birgt bereits im Busen
jenes Gift des Lebensekols und des Zweifels, das dies
Wunderwerk der Natur früh zerstören sollte. Den
grandiosesten Ausdruck hat sein Weltschmerz im „Rollr"
gefunden, dem Bilde des in aller Verderbnis noch edlen
Wüstlings, in dessen furchtbare Todesnacht ein Lichtstrahl
weiblicher Liebe fällt, die ihn hinanzieht. In aufrichtigster
Verzweiflung klagt Müsset die atheistische Aufklärung als
Grund der allgemeinen Sittenverderbnis an, in der be¬
rühmten Apotrophe an Voltaire, und preist Religion und
Glauben als den Urquell aller Liebe. In den hinreißenden,
unvergänglichenStrophen am Anfang des zweiten Gesangs
von „Namouna" stellt er sein Ideal des „Don Juan ", wie
es ihm aus Mozarts Tonen erklang, dem kalten herzlosen
Verftihrer des 18. Jahrhunderts gsgenübcr. Die weichen
zarten reinen Farben der Unschuld, die bei Müsset, dem
„gefallenen Engel", eine sehnsüchtige Inbrunst atmen und
wie der feinste Blütenschmelz über seinen Versen liegen,
hüllen die verführerisch dämonische Gestalt des vom Kains¬
mal der Liebe Gezeichneten in eine paradiesische Frühlings¬
stimmung.

Der junge Ren«, der mit seinem Herzen wie mit seiner
Begabung gespielt, findet nun in George Sand die Frau,
die sein Schicksal wird . Wir sind heute über Mussets mannig¬
fache Liebesverhältnisse mehr als genau unterrichtet. Von
der frivolen Liebelei mit Mm6 Wien , deren zynische
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düngen und ihre Folgeerscheinungen. Endlich wurden noch
die verschiedenen Arten der Bakterien gezeigt und ihr eigen¬
tümliches Wesen erläutert . — Der sehr stark besuchte Vor¬
trag erzielte wieder lebhaften Beifall. Nächsten Freitag
findet der Schluß von diesem Zyklus statt.

— Heilsarmee. Oberleutnant Coole au-s der französi¬
schen Schweiz wird im Saal der Heilsarmee, Scharnhorst-
straße 19, am Montag, den 12. Dezember, abends 8% Uhr,
besondere Vorlesungen leiten. Zu den Vorträgen ist jeder¬
mann eingeladen.

— Der Christbaummarkt hat in diesem Jahre auch auf
dem Gelände des Artilleriekasernenhoss, zwischen Luisen-
und Rheinstraße, Ausstellung gefunden. Der Eingang ist
das große Tor in der Rheinstraße.

— Preisgekrönte Vögel. Auf der Allgemeinen Kanarien-
ausstellung zu Wiesbaden vom 1. bis 5. Dezember 1919 im
Hotel-Restaurant . Zum Vater Rhein" erhielten die Vögel
des BäckermeistersM. K u h n, Lndwigstraße 10, vier erste
Preise, goldene Medaille und 2. Ehrenpreis.

—-Der silberne Sonntag ist heute. Das Wetter soll nach
der Vorhersage nicht besonders sein, hoffen wir aber
dennoch aus die Gunst des Himmels. Die Verkaufszeit im
Handelsgewerbe dauert heute eine Stunde länger wie letz¬
ten Sonntag , und zwar bis 8 Uhr abends.

— Logisschwindler. Wie uns nütgetcilt wird , treibt
sich seit einigen Tagen ein Mann, der sich Schmidt nennt,
hier herum, gibt an, bei einer hiesigen Firma angestcllt zu
sein und mietet Wohnungen, d. h. möblierte Zimmer. So
wollte er gestern in der Kapellenstraße einziehen, blieb aber
aus . Die betreffende Firma hat keinen Angestellten namens
Schmidt, es scheint also hinter dieser Persönlichkeit, welche
sich ausfallend benahm, ein Gauner zu verbergen. Jeden¬
falls sei vor demselben gewarnt . Der Mann ist 27 bis
30 Jahre alt, mittelgroß, nicht elegant, aber gut gelleidet
und trägt schwarzen Schnurrbart.

— Diebstahl. Gestern morgen wurden der Firma
W. Maldaner in der Marktsiraße vier Faß Holsteiner Butter
gestohlen. Von dem Dieb fehlt jede Spur . Die Sendung
ist jedenfalls schon auf der Bahn weggekommcn.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Auf vielseitigen Wunsch geht morgen

Fkontag Henri BatailleS Lackendes Schauspiel „LrebeSwalzer"
nochmals in Szene . Das neue militärische Schauspiel
..Kasernenluft " wird in dieser Woche, am Dienstag und
Donnerstag gegeben. Am Mittwochnachmittaa 4 Uhr findet die
letzte Aufführung von „Rotkäppchen" als Kinoer- und Schüler¬
vorstellung zu kleinen Preisen statt.

* Bolksthcatcr (Bürgerliches Schauspielhaus , Dohheimer
Straße 18). Heute Sonntag weist der Spielplcm des Potks-
theaters zwei äußerst aktuelle Stücke auf , die geeignet sind, ein
zahlreiches Publikum anzuziehen. ^ Nachmittags 4 Uhr wird bei
kleinen Preisen das zugkräftige Schifferdrama „Hoffnung auf
Segen " von H. HejermannS aufaeführt . Abends findet die erste
Wiederholung der mit großem Beifall aufgenommenen
Münchener Posse „Oberammergau " statt . In unserer ernsten
Zeit mit ihren vielfachen Sorgen und politischen wie wirt-
ichaftlichen Kämpfen wirkt ein solch originelles Volksstück mit
seinem erfrischenden Humor befreiend und ist doppelt will¬
kommen. Mittwoch, den 14. Dezember, nachmittags 4Vs  Uhr,
findet eine Kindervorstellung  zu kleinen Preisen statt.
Aufgesübrt wird das reizende Stück „Der Struwelveter ", eine
Weihnachtsfreude für jung und alt . Abends 8.16 Uhr gastiert
Herr Richard Normann vom Grand TheLtre Ban Lier in Amster¬
dam als Marquis de Chalisac im historischen Lustspiel „Die
Anna-Lise". Herrn Normann geht ein vorzüglicher Ruf vor¬
aus . so daß man auf einen hohen künstlerischen Genuß rechnen
darf. Freitag findet Erstanfsührung der Novität „Falschspieler"
von Schüler , dem erfolgreichen Verfasser des bekannten Stückes
„Staatsanwalt Alexander", statt . Auch hier peinlichste Vorbe¬
reitung und unermüdliche hingehende Arbeit der so rührigen
Direktion Wilhelmh, deren Bestrebungen weiteste Beachtung
verdienen.

* Bortrag beim D. H. B. Auf den am Sonntagabend 9 Uhr
in der „Wartburg " stattfindenden Lichtbildervortrag des Herrn
vr . Koeppen aus Berlin über „Die Frauenschönheit im Spiegel
oer Kunst" wird hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.

Dokumente erst jüngst in nervös zärtlichen Liebesbriefen des
Dichters ans Licht traten, über die leidenschaftlichen Exalta¬
tionen für die Fürstin Belgiojoso bis zu den recht ein¬
deutigen Beziehungen zur Rachel und der Begründerin
seines Theaterrufs , der Schauspielerin Allan-Desprcaux,
sind es stets dieselben Kontraste schwärmerischster Hingabe
und bittersten Abscheues, von himmelhohem Jauchzen und
Todesbetrübthcit. Die verhängnisvolle Doppelnatur in
Müsset, der mit seiner außerordentlichen „Reizsamkeit",
seiner krankhaften Sensibilität als der erste große „moderne"
Dichter zu gelten hat, entlädt sich in wilden Rauschzuständen
und entsetzlichen Depressionen. Die fast grausame Aufrichtig¬
keit, mit der er sich selbst gegenübersteht und seine Empsin-
dungen zergliedert, gehört auch hierher; sie hat aus ihm den
großen, stets durch die Wahrheit seiner Beobachtung er¬
greifenden Psychologen gemacht. Die ewigen Kontraste
seines Wesens, die eine Strophe des „Mardoche" noch von
der kokett amüsanten Seite schildert, hat er in seinen
späteren „Bekenntnissen eines Kindes seiner Zeit" mit er-
barnruNqsloser Schärfe der Analyse aufgewiescn. Hier
findet sich auch in der Schilderung der Beziehungen von
Oeiavc zu Brigitte die wahrste Darstellung dieser̂ be¬
rühmtesten Drchterliebe, die die Literatur des 19. Jahr¬
hunderts gekannt. Die rätselvollen, in allen Einzelheiten
roch immer nicht geklärten MW dieses Leidenschastsdramas
verdienen das eingehendste Studium . Sie sind auch für den,
der keine Skandal- und Sensationsgeschichten sucht, wichtig,
denn sie enthalten das entscheidenste Erlebnis in Mussets
Dasein und sie entrollen zuerst die Psychologie jener moder¬
nen Liebe, die die spätere Dichtung nicht müde geworden
ist, immer wieder darzu stellen. Bei dem Schöpfer des
„Rollo." erscheint das jähe Umschlagen von Anbetung zu
Verachtung, der perverse Zwang, die Geliebte zu quälen.
Schon der Siebzehnjährige hatte sich Liebesabenteuer ge¬
wünscht, „nicht, um glücklich zu sein, sondern, um sie alle bis.
aus den Tod zu peinigen". Es treten in dieser Frühreife
des Knaben auch schon die anderen Grundzüge seines
Wesens hervor, seine Melancholie, wenn er von der Jäm¬
merlichkeit des Lebens spricht und es „für zwei Pfennige"
verkaufen will, seine Neigung zum Alkohol, wenn er „alle
anständigen Regungen durch Punsch und Bier ausloschen"
will. Diese Dinge brachen erst in Müsset völlig hervor, als
er in seiner Liebe zu George Sand all seine Nervenkraft aus¬

Wesdadrner TaglrtM.
* Der Philharmonische Verein Wiesbaden, E . bringt

seine Veranstaltungen für das Jahr 1910 mit einem „Musika¬
lischen Abend" heute Sonntag , den 11. Dezember, abends 8 Uhr,
in der „Loge Hohenzollern", Adelheidstratze 81, zum Abschluß.
Das Programm îst ein ganz besonders gewähltes und reich¬
haltiges . Außer L-treichorchestervorträgensind Soli für Sopran,
Alt , Violine. Cello und Harfe angemeldet. Der gemischte Chor
bringt ausschließlich Schumannscbe Kompositionen zu Gehör.
Die Leitung des Ganzen sowie die Klavierbegleitungen liegen
in den Händen des Veremsdirigenten Herrn Königl. Kapell-
meister Rother. Nach dem Konzert findet ein solennes Souper
statt . Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

K«s dem Landkreis Wresküden.
f ?f Dotzheim, 9. Dezember. In der für gestern abend ein-

berufsnen Gemeindevertretungsfitzung  waren 14
Mitglieder des Kollegiums und der Gemenrdevorstand vollzählig
erschienen. Den Borsitz führte Bürgermeister Rossel.  Zu
der umfangreichen Tagesordnung wurden folgende Beschlüsse
gefaßt : Ein mit dem Beigeordneten Friedrich Jonas Winter-
meher abzuschließender Vertrag bezüglich dem Austausch einer
Teilparzelle Ecke der Landgraben- und Schwalbacher Straße
wird genehmigt mit der Maßgabe , daß Wintermeher für das
Gelände, was er mehr erhält , 1420 M. pro Ar bezahlt. Der
Abschließungeines Kaufvertrags mit dem Wäschereibesitzer Karl
Weiß wegen Erwerbung eines Geländestreifens an der Ober-
gasse wird zugestimmt und der Preis aus 800 M. pro Ar fest¬
gesetzt. Desgleichen wird ein Kaufvertrag mit dem Eisendreher
Pirmin Köpper, betreffend Erwerbung einer Gemeindeparzelle
an seinem Besitztum Neugasse 108 zum Preise von 800, M. pro
Ar genehmigt, über die Bekanntgabe der Antwortschreiben der
Bezirksvertragsknmmission, worin diese erklärt , daß für Dotz¬
heim ein dritter Arzt nicht erforderlich sei, entspann sich eine er¬
regte Debatte . Bezüglich der Ausbildung einer Hebamme wird
vom Landrat nochmals ein Beschluß verlangt . Es wurde be¬
schlossen, den Beschluß vom 10. November d. I . aufzuheben und
vorerst eine Ausschreibung zur Bewerbung für diesen Posten
zu bewirken, damit auch hiesigen Anwohnern Gelegenheit zur
Bewerbung geboten ist. Dem Kostenanschlag über , die Unter¬
haltung der Bizinalwege im Rechnungsjahr 1911 wird die Ge¬
nehmigung erteilt und der Betrag mit 3700 M . bewilligt. Zu
der Angelegenheit bezüglich Regelung der Besoldung der
Gemeindcbeamten  ist nochmals Verfügung des Kreis-
ausschusses zur Beschlußfassung dahin ergangen, ob die Körper¬
schaften die Besoldung nach den kürzlich in Sonnenberg be¬
schlossenen Sätzen anerkenne oder nicht. Nach längerer ein¬
gehender Debatte beschließt die Versammlung , dieselbe a b zu¬
lehnen . — Dieser Tage findet hier durch einen Kontroll-
beamten der Landesversicherung eine Revision der
Quittungskarten  statt.

8 . Rambach, 9. Dezember. Das Ergebnis der diesjährigen
Volkszählung  in der hiesigen Gemeinde war folgendes:
gezählt wurden 1682 Seelen , darunter 806 männliche und 876
weibliche Personen . An bewohnten und unbewohnten Ge¬
bäuden wurden 228, an Haushaltungen von 2 und mehr Per¬
sonen 356 und an Einzellebenden 27 Personen festgestellt. —
Nach der Viehzählung  betrug der Viehbestand: 62 Pferde,
174 Rindvieh, 168 Schafs und 483 Schlveins. Die viehhaltenden
Haushaltungen betragen 193, — Der hiesige „Mannergesang¬
verein" veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag. abends, im Saal-
bau „Zum Taunus " (Jnhaer C. Meister) ein K o n z e r t mrt
Christbaumverlosung und anschließendem Ball . Der Verein
wird auch diesesmal durch ein sehr reichhaltig gehaltenes Pro¬
gramm seine Freunde und Gönner zu unterhalten suchen.

— Sonncnberg , 9. Dezember. Am Sonntag , den 11. d. M .,
mittags 3Va. Uhr, hält der hiesige Bürgerverein eine Wähler¬
ve  r sa m m l u n g der 3. Klasse bei Herrn Ehr . Bach („Zur
deutschen Eiche") ab, ebenso eine solche der 2. Klasse am Mon¬
tag. den 12. d. M.. abends SVs Uhr. bei Herrn Wilh. Frank.
Da wichtige Angelegenheiten zur Besprechung stehen, rechnet
man auf recht zahlreiche Beteiligung.

§§ Erbenheim. 9. Dezember. Vorgestern abend durchfuhr
ein A u t o m o b i l o m n i b u $ , von Wiesbaden kommend,
unser Dorf , um nach Falkenstein zu fahren . Jrrtumlrchenveise
gelangte der Chauffeur in den bodenlosen Kloppenheimer Weg.
wo das Auto im Schmutz versank.  Mit vieler Muhe ge¬
lang e«, dasselbe mit mehreren Pferden wieder flott zu machen.
_Der „M ittel - Taunus - Turngau"  hält am Sonn¬
tag, den 18. d. M„ im Saalbau „Zum Löwen" «Margarete
Roos) unter Leitung seines GauturnwartS Lehrer Frch Ott-
Bermbach seine 4. Gauvorturnerschule ab. Der Anfang nt auf
vormittags Id Uhr festgesetzt. Neben OrdnungS-, Frei - und
AtmungSubungen werden verschiedene Gangarten für das
Frauenturnen zur Vorführung gelangen. Außerdem haben dw
Turnwarte bon Breckenhcim. Delkenheim und Erbei,Herrn, me
Übungen am Reck, Barren und Pferd zu leiten. Am Nachmittag
findet eine Srtzuna statt . — Vom 18. d. M. ab erfolgt eure
Revision der Qnittungskarten  durch einen Kontroll-
heamten der LandeS-Versicherungsanstalt Hessen - Nassau. —
Ihre diesjährige Hauptversammlung hält die „Vereinigung der

gebraucht hatte, und führten ganz allmählich zu seinem
Untergang. Für sie war er nur eine Episode, er hat seine
Liebe wie ein Heiligtum in sich bewahrt und aus ihr die
höchste Schönheit geschaffen.

Nun gewinnt in seinem Dichten neben der gestaltlosen
allgemeinen Melancholie der echte wahre Schmerz sein Recht,
die Trauer um ein Verlorenes, die seine Gefühle fest zu
sammenschlietzt, statt sie in die Weite schweifen zu lassen.
Es entstehen die herrlichsten Schöpfungen seines Geistes,
die „Nächte", diese glühenden Gebete an die dunkle Trösterin,
die an Tiefe des Erlebens neben den. „Hymnen" des
Novalis stehen und sie an Reinheit und Fülle der Form
weit hinter sich lassen. Musikalisch wie Duos von Flöte und
Geige siird diese Zwiegespräche zwischen Muse und Dichter,
bald gellt heulend-verzweifelt, bald klagt müde-weinend
seine Stimme, und feierlich gehalten antwortet ihr hrmm-
lisch erhabener Trost, bis in den mächtigen Endakkorden die
erlösende Liebe psalmodiert.

Nichts Großartigeres hat Müsset geschaffen, aber noch
viel des Schönen und Bedeutenden. Ist der Dramatiker
dem Lyriker auch nicht ebenbürtig, so hat «r doch Dramen
hinterlasscn, die erst heute zu wirken beginnen, so den
„Lorenzaccio", diesen interessanten Mischling ans Weither
und Hamlet, den unheldisch schwermütigenHelden eines
Renaissancestückes, das die gelungenste Shakespeare-Nach¬
ahmung ist, die es gibt. Auch der Dramatiker Müsset kenut,
wenn 'man vom „Lorenzaccio" absieht, nur ein einziges
Motiv : die Liebe; aber dies weiß er meisterhaft zu nutzen,
so daß manche seiner „Proverbcs ", aus qualvollen Erleb¬
nissen geboren, zu echte,!. Kunstwerken geworden sind. Das¬
selbe gilt von einigen seiner Novellen. Die schönsten Stellen
sind aber doch stets, in Vers oder Prosa , die lyrischen. Die
erste Regung der Liebe in jungen Herzen, die zarten Leiden
und hellen Freuden einer die Seele ganz beherrschenden
Neigung, das Wesen der hohen und der niederen Minne
weiß Müsset, der in seinen Erzählungen ^ Frädöric et
Bcrnerette" und „Mimi Pinson " auch der Schöpfer der
Bohsmc-Dichtungcn geworben ist, in den reichsten und
duftigsten Farben zu malen. So gebührt denn für immer
in der erlauchten Schar der Sänger von Liebe und Jugend
neben Ovid und Boccaccio, neben Shelley und dem nächsten
Geistesverwandten unseres Dichters, Heine, ein Ehrenplatz
dem größten französischen Lyriker Alfred de Müsset.

Morgen-Ausgabe, 1» Vlatt. fit » 577 *
Milchhändler bon Wiesbaden und Umgegend
am Sonntag , den 11. d. M ., nachmittags 4 Uhr, im Gasthaus
„Zur Stadt Wiesbaden" (Theodor Dreßler ) dahier.

Rassamsche Kttchrrchten.
ss. Höchsto. M., 9. Dezember. In der gestrigen Stadt,

per ordnete nsitzung  wurde zunächst bekannt gegeben,
daß der seitherige Vorsteher des Kollegiums, Direktor a. D.
G. A. Diehl,  wegen Erkrankung, die ihm eine monatelange
Ruhe und Schonung auferlegt , sein Amt als Vorsteher und sein
Stadtverordnetenmandat niedergelcgt hat . Mit großem Be¬
dauern wurde diese Mitteilung entgegenaenormnen, da sich der
Scheidende, welcher fast 24 Jahre dem städtischen Perwaltungs-
körper angehört bat , große Verdienste erworben hat . Sein Stell¬
vertreter gab den Gefühlen des Bedauerns und Dankes mit
warmen Worten Ausdruck: die Versammlung erhob sich von den
Sitzen. Es wurde beschlossen, dem Scheidenden ein Dank¬
schreiben mit den Unterschriften sämtlicher Stadtverordneten zu
übersenden. -— In Erledigung der Tagesordnung wurden für
eine Schülervorstellung durch das Rhein-Maurische Verbands-
theater 225 M. bewilligt. — Mit der Gemeinde Nied ist eine
Einigung über die Zuschußleistung unserer Stadt erzielt wor¬
den, wonach Nied für die Jahre 1907 bis 1908 urid 1809 je
15 000 M. und für 1910 und 1911 je 16 000 M. erhält . Da
bereits 38 000 M. gezählt sind, werden die restierenden 28 000
Mark bewilligt. Weiter wurden Ergänzungswahlen für der
schiedene Kommissionen borgenominen.

r . Kirberg, 9. Dezember. Der Präses der naffauischer,.
Landesstznode, Herr Dekan Vogel,  beging heute sein 50jähriges
A m t s j u b i l äu m. Von seiten der hiesigen Bürgerschaft
waren für den heutigen Ehrentag des so allgemein beliebten
Geistlichen größere Feierlichkeiten vorgesehen.

Aus der U'MgrLmrg.
ö. Bischofsheim, 9. Dezember. Dem Rangierer Franz

Wüster,  der bei dem Eisenbahnzusammenstoß verunglückte,
mußte im Rochushospital in Mainz der linke Fuß amputiert
werden.

m. Bingen, 10. Dezember. Am Sonntag findet hier die
Hauptversammlung der Vereinigung B i n g e r W e i n b e rgs-
b e sitz er  statt . Daran anschließend wird eine öffentliche Ver¬
sammlung des Weinbauvereins der Provinz Rbeinheffen ab¬
gehalten. zu der alle Weinbergsbesitzer und Weinbergsarbeiter.
sowie sonstige Freunde des Weinbaues van Binsen und der
ganzen Umgebung eingeladen sind.

Sport.
* Fußball . Auf dem Sportplatz an der Frankfurter

Straße findet Sonntag , nachmittags Uhr, ein Wettspiel
der dritten D-Mannschaft gegen Biebriche: Fußballklub,
3. Mannschaft, statt. — Die zweite Serre der Liga-
spiele  in Klasse Al nimmt am kommenden Sonntag,
den 11. Dezember, ihren Anfang. Der Sportverein
fährt zum Rückspiel gegen Britannia nach Frankfurt. Von
der ersten Serie sind noch zwei Spiele auszutragen gegen
Germania-Bieber und Amicitia-Frankfurt. Amicitia lieferte
dem Sportverein hier ein unentschiedenes Spiel , gegen
dessen Gültigkeit der Sportverein mit Erfolg Protest ein¬
gelegt hat. Voraussichtlich findet die Wiederholung des
Spieles am 1. Weihnachtsfeiertag hier statt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drabtbcricht de? „Wiesbadener Tagblaiis ".

H . K Berlin, 10. Dezember.
Nach der Rede des Reichskanzlers, deren wesentlichen

Inhalt wir im gestrigen Abendblatt bereits mitteilten, sprach
Abgeordneter Bassermann (Natl .) : Der Redner kritisierte
diê Finanzlage des Reiches, die. zwar nicht befriedige, aber
die HcereSsorderungen müßten trotzdem in jeder Weise auf¬
reckst erhalten werden. Er ließ sich dann des weiteren über
die Kolonialpolitik und die Marokkofrage aus . Ferner be¬
bemerkte er, der Ka m p f gegen die Sozialdemo¬
kratie  müßte mit voller Schärfe  geführt werden.
Ausnahmegesetze  seien jedoch aussrchtsl os  und
müßten abgelehnt  werden.

Hieraus ergriff der Reichskanzlernochmals das Wort.
Nach kurzen Auslassungen über die Rede des Abgeordneten
Bassermann kam er auf die auswärtige Politik  zu
sprechen und dankte zunächst den Staatsmännern der
beiden verbündeten Mächte,  die in ihren Par.
lanlenten den Beziehungen zu Deutschland warme Worte
gewidmet haben. Er schließt sich ihnen an, wobei er
bestätigt, was die Herren in freundschaftlicher Unter¬
haltung in Berlin und in Florenz gesagt haben.
Über die Marokkofragc  äußerte er sich nicht. Das
wollte er späteren Ausführungen des Staatssekretärs des
Auswärtigen überlassen, über die türkische Anleihe,
so fuhr der Kanzler fort, kann ich Ihnen nur -sagen, daß wir
die Verhandlungen mit großer Sympathie begleitet haben,
denn die Türkei hatte diese Anleihe nötig, um ihre Finanz¬
lage zu kräftigen. Die türkische Negierung ist zurzeit in der
Lage, die Ordnung im Innern zu gewährleisten und nach
außen Achtung einzuflößen. Die türckische Regierung hat
sich ihrer Aufgabe mit großer Hingebung gewidmet. Ter
Reichskanzler kanr dann ans Die Beziehungen zu
England  zu sprechen und sagte unter anderem: Die eng¬
lische Regierung hat wiederholt den Gedanken der Ab¬
rüstung zu fördern gesucht, ohne jedoch Anträge zu stellen.
Wir begegnen uns mit England in dem Wunsch, Rivali¬
tät in bezug auf d i e R ü stu n g e n z u ver¬
meiden  und haben dem in den unverbindlichen, aber von
freundschaftlichem Geist getragenen Verhandlungen Aus¬
druck gegeben. Die Aussprache hierüber und die darauf¬
folgende Verständigung über die beiderseitigen wirtschaft¬
lichen Interessen gaben Gelegenheit zur Beseitigung des
gegenseitigen Mißtrauens bezüglich der Rüstungen zu
Wasser und zu Lande. Unser Verhältnis zu Ruß¬
land  ist durch die letzte Begegnung von neuem gekrästigt
worden. Die beiden Regierungen werden sich in keinerlei
Aktion einlassen, die die Spitze gegen den anderen richtet.
Unsere beiderseitigen Interessen in Persien  werden
gegenseitig geschützt werden. Rußland ist uns in dieser
Beziehung entgegengekommen. Es hat zwar das Recht
eines besonderen Einflusses in Nordpersien geltend zu
machen, aber Rußland will doch für sein« Zufuhr nach
Persien auch unter Umständen den Weg über Bagdad neh¬
men. Das Ergebnis der Unterredung mit dem" Minister
Ssasonow kann ich dahin zusammenfaffen, daß scheinbare
Mißverständnisse beseitigt wurden und da? alte ver.
trauensvolle Verhältnis gekrästigt  wurde.
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Die Etatsrede be8 Reichskanzlers.
TO . Berlin. 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die erste große Rode des Reichskanzlersbildete naturgemäß
in den Wandelgängen das Hauptgespräch. Man war sich
nicht recht darüber Aar, warum der Kanzler einerseits von
Herm v. Heydebrand stark ab gerückt  war und auf der
anderen Seite im wesentlichen doch die Forderungen der
Konservativen nach einen« schärferen Kampf gegen die
Sozialdemokratie fördern wollte. Man war zum Teil der
Meinung, der Reichskanzler würde sich zwischen zwei
Stühle setzen, wenn er den Herrn v. Heydebrand von seinen
Rockschößen abschüttelt, ohne daß es ihm gelingt, eine
andere Regierungsmehrheit zn bekommen. Wer dadurch,
daß er die Forderungen der Konservativen unterstrichen
hat mit Ausnahme der Ausnahmegesetze, auf die die Kon-
seroativen wohl selbst nicht viel geben, ist das Absschüttcln
des Hern« v. Heydebrand wohl mehr ein Schein-
manöver,  durch das Herr v. Bethmann dokumentieren
will, daß er sich nicht von den Konservativen abhängig fühlt
und daß er kein konservativesParteiregimcnt einrichten will.
Auf der anderen Seite wird ihm der Wunsch nicht ge¬
lingen , die Nationalliberalen zu gewinnen.
Aber dadurch, daß das Zentrum für seine Politik cintritt,
hat er ja vorläufig eine Mehrheit. Die zweite Rode des
Reichskanzlers streifte zwar nur kurz die Frage der aus¬
wärtigen Politik, aber sie fand doch verhältnismäßig
günstige Aufnahme und zeigte, daß der Kanzler, obwohl
ihm das Parkett der auswärtigen Politik von früher her
nicht vertraut ist, doch eine gewisse Sicherheit in der Hand¬
habung der auswärtigen Fäden zur Verfügung habe. Was
er Mer unser Verhältnis zu England  sagte , daß
er die Bestrebungen der englischen Regierung, die Rüstun¬
gen einigermaßen zu beschränken, sympathisch verfolgt habe,
fand im Reichstag bei der Mehrheit durchaus Anklang.
Man hatte das Gefühl, daß der Kanzler durchaus mit Eng¬
land ein gutes Verhältnis einzugehen verstanden hat und
daß er die Beziehungen zu England besser wahrt , als es
seinem Vorgänger gelungen ist, bei dem viel mehr Nervo¬
sität in den deutsch-englischen Beziehungen herrschte und
der durch gewisseFeinhciten und dum» gewandtesBenehmen
sich Vorteile verschaffen wollte, was ihm aber nicht gelang.
Auch zu den Russen  versteht der Kanzler, sich gut zu
stellen. Unsere Interessen in Persien scheint er gut zu
wahren, und zwischen den Interessen der Russen und der
Engländer in Persien gelingt es ihm, uns die Stellung zu
sichern, die unserem Handel zukommt. Wenn man mit der
inneren Politik  Herrn v. Bethmann-Holllvegs auch
verhältnismäßig sehr unzufrieden  ist , so konnte man
doch mit einer gewissen Genugtuung  konstatieren,
daß der Kanzler nach außen  hin durchaus das Gewicht
zu wahren versteht, und daß bei ihm die Interessen unserer
auswärtigen Politik gut aufgehoben sind

Letzte UachrLchterr.
Die Reichswertzuwachssteuer

wb. Berlin, 10. Dezember. Die Kommission für die
Wertzuwachssteuer nahm den Antrag auf die Steuer-
Pflicht der Landcshcrrn  mit 13 gegen 12 Stim¬men an.

Ergebnisse der Volkszählung.
Stettin , 10. Dezenlber. (Eigener Dmhtbcricht.) Die

Volkszählung ergab hier 243033 gegen 224119 Einwohner
im Jahre 1808.

München, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im
Königreich Bayern  ergab die Volkszählung 6 876 497
Einwohner gegen 6524372 im Jahre 1305.

Die Wahlen in England.
wb. London, 10. Dezember. Anläßlich der Wahlen kam

cs gestern in Belfast zu stürmischen Szenen,  bei
denen mehrere Personen verletzt und viele Schaufenster ein¬
geworfen wurden. Auch einige Revolverschüsse wurden
abgeseuert.

vH. London, 10. Dezember. Lloyd George  erklärte
In  Pangor und Churchill in Swindon , die Regierung be¬
sitze eine gute substantielle homogene Majorität . Es sei
Unsinn von Balfour , von einer neuen Wahl zu sprechen, die
in wenigen Monaten stattfinden müsse. Der Tarifreformer,
Bonar Law,  erklärte in Radelisse, wenn die Regierung
nach dem jetzigen Wahlergebnis an Boden verloren habe,
sei sie nicht imstande, vom König einen Umsturz der Ver¬
fassung zu verlangen.

London, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis
heute mittag war der Stand der Wahlen folgender: 166
Liberale, 216 Unionisten, 29 Mitglieder der Arbeiterpartei,
54 Rsdmorrdisten, 5 O'Brieniften. Die Liberalen gewinnen
14, die Unionisten 21 und die Arbeiterpartei 4 Mandate.

Unruhen in Indien.
Calcutta, 10. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Der

Schauplatz der Zusammenstöße zwischen Mohammedanern
und Hindus ist das Stadtviertel Marvari , das heute früh
10 Uhr die Mohammedaner in großen Mengen durchzogen,
worauf die Behörden zwei Kompagnien Infanterie mit
Maschinengewehren und eine Schwadron Kavallerie ent¬
sandte. Die Truppen machten keinen Eindruck auf die
Menge, die den Kordon zu durchbrechen suchten. Die
Polizei griff ein und trieb die Menge auseinander . 24 Per¬
sonen wurden verletzt. Die Ordnung ist wiederhergcstellt,
aber die Mohammedaner fahren fort, sich in großen Mengen
zusammenzurotten. Ein Laden wurde geplündert.

s
Paris , 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Von zu

ständiger Seite wird die Nachricht der Proklamierung der
Republik  des Fürstentums Monaco für falsch
erAärt.

vH. Washington, 10. Dezember. In dem Bericht über
die Verwendung von Aeroplanen zu militä¬
rischen Zwecken,  von deren Nützlichkeit er sich persön¬
lich in Berlin und Paris Überzeugte, empfiehlt der Kriegs
minister Dickinson die Bewilligung von Geldmitteln zur
Beschaffung einer genügenden Zahl guter Apparate für das
Signalkorps zum Feld,gebrauch und zu Ausbildüngszwecken.

vd . London, 10. Tszembex. Nach Zsitungsmsl - I
düngen aus Kalkutta sind bei Zusammenstößen, die in- l

Sonntag, 11. Dezember 191 «. Seite 5. -
folge des Widerstandes der Hindus gegen die Kuh-
opferung  ain B a k r i a d f c st e sich ereigneten . 15.0
Hindus verletzt worden. An anderen Orten werden
ebenfalls Ruhestörungen befürchtet.

v . Konstantinopcl , 10. Dezember . Der Os manische
Lloyd meldet aus Haiffa, daß einer der flüchtigen
Mörder  des Deutschen Ungar  verhaftet ist.

*

Heidelberg, 10. (Dezember. (Eigener Drahtbcricht.)
Heute nacht starb nach kurzer Krankheit im 52. Lebens¬
jahr der außerordentliche Professor der Germanistik an der
hiesigen Universität Bernhard Kahle.

vH. Mainz, 10. Dezember. Ein bei dem Uinbau der
Eisenbahnbrücke über den Rhein beschästiger Arbeiter stürzte
heute vormittag infolge eines Fehltritts ab und war so¬
fort tot.

Ein Säbelduell.
hd. Berlin, 10. Dezember. Gestern hat ein Säbelduell

zwischen zwei Berliner Herren stattgefunden. Die Duel¬
lanten waren der Schriftsteller Haupttnann a. D. von P.
und Oberingenieur T . Ersterer wurde bei dem Waffengang
schwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.

Ein Revolverducll auf offemr Straße.
vh . Havanna, 10. Dezember. Zwischen zwei Kongreß¬

mitgliedern namens Moleon und Figuera , — letzterer ist
ein Neger — spielte sich gestern auf belebter Straße ein
Revolverdnell ab, bei dem ersterer getötet und letzterer schwer
verwundet wurde. Zwei Zuschauer wurden ebenfalls ver¬
wundet.

Verhaftung von Müdchcnhändlern.
Hamburg, 10. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Die

Polizei verhaftete zwei Mädchenhändler, beide aus War¬
schau. In ihrer Begleitung befanden sich zwei junge Mäd¬
chen. Die beiden Verhafteten waren der Polizei von dem
Verein zur Bekämpfung des Mädchenhandels an der
russischen Grenze avisiert worden.

Aus verschmähter Liebe.
Schneidemühl, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Schneidemühl wurde der Bildhauer Wehse aus Berlin
bewußtlos aufgefundcn. Er hatte sich mit Lysol vergiftet,
als er erfuhr, daß seine Braut seit 14 Tagen verheiratet ist.

Selbstmord im Theater.
Tarnowitz, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im

hiesigen Stadttheater schoß sich der Student Schapiro vor
den Augen seiner Geliebten eine Kugel in den Kopf und
war sofort tot. Im Publikum entstand eine Panik.

Die „Schwarze Hand".
New York, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Polizei nahm ein Versteck der „Schwarzen Hand" aus und
befreite dabei ein Kind wohlhabender italienischer Eltern,
wofür ein Lösegeld von 60 000 M. gefordert worden war.
Sämtliche Mitglieder der Bande wurden gefangen ge¬nommen.

Zehie Hmrdetsnachvichren.
Berliner Börse.

Berlin, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Wie
gewöhnlich am Samstag , hielt sich der Verkehr an der Börse
in äußerst en g e n G r c n z cn . so daß Kursveränderungcn
von Belang im allgemeinen nicht zn verzeichnen waren.
Nur für einige Werte trat lebhafteres Interesse hervor, so
in erster Linie für Reichsanleihe, aus die die gestrigen Aus¬
lassungen des Rcichsschatzsckretärs im Reichstage, daß die
Reichsregierungdurchaus in der Lage sei, den Anleihebedars
für 1911 noch znrückzuhalten, und auch beabsichtige es zu
tun, günstig einwirkten. Ferner setzten Warschau-Wiener
ihre nach oben gerichtete Bewegung kräftig sott, da man
einen günstigen Einnahmeausweis erwartet. Die Meldung
von Eisenpreisermäßigungcn in Amerika trug zur Zurück¬
haltung auf dem Montannrarkte bei und wurde später als
Grund für die Abschwächung auf diesem Gebiete angesehen.
Auf dem Bankenmartte waren die Umsätze nur gering¬
fügiger Art ; die Kurse behaupteten ziemlich ihren gestrigen
Stand . Amerikanische Bahnen profitierten von der über¬
wiegend festen Haltung der gestrigen New Yorker Börse.
Auf den übrigen Umsatzgebieten war die Haltung lustlos'
Tägliches Geld 3% Prozent.  Zu Beginn der
zweiten Börscnstundewar die Haltung auf niedrigere Lon¬
doner Kurse allgemein schwächer, zumal man auch mit einer
Versteifung des Londoner Geldmarktes infolge der Be¬
fürchtung größerer Goldausgänge nach Konstantinopcl
glaubte rechnen zu müssen. Die Börse schloß bei gering¬
fügigen Umsätzen im allgemeinen schwächer auf niedrigere
Londoner Kurse und das Anziehen des Privatdiskonts
Deutsche Anleihen sehr fest und wesentlich besser auf die
gestrige Reichstagsrede des Staatssekretärs Wermuth
Industriewerte des Kassamarktes ruhig, aber ziemlich fest
P r i v a t d i s ko n t 4st5 P r o z en t.

Fmiiilien-Unchnchren.
Standesamt Wiesbaden.
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Sterbefälle:
8. Dez . Haushälterin Ernestine Nordwald . W I.

8. Elisabeth , T . d. Glasers Heinrich Stickenbruck , 1 I.
8. Privatiers Jane icsimpson , 75 I.
0 . .. Reg .-Hauptkassenbuchhalter Wilh . Daub , 40 I.
g . Johannette , geü. Conradi , Ehefrau des Landwirts

Wilh . Petri aus Breithardt , 40 I.

Geschäftliches.

Wie« i>die EchßMsMiiiiz beseiligi.
Bon einem Spezialisten.

Es ist eine altbekannte Tatsache , daß die Bildung von
Kopfschuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodens ver¬
antwortlich zu machen ist , insbesondere auch für das Kahlwerden
und das frühzeitige Ergrauen der Haare . Manchem dürfte
daher das nachstehende Rezept zur Bereitung eines bewährtenSausmittels willkommen feilt, von welchem ein hervorragenderpczialist nach genauen und weitgehenden Bersuchen erklärt
hat , es beseitige die Schuppenbildung meist schon per ein - vis
dreimaliger Anwendung vollständig . Man kann sich dies
Rezept leicht von irgend einem Apotheker oder Drogisten zu¬
sammenstellen lassen : 85 xr . Bay -Rum , 30 gr . Livola de
Composee , 1 gr . krist . Menthol . Dies wird ordentlich durch¬
einander geschüttelt und ist dann nach halbstündigem Stehen
gebrauchsfertig . Die fertige Flüssigkeit , welche man sich übrigens
auch durch Zufügung von y3 Teelöffel besseren Parfüms parfü¬
mieren lassen kann , reibe man morgens und abends mit den
Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut ein.

,Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist aber unüber¬
trefflich zur «Stärkung des Haarwuchses und erweist sich bei srüb-
zeitig ergrautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung
seiner natürlichen Farbe.

Vorsicht!  Man hüte sich, die Mischung da hinzubringen,
wo Haare unerwünscht wären. _F 200
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Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere, in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne, als in
der Innenstadt.

Pies ist ein grosser Irrtum.  Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender, Wilhelmstraße 43, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger- und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besonde rs aber ist es die ungew öhnlich
reiche Auswahl erstaunlich billiger Ar tikel,
die den großen Stamm treuer und zu^
Iriedener Kunden ständig erweitert.
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Gufbürgerliche
Wofynutigs-Einrichtungen

finden Sie bei uns zu sehr mäßi gen Preisen, —Ueber
ioo  Zimmereinridttungen mit vornehmem Gesdimack
susammengestellt . Fachmännische , zuverläfjige Be¬
dienung . Weitgehendjte Garantie . Franko Lieferung.
Kataloge auf Wunsch zur Verfügung.  6961

Hermann Krekel & Co.t KHesbaden,
_ Möbel Innenau sbau ._ Friedrichßr . 36.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
■tDtivitr'ubcrgirdjru WetaUmarcrickabeik Geisli »,ae »-St .,
Verkaufest. s.Wiesbad.: Gehn. Wollrvober . Hoff., Langg. 36, bei.

Der heutigen Stadtauflage liegt eine Weihnacht «-
Preisliste der Firma <, D. Jung , Kirchgasse 47,
Ecke Mauritiusplatz, bei. L65
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4*/s » Silberrente ö .fl.
i . » einUeitl . Rte .,cv. Kr.
L . » * » 1. 5./11.»
f . » Staats -Rente 2000r*
4. . * » » 20,0Q0r»
4>/2 portug . Tab .-Anl . Ji
4l/2'do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . |do . unif . 1902S. 1410 »
3. . |do . » » S. II! »
3. . |do . * S. III (Spec .) »

Rum. amort , Rtc .v. 03 »
» Conv . »
» * v. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (>/s 89) »
» äuss . Rte. (>/8 89) »
» amort . » v . 1894 Ji
» » > » 1896 *
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »
» » » » 1903 »
» » » » 1910 »

Rus3.Staatsanl .stkr.05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»

4. . jdo. Gold - do . v. 18L9»
4. . 60 . Q. E.B. S.Iu.HSS-

do. do . S.l !! stf .v.90 »
do .Oold -A.Em.Hv.90 »
do . » »Illv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » t902stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 * »

Schvved. v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5..
4..
4..
4. .
4. .
4. .
41/2
f.

4 . .
4. .
4. .
38/1
31/2
3.
3i/2
31/2
3'/2
3.
3-/r Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) ? es.
2-/2 Türk .-Egypt .-Trb . &
4. . » cons . » v. 1390 Ji
4. . » (Administr .}1903*•
4. . » (Bagdad ) S. 1 »
4.. . »con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4 » » » 190S »
4. . Fing . Go!d-R. 2025r »

i » » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
31/t » * 10,000r »
Z. . » St.-R.v.l897 stf . *

» Eis. Tor Gold » ,s
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
t» i* 500r » »

93 .40
84.
Sk, 70

100 .20

lOl.
37 .50
97.
97 .60
50 .10
50 .20
50 .30

S7.
99.
SSt.
07 .30
98 .80

93 .55
97 .35
93 .70
93 .70

83 .20
65.
67.
11 .10

95 .10
91 .50
88 .15

91 .30
98 .35
90 .60

90 .50
90 .60

100 .45
92.
92 .80
94.

91 .50

94.
95.
93 .30
82 .90
85.

, 77 .25

91 .70

96,10
91 .25
82 .70

87.
83 .40
86 .30
93 .50
86 .50
26 .7 S
93 .60

g 94 .05
92 .10

81.
76 .50
93 .50
93 20
93 .20

3. . E-gypt . garantierte A —
41/»j apan . Anl . S. II » 97 .70

o. v. 1903 S. 12- 10 Ji
5. . Hex. am. inn . I-V Pes. 08 .30
5. . * cons . äuß . 99stf . £
4. . » Geld v. 1904 stfr . Ji 93 .30
3. . » cons . inn .SOOOrPes. 68.

* » 1250r »
L. *amaul.(25j.mex .Z.) » —
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G . £
5. . io . E.-B. in Oold Jt —

Provinzial - u . Cotnmunal
Zf. Obligationen. In o/e.

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 J$ 101.
33/41 do . 22 u . 23 » 97.
30/10 do . 30 » 95 .50
ä'/sldo .10,12-16,19,24-27,29» 91.
3721 do . Ausg . I9uk . 09 »
372 do . » 23uk„b .l916 » 91
37s do . » 13 » 83.
3. . do . » 9, 11 u . 14 * 30 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u. 14 » 101.
4. . do,1907un tigb .b .18 »
4. . do .1908 unkdb .b.18» 100 .30
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 93.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .70
37r do . » Sv . 1886 * 0 €ü.
372 do . » T » 1891 » 96,
3-/2 do . » U »93,99 » 96.
3-/7, do . » V » 1896 » S6.
3-/2 do . W v. 98u .08 » 94.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » NL.SO
372 do . v . 1901 Abt . I - 93 .20
3-/2 do . » » A.II,III » 9 <-.60
3-/2 do . * 1906A. 1,11 » 93.
3-/2 do . » 1903 » 93 .80
372 do .v. Bockenheim » 31.
372!Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b .06»
4. , do . » 07 » » 12» 99 .80
3-/2 do . » 1398 *
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
31/J cio. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 67 u . 14 »
4.  . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v . 79 »
3-/2 do . v. 188811. 1894 .
3-/2 do . conv .v . 91 L.H. »
372 do . » 1897
37z do . v. 02ani.a.bG7 »
3-/2 do . v. 05 »ab !910*

Giessen v.lQOTu.1917 » IOO.
4. . do . 09 u. 1914 » 3.00.
3-/2 do . v. 1690 »
37a do . v. 1393 » _
372 do . v.1896 kb .abOl » ©1.60
31/2 do . »-.897 . > 02 * 91 60
Vh. do . ■» 03 uk . b . 08 » 9130
37a do . » OSuk.b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . / .1907U.1913 » 99 .00
372 do . » 1894 » 91.
3V2 do . » 1003 » 91,
3-/21 do . v. 05uk.b .l911» 91.
372,Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . 100 .40
4. . do . » 1908 uk . 09* 100 .40
372!Limburg (abg .) » OS.
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b .1910»
4. do , R. 1907 uk . 1916 »
372 do . (abg .)1873u . 83 »
3-/2 do . » L.j . v. 1884»
372! do . von 1886u . 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » !<X)7uk . l2 »
4. . do . 1903 u. 1913»
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1395*
3-/2 do . v. 1898 k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 »
472 Offenbach von 1877 »
4-/7 do . » 1879 » 100 .30
4. . do . v, 1900 k . 1900 »
372 do . v. 1891/92abg. *
372 do . von 1898 >
372 do . v. 1902 u. 1908 *
31/2'do . v. 1905 u . 1915 »
4. Stuttgart v.l 895k .a.05» —
4. do . * 1906u. 13» 09 .70
372 do . > 1992(1. 08» ©0 80
3-/2 do . » 1904 u. 12 * 730 '
4. Trier v. 1901 uk . b . Üö» 04 .00
3-/2 do . » 1899 » ©4.80
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .00
4. do . v. 1903 uk . 1916 »
4. do . v. 1903S. IV 0 .12»
4. do . 1908, S. l,r . 1937* 102,
4. do . 1908,S.II,u . 1910»
372 do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do . v. 1837,96, 98,02 »
37; do . v. 1903S. 1,11 » 92.
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1908 u. 1913 »
4. do . 1909 uk . 1914»
31/j do . ». 1887/89 »
37s do . » 1895k.l901»
372 do . » 1903k.1914»
37a do . « iyOSu. 1910» -

3V2iAmsterdam li. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) J6
4V2! do . » 1895 4Ü50r »
41/s do . » 1898 » ©3.
4. iChristiania von 1894 » 100.
4. jKopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do . von 1886 »
3. do . * 1895 * —
4. Lissabon » 1586 Ji
4. Moskau Scr . 30-33 Rbl.
3*ji Neaoe ! st. gar . Lire Ü9 .60
4. Stockholm v. 1880 Ji
5. Wien Com . (Gold ) »
5. do . - (Pap .) ö -fl. ©9.50
4. do . V. 1898o. 08 Kr. 06 .75
4. do . Invest . Anl . Ji 07.
37 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .30
5. do . 1909 i. G. (-109) Ji 100 .30
4V2]do . v. 88 i. G . 2

II . Auascreuropäiache.
S. .1Arg .i.G.-A.v . 1387Pes I
8. , » » » abgest . » ! 101 .70
5. . » 1907 unk . 3912 > [ 101 .70
5. . » 190itgb . ab 1910» 102 .20
5. . » äuss . E .-B. i . G. 90£ 101 .70
41/2 » innere von 1888 Ji  10 t.
4. . » äuss .G, -An!.lS88 & 00 .50
41/2 » ° > v. I8S7-« BO.IO
41/2 Chile GoHl-An!. v. 89 » 03 .80
41/2 » '■» »’ v. 06 » 03 .80
6. . Chin . St.-Anl . v. 3895 £
5. . » > v. 389-5 . i 10 :2.20
41/2 » » v . 3898 . : 98,95
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. » 101 .40
5. . CubaSt .-A.04ätM .O. JS ; 102 .40
4i/2ldo.stf .i.G. igb.ali 1.939 v I &S.80
4. . jEgypt . iinincierie Fr.  j —ä!M » ßriviieaieite» 1 —

Div.VolIbez . Bank -Aktäen.
Vorl . Ltzt . In %
6I/2
7. .
3. .

4. J
&Ü5.

13. .
71/2
6. .
L'/2
9.  .
6V2
6: .
5»/3
6..
6 . .

12 ..
SV*
41/2,

6’/s)A. Elsäas . Bankses . -
53A Badische Bank R. 132 .10
3. . B. f. ind . U.S. A-D. .-ÄI 71.
— » f. Handel u.Ind .» i 71 .30
4. . » Bod .-C.-A., W . » Ü24.
8°s » Handelsbanks .fi. 1Ö4.
13. . » Hyp . u .Wechs *» [180 .50
7‘/s Barmer Bank-V. » 128 .30
6. . |Berg - u . Metall*Bk.J6  118 .60
ßVa'Berg .-Märk . Bank » 193 .00.
9. . IBerl . Handelsg . » 170 .80
0V2; » Hyp .-B. L.A. B » ,3 28 .50
0. . .Breslauer D.-Bk. » .111 40
6, , 'Comm. u. Disc.-B. - 114.
6i/t Darm Städter Bk. 8.fl. 130 .40
61/2 do . M. 11)00 M 130 .9O

12-/2 Deutsche B. S. I-X » 253 .50
3. . ! v> Asiat . B.Taeie 144.
5. . ! » Eff. u. W. Till . 109 .30

7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl,
» Überseebank »
» Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jh

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürub .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl . !
do . Hyp .-A.-B. Jt\

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. » j

Rh.-Westf . Disc.-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. ./f&
do . Vereinsbk . fl.

In o/o.
145 .60
172 .60
126 .30
3,93 -70
162 .75
161-
201 .70
214.
167 .20
164.
102 .10
121 .
130 .40
236 .50
134.
134 50
210 .75
105.
194.

|10S.
122 .30
143 .10
138 .90
180.
127 .70
143 .10
117 .50
179 .70
115 .80
140.
148 .20

115 .75
149 .30

Div Nicht vollbezahlte
Vori'.Ltat . Bank -Aktien . in ^
9. .!9. .IBanque Ottomane Fr . 1137.

Akl
Div

Vorl
11. .

5. .

teri u . Obligat . Deutscher
J - , Kolonial -Ges . , . .Ltzt . In
— jotaviminen Fr .l —— Ostair . Eiscnb .-Gcs . 1

(Berl .) Ant . gar . 803.
5. . (SouthWestAfrlcaC .» ,167.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor! Ltzt'. In
18.. 1 2. Ji AJum.Neuh .(50<Vo)Fr. 274 .SO
10.. 10. . Aschffbg .Uuutpap .Ji 176 .70
8 . - i 8. . » Masch .-Pap . » 137,60

*0’/2 1072 Sad. ZcUL Wagh . fl. 186,80
3. 5. . 3augSüdd .I.60% E. Ji 37 .20

15.. 15. . ßleist .Faber Nbg . » 2 SS.
ic .. ! 9. . Brauerei Binding » 186.
«••! 3 . . » Duisburger - 110.
7. • 6. . » Eichbeum » 106.

12-/2'12 * Eiche , Kiel » IS 3.
8. . 7. . »Henningerirkf .» ISO.
8. . 7. . » » Pr .-Akt. » 134.

10. . 9. . »Herkules Casael» 16S.
3-/2 1. . * Hofbr . Nicol . » 82
8. . 6. . » Keinpff » 121.
4. . 3.. » Lövvenbr . Sin . » 45.

10. » 9. . * Mainzer A.-B . » 205 .10
b. . 8. . » Mannh . Act . »
y. . 9. . » Nürnberg » 172 .20
6. . 5. . »Pat kbrauereien » 94 .50

6. . » Rettenmayer » 113.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 43.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof * 8Ö .25
4. . 5. . * Sonne , Speier . » 34.

10. . » Steril , Oberrad » isx .20
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 2 -3=3.
772 61/2 » Union (Trier ) » 210.
4. . 4. . » Werger »

» Worms .Oertge»
73.

6. . 8. . Bronzef . Sch lenk » 136 .50
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 140 .90
12. . 8. . » F. Karl st. » 129 .20
9. . 0. . » Lothr . Metz » 114 .25
8. . 8. . Cham . u .TU.-W.A. » 151 .50
7-/2 672. CUem.A.-C. Guano» 109 80

22. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 505.
». . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 1553.50

33. . 36. . -->D.Gold -,SL-Sch .» 601.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 216,90
14. . 14. . » » Griesh . EL» 275.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 539 .80
0. . 0. . » * Mühlheim » 63 .50

20. . 20. . » Fahr .,V .Mannh .» 240 .50
7. . 12,. » Wciler -ter -Meer» 236.

32. . 32. . » Werke Albert » 5X7.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . * 253.
10. . 10. . » Ult .*Fabr . Ver . » 173.
12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin » 226.
9-/2 10. . » Deut . Uebersec » 183 .10

13. . 14. . *Ges .Allg .BcrL « 2 ß 6 .50
18. . 18. . » Bergm, -Werke » 250 .75
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . •6. . 5. . » Lahmeyer > 119 50
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 123 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges .,BerL » 190.
5. . 6. . » Schlickert » 166 .SO

11. . 12. . » Siem.u . Hals , » 244 .60
6. . 6 .. » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . »Tcl .-O . Dtsch .A. » 127 .30
y. . 8. . Feinmechanik (J .) » 153.
0 .. 10. . Filzfabrik ruldä » 1*10 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9.  . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Hedderhh . Kupf . » i130 .2 5
4. ! 0. . Gelsk . Oußst . » i 78 .60
9. . 10. . Kalk R)(. Westf . . 163 .80

10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » ! 98 .50
10, 12. . Lederf . N . Sp . » isis.
3. 772 * Rothe , Krciizn . » 111-3.

10. 10. Ludwigsh . W .-M. » 3 61.
25. !25. . Masch . A., Kleyer » 426.
0. i ■ » Armat . Hilpert» ! 85 .50
12. . (12. » Badenia , Wh . »

» Bielefeld D., »
215 .75

17. . 23. . 41.4 .50
7. i 7. . » Faber u. Schl . » 142 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 124 .50

13. . 114. » Gritzn ., Durl . » 266.
14j 14. . » Karlsruher » 181 .60
12-/2 1272 » iV\annesHi.-R. » 220.
1»- . [24. » Moenus » 382.
3. i 4. . - Mot . Oberurs . »

12. ‘12. . »Sclm.I-rankenth .’ 257 .75
25. 25. . » Witten . St. » 2S3<

4. Mehl-u. Br. Haus . » ! SS.
10. . 10. MetaüGeb .Bing,N .» 199.
8. 01/2 ölfab . Ver . ü . » 154 .50
0. 27a Prz . Stg . Wessel » 93.

23. 10. Pressh .,Spirit , abg .» 223.
8. 8. . Puiverf ., Pf., St.L » 135 .80

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . » 173.
8. 9. Schuhst . V. Fulda » 157.

! 7. . do . Frankf .,Herz » 118.
8. j 7. Seilind. (W'olif) » 120 .50

26. 15. . Glasind . Siemens » 233.
6. 77a Spinn . Fric., Bes. » 132.

8. » Westd . Jute » 122.
5. 4. D. Verlags -Anst . » 118 .10

12. 12. Waggon Fuchs » 186.
15. 15. Zeiisit-Fabr .Waldh .» saa.

10. . ii . . Deutsch -Luxerab . Ji\ 203.
8. . 8. . Esch weder Bergw . * 188 .60

3. . Frledrichshr Brgb . » I132 .75
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 217.

31. . 8. . Harpener Bergb . » 185 .45
10. . 8. . Hibernia Bergvv. » iÖO.
10. . 9. . Kaliw . Aschersl . » 168.
10. . 10. . do . Weste reg . » 226 .10
47 2 4' /, do . do . P.-A. > 103 .05
6. . 51/2 Massener Bergbau»
172 o. . Oberschi . Eis .-In . »
y. . 15. . Phönix Bergbau » 243.

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kon .-u.L.-H Thlr. 171 .30
20. . 18. . Ösir . Alp . M. ö . fl. !882.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tu Ji
— — [Gew . Rossleben J6 12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a> Deutsche.

Vor !. Ltzt. In v»
3. . 8.. I .ubeck -Buchen Ji
5-/2 6. . Alle . I) . Kleinb . »
8. . 8, . do . Lok .-u .Str .-B.» 160,
8-/< 8-/« Berlinergr . Str .-B. » ISS.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » leo.
61-/2 672 Danzig El. Str .-B. » 188.
5. . 51/3D. Eis.-Betr .-Ges . » XIX .90
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt. » 137 .75
572 S . . Südd . Eisenb .-Ges . * 121 .80
0 . . 6. Hamb .-Am. Pack . » 148 .75
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 100 .50

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » SO.

17»!« 7>3/21 Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 1075 do. Lit . B. »
1" !» l " ]*) Czäkath -Ägram » 24 .50
s. . 5. do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. Fünfkirchen -Barcs » 160 .75
SV! 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. 0. do . Sb . (Lomb .) -> 21 .45
4. . 4. Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. 5. do . St.-Act. »
0. . 74 RaabÖd .-Ebenfurt > 23 .30
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
FL 67? Orient -E.-B.~Betr .-G 3 56 .50
6. 16. Bai tim. u. Ohio Doll. 107 .15
6. | 6. . Pennsylv . R. R. » 128.
ö. 1 s. AnätoL fiis.-B. J< 110 .7 5
5. | 473 Prince Henri Fr 147.

10. . |18. . iGrazer Tramwav Li! 191.

Fr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In Ht.

3. . iAIlgr. D. Kleinb . abg . JI
4.  jAlle .Loe .-u .Str .-B.v.QS»

75.
100 .20

4>/2 Bad . A.-G . f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
4,/2iD. F .-B.-Betr .-G . S. 11 » IOO.
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 94 .00
472 do . (Ff.) S. 11u. IV » IOO.
4. . do . Serie I «. III » 34 .80
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4>/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2;Südd . Eisenbahn » 89 .60

4. . Warsch .-W ,S. XI uk . 11 J4
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . _d o. v. 1898»k . 09»
5. . Anatolische i. (T. *
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . iSaloniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914»

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. i. G. M
do . Wstb . stir .i.S. ö . fl.
do . do . -> in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -D ampf .82stf.G . ./S
do . do . 36 » ;.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcs r>tf.S. »
Gat . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v . 89 » i. G. J6
do.  v . 91 » i. G. »

Leinb .Czrn .J .stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i . Ö. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do.
do.
do.

1 Div  Bergwerks -Aktien.
j Voilltzt . in «/#
! 12. . 112. . IBoch . Bb. u . O . A 203  SB
i 6. . j 5. . Buderus Eisenw . » ,111 .25
i 10. , 1 6. . Conc . Bergb .-G . » 1 -

conv . L. A. Kr.
do . v . 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. ft.

do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf . i .G . Ji
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. Ado.  Stsb .73/74sf.i.G . J6
5. .] do . Br. R. 72 sf. i.O.ThL
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VlII . Em.stf .G. Fr.
3. .! do . IX . Ein. stf . i. G . »
3. . | do . v. 1885 stf . i . G. *
3. . j do . (Eg . N .) stf . i .G . »3. .1 do . v. 1895 stf. i. O. M
4. . ;Pilsen -Priesensf . i.S. ö .fl.
3. . Prag -DuxlE96stfr . i. G. »
3. • R. Öd , Eb . stf . \.  G . >
3. . do . v. 91 stf . i. C«, »
3. . do . v. 97 stf . i. <j. »
4. Reic’nenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i- S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorar lberg stf. i. S.  »
2Vio Ital . stg . E.B.S.A-E. Le
4. .] do . .Mittelm. stf . i.O . »
2VioLivcrno Lit .C,Du . D/2 »
4. . |Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. Jsicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSiid.-ItaL S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizili &n . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1880 Le
3'/2 Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. .!Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 89 « » »
4. . (Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »4Va,Mosk. Kasan E.-B. 1909 *

54 .50
04 .50
95.
95 .30
95 .30

97 .60
35 .40

03 .30

68 .50
84 .50
94 40
S4 .40

86 .
1 —

03 .50
85 .30

186 .30
04.
85 .50
86 .10
99 .80
80 .30
57.

97 .75
81 .10

73 70
76 .60
67 .60
7 6,50
75 .30
64 .80
04 .45

98 .30
104 .70

94 .80

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 j
do . do . v . 98 stfr . ,
do . Wor . ab 1910 stfr . j
do . do . Serie II 1
do . do . v. 95 stf. g. 1

Or . Russ . E.-B.-G. stf . a
Ru85. Sdo. v. 97 stf. g . j
do . Siidwest stfr . g. *

RySsan-Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . x

Warsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . 1
do . S. X uk . 1911 *

do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

in °/«.
Aüg . R.-A., Stutfg . JI
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,\Vzbg . »
do . do . 8 .9u . 10 »

do . 3. 11,12,14 »
do . 8 . 22. 23 »
do . S.l . 3-6,20,21 *
do . kdb . ab (37 »

Nürnb .V -B.,S.l3,20,21 *
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk !8 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80»/o »» do » 800/a »
D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 *
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S»14, uk . b . 1914»
do . 8 .15u . I6. uk. 17 »
do . S-18u.19utlgb .l9 *
do . S. 20it . 21 uk . 20 »
do . 13u . 13ank . 13 »
do . kündb . ab 1905

Zf.
3>/2
31/2
4. .
3‘/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
4,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4.
4.
i.
4.
4.
31/2
.372
372
372
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
13/4
172|31/2!
4. .
i . .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
1. .
4. .
4. .
i.  .
L .
1. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
372
1. .
172
472
t.

4. .
L .
4. .
4. .
4. .
3 /̂4
33/4
1-/2
4.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915 *
do . do . Ser . 21 uk . 2ö *
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . 8. 18 kdb .05 »
do . do . 5er . 12,13 »
do . do . S.15,kb .l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910>
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43uk . 1913»
do . do . 8. 46, kdb .08 »
do . do . 3. 47 uk .1915»
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .l919 *
do . do . S. 50uk . l920 *
do . do . S. 44 nk .1913»
do . do .S.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 2913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 1Z» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 *
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do. S. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22ulc. 1915 »
do . do . S. 24 uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . cio. S. 27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . 8 .23 » 1915 »
do. do . S. 3, 7, 8, 9

75 .80
74 20
73 .10

100 .20
72 60

115.

lOl.
94

101 .60
98 40

90 .50
90 .50
97 .75
90 .60
00 .60
90 .60
97 .75

90 .70

90 .60
90 .75

30 60

9L .L9

Pr . Centr .-B.-d -B. v. QO»
do . v. 1859« . 01 >
do . v. 1903 uk . I?. »
do . v. 1905 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1907
v. I9C9
v. 1910
v. 1886
v. 1859

1894
do . v. 1895 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08 uk. 17»

do . v. 1887 *
do . 96 uk. Gö»
do . 06 » 16 *

372 do . do.
372 do . do.
372 do . do.
32 ;odo . Hyp .-Act .-Bank »
2 /̂iodo. do . do . »
41/2jdo. do . Sr. 125j auf ( »
4. .idQ. #0. j 80°/ov »
31/ajdo. do . Jabg . ( *
4. . do . do . v. 64 uk. 13 »
4. . do . do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom.v. OSuk . 18 »

do . do . v. 09 uk. 19 =>
do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) >
do . do . do . . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . l9

100 .10
91 .80

100 .40
91 .80

100 .40
100 .20

92 .80
91 .70
95 50
95 .50

9f 80
91 .8 j
87 .50

IOO.
100.
101

91.
09 .80
90 .80
99 .70
39 .70
99 .50
99 60
39 .60
99 .50
39 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
39 .40
99 .00
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

loo .so
ICO 60

93 .80
99 .80
93 .50
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
9 .9 .80
93 .50

100 .10
j100 .20
100 .7 0
100 .50

02.
92 .50
53 .50
99.
90 .50

100.
90 .50
90 .50
99.
99.
99 .35
99 .20
99 .30
99 60

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .10

114.
96.
99 .10
99.
99 .60
99 .80
99 .30

100 .10
93.
93.
90 .30
99 .20
99 .20
99 .40
9 © 70
99 .70
90 .90

ICO.
90 .10
90 .10
89 50
89 50
90 .40
97 .20

2-01 .
81.
91.

I 82.
02 .50

do,
do.
do.
do.

4. . :do.
33A do.
33Aido.
372 do.
302 do.
j '/2;dO.
372 jdo.

do . E. 22uk.
do . E. 25
do . F.. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24uk . b. 12 *

Kleiub.E. Ikb ab 04 »
Kom. S. 3uk . b. 12 »

2 *
14»
15*
17 »
19 *
12 »
14

97 .70
97 .20
89 60
90 . 10
93 .20
99 .30

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 20
»9 .20
99 .30

§98 .90
100 .30
1S1.

93 .10
99 .10
90 .60
95.
00 .80

4. . Rhein Hyp .-B.leb.ab 02 > , ©9.20
i . . do. uk. b . 1907 ; 99 .20
4. . do. » » 1912 99,40
4. . do. » * 1917 99 .60
1. . do. > » 19 » 100,15
31/2 do. 30 .30
31/2 do. » » 1914 » 90 .30

«. . Rh .-Westf .B.-C .S. 3, 5 Ji 99.
4. . do . S. 7 u. . s u. Sa » 88 .75
4. . do . » 9u . /yauk . 12 * SS.
4 . . do . » 10 uk . 1915 » SS IO
4. . do . » n » 1918 » 99 .70
4. . do. » 12 » 1920 *
z>/> do . » 2 , 4 u . 6 » 91.
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .50
3>/- do . bis inki . S. 52 * 91 .50
4. . W . B.-C. Ff., Cöln S. 7 . 91 .20
4. . do . do . S. 8 » 92 .20
3*/2 do . do . S. 4 » 92 .80
372 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . \X/ürtt. H .-B. Em. b .92 » 99 .80
3l/2 do . do . » 92 .30

Staatlich od . provinzial -gar ant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 Ji 92 .70
4. . do . S.14-15u .17uk . 1914» 1014S
4. . do . S. 18-20 uk. ISIS » 101.
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 91 .70
3-/2 do . * 3—5, ver !. » 91 .10
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 * 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do . do . > 10—12 * 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 92 .90
3-/2 do Ser . 4verl . uk . 1915 » 91 SO
4. . L .-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .20
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .SO
3-/2 do . » 3. 21 » 1917» 95 .20
4. . Mass.L.-B. L.V.u .\V. 15» 101 .50
3V« do . do . Lit . U » SS.
372 do . do . Lit . I » 94 .50
3'/j do . do . F, G, HjC , L »

do . do . M, N, P, Q »
94 .50

372 94 50
372 do . do . Lit . R, S, » SL 50
372 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O . » LS

Zf Amerik . Eisenb .- Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 .60
3-/2 do . > 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P. f D - P. 106 .60
4V . do . do . do.
4« . North . Pac . Prior Lien 99 .40
3* . do . do . Gen . Lien 70 .60
5*. SanFr . u. Nrth . P . IM. 1G1 10
4* . South . Pac . 8. B. 1 M. 94 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In -M.

4. .
4. .

Aschaffb .Butitp .Hyp .-Ä!
Bank für industr . U. * 97 .80

4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . » 91.
4 . . do . Mainzer Br. » 102 .50
472 do . Rhein . (Alteb .) * 84 .50
472 do . do . (Mainz ) »

do . Storch Speyer »
83.

472 101 .30
4. . do . Werger » SS.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKohlettbgb . Ff.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102.
472 Bad. Aull .- u. Sodaf . » 101.
472 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » IOO SS
472 Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
472 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb v H . » 97.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a . M. * 102
37z do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese* 103.
472 do . Alle . Ges ., S. 4 » 98 .50
4. . do . Serie I-1V » 78 .50
5. . EI.Dtsch . IJeberseeg . - 104 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .70
4. . do . do . do . * 96
4. . Frankfurter HofHypt . *

Gelsenkirch .Gusstahl »
100.

4-/2 101.
4. . Harpen erBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .2t
472 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .50

Zf Verzins !. Lose. In o/o-
4. Badische Prämien Thlr. 161 .40
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung S. fl. 152 .80
37 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 114 .50
37 do . do . II . » 116 .25
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni . v. 1871 h.fl. 104 .60
372:Köln-Minden er Thlr. 134 .60
372 Lübecker von 1863 » 134.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 154.
3. Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 17646

Oldenburger Thlr. 125 .20
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 489 .50
5. do . v. 1866a. Kr. »
27 Stuhlweissb .-R.-Gr . 6 fl. 115 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MS.

Augsburger fl. 7 375.
Braunschweiger Thlr . 20 219.
Finländisch . Thlr . 10 337.
Mailänder Le 45 167 .25
Meininger s. fl. 7 37.
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 656.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 456.
— Pappen heim Gräfl .s . fl . 7

Sahn-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 181 .26
Ung . Siaatsl . ö . fl. 100 390.

—Venetianer Le 30 43 .35

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan isclie Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .!00R.

Schweiz . N.p . lOOFr.

2045!
16 .19,
16 .211
!7 . I

420.

2800
23 .90
73 .60

4 .19

20 .43
10 .IE
16 .1k
16 .9C

4 .197:
210 .

2790

76 60

4 .10V*

4 .18 4 .19i/a
80 .75 80 .75
20 .46 20 .43
81 .15 81 .05

169 .30 169 .20
80 .80 80 .70
85 10 , 32.

80,90 80 .90
2 Kapital und Zinsen in Oold.

Reichsbank -Diskont 5 % . WOOhSöl.
Amsterdam . t!. 100 169.327a 4 0/0
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70 5%
Italien . . Lire 100 80.60 57r0,o
London . Lstr . I 20.4172 47c 0/0
Madrid . . Ps . 100 — 4-/20/9
rt -Vork (3T .S.)D.lQ0< — —

In Mark.
Paris . . . £?r . 100 ' 80.92V2,
Schweiz . . Fr . 100 80.82121 4 3i,a
St. Petersb . S.-R. 100i — I 4' /r ,»
Triest . . Kr. 1001 - ! 4 o/a
Wien . . Kr. IOOj 84.97Va( 5 °/oda . - . Kr. m.S. — *
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Moderne Paletots u. Ulsters
In sorgfältiger Verarbeitung aus besten deutschen und englischen
:: :: :: Stoffen gefertigt in 25 Herrengrössen am Lager . :: :: ::

Spezialgrössen fiir korpulente und sehr schlanke Herren,

aus gediegenen Stoffen, mit u. ohne Samtkragen, _ na . _
B alO .Utj  Farben vorwiegend mittelgrau,xnarengou.schwarz. MK . 22 »—, 2o »— bis 48.

PafefotS  in feinster Ausführung, teils auf Seide gearbeitet , HM . 50 .“ , 55 .—, 60 . bis 78 .“

einreihig, offene u. hochgeschlossene Formen, aus „ _
Jtul  3  modernen Noppenche viots, in solider Verarbeitung, mK.  2 O.” , 30 » , 35, —bis 4*0 »"

I einreihig, beste Stoffcpialitaten, zum Teil eng- _
yi5LCg  5  lische Fabrikate. MK.  55 .~ , 60 .- , 65 .“ bis 82 .-

U8SierS  voller Ausmusterung . . . . . . . . . . M.  36 .- , 40 .- , 45 .- bis ZZ.

kkaglans:: Eodsn-̂ äntö! L-Odkn-Pklerinsn:: ^Äto-Aänts!.

Heinrich Wels
Man verlange kostenfreie
Zusendung meines neuen

Katalogs. Marktstrasse 34.
ü

Passende Weihnachts-Geschenke
flaneUe und Slttsensit

, 1716
F!anel!-Haus,Elsässer Zeuqladen

Ecke Grosseu. Kleine Burgstrasse1Schutsrmarke

Bis Weihnachten
Verkauf von

Klubsesseln
(nur la Ware)

MD"" zu ermäßigten Preisen,

Ad . VGMSb
Rtehlstr . LS . Tel. 2942.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
FrieLrichstraße 2 « .

Die Ende Dezember und Anfang Januar fällig werdenden Kupons
lösen wir unseren Mitgliedern bereits von heute ad ein.

Wir bitten diese Kupons
bei uns einzureichen, weil von da ab bis zum Jahresschluß unser
Kuponsschalter, wie alljährlich, geschlossen bleibt. F353

Wiesbaden , den9. Dezember 1910.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner.

und finden doch nur beste Qualitätswaren
mit langjähriger Garantie im

Nähmaschinen - und Fahrradhaus
JaŜ Ob Gottfried , Orabcnatr.26

Best eingerichtete Reparatur -Werkstätte.

UlM-MWe. Paletots
werden, wenn Stoff gestellt wird, nach
neuester Mode von 25 Mk. an anqe-
fertigt, Hofe» Mk. .Herrenschneiderei
Hall .,arte » Strafle !?. Bo4308

Ein Vartie- Posten eleg. SkunkS -, Tibet -, Mufflon » re» Petze , so
lange Vorrat, enorm vittia.
GsLdbergsG§!egekrheiLsMzffe, «»rN-ugass- 21.

iVeihnachts ^ Geschenken
empfehle ich:

lasse und Samte für Kleider und Sinsen
bedeutend herabgesetzten P ^eisesi.
: Echarpes und seid. Unterröcke in grösster Auswahl
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verkaufen wir bis
Weihnachten unsere koSossaSen Läger in

Jackei - Kostüme
aus marine Cheviot und englischen Phantasiestofien, modern
aufgemacht, teils auf Seide . .

Herbst - Paletots
aus mod. Phantasie- u. uni Stoffen, 110—130 cm lang, fesch,

Sclmze Tuch -Pol«
aus leichten u. halbschweren Tuchen, anliegende u. geschweifte
Formen, grossenteils auf Seidenfutter, alle Längen u.Weiten,

3042 60 Mk.

Tvlk.

Mk.

FRANK &
Kiretagisste BI , SScke Friedrichstrasse. E5t>

Ein Weihnachtsgeschenk
das Nutzen mit Freude verbindet.

SINGER
„66“

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

erhielten in
Brüssel 1910

den höchsten Preis.

Bequeme Zahlungsbedingungen . — Bei Barzahlung Rabatt.
Prospekte und Kataloge gratis und franko.

Silier Cc.KättmasehinenM fies.
Wiesbaden . :: Langgasse 1. 1718

Halbfertige gestickte
= Blusen

von Mk. 2 .9 » an.

Biusenfiatielle
in allen Farben, reiche

Auswahl . 1771

6. H. Liigenbiihl,
19 Marktstrasse 19,

Ecke Graboustr. 1.
Telephon 805 . -----ITJ

Gienenhomg,
qarantiert rein, preiswert zu verkaufen
Ädlerstraße 31, P ., Telephon 2691.

«mxkeble icli zu den

dMlgslen frdseti alle Totlette'jhrtiUel, -
Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Kuthürsten , komplette Bilrsten -Garnitnren,
Schnhloffel,Schuhknöpfer,Taschenspiegel , Handspiegel , Maarnadelkastenetc.

•wie: (Mk. 0.80- 235.00 p. Sl.)

Jtgfse -fSeeessaires <-«- -o-.-.»
MK. 0.75 an)

ftasteV'Qavnitureti
Krisfatt'QaraHnren
Kristall-Ierstänher.

JUbersheim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasss 38. Frankfurt a. M., Kasserstrasse I.

8if «tsJse!t»

©

Fernsprecher 3007.
Verssnjitl g -egea , Kaelmaiune. Bilustr . Katalog kostenlos.

Günstige Gelegenheit für WßlfinSChtS'OßSCllSllkB.
verkaufeWegen Umzug-

Kronleuchter, WWW.
Ampeln etc . aller Art für Gas und elektr . Licht

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
K . UraiMfetätter , Installationsseschäft,

7 Bärenstrasse 7, I. Etage. — TilBOhcn 3467.

W« WW?
und dock wenig ausgebiN, dann gcheij Sie zu «Soiditerg ’s GrlegenheitSkäUfe,
Rengaffe 21* „ , m .

Jeder findet dort was er braucht, denn es ist mir gelungen, grotze Parne»
Postcn prima Ware, für reizende und , praktische Weihnachtsgeschenke paiscnd,
enorm dilliq zu erwerben und bringe ich den Restbcstand, so lange Porrat,
zum schleunigen spottbilligen Verkauf . Es wissen immer noch nicht genügend
Damen, dass, wenn sie sich bei Bedarf nach Neugasse 21 bemühen, steh chr Weg
dreifach bezahlt. — Ich erwähne nur einige horrend billige Gelegenhettsposlen,
solange Vorrat:
I Posten Dame » - Hemden , regulärer

Wert bis 1.45 . . . . nur »5 Pf.
1 Posten Da me» «Hemden » regulärer

Wert bis 2. 75 . . . . nur 1.65.
1 Posten einzelne hocheicg. Damru-

Hemde« , «Hosen u - -Ja « , » , extra
ausgelegt, zu jedem annehmb. Preis.

1 Posten Nachtja <ke» . nur 85 Pf.
1 Posten Bettwäsche aller Art

von 75 Pf . an.
1 Posten Schürzen aller Art

von 65 Pf . an.

1 Partie - Posten Herren - Normal,
Wäsche , alle Sorten , enorm billig.

1 Posten prima Nnstandsröckenur 1.48.
1 Posten herrliche Seide » - Damast.

Reste für Bezüge sehr billig.
1 Posten Herren - und Damen»

Strümps « von 80 Pf. an.
1 Boten elegant. Pelze solange Vorrat

für die Hälfte des regulären Wertes.
1 Posten Taschentücher .

V, Dtzd. von 7» Pt . an.

All IJoftcii reizende HMerei'Weuciemie' Md KMen-RNe
früher von 5.50 bis_ 1450,
jetzt von 1.75 bis 6 .00.

Einige 1000 Meter Stickereien u. Spitzen,
auch viele Neste, Meter von 3 Pf . an.

Bitte bei Bedarf erst m. Ware und Preise aniehen.
Auf Wunsch werden ausgesuchte Waren bis Weihnachten reserviert.GMerg's GelegenWMrse.

Nur Reugasse 21 . Nur Rerigasse 21.
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IN . Sehneider.
eil Irma assem t

von zirka

Meter

Baumwollwaren
Weiss waren

Kleiderstoffen.

Für diesen extra großen
Verkauf sind nur solide
brauchbare, im Tragen
beftbewährte Qualitäten

im Preise -
bedeutend

herabgesetzt
und biete ich hiermit für
gediegene und praktische

Geschenke eine

äußerff vorteilhafte
: Jiaufgefegenheif :

die eine

Weifynadjfs-
Ueberraschung im

wafyren Sinne
bedeutet.

1Ta1athi »ci  für Kleider, Blusen und Unterröcke , vorziigl. Muster und 9^I(310111U Qualitäten, Meter 75, 65, 55, 48, 09 Pf*
I « /»Ir ahK iK ai»  waschechte solide Qualitäten , reizende Muster, 49 „
JäCKvllDlDvi Meter 65, 55 , 45 , Pf*

Streifen Meter 75, 65 , 59 Pf.

35 pf.
00 pf.

Blnsenllanelle
Hemdenbiber gestreift und gr!ffige  St ”;«,ss.
BItiAi «l\ Ai4nAliAi * weiss und bunt , volle Grössen,
mWüiKlüllliill “ ! stück 2.90 , 2.25 , 1.75, 1.25,
^AltlrnliAn moderne Muster, weiche Qualitäten, f HK
i) (5illü !lM3II Stück 4.25 , 3.50, 2.75, 1. « 9

Kleider-u.ScMrzensiamesen ÄSwt 55 Pt
Blaudrucks Schiirzendracks 75 Pf.
Hemdentuche stark>mittcl"•“ s’“‘XTÄ Xm  28pf.
Gerauhte Croisesu. Pikees eretklassfeter“ 5,m, 38 Pf.
Bettuch-Halbleinen oa-160  cm breit> tZ  fSÄ . 1.00

a ca. 130 cm , weiss , Streifen - , Stil - , u . Blumenmuster,
DOllUdltluMO Meter 1.45 , 1.25 , 1.10, v 'O Pf.
llnmliii/diAii solide Qualitäten , in allen Breiten , 1K’
lldllliUl € 1101 Meter 55, 42 , 35 , 22 , 19 {Pf.
TtciplitiipliAl * Stern- und Blumenmuster , in allen Grössen, | Hk
HMJllllUlCl Stück 4.50 . 3.75. 3.25 . 2.50 . I . s9

Auf mein gesamtes Lager

Hamen-Koiafekfion
bewillige ich

20 Prozent
Rabatt.

Meter 1.45 , 1.35 , 1,25,
Stil-, u. Blumenmuster,
Meter 1.45 , 1.25 , 1.10,
en,
Meter 55, 42 , 35 , 22,

dien Grössen,
Stück 4.50 , 3.75, 3.25 , 2.50,

^a ^ iiiaHah  Leinen , Halbleinen, Baumwolle,iMJlllüliCii stück 75, 65, 48, 35, ^9 Pf.
Gestickt«Ml«u. Batiste fttrT̂ “ k »«.75, 85 Pf.

Meter 90, 75 , 85 Pf.

Meter 2.50 , 2.25 , 1.75, 1 . 25

Hauskleiderstoffe solide QuaIi“e"’
Engl. gern. Stoffe Strassenkleider
Blusenstoffeu.Kinderschotten'^ Ll̂ i. 25.90, 75K
I r AotiimotAfpA ca. 130 cm breit , grosse Auswahl, 1 Hl
MölllIIJMOllü Meter 3.50 , 2.75, 2.25 , 1. 1 9

Schwarze 11.weisse Kleiderstoffe “ i. 50, 1.25
Reinseidene Tafett-Musseline L? rarton:GelefnSi 00 Pf.

K73
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Arbeikmartt des Wiesbadener Tagblatts
Lokelc Auzelzen im »Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 2V Big. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Hfg. die Zeile.

Weidlich» Personen.
Ka ufmännisches Personal.

Sofort tücht. Verkäuferin gef.
Baza.r . Wellritzstnake 47. Ü246Ü8

Braves Lehrmädchen,
§iä nur ach-tbaver FamMe , m. guten
«schulzeugnissLN giesucht. Con:<rd
L Giel , Delrkatelsen'händlunJ , Gold-
gass-e 2.

HewerölickesUersoual.
Znarbeiterin zur Aushilfe

sofort gesucht Mlerstraffe 15, Ht!h. 1.
Lehrm. f. Damenschncid. gesucht,

rr. chalbe Tage . _ Bleichstraße 31,  2.
Gesucht wird ein Fräulein,

welches perfekt bürgerl . lochen kann,
als Haushälterin u. Stütze . Näheres
Kockbrun-neriplatz 2 _ _

Gesucht zum iS . Dezember
eine fttnimtgedl . Köchin oder Aus¬
hilfe . Vorst. 9—11 Uhr Kats .-Frdr .--
Rin g 87, 3._

Monatsmädchen von 9—4 Ühr
gesucht Lothringer Sivahe 30, Part.

Acltercs Ehepaar
«hme Kinder sucht Mädchen mit best.
Zeugnifson. das gut kocht. Zu meid.
Tbolema-unstraffe 1,_1. Stack._

Einzelne Dame
sucht Mädchen mit guten Zeugnissen.
Näheres im  Tä -M .-Verla-g._ Jk

Hausmädchen
zum 1. Januar gvsuicht Biebrich er
-stra ffe 37, 2._ _ _

Saubere Frau zum Spülen
gesucht Manergass e 14,  1.

Tüchtige Waschfrau 3 Tag « ges.
East eilst raffe 9, 1.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Akquisiteur gesucht
für hies. Möbelgosch. Off . m. Zeugn.
u. F . 176 Tagbl .-Ztvgist., BiSmi-R. 29.

Sofort tücht. Verkäufer ges.
Bazar . Wellri tzstvaff-e 47. L24W7

Lehrling
für Idas Kontor ernsS Ag-entur --
g-esckäftes gesucht. Offersten unter
T . 985 an -den Dagbl .-Verlas.

Hewerblickes Personal.
Tüchtiger solider Gärtnergehilfe

'«fort gesucht. Gärtnerei Wilhelm
ion-n, Lortzinastrafe 12._

jemand zum Brebeltragen
gelncht Bsti ckx-rstraff.:' 43

sv
V.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ŝ unge Dame
mit slotter Handschrift sucht, für die
Abendstunden- schriftl. BeschLft:tzun-g.
Ges'l. Offerten unter K. 989 an den
Taabl .-Ber -liag.

He werSliches Personal.
Ein besseres Mädchen

sucht noch Kunden im KostümLndern
li, allen Näharbeiten , per Dag 2 Mk.
Off , u. I . Z . 60 hauptpost lagennd. __

Verfette Büglerin
sucht 5lundschaft in und außer dem
Hause Stift straffs 10, Gib . 8._ _
Vers. Köchin g. z. Äush. u. Diners.

Zu evsr. Ovane-snistr. 8. 8 r . 7818

Friseuse sucht noch Kunden.
gut« u. m.  Dedi -en. virlchgpab « , 7,
3 v.. vor? us vr . S onntco frormiittcrai

Krankenpflegerin
mit besten Empfahl- über« , a.  JMdgi.
wachen.  Off , u. M. 178 Da abl .-Berl.

Besser« Haushälterin
gesetzt. Al-ters . cva-n-z., eins., aemütv -,
in allen Hrr-eiae-n d. Ha-uShaltS erf .,
sucht Stell , bei einig. Dt . bess. Herrn
oder mustterl. HamSh. Gefl . Off.
unter K. 887  a n d-sn  T -agiK.-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe.
Tischler , Mich el siberg 12, 8.  _

Köchrn sucht AüslsllssteAel
Off .̂ r. P . 988d.  Tag m -BeiLay.

ÄeltereS geh. Fräulein,
w. Lust u. Liebe zur Kranken-pchcgc
'hat . a. perf . im- Kochen, sucht geg-en
gerina -e Vergüt . Stell , in gut, Hause.
Ofterren unter F . H, 210 postlagernd
Bi-stinarckring..

Dame , .. v
w. ihr sehr solides treuaS anhangl.
Mädchen für 1. Jan . 1911 als Mädch.
sur Alles für bescheidenen: Haushalt
zu empf ehlcu. M-rvaertstr-aß« 13.

Saubere Monatsfrau
sucht nmrg. 2 Std . Putzboschäft. Näh.
Ho chstätt-e-nstr-asts 2, Hth. 2 l . _

Ünabh. Frau s. Besch, od. Ausü.
Hellmmndstvatze 29, Hüh>. 3 l. L24549

Ern braves fleiß . Hausmädchen,
welches nähen u. bügsln . kann. ,sucht
Stelle auf sofort od. später . Off . u.
L. 986  an den Tagbl .--Verliag._

Sauberes ehrt . Mädchen
-ebt wasch, u. putzen, pr . Tag 2 Mk.

all er R i-echlstvaffe 13._
I . Frau sucht Wasch-- u.

Franllenstraste 17,  Hth . 8 r.

gel
M

873
Gutemps ." Frau s. W.,-, u. Putzarü.

Zimim ermannstratze 8, Hth- Part , r.
Aelteres zuverl , Mädchen

furcht tagsüber Bch'chäft. irg . welcher
Art . Hellmirndstva-ffe 4V, 2 l.

Männlich « Personen.
Hew cröliches Berlonal.

Monteur
für sanitäre u. Heizunas -Anlagsn.
gelernter Schlosser, lucht Stellung,
auch in Hotel oo. Badhaus . Näheres
Elsässer Platz 4 4 St ._

Äle.ist solider Mann
mit lar
als
zur

Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ erlonak.

um sofortigen Eintritt oder zum
änuar gewandte

lUnterwood ), in allen Kontorarbeiten
bewandert , gesucht.

Maschiuen-FabrikRherrania
Niederwalluf am Rhein.

E. Mauthe.

kW. KlslkMi»,
welche in lebhaften Geschälten
tät 'g war, zur Aushilfe bis Wäh-
nachten gis.cht.
Warenhaus Geschw . Mayer»

Biebrich a . Rh.

Hrwerdsiches Personal.
Gut geübte Kleidermacherin

sof. z. Aush . g. Bertvamstr . 13,1 l.

Modes!
ehrere3uacüEitcciannt

sucht

I . Bacharach,
Webergafle 2«

MoDes.
Durchaus tüchtige Zuarbeiterinncn gef.

Leopold -Kmmelhainz.

Ges. zum 15. d. M.
zu 4 Monate alt . Kinde eine perfekte,
durcha s zuverlässige Kindersrau mir
langjährigen Zeugnisen aus guten
Häusern. Zu melden von 11 bis i Uhr
Röderallee 26, 3.

S tudieSköchinncn, erste Stuben
mädch.', perf. Jungfer mit Engl , Kinoerf.
mit Sprachkenn n , Kinderpflege! n zu
einem Kinde, Zi nmermädchcnf. Pension,
tiicht. Kaneeköchin, 50—60  Mk., f. erstes
Hptel. Iahresstelle, Beikoch., Hausmädeb.,
in Hotels u. Privat u Küchcnmä'ul'en.
Fräulein Lina W »Ilrabeufiein»

gewerbsmä ige SteUcnvermitiler'n.
Sanggafle 1V. Telephon 27,58.

Gesucht per Jan.
1 perf Köchin und eine Aushilfsköchin.
Näh. im Hotel Prinz NikolaS. 7536

Reinliches zuverläsi.
SllleinniäSÄen » das gut kocht, für
kin erlöse Familie am Rhein bei gutem
Lohn gesucht. Zu erfragen Kaifer-
Friedrich-Ring 82, 2._

Tüchtiges Mädchen»
das kochen kann, für cvg. Pfarrhaus
an der Nahe gesucht. Hauptwäsche
außerhalb des Hauses . Anerbieten
unt . A. 795 an den Tagbl .-Berlag.

Männlich« P«rso«rn.
Kanfmänn llches Personal.

NAiger faflcrift
für hiesige Kolonialwaren-Grohban dlung
zum Eintritt per 1. Januar 1011 o er
früher gesucht. Gefl. Off. unt. SL. » 8S
an den Tagbl.-Berlag.

allerorts reelle Herren
zur Annahme v n

Hypotheken«nträ en. IT 200
L. Sandering , Lübeck,

Lehrling
mit ,guter Schulbildung : aus Liesiser
achtbaror Familie per sofort oder
spätestens Ostern 1811 vom erster
Weingrotzhandlung gesucht. Gefällige
Offerten unter Lhiffre F . 978 an
den Tagbl .-Dcrtag.

npf z. Berk. v. Eigarr.
lsls . u. Wirte ec. Vergüt,

ev. M. 250.— monail. F1M)
H. Jüogcttscn & Co .» Hamburg 22.

Heweröki-Sss H'erlonal.

Tüchtige Monteure
sucht

Elektrizitätö-Gss-ll 'ch. Wiesbaden,
L. Kansohn & Co . _

Erfahren er tüchtigeru.kautions-
fäyiger

für großes Etablissement gesucht. Off
Mt :r L-. iia -6 an den T agbl.-Berlag
Tüchtige SchrerÄsr

ges., Bankarveiter , es wollen sich nur
selvstständige Leurc melden.
Heinrich Bieruer » Dampfschretnerei.

Dotzbeimer Str . 6. Z2t86g

Meii 'ltche Personen.
Geweröiiches personal.

Empf. tücht. Köchinnen, Haushälter n.,
Haus - ii. AUeinmädchn mit guten Zeugn.
Frau Elise Lang » ge.oerbsm. Stehen-
Vermittlerin, Goldgassc8. Telephon 2363.

Reditsanwaltswitwe,
völlig aJleinftelieiid. wirtBob filieh,
er alirPn in der fein -n Privatküchs,
musikalisch, wüi seht Stellung in vor-
n-hmem Haushalt . Suchende würde
auch mit ins Ausland g<hen. Geringe
Geiialtsansprüche . Offenen erbeten.
Fre mdenheim, Lui se nstr . 3, 1._ 7534

NeMMeMiillegksM
für junge Dame zur Erlernung des
Haushaltes gegen Vergütung. L icsvaden
oder F-rankiurt ev. Umgebungb-rorzngi.
Gefl. Offernn unter w . s « » an
D Fr enz. Ma inz . F54
ftür jnyges Mädchen

bessere Pension behufs Ausbildung
in Kucke und Haushalt gesucht. Offert,
mit Prcisanrabe pro Mo : at unter
£3. s 9  an den Tagbl.-Verl.

Männlich « Personen.
Hen>«rLkiäes I 'erlonak.

Hz 'ö fiUet j. Mann,
24 I ., w. in e. Sanatorium als
Bademeister tätig war , zur weiteren
AuSbrld. als Pfleg ., in Krankenhaus
od. gröst. Anstalt , evt. ohne Vergüt -,
Stellung , auch auswärts , oder zu
einzelnem Herr «. Offerten unter
Z. 985 an den Tagbl .-Derlag.

- Wohnungs-Allzelger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im ..WohnungS. Anzriger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von »wei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Bismarckring 42 fehr großes Zimmer
und Küche aus 1. Jan - zu vcrm.

, Näh . Mittelbau Part .̂ , P2305O
Blücherftr. 44, V- 1, 1 Z. u , Küche s,
Erbacher Str .,4 1 Z. u. Küche a , gü
Karlstrahe 2 1 Kim, u. 'Küche zu vin.
Äettekbeckstraße 23. Ecke W>cstemdstv..
_1 Zimmer u. Küche bist, m  ve -rm.
Scharnhorsistraße 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche. Näh. V-dh. 1._ B 24001
Waterloo straffe 6 abgoschl. 1-Zi-W.,

Frontsv ., per sof. zu vcrm. Besch,
Le ibi,  Eck ernförbestr . 10 F fp.  4 05s

Weiffenburgstr. 5_ e. 1-Z,-W. 4274
8es Zimmergroncs

rü 2 St . 41 lg
Wellritzstraffe 35 1

u. Küche,_ Näh, das. __
Sch. 2-Zrm.-Wohn. aus Januar zu

tmr. Näh. Loväleh-Rrng 4, P , r.
2 Zimmer.

Blüchertzratze 15, Hth. 2. 2-Zimmer-
Wohmumg, r« u lx-rgerichtet , B24356

Blüchcrstraffe 18 sch. T-Zim .-Wobn.,
Küche u. Zubeh,, ffof. od, spät . 4107

GeiSbergstraße 11. Mb, . Dachwähü.,
2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Nah, Daunusstnaße 7, 1 r ._ 4253

Hellmundstr. 27, 2-Ziim-Wohn,
Kaiser-Friedrich-Ring 90 sch. Frtsp ..

Südsoi-to, 2 Zim., Kam-, ir. Zub.
per -sosart eid-er später zu v:cr-m.
Näheres 3. S -t „ 12—5 Uhr ._ 4305

Kleiststraffe iO_2-Z,-Wohn , z. Ü.J3624
Kleisistr. 15. Sb „ 2-Z.'-W„ per sof.

od. sp, N. Wielandstr . stL.̂ ^ ,3751
Moritzstraffe 28, Stb . Däch, 2—3 Z.

u. Küche sofort oder später zu vui.
Räch Vorderhaus 1. Etage.

Ncrtclbeckstraffe12, bei Steitz . mwue
_2 -Z.-Wohn. per sos. z. v. 824002
Schwalbacher Straffe 2 2 —3 große

Ndans. •TWÜ&ft Küche sofort . 4273
Schwalbach er Str . 41  2 -Z.-W., Mt ff.
Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. n. Kiickie
an ruh . Le ut«. Räch B. P . 3953

Steingaffe ^18_ 2- ob. 3.Zint^ SBohn.
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim .-W., Part.

Bescheid b. Hausverw . Lcibl . 3873

8 Zimmer.
Albrecktstr. 30 3-Z.-W. J an , o. sp. 4210
Geisbergstr . 13, 1, b. AAer , L-Ztm .-

Wohnum-g z-u ve-rurietem._ __
Gneisenaastraffe 33, 2, sch. ls-Ziiu .-

Wohn , mit Bad u . reich!. Zuüeh . z.
1. 1, 11. Näheres daselbst. B 24173

Klciststr. 15, 1, elog. 3-Zim .-Wohn.
per sof. od. später zu v-erm. Näh.
Wielandstra ffe 13. Pari . 3982

Michelsberg^ 32 3-Zim .-Wohn. bi llig.
Schillerplatz 1 Wohn., 3 Zim . u . ft~

evtl, mit Werkstatt zu vermieten.
Wielandstraffe 13 eleg. 3-Zim .-Whn„

1. St ., der Neuzeit , entspr ., sofort
od. spät . Näh . das. Part . 4286

4 Zimmer.
Friedrichstraffe 49, im 2. Stock, schön-:

4-Zien>.-Wo'ün. zum 1. Ilvril 1911
zu verm . Näh. Kaiser -Fricidrich-
Ri ng 59, 1._427ö

Nero straffe 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
^ zu vermieten ._ 4001
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
__ß ub. sof. ob. spät, zu vm. W1525
Schwalbacher Str . 57 mr»d. 4-Zi-m.-

auf sofort -od er spät-er.
Wielandttr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1. St .,

der Neuzeit «ntsprech.. Per sofort
od. spät . Rah . daselbst Part . 4237

5 Zimmer.
Geisbergstratzc 28, 1. Et „ 5-Z.-Wvhn.,

der Neuzeit entspr-ech., mit reich!.
Z-ub-ehör zu vcrmseten.  _

Goethestr. 1 tz- Zim .-Wohn. fpf. 4181
Rl,einstraffe 118 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , usw
billig , zu 1250 Mk., zu vermi ' lea.
Kann sofort bezogen werden.
Näh bastlbst 1. Etage . 8755

_6 Zimmer._
Rheinstraffe 47 schöne 6-Zim .-Wohn.,

ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu vcrin.
Näh. Blumenladen d-aiolnst. 4232

Schwalbacher Str . 37 mcL-er-ne 6-Z.
Wchnu -n-g aus sofort -oder später.

7 Zimmer.
Kais.-Friedr .-Ring 68 herrschaftliche

7-Zun .-Wo'hnung sofort z-u Perm.
8 Zimmer und mehr.

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-A.»
Wohnung per sofort od. spät , zu
vm. Näh . daselbst Part . 4238
Läden mrd Geschäftsräume.

Adlerstraße 58 sch. groß . Laden , für
^ Konsumgchch.chorz. geeign., 500 M.
ÄdolfSallce 57 3 sch. Räume f. Bureau

wie Wohnung pass. Näheres Bau-
__ tmrcau , Ädols-sallee 59. 4172
Blücherstraße 15 Laden mit ob. ohne
_Einrichtung zu  p °rm . B 24354
Gneisenanstraße 16, bei Nitzfche,

schöne Lagerräume , auch Werlstati
_billig zu vermieten ._ _ 4202
Käiser -Friedr .-Ning K 2ch-ellê Part .-

R .. a. z. Möbe leinst . Näh . 3̂ r . 4065
Nettelbecksträße 12, bei Steitz , Daiden,

gutNehender kleiner Spegevciladen
per 1. Jern-uar bill. zu bm>. B24607

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sinid große Läden mit gr-otzeni, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Röbeirr-äu-men, modern ausg -e-
stattet , sofort oder späi-er pr-eis.
wert zu v-ermieten -. Näheres im
Ta -üA-att - K-outor , rechts der
Schalterhalle . _ _ *

Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm
gr . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. J -an . 1311 od. später
zu vm. Kraftaufzua , elektr. Licht
u.  Gas vorh. N. das. VH. 1. 40 54

Ncrostraße 28st̂ helle Werkstättc mit
Schup pen  sof . od. spät , zu Um. 4170

Wmerberg 3 sch. Werkstatt zu. v-erm.
Schillerplatz 1 ein Lagerraum u . ein

Keller sehr  preiswert zu ve rin.
Schwalbacher Straße 2 2 gr . Paris-

Räume für Bureau od. Geschäfts¬
räume zu vermieten-. _ 3881

Wallnferstratze 10 Lad. m. 2-Z.-W. v.
sof. od. spat . Näh. Par t, l . 82 4003

Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh . bei
Barn . ?lrch.. 1 Stock. 375^

Wohnungen ohne Zimmer-
Angirbe.

Blcichstr. 25 Vleine Wähn-ung-eri sof.

Möblierte Zimmer. Müirlärdenetc.

Albrechtftraffe 12. 1. sch. möbl. Ztm.
Albrechtstratze 14 möbl. Zim. z-u vm.
Albrecktstr.' 3ü. P .. mööllZ .. sep? E.
Albrecktstr. 311 . nt. Z. m. Pens ., 70.
Arndtstraffe 8, P . r ., cfcg. möbl. Zim.

mit u . o. Pens -, cd. %■.■ u -. S chlafz.
Bertram straffe 12, st'Ist mobl/ 'Zim . fr.
Bismarckring 25. 2 I ., rwübL. Mm.
Bleickstraffe 23. 3. »mbl. Zi mmer bill.
Kleine Bürgstraße 2, 3 r., schön möbl.

Zimm er mit Klavier  b illig zu vm.
Dambachtal 28, P., h. ruh. Z., 30 M.

Dotzhermer Straße 18, 1 L, frbl . m.
Zim .. 1 ober 2 Bette n, bi llig zu v.

Dotzhermer Str . 31, 3 l-, g. m. 'Z .. '
Dotz!',eimer̂ Str ^ 94,Lt . r ., m. Z., 2 BI
Dotzhermer Str . 98, Adh.' 1 l.. schön

mö bl. Balkon-Zi rwncr zu ve rm.
Trudenstraßc 8, P . 1 l., m. Bal kOZ'.
Eleonorenstr . 7, 2 'r... m. Z„ w, 3.507
Friedrichstr . 12, Hh. 1 r ., möbl. Mns7
Goethestraße 1 _1, möbl Zim . Hi lls
Helenenstr . 14, P .. sch, m. Z ., auch Ps.
Hellmundstraße 17, 1 l ., möbl. Manst
Hellmundstraße 29 Dia ns. m.̂ Bett fr.
Hermännstr , 22, 8 r .. m-ölbl. Z bill.
Hermannsträ ße 28. H. 1 r ., S ch-la-fst.
Lahnst r. 46 1 r ., m.  Z -, w. 4 u. S M?7
Kaif .-Friedr .-Rrng 12, 3 r .. möbl. Z.

m Frühstü ck Mt . 25 pvo Mrmat.
Kaiser -Frdr .-Urng M , P .. m. Zim. fr7
Karlstrnße Z^möbl.,Z im. Näh. Lass
Langgassc 13, bei Kuß. gut möbliertes

Zim-mor frei ._
Lehrstraße 16, 1 l., g. m. Zim. bill ich
Mauritiusstr . 12. 2, S chäd, sch, m. Z7
Mickelsbcrg 12. 3 möblievt«' heizbare

leere Zimmer mit eig. Eingang
^ lor. od. 15. T-ezcm 'bcr zu Perm.
Moritzstr? 4, ch. mühlieriech Z^ zu vrn.
Oranienstraße 2 sch, mibl. Z»m>. m>. Hs
Rheingauer Str . 7, Hochp. l.. schön
__ möbl. Wohn- u . Schl afzi mmer.
Rheinstraße 94, 3, bei Groß , gu: mbl.

Zim ., g. Bed. Ilnzuseh. bis 2. 7487
Nömerberg 21,  1 l .. einst m. Ẑim. F.
Nönterberg 37 heizih. Stäbe m. Bett.
Scharnhorststr . 15, 8 r . schön möbls

Zim . v. 1. J an . pveÄw. m<  ver m.
Schwalbacher gtcT27 . 1. sch, in.  Mss
Schwalbacher Str . 44. 3 r ., g. möbst

Z. an bcff. Herrn aus 1. J -an. z. p^
Sedanstraße 7, Vldh:. 3 r .. sch., möbst

Zim an- 1 -od. 2 Arb.. W. 2.50̂ Mk^
Sedanstr . IN  Hth . 1. möbl.  Zim z. v.
Walramstr . 23 mobl. tz Küchenben.
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Webergaffe 3. fifffi.. möbl. Zimmer.
Webergaffe 43. 1, schön möblierte

Zimmer au vermieten. __
Westendstraße 1, 1 I., mbl . Zim. 3-A-
Westendstr. 20. Ml mSbl. Ziimjof.
Westendstr. 37. 2 r .. schön  m 'S'M. Ms,
NorkstrH 2 l.. bi llig.
Sch möbl. sev. Zimmer m. Frühstück

zu tonnt , Eimer Stvasie 20, 2. Et.
Möbl . Zim. f. 2 Pers ., Dotzh. Str .,

N. B.olksth. W. 2.80. N. Tgbl .-B. vg

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Adelheidstr. 33 gr . Mcrns. per sofort
_ 3U benu ._ Näh eres P art ._ 7430
Bleichstraffe '2S~ leere Mansar -d-c sof.
Bleichstraffe 45, 2 l ., leer e Mans . ». v.
Hetlmundstr . M leer , heizb.  Mwns.
Kellerstratze 25 ein leeres Jjtper sofort zu verm. Ro ßbach.
Morit ?siraßc 28, Vdh., 2 sch) Däch

kaimmorn an ruh . Leute auf sos. o.
spät , zu vm. Näh . Wch. 1. Etage.

Morißstr . 64 Frtsp .-Z . M. Klos. u . W.
Schwalbacher Str . 45 2 leeve frdl.

Mans ., Mtb ., zusi , oder  getreinit,
Walramstraße 21, 3, leere he izb. Ms.
Ein od zwei leere Zim ., 1. St .. Bis-

uiarckriug, guter HauSh. Off . u.
U. .174 an Tgül .-Zirfft., Dismarckr.

rlemiseu . Stallungen etc._
Bl sicherst raffe 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. o. Wohn., fof. od. spät, zu
Perm. Näh. Bdh. 1 r . 4106

Einz . Fräulein sucht 1 Zimmer ,
u . K. im Mb. lDauicrimieterl. ßn.
ii. H. 176  Tagbl .-Avgst., Bisnr .-R.

Ruhige Familie <3 Personen¬
sucht per 1. 4. 1911 gr . 3-Z'tm.°W,
ui. Zubch ., Frtsp . n . auKgeschl. Ofi.
m. Preiisamg. L. 989 TaM .-Verlag.

5-Zim .-Wohn. m. Zub.. ev. Borg ..
sowie zwei große Lagcriaurre ast
Bureau per 1. April zu mieten r,:j.
Off . u . A. St . 20 postl. Bos marctmiig.
~ Gute bürgerliche Pension,
leine Fremdenpcnsion , zum 1. Jan.
1911 gesucht. Gefl . Orderten mit
Preisangabe umter M . 176 anden
Taqlbill-BerlM ^ __ fi -j-tSgO

M -bl. fouli. Zim . t. ruh . Hause,
Raffe Hmeptbahrch» o Rat 'h., s. aeo.
s. Dame 0. tllleirnrn. i. Pr . t>. ÄK. 29.
Off . ii-. G . 988 au d. Ta,M .-Berlog.

7 Zrmmer.

1 Zimmer.
Kiefflstraffe 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 4240

3 Zimmer.

fiir 550 »Ul»lJUJM!.
Blüchcrstr . 29 schöne3-Zim.»Wohn.
mit all. Zubch per 1. Jan . zu verm.

Z-Zim .-Woln ».»der Reuzelt «ntspr . ,
sofort oder später zu vm . Rät,.
SÄnrnhorststr . 8 , 1 rechts . 4310

Wege »» Wegzugs von hier

schöbez-Ziis.-WohM!ili
mit Bad für den billigen Preis
von Mk . 690 per 1. Januar ?u
vermi-ten. Näh. unter W. 9 § 6
an den Tagbl .-Verlag.

5 Zrrremer.

BiLLoriaftr ^ tze 3L
(Billa mit Garten ) 4301

Wohnung mit 5 .Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reirtl . Zubehör, geräumiger
Veranda per 1. April , cvcnt. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Nab. beim
Hausmeister Wirtli .. Viktor ia str. 49.

Schöne5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zum 1. April , cvt. fr.
zu verm. Wilhclminenstraffc 5, 1.

6 Zimmer.

WiMslh.Mchwllg
7 Zimmer u. reich!. Znbeh., Hocbp.
einer Etagemiilla, in Herr!. Garten
an der Biebricher Straße um¬
ständehalber sofort zu vermieten.

Nah. Wohnmigsnachweisbureau
iierm »ei <& äSier , Langg. 13.

T -leptzor» 6624. _
8 Dimmer und mehr.

Für Arzt , Rechtsanwalt : c. I
E «ke Friedrichstraße,

Kirchgafse 29»
1. (Staue,  9 Zimmer nt * reich!.
Audi hör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wsliaeäm ® a »*er
& f, o ., Fried richstr sßc 40. 4211

1

Billa Lessirrgftraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden urw sonstigem rei bl.
Zubehör, Balkon, Speiseaiifzug, cleftr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) perl . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochemags 10—12
u. l,*3—:'A5. Siäh. beim Hausmeister
Wirt !;. Viktoriastraffe40. 4300

1. Etage, herrschaftlicheWohnung von
8 großen Zimmern mit sehr grober
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.

^Näh . Mel, »str*49 , Pa rt , l._ 4242
Billa Bittori astr. 49

hochherrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkon«, Svcijcnaufzng,
elcklr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentag«
12—1 und l/s8—144. Näheres beim
Hausmeister wirtli daselbst. 424!
Läden und Geschäftsräume.

Ilaisritiusür. sTSeiüT
sind große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. November oder später zu vm. Nah.
das. od. Kais er-Friedr .-Ag.211. ri2tO04

Schöner Eckladeu
mit Zubehör, Kaiser -Neiedrich-
Riuig 38 , sowie Lader » in der
Niehlstraße im selbigen Haus: so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs-
allce 28, 3. Et . 4 :84

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, cvent , m.

2-Zim.-Wohn. billig zu verm. R.
Dotzheimer Str . 28, 1. Betz. 822191

Die parterrc-folißlitfiten,
Ecke Friedrichstrasieund Schillcrp'utz 1,

sind sof. od. spät, preisw. zu^verniiet.
wit Lagerraum zu vm.

AAllillrlrlli . Geisbergstraße 4.

mit Nebcnränmeiiu. Keller billig zu vm.
Gr, «tse»»ar »stk. 19 bei Nitzfche. 4314

Für 3 Monate od. wenigerLaden
Häsncrga >e 1b für SluSstellmigS-
zwecke sehr billig zu vermieten.

Eingez . Laaerplalr » vis-a-vis dem
Güt-rbahnhof, sofort zu vermieten. Näb.
Tot, !;rt mer Stra fte 123 , 1. 11218 13

St2 Schaufenster, 36 qm
LKVSklo groß, zu verm. Naä.

Wiih. Gerhardt Mauritiusstr , 6. 3760
Ecke Sccroben. u. 'Enisec
Strafe 64, Laden-

zi mmer, biNg zu vermie ten._ _ _

Kehr große helle AMM
in Biebrich; sehr billig zu verm.
Näh, »tt fcvefr. FriedriMtva ste 1, 2,Gärtnerei

mit kleiner oder größerer Wohnung,
letztere in neu crbaniem Hanse,

zu vermisten.
Näheres Neugafss 8 , Part . 3810

Woblieete Zimmer , Mansaeden
_ etc.

Herrugart euste . 45 , 1, g. m. Z.. Sch r.
Markfstr.Ö.1,
Bei MciiislchciidcrDLmc

Mt ek» . möbl. Wohn.- u. SchllajMM.
_,; :ii nenn . M rech ist raste 11. 1. Et.Dauer Mieter.
Sehr frenndl. möbl. Zimmer sofort zu

ver miet en Siiftsir . 16, Gib., P . links.
Zwei möbiirrtk Ziinmer , 1 oder 2

Wetter», Schreibtisch , 1. St . , sep.
Esing. , zu vorm . Druvenstr . 4, 1.

Fei »» möbl . Aim «n «r a.Tage,Wocken
o. dauernd. BiSmar ckring83, l,r . 7W8

Leere Zimmer und Ul-nlaeden etr.
1 Zimmer mit Kochgelegenheit gegen

kleine Hausarbeiten abzugcüen.
Näh. Herderstr . 10, b. Pauly sei».,
oder Mainzer Straße 65.

Neruiseu, KtaUnngen ete.
Cteirrg ffe 15, Sluto -Garage mit

Wa: er- u. Gasleitung, auch als Werk-
siätte oder Lagerraum zu vermieten.
Näheres Kapellenstraße16, 3. 4249

Aeltere Dame
sucht für hamarmd in gutem Hause
eine WÄhMM« von 2 Znn>. u . Küche
zu iNiäff. Preise für 1. April , cvcnt.
auch früher . Süül . istaidtt-cil bcvorz.
Off , u. P . 988 an den- T aM .-Vovt.

Wolrnuug , 2 Zi »«'. , Küche,
Bad u. Balkon. 1. od. 2. Stock, sucht
ruhige Familie (Bea »nter ) z. 1. 4. 11.
Offerten Mit Preisangabe unter
M,  988 rt|t beit Tagbl .-Verlag ._

Daüernrioter.
Gebild . Herr sucht z. .15. Dez. umgen.
ruh . »iilööl. Zun ., Nähe Nevo- öder
Danübachtal. Off . N». PreisangaLe u.
F . 989 a»r den Daäbl .-Vevlag.

Eleg . möbl. Zimmer,
cv. Wobn. m. Küche, Zciits .-Heiz . .
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für den
Winter stKkttleND hlllig.
liarjiin , Taunuöstraffe 49»

Läng- oder llirchgaffe
Ladeniokal

zum Preise von 5—8000 Pik. zu mieten
gesucht. Offerte» unter 3». «». 1 » «
Uauptpoll lage end.  7524Laden
mittlerer Größe in der Nähe Fried-
richstratze, Bahnhofstraßc zu mieten
gesucht. Offerten unter T. 988 an
den Tagbl .-Berlag ._

pr Biireaiipecfe
große Helle ParterrerLtrme , »nit gut.
Zugang , cvent. auch im Hinterhaus,
zu Mieten gesucht. Ofserten mit
(hrößcn- und Preisangaben unter
F . 988  an den Tagbl .-Berlag . _̂

Bart .-Raum,
Nähe des Marktes , Hinterh ., 30 bis
50 Qmtr . groß, per 1. Jairuar ges.
Offert , mit Preisangabe u. N. 986
an den Tagbl .-Verlag.

Kelle ttodiene Ksermm
zu mieten gesucht. Ofsevteri: unter
N. 977 an den Tafbll -Verilaq.

BaDeanftaLt.
<Zi»»s Budenttstalt wird zu wirten

oder zu kaufen gestichk. Offerten unter
ft.  ss »3 an den Tagbl.-Verlag.

Famlies-PeBm,
Bistnarckring 37, 1. Zirm mit t>vkt
Pension von 55—75 DK. »nonv« .

Pension Ossent,®r,“fSi
Siidz immer Hochpart . u . 1. Et . frei.

Ireötn-Peiifion Pilla Gva,
Haiuerweg 12, Telephon 980,

Eleg.Zim. mit u.ohne Pension.Zentralh^
elektr. Licht, Bäder. , Vorzügliche Küche.
Winter-Arrang. — Mäßiae Preise.
Pension Villa Edelweiß,

Kapollenstraße 31, nähe dem Kochür.,
olca. möbl. Zimmer und Wohirun^ .
" - - Rheitrstr . 4;i,

empsiehlt kom-
, , ^ fortable Süd«

zimmer mit und ohne Pension. 7494Kauflente
jeim mit v. Pension pe»
febergasse 11, 3._

Dkm Dklill.
‘ unt er mit uniBeamte

finden gemiitl.
Mon. 75 Mk.

Malaga,
sonnig'stex schönster Winterausertthakr.
Eldorado für Asthmatiker . Vorzug'ltcho
deutsche Pension in . Hochgcl««en-Lr
Villa . — Blick ausS Meer . Näher«
Auslunft bei Frau Pfaltz , Göben-
stroHe 4, 2.

Wohnimgs -NachweiS-
Büreau

Lionk Cie»,
Miedrichslratze 15»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kansobjckten jeder Art.

Geld - md ZmmsMen -MM du lviesbadrner Tagblalls.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobllien.Markt' kosten 80 Vf«.» auswärtige Anzeigen 30 Pf, , die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kaxttarreu -Angevoto.

erb . Oarlobsn zu gesetz . Zinsen , nicht
unter 500 Mk. — Ausgeschlossen tritt. ,
mittl . Magistrats -, Eisenbahn - und
Polizeibeamte . Elementeilehver , Lnko-
tnotivtülirer ; kein Vorschuss . 7515

Xirbschnfteii
u. FIleikom .-Benten, Hypothek, werd.
belieben , jedocii nicht unter 50>0 Mk.

K*. AberJ « sr -n ., Wielandstr . 1.
Hfpöthc rengeld a :r 1.Stelle vis zu

der Taxe, sowie Kapitalien s.
»» S’teile  für Restkausschittirige

empfehle,t ftetS
Joseph SternL Schü,

GiSmarckrirrg 22, Teiephor»4539.

,Hypol!)eien-Kü-l1a!
an erster Stelle zu vergeben durch
13. Uleeinnnii , Adolfstraße 5.

1. Hhpotheken-Kapital
3° /0

d. Archiitektentaxe, ist ab 15, Jan . 11
zu angemessenem Zinssatz,nin>d gn
Bedingungen wieder flüssig. Näh.
durch die Bankayentur

Jacob
BaMaaentur
Strauß . Lsiorißstrasie 21.

Für Hiipsthckcn,
welche flüssig gemacht worden
fol !«» , habe stets »tüufer - 7418
Sensal̂ eyer Snlzherger,
Mdelhridstr . 19. — Telephv » 524.

~~ 16,000 Mk. auf 1. Hhvotffek,
auch ttu'fs Land , aus >z« cchon. Nah.
Luisonstvahe 19, Part E398

Größeres LWpitKL,
anszuleidcn ist auf 1. and zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich anzufragcn unter Sil. an
den Tägbi.-Verlag. _

15—2O#OO0 WW.
von Privatmann auszuleihen zur
1. oder absolut sicheren 2. Hhpothek.
Es wird auch sicherer Restkauf ange-
kauft . Agenten verbeten. Offert , u.
M.  985 an den Tacbl .-PetO erbeten.

25—30,000 Mark an 2. Stelle
auf gut . Obyekt auszullei'he'N. Oft . v.
Selb st re rl . u. 11. 970 Tagbl .-Be rlag.

70—80,000 Mk. Privakkapikäl
als 1. Hvp. alsbald auszirleihen . Offs,
v. Selbstn . u. W. 977 an d. TagM .-Ä.

KnpitüzUrn -Ges,ni >e _̂

5- 6000  Ml . &Ä ®;
Off. II. 25. » «» an den Tagb!.-Beil.

PST - 19,909 Märt
2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Tare 55,000 Mk. Feuerversicherung
49,400 Mk. 1. Hyp. 30,000 Mk. Off.
unter Ä. 799 an den Tagbl .-Berlag.

10—15,000 911?. LsiHhpothck gell
Offert , u. W- 988 an d. Tagbl .-Bcrl,
^ Auf Prima schuldenfreies Objekt
15,000 Mk. 1. Hypothek zu billigem
Zinsfuß gesucht. Offerten unter
O 988 an den Tagbl .-Bcrlag.

20,000 firgs ’f prnna
gesucht.

Off, unter ,W . aas «. b , Ta gbl.-Be rl.
Nik. 1. Hhpötd. zu !5' /°' ' lMk.5-

tare. Ausk.n.Placierung
föftenfrei. Otto Enqet,
Slbolfftr. 3. 7532

Mk. 25,000-30,000
5nlt> Nachhyp., ans Olef» vorzügl . Kc«
schLltSnaus , hinter welcher noch
größere Beträge stehen, mit 10
Damno zu placieren gesucht. Tirekte
Offerten unter US'. 8 » an Tagbl.-
Hauvt-Ageutur, Wilhelmstr. 8, erb. 7477

lb' iir •%.
ff 28—39,OOOM.a. pr . 2. H . innerh . ^
M  75 «/«d. feldff. Taxe a.geh. reut,
NV Kckt-aus in 1. Verkehissir . d. # •
$r  inn . Stadt ges. Zinsf. b. 5l,«°/o. ^
A Off. El . » 9 » an Tagb L-Yarl.

_ 30,009 Mark
gegen prima zweite Hupothek zu
st piS Zinse » au ? ein vor-
zisiglicheS Gefchüfts -töckffauS im
sititttslpunkt der Stadt gesucht»
EveutiiL !! wird noch von sehr
vermög . Manne 'Bürgschaft für
die K>np »toeke geleistet , sovas ; die
tzochseine Ltnlage zugleich auch eine
todfichero ist . Ost. n . M» » 801
au den Tagbl .-V erlag ._

UW mÄUM
30—35,000 Mk. Hypothek an zweite
Stelle , nach 50 Proz . Velastuna der
Nass. Landcsbank , zum 1. Jan . 191!
auf prima Objekt. Offerten unter
F . 989 an den Tagbl .-Verlag . _
m 40-50,000»lÄ

H . LVK a . d . Tagbl .-Berl . 931867
80,000 Mr. 1. Hyp. zu 1%  gesucht.
Oif . u . B . F . B . postl. S chützenihv-str.

Msl Hy.
per 1, April 1911 von prima Zinsz
gesucht. Offerten von Sclbstgcüern
unter H. E. 5 postl. Schützenhofstraßc.

Immol-iiien-Uerkänfr.
Kl MIHn inWiesb .. nahe Nerotal, f.$U. PIUU nur Ä!k. 2o,u00 zu Bert.

Näh. b. Bes. Swarnhorstsir . 22, Pa rt , l.

KMneMls.
6 l?immsr, billig- zu verkaufen oder za
vermieten. Näh. I-theinstrass« 64, Part.

Bei Kauf
oder

Betettiquug
größteBorftcht!

Wirklich reelle Angebote . verkäuf¬
licher hiesiger und auswärtiger Ge¬
schäfte, Gewerbebetriebe , Zins -, Ge¬
schäfts-, Fabrikgrnndstücke, Güter,
Billen usw. und^ Teilhaüer -Gefuchc
jeder Art finden Sie in meiner reich
haltigen Ofsevtenlistc , die ich jeder-
nrann bei näh. Angabe d. Wmnsches
voLtommcn kostenlos zusendc. P145
Emil Kommen Macht’

Köln am Rhein . Kreuzgaffe 8.

Reuerbaute tzerrschaftl « Dille»
iu solider künstl. Ausführung bei 10 °/o
Anz. zu verkaufen. Schlüsselfertige Ueb:r°
nähme von Bauten jeder Art . 7114

Kd . üi lion , Architekt,
Wiesbaden . Biebrich,Tannhäuserstr.

Tel. 1740.  T el. Bieb rich 48.

' ÄauPffch»ifife ' f
Straße , 34 'Jit., preisw. abzug. Off. n.

« 7 Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8.

Güustigc Gclcgcnhcst!Billa,
hochherrschaftlich eingerichtet, mit sehr
schönem Garten wegzugshalber billigst
zu verkaufen. 7S')S

•los . Bruns,
Rhetttstr . 21 , neben Hauptpost.

KW, AlwiuenWKe6,
zum Alleinbewohnen, mit Zentralheizung,
Gas und elektr. Licht, zu verkaufen od.
zum 1. 4. 11 zu vermieten . Nähere»
ebenda. _ _Tausche
meinen vermieteten Villenbes. gegen Nach»
hypothekeu. zahle noch dis Mk. 20,090
bar zu. Nur direkte Off. Postlagerkarte
So . « © Hauptpost.

KchelWntes großes
fl

Renaissance, Heßstr. 2, 20 Salons
und Zimmer, Dienerschaftsräume,
erstklassige Stallunä (5 Pferde),
großer Park , an den Tennisplätzen
neben Parkstraße gelogen, sofort
zu verkaufen oder zu vermieten.

Näheres Nheinstraße 88, 2, bei
Rechtsanwalt lbsi»» ckt oder Neu¬
gasse5, bei iskob Stisbcr.

Kleines Haus am Ring zu verk.
Off , unt . U. 988 an den Ta gbl.-Berl .

~Füi^ Wirte.
Mit Mk. 15,909 bar bietet sich bei.

günst. Gelegenheit ein prima Objekt zu
erwerben. 75U

«I © s . ÜFMiras,
Nheinstratz« 21, »eve» Hauptpok,
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Sshr rentahles Haus
im Zentrum , 30,060 Mark unter
de« Taxe , mit großem Ueberschntz,
WettKitniffe halber zu verkaufen.
Jul . Alistasit , Schierst . Str . 13.

'Sfr eeSXe  Wcrus chofferte.
"°§ äus nt. 21,000 D!k. Mietcn̂ vor ' d^
H.-Bahnhaf soll vert. w. Antr. unter
„TÄttsÄ )" 6N !̂ A.rL»«̂ »?t8lvrn &
Vogler , fgrantfom <n M . erb. F94

Wiesdaderrer TaMatr. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 577.

MkilUPhlllder
ist schönes Wohnhaus , klein. Objekt,
in besserer Lage, nicht weit vom
Bahnhof u. Gericht , äusterst billig zu
verkaufen . Agenten verbeten . Off.
tt. N. 985 ott den Tagbl .-Berlag.

füeint MmhM DeKtzW.
ca. 30 Km. vo„ Meiningen n. 1 Km
von Bahnstation , Badeort , entfernt,
ist m. Billa , 11 Z„ Dampf Hz., Stall .,
Scheune usw. u. schön. Park , Aecker.
Wiesen, ca. 16Hektar  groß , für
00,000 Mk. zu verk. Näh. Auskunft
erhalten Selbstreflekt . unt . R. 1833
an Haasenstein & Bögler, A.-G.
Cassel. B9.4

In |EUi|TeiBi)cimm  liaiit
ist, ein Geschäftshaus, in dem gegen¬
wärtig eine gutgehende Wirtschaft
betriebe,r wird , unrständebalber sof.
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
O. 983 an den Tagbl .-Berlag.

Bauplätze, gute Lage, zu verk.
Offert , u. Z. 988 an den Tagbl .-Berl.

Junnobllies -KsAfgrfnche.

KMa !i >68 Etagenhaus,
6 bis 7-ifimmerwohnungen ra. Zentralh.

iCIcins Villa null 324513
Zweifamilsenvilla suchen

Josef Stern & Sohn,
■Bismarekring 22. — Telephon 4539.
O ?FH M § ~' t ü i ^

MMfl oä. « »kW.
Platz «gas, suche direkt zu kaufen.
Hohe Anzahl . Off . 11. K. 7 an Daube
u. Go , Frankfurt a. M. Fl 3

Seit beschaffe
rasch und verschwiegen

Käuferu. Teilhaber.
Stets vorgemerkt SO ©9 Its»g>>J4» I-
liräftig -«-! äSeälektanten für
Geschäfte , Fabri ken ,Güter , Gewerbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
schon innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äusserst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache . Fl44

E . Kommen Nachf,
Kjjln a . Rh ., Kreuzgasse 8, I.
Behördl . eingetr . Maklerfirma.

8USB

Wer sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

i „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatls
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

fühlcn.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
rakalc Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzanrfühmng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein Droschken-Fuhrwcrk
go verk. Sietngais «_S8, _$ wt ._

Ein Droschkenfuhrwerk
mit Nummer ziu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . >7i

Junger Ziehhund billig zu verk.
88est-e.ndstraße 8, Möst. 1 S t ._
Jung . sch. Rehpinscher bill. abzug.'

Kaifer -KviLdrich-R-ing! 24, ^ art . _
Deutscher Boxer, seit, schönes Tier.

1 Jahr alt . mit Stamm !ba-u»w, zu
vert . Hainevw eg 12.

Foxterrier , % I ., in gute Hände
billig ast zug-eb en I ahnftraße 11, 1■_

Erstklass. Boxer-Rüde , gut drcss.,
wachsam u. scharf, in gute H. billig
zu verk. Dotzhermer Straße , 17^ GU.

Br . Dobermann -Pinscher (Hündin)
stillir, zu veÄ.,M -eWtratze ^8..Par t , l.

Praktisches Weihnachtsgeschenk.
Foxterrier , rasserein , billig zu verk.
tzchachtstraße SO, Dach.

Weihnachtsgeschenk.
'S Zwerg re-hpin-fch., j-chw. re-h., still. zu
verk. Vater Rhei>n>, Merckstratze 5,
anzusehs n- v.  9 —11 u, 8—6 Uhr.

Gilt Zwerg-Spitzchen
SW. zu verk.  Schlicht er str. 18, Dach.

2 Stämme junge ' Legehühner billig
zu verk. Dotzheimer Straße 17, Gib.

1 St . rebhf. Hühner , 8 M. alt,
bi st, zu perl . Kellcrst ra ße 13, Park.

Zahmer Perlstar jsl. Sänger)
Weg-ew Pöatzmantz-elis s. G ME . zu bk.
Wellritzstraße 83, Höh. 3 L F24536

Papagei , spricht, pfeift , ' lacht,
m. Kawar .-H. Bk- oichstr. 20. llhren -lad.

Kanarienvögel (Seifert ),
«Uisipezeichwetie Sänger , zu aninehm-b.
Pvei 's zu  vk . Zimmcrmaunstr . 5, 3.

Kanarienvögel billig zu verk.
WewEt ratze 12, Vdh. 2 l . B 24521

Kanarien , Stamm Seifert , verk.
billig Ernst . Bleichstraße 40, 3.

Gelegenheitskäuf.
Pr .Kamori-enstähire u . Weibchen (r.

St . Seifert !, fbeWge Sänger , mnst.
stälster z-n^ jedem annehmbar . Preis
zu verkaufen . Auf Wun 'ch Probe u.
Umtausch'. HMmmMratze 51, A. « t.

Kanarienhähne . St . Seifert,
» 7 Mk.' zu vl . Hartin- gstr. 8, Park.

Kanarienhähne u. -Weibchen
bill. Hcllmmnld str atze 82, G„  Kiefer.
Kan .-Hähne u. -Weibchen (Seiferth'

pr . St „ albMaeben MicholSb er« 12, 2.
Kanarienhähne , Stamm Seifert,

Goldfische, rote Mückenlarven, Vogels.
P hil, Belte , Miche-lsstevg 18. T . 3198.

Pr . Kanarienhähne , St . Seifert,
nnrstän idest. bill . BiSmarckr. 48. P . r.
Kanarienvögel , fleiß. Säng .. billig

zu verk.̂ Rheinftraße 88, Stb . 3 St.
Junge Kanarienhähne ' L tz Mk.

zu verk. Seer ostem-ftr-atze 7. Htst. 3 Iks.
Keine Kanarienhähne sehr b. z. vk.

Kai serMriedrich -Rmg _ 2, ® etseEhart.
.Sinn - u. Ziervögel , alle Arten,

billigst . Reith . Hell mundstra ße 12, 8.
Brillantringe billig zu verkaufen

Hellmurrdst rakr 24. B24368
Goldene Ketten.

er ne Pa -rtie massiv gdl-d. Herren - u.
Danrsnkett ., faw. Armlbänid. hat bill.
abzug. C. Stru ck. Kivchga sfe 52, 1. St.

Silberbrautkränz m. Glaskuppel
billig zu verk. >s -evrobLustra tzc 10 1 n.

Herrett -P elzm an te l.
MlS- 60—70 «chte-n Äefcafettnt besteh.,
aus Privakibefitz bedeuicnd unter
Wert rkbziug.  L -ahiistvatze6, Part .

Gut erh. langer D.-Plüschmantcl,
Gr . 44, sowie nWtzpne Karierte
H.-Ueberz. spott'ü. BiKma pckx. 22, 1 l.

Hell. Äbendmantel u. Trauerkleid
bill. abzM . Me lheiLstr. 108, 8, vorm.

Bianino , vorzügl. Fabrikats
neuester KonHvuktion. wenig acipi-elt,
pru». z>u vk. Dotzhr Sir . 108, &>. P . r.

WoSeidene Kleider billig zu verk.
orihstratzc 3Y. Hth. Part . ■l.
Dunkelblaues Kleid bill. zu verk.

AdeV.öidstrqhe 9ö, Hth. 2. St . .
Modernes Jackett

bill . zik Verl . Delas pkespr. 6. 1.
Ballkleid, weist-fciden,

und zlvei seidene Blusen- zu verkauf.
Dotzhe imer Sr ratze .41, 8 r.

Danrenkl., Mäntel , Gr .'44l
Kleider f. losähr . Mädchen billig ab-
»uaeben,_ Näh. T äabl .-Dcrlo n.  Gu

Zwei f. nette Damenräder billig,
3-färb . g. Kleider f. j. Mädchen, fdjtt».
Jacken u . s. w., Frack u . Gehwck-Mi«..
f. fräst . Figur , Käüsladen . Puppenst.
u . Küche b.  Raut nt . Skr . 1.S, 2, 1—o.
Nacĥ gul. Neüerzieh., Pelz . Kanin .,

brch. Schwalbvebcr Str . 43. M , n  1 $.
Getrag . Herren - u. Kindersachcn
"m . ' " . _

ab Montag Kaiser -Frdr .-Riug 34, P.
, . . .lderiaai!

zu verk. Händler Verb. Anzus
" . ug 3

Sehr gut erhalt . An-

billi.

u . Wintsrpg !..' f. sehr 'starte Derson,
billig WrtrÄi nstraße 20, 1 lks. B24600

tleberzieher,
mittlere Figur , bill. zu verL.
Ebeä norenstratze 5, Part.

Haas,

Sehr sch. gut erh, Üeberzieher.
svwee ein Stück « Br. Ltnäleum bill.
zu^werk. F rankMtvatz t_ 2Q_ Part.

2 g. Sackröckeu. Weste. 6 n.  4,
Handki 1.50. Schgrnhqrststr . . L3. 1.

Fast n. schw. Gehrock u. Weste
(Gr . 46) 6 Mk. Nero-stvatzd 20, 1 l.

Olehrock-Anzug,
f. schl. Mittels ., z. vk. Jabnstr . 44.
Guterh . Frack-Anzug bill. zu verkl

Näh . Ellcisb-ogeng asse -15. 1 ; Sl . JL _
H.-Anzüge, Havelock, Üeberzieher

nu bork. Dotzheimer Stratze 37,  2.
Sakto -?lnzug , Maßarbeit , neu,

billig,zu .vcrk. Häfloergasse 11,  2 ~Sl.
Einige bessere neue Üeberzieher

bist, zu. verk, Michelsberg 1,̂ 2.,_
Wegen Abreise Gelegenheitskaufs

Eleg, fast n, Paberok (Wagavü .) 15 M.
Eleonorenstraße 7, 2, r . 024599
Mehr . Ulster. Paletots 'Sakko Anzug,
blau , treu b-:kl. Muhlgässe 5. 1 t .'.

Halbschw. Üeberzieher, Olehrock
u, Weste, Jackekt.u. W. billig zu verk.
Schiteidcrei , Bleichst raste 40.  3.
Sch. Fahrpelz , f. Kutscher, Chanff -,
f. M'k. 85  zu verk. Jahnstva stc 42, 2,

27er Art .-Uniform m.^ Zubeh.
Bill, zu. hetzt. Bertramstr . 20, W, 2 r .

Kntfcher-Zylinder,
weil« Karin, billig ja  der 'kaiufcn.
Slaheres ich,  TMK .-Kantvr.

Linol .-Tcppich, 3.20x3 .50, «. lchi,"
billig zu verk. KlopstoMr . , (7s.

Smhrna -Teppich, 3x4 , s. preisw.
zu ver'k. Biebrich, Kaiserstraste 8^ 1^

Ein Dutzend silberne Eßlöffel
billi  fl zu bcrfau <fen He ll marMtv. _24.

Auto ni obil-Ef,korb. 1 Spieluftr
mit Platten , gehr . Nä'hmasch. prsw.
abzUg» 'ZdeU tc r, Weih enburgstr . 4, 1.

Da ms Klavierschule abzugeben.
Obev kellncr . Hot. Pr , Ri'lvlaS. _7523
Briefmarkensammlung bill. zu vert .'
Bertvä inst raste 20, Ms.ro. 2 r . B 24488

Paff . WeihnachtS-Geschenk,"
Metzers Lexr'kon, 17 B.de, wenig g-cst-r .,
bill . Näh . Tagbl .-Veclag . .1«

Eine Tibct -Pelzgarnitur,
Jugenvschristen . Märchanibücher zu
verk. Nösdevivaili dstra ste 11. 2.
^ Pass. Weihnachtsgeschenk.
Schön, rosa u. toeist. Federboa , neu,
bill. zu verk. Römerbe rg 21. 1 1._

Weist, fein . Spit -enschal zu verk.
Hevderstvaste 28, 1

Kinder,'.. D.-Kl.. "Juck., f. Muff
mehr Bisma rckreng- 10, 2 Iks.

Weißer Rodel-Sweater,
reinSvoll̂, han-daestr.. ga-niz xt>ii>ge'ör.,
Aevnvel 50 cm, f. Mk. g g.-a uerlaufen
Rau« ntÄ« r Strafe , 17. 2 links.

Elea . helles Kleid, auf Seide,
folv. blaues Jackonkost., beide Gr . 46,
zu >»k. S chwalü achcr Str . IQ. ^ .^ TMl

.Zwei elegante Kostüme,
EU « leid. Blusen . , ist. Straiitzstedcrn
tu.. 3 Dckmen-hüte billig z<n verkaufen
Kitzchgasse 76, 2 Tr.

Gartenlaube , lieb. Land u. Meer,
Jngondschristen . Biedcrlbücher bill . zu
verlk. -Lsedanstilatz7. 2 r.

Deutsche Klassiker, 64 Bände, ' '
billig zu verk. Se erobenstraste 15, 1 r.

Phps. Zipp.. Chemik., GlaSw.,
aoeign . für Schuücn u>. Priv ., bist.
zu verik. M ainz er Straße 40.

Schreibmaschine, Akkumulator,
D inciuii , ii. E-lektvisier-Mapckine b.
W-llritzstraste  27 . Hth . P art . B 24000

Billard in. Eichenplatte , w. gebe.,
preiHw, zu verk. Würechtitraste 8, 1.

Reizendes kleines Billard
bill . z-u verk. ZietewriiN 5,  3 t

Gut erhaltenes Pianino,
ferner Schrank 12. Mk., 2 rest. Seffrl,
Notenpult 3 Mk., Tsi/ch4 Mk . rc. weg.Umzugs sofort zu vcrk!aus<en Sonnen-
bera . Wiesbad ener sokraste tl.

Sch. Piano 230 Mk., g. alte Violine
billig zu .vebk. R iehlstr aste  12 , 1 ik s.

Pianino . vorzüglich erhalten,
billiast cBeugeb en  Jachnftoaste 40,_ k

Sehr gute ganze Geige m. Kasten
r-u verkuus.cn Jahnstratze 17, P,

Alte Geige, edl. Tön.
mit Bogen und Kästen z. fest. Pr.
von 50  Mawk zu berfaufen Sonnen-
ifre rfter  Straß « 62.

Eine alte Geige,
dvei Mandolinen billig zu verkaufen
LvLhrin ger Strvste 33, 1 rech ts ._ _

U . Geige mit Bogen n. Kasten
f. 8 Mst,, eine, Labsrna inaciga billig
zu verri bei Müstig , Westendstraste 3.

Eine .Geige 10 Mk.. Cello 45 Mk.,
lleherziA . ly Mk., Kanarietthöasl 'St.
8 .Akk., Weibch. 1.50 Mk., Gasch., 2- f-l.,
4 Mk., Heller Damenmantcl zu verk.
Bavkstnaste 27. 8 rechts. 824588
_ . billig zu verkaufen
eLickiwalvacher S trafe 48, Kris envlad.

Konzert -Zither mit Kasten
still, zu verk. Wbrirch tstraste ••46. 3 l .

Konzert -Zither ü. Kinder schlitten
zu ve rtansten Zim Niermcinn-st-v. 8, P

Best. KoNzertzither iArien,
vreiisw.  zu Ve-vk. Römerst org ii7, 2.

Konzert -Zither ». 'Geige
still. .zu vk. Rheinaauer Str . 13. 2

Grammophon m. Platten , n. neu,
bill . zu ve rk. Hoch st ätteik straste 18, 1.

Gut . Grammophon , wie neu.
Mit acht doHp.' ls. Plätt 'M zu verlauf.
UortstraHe 3, 2 Ks._ B 24547

Grammophon , fast neu,
mit 46 Mufiistückcn, -Osternpiecen rc
z-u Marl 70.— zu verkaufen Rhcin-
sörcche 115, 1.

Grammophon , wenig gespielt,
mit 22 Mattem für 85 Mk. z-u verk.
Fvan kienstvastc 11, 1. S -t. 824810

Phonograph mit Aufnehmer
ii. SV Waizen für 30 M'k.. sowie
Koiis'ert -Zirher für 40 M'k. zu verk.
Eigeuh enu,  Far ststraste  37 , Part . ^

Passendes . Weihnachts -Geschenk.
Zsta-Harüromka . ganz neu . ist Stpitz-
hUivd. z-u stk. HcllmunÄstr. 32, Hl'h. 1.

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
im Ta -cchlatt-Konstor, rechts der
S chalte rhalle , z_ _ *•
Neue Süilafzim .-Einrch' hell.' Nustl' h

2 .Rvsttzaar-Vstten preiswert ja  vk.
Saacha -ste . 30. Händl . Verb.

Sehr elcgaiiteS Schlafzimmer,
nuhb .-ppl., m. L-chnitzerei. f. 360 Mk.,
besteh, aus 2 Betten , 2 Paitcntrahni ..
zwei 3-tciligen W-ollmak-ratzen, mit
Keil , zwei Istachtschränkchen, ci-n-er
3Naschkomnivde mit weistem Marmor

gvope )
Mosfiiigvcngl. 75 M . Die Sachen sind
neu . prima Ware , und werden auch
einzeln abaesoben, evt- aufbewachrt.
Auch Sonntag den ganzen Tag an.
zusehcn.
_ __ __ Nerostraße 4, 2.

Schlafzimmer -Einrichtung
in Hellem Rüsterholz , mit Bell - und
Fensicr -Dekarationeil , billig zu ver¬
laufen . Näheres im Tagbl .-Koutor,
rechts der Schalterhalle . ^ ^
180 ^>)ll . Schlafzimmer , Eichen inns

pol. Schlafz . in Rüster , Eich., Mahaa .,
Kirsch- u. Nutzst., mit 2- v.., 3 -t-ei'l.
Spl -cgiclschra-nk, kompl. Sperseznmner,
große Allswähl in Piisch -Küchen,
Alles zu dsu billigsten Preis -on, da
kein- Läden . A-nz-ufesten zu jeder
Zeit . Kein Kaufzwang . M'LbeW«grr
Visniarckrin -g 28, ^ st, 23642

Aus freier Hand biDig zu verk. :
Vornehme flämische Spelsezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekarationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
clektr. Licht. Näh. iin Tagül .-Kontor.
rech ts der Schal terhalle.

Spiegclschr., Nähtisch, wie neu,
Kam.. TÄvan , Sofa u. 2 L -essÄ, gr.
Spiegel , Tisch, Lolg-emäl-de, Bilder,
«rr. A-nricht-e, Thctze. gr-, Eiag -e-re,
Oelmcha -stpavabe, 2 GaNheisöfen, ei.
Tifchl-allipe usw. S -cd-an platz 7, 2 x.

Gute Möbel , 5 kompl. 3im .,
t-eils neji . Näh. Tagbl .-'Verl . Gr

Fast neues kompl. Bett
leis. Bettstelle) 50 Ml . Ra-uontäler
Stra ße 20, 3 I -tn'ks, 10—5 Uhr.

Saubere Betten , Küchentisch,
iialiell 'i-sche Spieluhr billig zu verk.
Acker, Dotzheimer Straße 17, Gth.

4 gebr. Bette, , n. Schränke billig
abzug. Schwalbachcr Straße 27x̂l.

Einschl. Holzbettst. m. P .-Matr . 25'
BiSmarckrina 38, 3 r . 1B4565
Pr . neue 3teil . Kapökmatr. 25 Mk.
Bismarckri -ng 36, 3 r , B 24232

Wegen VinzhgS verschied. Möbel,
Betten , Schränke billig zu verk. Billa
W-alkmühl-straße 3, Parterre - BL1609

Wegen Umzugs 1 Bett , Koffer.
Kinderbett u. Deckbett billig zu verk.
Blöi-chstraße iN, Hth. 1. 024010

Belt 5. Schränk 10. WäsS,kom. ,4.
Eof -a 8, Tisch 2, Deckbett 5, Kissen
1.50. Küchenf-chr. 12, engl. eis. Bett 15,
gr . rund . Wirtstisch 6, do. pol. 7,
Rachitisch 3, Nährna-sch. 12, Sessel 4
Bild ., S -pieg-el u . Violes mehr spatj
billig zu verkaufen
Stp -aße 6, Part.

R-auentalcr

2 Muscheldetten 40, 2t. Kleiderschr.
24, Deckbett 10, Chail -el. 14. usw. zu
Verk.  Bcr -tramftvatze 20, Mtb . Pa rt , r.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Porii -ere pr-eiswürbig z-u verkaufen.
Näher es  im Tägbl .-Kon-tor.

Rotes Plirfchfofa mit 2 Sesseln,
neu-, stat-t 175 für 150 Mk. zu verk.
Möb elg eschäft. Orani -enstraße 6.

Paffende Weihnachtsgeschenke.
T'äs-Ä-endÄvän̂ 40. T : iim-oau 28, pol.
Vertiko m. Spiegel u. M-efsingverglas.
4-6, Fluvgard . 16, pol. Schrcibtif -ch 28.
ÄU-Azugtrsch 21, Salontisch 20,-ferner
einz. Spicgelschr ., P -an-celc, Stühle,
Spiegel usw. Möbella-gcr Bismarck»
rin « 23. Kein Laden . B 23943

Ein Sofa , zwei Sessel.v-erschied-'cn>e Sol -a-S u . Otchomanen
preis wert Moritzstvä ße 21, Hth. 1-.

Ehäiselongues 16 tt. 18 Mk.,
m . D . 24,  2 >H’J „ rot U-. gr . 40—45,
Murfoilie-tl 'L 15,  R -astentlaAw Str . 6.
Diwan lBezug wählbar ), Ottom .. n.,
billig zu verk. Hermannstraße ^13, 2^

Diwans , Ottomanen , einz. Sessel,
nein b. zu bk. Albrechkstr.  23, ^ H. P.

Gebe. Ebaiselonguc u. Nipptifch
bi ll . zu Volk. Schwalbach. St -r . 46,^2.

Fast neuer Wiener Schaukelfessel
pr-ei-Äv. z-u v ?. Dotzhe imer S ir . 37, 2.

Bertiko/ Ŝchreibtisch Ausziehtisch,
Tr .-Sp ., P -äue-e-Iibr., Schlfz . u . Küch.-
Einr . spo-ttb . R-a-ucn-tal -er Str . 6, P.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Bott . Kl-eidcrichrän>k, Diwan , Tisch,
Waschckommvdc. HÄenspstratze 9, P.

Triumphstuhst 4 Polstersessel,
kl. Diwan , Chaisel ., Trumeauspiegcl,
Waschkom. m. u. o. ’ülarm ., runde u.
viereckige Tische, 1- u. 2-iür . Klcider-
schränke, Klavvsessel, 2 'Betten , 2 eis.
Betten mit Messingverz., wog. Umz.
speltbillig Aorks bvstze 18. Part , r.

Passend, Weihnächtsgesch.
Ltür . Meiderschr . u. Dcckbstit zu jed.
annehmb . Pr . Händler vestst. Anzus.
10—12  u , 2—4 PhAistpÄ stera str. 53 1.

Schöner Mahag .--Schränk
ii. c-iit f. neu-er lack. Kleiderschr. stcr-
änd>erung sh. -still. Z iet-enri iig  5 , 3 -1.

Ein ovaler Tisch «. % Gelge
billig zu- verk. Röm-erb-c-rg 3. Laden.

Herr en-Schreib tisch, vorz. gearb.,
sehr billig Sedawstr-aße 6. Part.

Gebr . Möbel, Schreibtisch,
rot , Pl -üfch»Sofa , 5. gevol-st. . Stühle,
Schvanl (aUi-mod.), Tische, Bett und
Beitzcug , g-etr .Dom-eiM. rc. preisw.
-slbzujgiest-en RüdoSheim er Str.  21 . 1 r.

Ein modernes Nähtifchchcn
bill. z-u-cherk. Dteiweid P.
Wegen 2lbrcise sof. billig zu verk.:

Hellar . Kü-chen-E., Nuß-b.-Tr .-Spiegel,
VeLiiko, Sofatisch , 1- u. 2-1. Ki-cider-
schränk usw. Göbenstr . 1-5, Mtb . 1

Sch. Küchcn-Einricht . bill. z» vk.
S-ch r-e-i-n-er T-hUrn, SL achtstratze W.

Reste mod. Küchen-Einrichtung
r«isw . Adler !tratze_ 37, ©dfir-eincrei.
IModerne Möbel, wenig gebraucht:

Flurtoil ., Trum .eauspicg., Aüszieb- u.
Antoinettentischc , LüsAr, Lamp., Lpr .,
Ottomanen , Sofa , Sessel. ' Stühle,
Kleiderschr., Vertiko. Bilder . Etagere,
Schlafzun ., einz, Betten , Waschkom.,
mit u. v. Spiegelaufsatz . Nachttisch-' .
Ledersessel :c. zu verk. Äldolfsallee 0.
Nähmaschine, kurze Zeit im Gebe.,

bill . zu verk. Blci chftvatz-e 13/ .H. P , r .
Rähmasch.. Fußbetr -, für 15 Mk. or
Seovostenstr-aße 16, Hth. re chts, 2.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
sticktu . st-opfk, -st. W-ellritzstr. 27, H. P,

Slntike Möbel u. Kunstsache«,
2 Glasschr ., Fig-lwen, Baf-en, Tass«e
u. K-anndnt Bild .. Bra -ndkisbe, Kleider»
s-chr., Steh -s-pisg.. Prunk - u>. Nähtiswe.
Schvei-stpuÄ, Wom., Kirs-chü.-Ttand.
uhr 30 Mk„ Eich-en-Standuh -r 50 Mk.,
Kirschist.- u. Nußb.-Stühle h 10 , Mah,-
Sekt . 85, PeAt -isch. Adalfftraße 7.

Schrank m. 2 Glastüren b. abzug"
Lliis-enstnaße 4, 2 Trestpe-n cech:s.

Kontor -Slbfchlust,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u . Durchgangsiür , sehr
geeignet für kaufmänn . EmpfangK-
t(ium jeder Art , billig zu verlaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tag!.
stlatt- Haus")._ «
Schöne Zimmerschaukel f. Kind bill.

zu ve rk. Deerobenstratze 1, 3 Ski
Luftgewehr" Diana , m. Ständer,

fast neu , billig Lehrstraß e 16, 2 aß.
Dampfmasch. mit Transur .. 10 Mod.
billig P hilrppsbergstr , 37, Part , lks.

Groste Festung
billig zu vert . Näiycr-es 'im Tagblati»
Ko-ntvr , rechls der Scha'll-evhalle._ *
Sich. Eisenbahn . -fährt vor- u. rückw.,

bi ll. zu v-evk. IMü'h.g-asse 6, 3 - r.
Gut erh. Schaukelpferd ü. Pferdes«.

bill.  zu ivirt. Web-ergastir 58, '2 lks.
Grobes Fell -Schaukelpferd

zu verk.  Raderstvatzq 11,,Pa rterr?
Ein Fellschaukelpfcrd.auch zum Fahren -, gut erh-altc-n. zu

verk. ScharnHorftstnaß-c 2, Part , r.
Laterna magica , Sofa,

große , s. nein« BuP-pentü-che zu verk.
Dan n'nÄsKiaße 28, A. ^

Ein Kaufladen zu verkaufen
J -ahnstr-aße 20. Hth. 2._ B24598

Puppenstube zu verkaufen
B isma -rckring .44, Part , links . -B2414S
Puppeiiküchcn u. -Stuben in all. Gr.

bill . zu verk. Werh'crstraße 8, 2 st
Puppentheater , Kinematograph

sti ll, zu verk. Rheinftraß e 100, Gih.
Puppentheater.

groß , schön n. vollständig auSgestattet,
billig zu verk. Näheres im Tsgü .'-rtt.
Kondor,  rochi-Z der S -chaltorh-all-e.
Gute Spielsach.: Eisenb ., Pferdest.,

Fcstu-ng zu vk. Lluxein-b-urgpl . 3, 3 l.
Gut erhalt . Puppenwagen billig

zu verk. Bleichstraße 13, Hth. 1 lks.^
F . neue Dampfmasch. 12. Tivolispiel
7 AK.  R -äuient. Str . 20. 31 .. 10—N.

Flieg . Holländer
u . P -u-pp-eniw-a-ge billig abzug . Betten --
gefd&OTt. Lanigg-asse, TagWatt -H-ans . .

Zweisih, Holländer , versch. Pelze
still, z-u v'k. Ä -o-ritzst-r . 95, 1. 2—5 Üfir.

0:lcgantcr Viktoria -Wagen,
wenig gsbrackchf, Ku verTaufen. Näh.
Lacki erer Jup pc. B lücherstr -aße 17.

Leichter Einspänn .-Landauer.
ein Fodeckkarven, e. Schcogstarron für
Gärt ., u . vestsch. gest. Rad . zu Handw.
billig zu vc rkauf'-c-n Wetlftraße 10.

Federrollen , neu u. gebraucht,
v. 2-0—80 Ztr . Tr -agkr., stehen- billig
zu verk. Hclcn-cnstraße 12. _

Kinderwagen , KlappfahrstiMchcn
billig zu verk.  Nichlstraße 18, P . lks-.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur eiw . beschädigt, gistj
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , Grab -cnstr aß-e L6.

Nähmaschine 25 Mk.
Wcllritzstvaße 27. Hth. P . 3 28990
Ladenschrank, s. jed. Geschäft pass.,

150 X 300. mit M -aIschi-csttürcn zu
verk. -schl-a-chthauiZ-straße 38.

H.-Rad , Brenuab ., mit Freilauf,
4 Gas -tifchlam-pen, Gas -heiz-o-fen-, Gas«
He rd, RcKu-I. vm . Roo -wstraße 21. 4.
LuxuSraj , ' (Kreil .), Pass. f. 'Weihn.,'

zu v-erk.^ llhei ngauer Str -aße 3, 1.
Adler -D.-Rad mit Kreil , billig

zu verk. Erbacher Straße 4, Hth. 1 l.
Fahrrad Viktoria mit Kreil , billig

abzug. Kl. Schwalb acher Straße 4. 2.
Knaben -Fahrrad , gut erhalten.

wesizugshawer billig abzug. Kaiser.
Fried rich-Riu g 71, Souterrain.

7 Herde von 14 biö 28 Mk.
Ofensetzer Kau/s, Rüidosh. Str . 20.
8 Oefen . g. erh., u. 5 neue ir . Oefen
billig äbzuig>cb-en Ofe-ws-etzer Kaus
Rüd esheim-er Straße 20. B 24482

1 Reg.-Ose», 1 Gasof ., 1 Petr .-Of.
und ein Damen -Kckhrvad zu verkauf.
Näheres Jahnstraß -e 20, 1. B24555

Füllofcn , vernickelt,
wi-c n<eu, passend für L-adc-n, Wurt-
scha-ft .od. Wdhnmng preiswert zir
verk. Walra mstraß-e 20, Hth ' 1.

Irischer Ofen für Saal
billig- zu vcr-k. Goekhestraß-e 1, 1.

, Zwei schöne Gasöfen,
zwei mode-vne Ka-chclvfon u. irisch«
Oeten still, zu vert . Iiferot-al 15,

Gas -Badeofen,
auf erhalten , sowie 1 Riehncr Dauer,
straiidown bilfä-n i . A. z-u Verkäufer
ScEva-machcr Straße 7, Hof.
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Petroleum -Heizofen , .
trovzüA. erhaLten, billig zu verkaufen
^Mooisstnaße 48, 2._ __

Elektr . Lüster.
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh . im Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterh alle . _ *

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalt  erhalle. _ *

Elektr . Flurampel
fStiwtrwS, matt) sehr billig zu v«rk.
Näh . i>m Tasblatt -Hontor , rechts der.
Schalterhalle . _ *
Die bill. u. schonst. Gaszuglampen,

Speisezk., Lüster u . Pendel k. (sie
nur Schwalbächer Str . 85, P ., k. Lad.

GaSzuglampen von 12 Mk. an,
aus Messing, poliert , mit Opalschrrm
und Fransen , komplett mit Brenner,
Glührörper u. Zylinder Mk. 13.50.
Groste Auswahl in besseren u . Hochs.
Zualamchen bis zu 48 Mk. Gaslyra,
kompl.. Mk. 4.80. 8.60 u . höher, 8- fl.
Salonkrone , Bronze , kompl̂ 38 Mk.
4-fl. Speisezimmcrkrone , 1.80 m h.,
0.80 m Durchmesser , tompl . nt. Glas-
stenge-lbehanig 58 Mk. Vestibül- und
Schlafzimmer - Ampeln . Carl Dätz,
Bismar ckri-ng 6.  _ *__
Bollbadewannen 15 Mk.. Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Kr ause, Wcllrr tzstraße 10.

Hobelbänke, einige Paletots
für Herren u . Kncho-sn sehr billig
zu vkl Mark tstNa stL 12, H, r.., Späth.
260 neue Frühbeetfenster zu verk.

Weigner , Sonn enber g,_ K.-'Ast Str . 5.
Fast neues Zimmer -Klosett 6 Mk.

zu verk. Zl etenriNg 6, 3 l .
Äguarinm ' billig

Ponkffraffe 31, 3 KT _ ■_
12 Mistbectfcnster zu verkaufen

Blücherstraße 15, 1 links . 824585

Kleines Versandgeschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 383 an den Dagbl .-Verlag. _

Dame sucht
nachweislich rentablen geeignsten
Betrieb käuflich zu übernehmen.
Offerten unter M . 979 an den
Tagbl.-Verlag ._ _

Gold. H.- u. D.-llhr , Herrenbllstc,
H.-Ueborzieher, Gr . 48, a . l . Ulst., ges.
Prci Los's. u . Ulster pojtl . Bism arckrg.

Standuhr , dunkel, gut erh.,
zu kaorfen gesucht. Off . m. Vreisang.
unter N. 988  an den LaM .-tBerÄag'.

Kaufe noch
für meine Samml . alte Porzellan-
Figuren u. Dassen, zahle hohe Preise.
C. Cärry , Klarentaler Straße 6, 2,
täglich bis 6 Uhr.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft g>. Woln . Wilhelmftr . 16. 7285

Gut erh. Salon -Teppich
(olivgrün ) zu Hansen gos. Off . mir
«vi't ÄngGbe des Preises u . der Groß«
unter G. 689 a-n den TagLl. -Verla g.
Betten u. Schränke zu kaufen ges.

Off . K. 175 Tag bl.-Zwst., B .-R. 29.
Schöner bequemer Sessel

u. Gicheni-Büchsrschrank zu kauf. ges.
Off , n. T . 887 an  den DaigÄ .-Verlag.

Gebrauchtes Büfett
aus echt Mahagoni r»d. Rußb ., hohe
ältere Bauart , nebst 6 paff. Stühlen,
zu , kaufen gesucht. RefleMsrt wird
auf nur tadellos erhaltene Stücke.
Offerten unt >er Z. 983 an den Lagbl .-
Bevlag._ _ __

Kaufe Möbel aller Art.
Off.  G . 176 Dachbl.-Zwgist., Bffsm.-R.

Gebrauchter Flaschenschrank
m  kcmfsn gesucht. Offerten unter
W. 987 an den T agbl.-Pevla gr

Gebrauchte Kontroll -Aaffe
zu kaufen gesucht Taünusstraße 4,
Parsümerse -Laden.  _

Dezimalwage,
gut erhalten , bis 100 Kilogramm,
wird zu kaufen gesucht. Advesffe'n u,
Z. 98ff an den Taglbl.-Ber lag ._

Ein gut erhaltener Koffer
zu kaufen gss. Moritzstraße 83, 3.

Handkarren , 2-rädr ., gebt.,
zu ka-wfM gesucht. Näheres Betram-
straste 1h, 2 Dochts.

Fliegender Holländer
goüv zu kaufen gesucht. Nah . Dotz-
beimer Str . 120, S.  1 , ahds.  n . 6 Uhr.

Bäckermnlde zu kaufen gesucht.
Off . u. L>. 986 an>den Tagül .-Verlag.

Staatl . f. höh. Mädchenschule
gepr . Lehrerin (Sprach , im Ausland)
erst. Unterricht rn allen Fächern.
Bisnrar ckr ing :Ä , 1._

Gründl . Nachhilfe-Unterricht
(1,50 Mk. per Sch .) erh . Schüler der
unterst . Gymn.-Kl. N. Dagtl .-Vl.  III

Beaussichtrgrnrg _
b. Aufgaben , evtl . Nachhii-e f. Schul,
b. Tertia übernimmt Obersekund.
Oft . u . R. 683 an  d . Tagbl ..Ve rlar.

Engl . Privat -Konvers.-Kstrsus.
2 .80 Mi . für se 10 -Ltd . (Dienstag u.
Freitag 8—9). k. s. n . einige D . u . H.
an schl. Off , n . Karte 55 hauptp ostlag.

Span . «. engl. Unterricht erteilt
H. S ., Diozar tstra ffe 1. __

Portugiesische Sprache.
Gr dl. Unterr . w. crt , v. akad. geb.
Brasilianer , Zu erfragen Buch-hcmKuing Schellenberg , Kirchgvsse 5.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körn-erstraße 2, 2 I.

Gesang-Unterricht für Damen
(auch Bühnen -Ausbi-ldung). Off . n.
K. 974 Ml hon Tagül .-Perlag. _

Lei geübter Näherin
können noch einige Dienstmeidchen
aibds. v. 8 Uhr ab das Flicken erlern ..
Stirn -de 26 Pf . Herrnig-artenstr . 16,4.

Berl . Freitagnachm . ein Dienstbuch,
•a.  d . Staute« Karoltne Schätzet laut.
Abz ug . FundLurea u , Friedrlchstr atze.

Medaillon mit Photographie Verl.
Wiodeckrunger erhält 3 Mk. Belohn.
Abzug. Kantine Eri-glischer Hof.

Schwarzer Muss
liegen gö'&'kfeeni. Parfiimerie Alt-
staettar , Ecke Lang - tt>. Webergasse.

Verloren am Freitag , deu 2. d..
vom Gsschäst-Hcous L. Franke , Wil-
helmstratze, Liber Goethestr ., Kaif-er-
Fricdrich -Rs'Ng bis RüdeMeimer St 'r.
2 KrawathenslKde aws Sivitze, in
blan«s Seidenpapier gewichelt. Da
Andenken, gegart gutie Belbhn abzug.
Rüdesh eimar Stvaffe 14. Port , r.

Schtvarzer Sammetgürtel
mit silb. Schnäll« Verl. Gegen gute
Bel, ölrzug. Kaiscr-Fr .-Ring 31, 1.

Eine rote Dachshündin
mit brairner Jiast u. kahlen (stellen
aus rechter Seite , entlaufen . Ĝegen
Belohnung olbzutliisferrv. B. Bon,
Alte Kolonncode 20.

Gut bürgerl . Priv .-Mittagstisch
in u . all st, d. Hau se Arnd tstr , 8, P . r.

Kochfrau von dex Heide wohat
jetzt Wellritzstraße 6, Seitenibä u 1 St.

Batcntzcichnsinge» billigst.
Näh. Gnei senaustraße 18, I ' r. "_

Klavierstiinmen . sämtl . Repar .,
püEtl , u.. bill. . Boxbergsr , Klabrer-
tsckniker, To hheimer Straih e 108, P.

Polieren , Mattieren
u . Aüfarbeiten von Wtertiimbrn !v.
lülli gst besor gt R oons tvasie 12, Part,

Alle Maler - und Tüncherarbeiten
lveîden schön, gut u. bill . ausgcf .,
auch Puppeniküchen usw. Näheres
Karlsträ ste 85, 1.

Hcrren -Nnz. w. nnt . Gar . anges.,
Hose 5, Usberz. 11. Röcke gewend. 7.80,
Rev.. Rein .. Aufhüg . 1.40 Mk. Muster
z. D . S cdn.sidere i ^Hell mundstr . 30,1.

. Gebildete tüchtige Schneiderin
bittet edeldenk. Daenien um Arb. allst,
dem Hause . Bitte um pers. Rückspr.
FÄ . Elise Stcmmler , Geisbergstr . 14,
FÄntspitze , Pension Heck.

H.-Anz. w. ger„ ausgeb., ans
f. 1.60. sow. Maßanz . v. 45 Mk. an
änaef . F . tädelll. Sitz w. gar . Josef
Pe « r . GlL ^rasf« 18. •2. _Postk . gen.

Schneiderin empf. sich im Anfertig,
von Kost., Haus - u. Kinderkld . ß. btU.
Beneckm. Ziotemrina 5, Part . B24294
Jackett -Kl., Ges.-Kl., schicke Bluse,

sowie jede Art Dam .-Gardero -be w.
geschmackv. u. gut sitz, zu bill. Pr . an-
gepertigt Bleichstraße 31, 2. B24112

Schneiderin empfiehlt sich in
ur d̂ außer dem Hause, Tag 2.50 Mk.
SoharnHorststvaße 1, Frontsp . 824620

Schneiderin , pers. i. Veränd.
und Anfert . eins . Garderoben , hat n.
Tage frei.  L angxsaff« 84, 2._
Blusen , Kostüme «. Kinderkleider,

Jackenkleider 25, Herren -Anzüge 25,
nt., best, istubehör. Bleichstr. 31, P.
Hauskleider , Blusen.

u. Wäsche-Ausbessevn
MichelÄvrg 12, 3.

Aendcrungen
lvird ann«n.

Weiß-, Bunt -, Goldstickerei,
2 Buchst. 8 Pf ., Vüjmvzr 15 Pst , sch.
u . bill.  Hernrannstraffe 22, 3 St . r.

Künstler -Monogramme
für Ue'berzieher werden ^geschmackvoll
gestickt in. Gold und Seide
^ _ ■Ho-chstätienstra ße 2-, Hth . l . _
Gardinen -Wäscherei u. Spannerci

Hoch stättenstvaße 18, 1 St . ^
Renwäscherei Jahnstrahc 46

übernimmt noch Herrschosts- und
Fremdentväsche. Schon. BehaiMung.
Bill ige Pre ise. Gardinen -Span nerei.

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt  Hochstättenstr aße 18, 1.

HauShaltungswäsche
wird angenom . Walrämstraße 21, 3,

Junger Mann sucht
bürg . Privat -Mittagstisch . Osf . init
Preis u. L. 176 an den Tagbl. -Pcrl.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt El ber felder cs traffe 19. l? 145

Herr sucht 1500, Mark
.ans ein' Jahr gegen Sicherhesf und
Zinsen . Offerten unter I . SB. 20
bu,„,vk'!ostlng>ern-d. _ __ ___

300 Mk. von Geschnftsman !!
(Hausbesitzer) gegen Sicherheit auf
'ktlrze Zeit zu leihen gesucht, Ofs.
uvk-r Du 989 an deic Tag!KI.-V-er lag>.
"§dnlv Geschäftsmann sucht v. sof.
600 IM . gegen dopp. Sicherheit aus
1 Jahr zu leihen . Gefl . Offert , nnt.
Sk. 176 an.  de n Ta gbl.-Verlag . 024562
Welcher Selbstgeber leiht 400 Mk.

gegen gtrte Düogschast ir. 5 Proz.
Zinsen o>uf Vi  Fahr ? Offerten nnt.
H. A. 100 postlagernd Dotzheim.

Deutsch « Dsgge . reinrassig, 2 Jahre
alt , umständehalber bill-g zu verkanfen-
NähereS im Togbl.-Berla g. _ If
Kanarrenhälme

Stamm Seifert.
Prämiiert mit echt gold.

und silb. Medaillen und
LielenEbrenpreisen. Nur
eigene Zucht in großer
Auswahl zu bill. Preisen.

»Probczeitu.Umkausch vis
n. Weihnachten gestattet.

Phi,.. Veite, Michelsderg 18 . Tel. 3198.

graviert,
18 Rubis , Spiral Brcguet, statt 200 nur
140 Mark. Orantenstratze 12, M'.
C, Perleivü *.

Taschen -Weckeruhren,
Marke JunghauS , mit Radium-Leüwt-
blatt statt 25 nur 18 Mark. Dieselbe
Marke ohne Lruchtblatt statt 22 nur
14.50 Mk. Jahresuhren . 4>0Tage geh.,
statt 35 nur 26 Mk. Standuhren auch
zum Hängen, 14 Tage Gidwerk, statt
14 nur 9 Mk. dito mit 14 T. Schlag¬
werk statt 16.50 nur 10 Mk. Alle and.
Uhren 20—30»Z Rabatt wegen Umzug
Nur Oranienstr . 12» ff. ü . Perlewiiz,

BECKSTEIN
Flügel , fast neu, sehr preis-wert.

STOPPLER

Weihnacht ^ «Geschenk.
Schönes großes Grammophon mit

10 Pl . für 75 Mk, zu verk. «Neuwert
260 Nik.) Taunusstraße 6 beim Haus-
meffter bis aben ds 6 ilhr. _ _ _
«S*.Herrsü 'ReM.-
15 Rub.. la Wcrk statt 115 nur SR. »0.
KW- 12 Ornnienstrasre IS,

F . C , I *erlew5ii.
Silb . Herr . -Rem . st. 15.00 nur 9. 50,

„ Dam .-Rem ., 10 Bub., statt 22.00
nur ,5.00,

Stahl - „ , , m. Sek. statt 13.MK.75,
Ia Stlber -Aribr -Rem., 15 Rub., Spiral,
Breguet , prcisgetröntes Werk,

' statt 3300 nur 24 . 00
WM- Nur Oranienstrosie 12.

<l. SPerlewi tg.

Alte Winrdnhr,
3 Meter hoch, spottbillig zu verkaufen
Bieb richer Straffe 5.

Aiäolfstrasse S>.

Mmrnrw
(Nußb., gut erh.) billig zu verkaufen
Schwalbacher S tr aße 65, Laven.

1L0 8 PMNVs , 270 ’
tadellose Jnstr . — 320 — gut erhalten.

WrislvS», Dotzheimer Stra ne 21,
VLXX  XXXKXXX

5$ Wichtiges Ängeiiöt für jaden MaeikL-aBau. *51 Phonola -Vorsetzer X
neueste Konstrufction Mk. 720 ^

. Mk. 550 ^
1 Pkonola -Vorsetzer

in Nnssbaum . . . _
1 Phonola -Vorsetzer X

^  in sohwarz . . . . . Mk. 500 wmit Garantie . ^
5x Musikhaus Frz . Scheüenberg , X

Kireligasse 33. ^

Phonola,
moderne Konft «li?Lion , noch neu,
mit 1-- Notcnrollen, bin . zu verkaufen
Mainz , Bahnhosstraße9. Part . F154

Kalliope,
schönos Rusikinstr ., wie neu, zur
Hälfte dos Ansch.-PreiseZ zu verk.
Bisiwarckrü-no 18, Part , r , 824527

VtzStGlMHnAMMl,
(Größe 13X18 ), mit prima Obfekt.,
3 fDoppolkassetten u . Stativ , desgl.
ein echter Edison -Phonograph mit
Walken , beides fast neu u . tadcblioS
erhalten , preiswert zu verkaufen.
Broker . Moritzstraffe JÜ, 3jSt ._

Pasteure WeihnnchtSgescheuke
in altertümlichen Gegenständen finden
Sie bill igst F ra nkenstraße9, 821316

Slltes Zinn , jurosics Lager«
'ev.  Grabeustrasie 86.

Zwei
tzMMßer-ÄWiche,

s. g. erh.. Gr . ca. 300/400 u . 200/360,
abzugeben « rm. Poelse von 60 Mk.
u . 25 Mk. Ka iser-Fr .-Ri rrg 84, Pam.

R » M « Hand
biiltg zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer
' irichtmtg mit Fenstervetorationen,

„ .,'chd'ecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,

Eil
Tischdecke

rechts der Schalterhalle . _

MchlWM -EliiWW
in Hellem Rüsterholz , mit . Brit-
Fenster -Dckoratiünen , billig zu
kaufen. Näheres im Tcufbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle,

und
beb

©!ft0!ie Hmnzimim-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Moderner
Mahagoni -Salorr

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor . *

IBttt-§ofa„Vorma"
erspart ein Zimmer.

Sett - GLLonmnen
wit Bezug von Mark 27 an.

SchLler - UKlte
z»m Gradhaltcu von Mk. 6 an.

Klrrpp - Seffel
von Mark 3 bis Mark 45.
<«ns4 » -v üioiiatli,

Friedrichftr . 46 . 1530

Praktische Weihmlchtsqcsckerrke.
Schreibtisch«, Bücherschränke, Biiseüs,

Vertikos, Söias . Umbauten, Flur-
toiletten , Nähtische, Klavierstnhle,
Schreibscsscl, alle Arten Tischeu. Stühle,
Bilder, OelgeMalde, Spiegel, sowie alle
Arten Luxus- und Gcbrauchsmödel zu
billigen Preisen.

i°ii . svibei , Mövellager,
Lstcichstrasje 1t.

Als besondere Gelegenheit empfehle
1 bochcleg. Schlaszimmercinrichiung in
Mahag., 1 gleiche in Kirschb., sowie1 -leg.
Küchcnilnrichtuug». 1 Spcisez. 821623

kLch'/Küchcucinrlchtuuq
billig zu bk. Scharnborstsir. 36, Werkst.

KsA«
grotze Auswahleigene Anfertigung.

Mövelschrcitterei
mit elektrische, » Llctrieb»

Göbcnüraffe3. 821337

WMeNeW « !UMK
MWgflblM SÄ£

Krravcn » und Mädchen - Fahrrad,

Lskomovil . stLEL
■i Dynamone « . Elektromotoren»
W ister 'nrvine , */« PS, Schreib¬
maschine , Heistlnftmotor , Treh-
vant , 40x62 , ans Aiessing, Benzin-
Motor » 3 88 , Stationär , Knstcn-
schrauk . Alles gut erhalten, billig.

Fi ’« 13 . Mayer,
Rcparnturwertstättc . WeUritzst r . 27.
Die Laderr-Emrichtung

eines Kurzwarengeschäfts billigst zu
verkaufen . Nur Selbstreflcktanten
wollen sich wenden an

Mefscrt , Aarlstras -e 41.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Dnrchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Slrt. billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl. -Kont or (Tagbl .-Hans ). *
Gr. Kmder-Ladentisch,

13 Sch übl.. tadüll., KaUspr. 60 Mk.
Poe  iÄv. i»w verk. Mainzer Straße 24.

Schönics großes, Mmmiicmlloglbar.
Kasperltheater

mit 12 muss, geschnitzt. Hvlzpuppen f.
20 W . zu> verk. Atoritzftr. 5, 1 x.

Puppentheater,
groß, schön u . bolihtändi'g «rucSgMattet,
lbillig zu betf . Näheves im Tagbl -att-
Koirior . rechts d>-r  Schalterh M --. ^ *

Lchle,,drr Pupp -, S .ranhscdern
Weilstraße 16, 1. St . lks.  _

Große Mlmg
billig M-vetzk. Räheves i-nv Tasiböatt-
Kontvr , rechts dar SchckljlcrHLlle.
NDpLü-UerMeu(eöit. üoßr)
w. z. jed. annehmb. Preis ousverkaiift.
W.  Franz , Hcllmundstr. 7. 8 24377

1 Gutes ßchrrad
W billigzuverk. Michelsberg8,i Lad. D

Mehrere gut brennendeVetrslenW-Oefen
sind billigst zu verkaufe».
_ _ Wa hl, Ba hnhofst raße 3.

Lleklr. LÄster,
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufen.
Nähere« im Togbl.-Kornor, rechts der
Schalterhalle. _ *

KK . » W«
(Ananas , matt >sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Koutor, rechts der
Schalterhalle. _ __*

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Siedröstreu » 'S' -gfOime » ,
4,20 Mir ., lang . Treibriemen , wog.
Geschäftsauffzabe zu verk. Soeroiben»
straffe 22. _ 8 24568

Nock 2sehrsckö-!e Zimmer -Palme » ,
sowie 24 wunderbare Blau -Lasrnen
mit Wurzeln billig zu verkaufen.

auf d. Blumen-
markt.ilcsiri Ärend,

100 Mark zu lerhen gesucht,
pünktliche RückzaNuu-a. On >erten n.
M . L. 200 hauptpostlagernd ,_

5« Mark von diskreter Hand
zu fetben «ostlckb. Offerte, , unter
I . 988 an den Te>M .-Ve-olazz. __
Ptanino billig mietweise abzugeben.

Off . N. 172 an den Taabl .-Veulag.  ^
Kgl. Theater . Ern Viertel Abonm,
Part ., 1. Reihe, w. TrauewpaW ab-
zuarlbeu. Mid Um Tcm!bl.-Vetzl.

Kokskörbe zn verl . od. zu verk.
Näh . Jahnüraüe 20. 1. 8 24o61

Kind biskr. Herkunft
w. In liebet». Pfhoge gen. Fr . Berker.
Bereim-Sitr. 4, 2 l", a . d. Waldstwa«e.

Hübscher Junge , 6 W. alt,
an li-ekb . L. als eigen a-bzug. Ofs.
u , S - 175 an den Tcvgbl.-Veül. 824447

Dame wünscht
sehr zärtlichen!, pvopersn , aber uir-
echten Hund am eine Dam « zu der.
schenken Bimaertstvaße 18.

Scharfer Fox weg. Platzmangels
zu verk., unt . Umstäuü. zu verschenk.
Scharuhor ststraße 40 ._ 1124608

Gesucht für sofort
eine Pension aus za. 3 Wochen pur
einen Hund (Fox-Term er). Ger-.
Offerten unter R . 988 an d-en
Dagbl .-Devlag._ _ _

Witwer , ,
Auf . 60, Priv .. n# ech. A-uS-
kommlSli, wünscht sich, da Ä.llemM»
mside. mÄ bürgerl .. Frau m ahnt.
Berbältn . zu verheiraten . Offs. U.
H. S88 an den TaM .-Ver-I« . ^

Welcher gebild. Herr
über 50 Jahre , Seffern BsrhAim . es
gestatten , bei der Wahl der Frau
nicht aüj Geld zu ffehen, heiratet eine
symp. una 'b'h. Dam «, vornehlMcs
ckicLonSw. Wesen, sehr bäuÄ .. Ende
40er , ev., mit eig. HauSstaind? blno-
ntmra Bsrm . umiber. Dtskr . zutzesiw.
Kuschr. u. PoWagrrckarte 2, Wrvsb. 4.

Zwei 26- bis 27-jä .hr. vess. Herren
w. BekarmiKch. mit ig. b. 26 I . alt .,
mett., warmherz . Mädch., zw. Hervot.
Etw . Perm . erau. M'itteN., mogil. mrt
BiD>. unt .! Poitl -agebkart« 7S.^Haupt¬
post erbeton . DiKretiou Vebbüvgt.

Fräulein , Eicht, im Haushalt,
mit schöner AuÄtcmer.' Möchte nnt
kath . nettem Herrn in sicherer Stell .,
nicht unter 30 I -, zw. Heirat bekannt
wenden. .Offerten unter K. M . pos!-
saaennd Schützenkosstraff«. . ._

5(unger Herr , 22 Jahre,
wünscht Bekanntschaft mit hübscher
junger Dame zwecks Heirat . Offert.
u. A. I . 100 Hauptpost la gernd. _
Geschäftsmann , Wwr., 40r, 1 Kind,

wünscht pass. Heirat . Anevbiete.n u«
K. 176 Tagbl .-Zivgst., Bism --R . 29.

Fr 'MrMLMM
L4>. R. keinLndeo»
zahlt di- atterhöchstenPrcisr s. guterh.
Herr.-,Damen- u. Hinderkleid., Schuhe.
Mo bel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.
Zahle yach dem Werte

für erkteS GolV b. 8 Mk . p . Gr ., s.
alU  Silber ta. Double l>. 5 P §. - .
Gr .» f, tünfil . Zäune v» 20 Pf . n»
p»St .»ganze Gsbiffe v. 15 Mk . » . an.
A . HürEiiu », Hrllrnraudftr . LS.

Tel . 2863 . — Streng reell. _
Ein hübscherüST“ ‘Snrfel

1 bis höchstens 2 Jahre alt . stuben¬
rein , wachsarn und anhänglich , zu
kaufen gesucht. Biebrich, 'Wies¬
badener Allee 17. _ __
Ueh - und Häsenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab di. Kipper , Oranienstr. 54, Mtd.

|ü|lltilf Worbs,
staatl . Sor.j . u » Nuss . d. Schnlbeh . .
hob . priv . Lehr « u . Erzieb . -Nnstalt»
Worvereitniigsaaafl . auf alle Klaff,
i Sext . b. L b.-Prir „ . irrtl . d. säautt.
Schrak, a . f .Mädck' . ) ra. Exaur . (Eiars.,
»4 rim .«Fühaar ., Seekaö .n . Abitur .):
Auöbild . schnell ra. arut . g. Beding»
S1 »die«aaraft. s. E ' tvachka, a . Daaa,. l
Lirbeitssirrud . bis Prraua iaakl»!

LeS . Ers . s. 16 I . d . Adit . illil !.!
Priv . -Uaat. 1. av. Fäch.»a. s. TluK!..
deSgk« für Kansisuts u. Beaarrtearl
Nachhrlfe-u.Ferieaakursc.Pcnsiorr.'.

^ «kr?, '».
Pribatschuldirektovm.Oberlehrerz.,
Luifeaistr . 49  ra. Schwalbacher Str«

- crzlii .-. , ir «' r  üHtes -a-äcist.
Nl i»» Sils»»'« « , Gr . Bui' gs trasse 6, 1.

EngiiseSser Üntenielit"
_ 31isi « S l >a>g ;>,-« Laiison plat ; 6, 1.

Loeons de framj . par ur.e institutrice
pari -ienne . Prix modere . Mlie Mermond
da Pelez , Sinrt -rirnssa 5 , 2 . _

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtefc in ihr r Mutteraprache.

A . Viezzoli , Adolfsaile e 38, 3.

"WU^ MWerletzreüü,
kouservat. geb., ert . Untere ., 7 Mar?
monatl ., w. 2 Std - Off . N. 89 Tgbl .-
H.-Ag., Wilhelmstraße 8. 7441
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Eiagliscla,
FranzSsiscIi,
Italienisch,

- Spanisch,
Bmsslscb,
Scliwediscfj,
©entgeh

durch nationale Lehrer.

Berlitz School,
lifiisenstrasse 7 .

7447

Malkurftis.
Teilnehmer gcs. Näh. Adelheidstr. 66,8.

Iustilul Bein
Rheinstr.

SST
nahe der

Ringkirche.
Tel. 3080.

Unterricht in allen Handels¬
fächern : Buchhaltung,

Stenogr ., Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Sprachen etc'.
Tages- u. Abend-Entcrrielit.

SSimtrilt jederzeit.
Die Direktion:

SS er 0,?. ZZeLr», beeidigter
Biioher-Bevisor und kaufmänn.

Sachverständiger.

C . Büsing - Gosch
erteilt Gesang -Unterricht bis zur

künstlerischen Reife . 7537
7, 1, Kleine Wilhelmstrasae 7, 1.

Klavier-Unterricht,
PST " Wiener Methode.

<rt. mit sich. Erfolg eile Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl. Reifezeugn. Claris
Hadiv!,,Pianistin , Rau -ntaler Str .19,1r.

6683 ng-Unterricht
für Damenu. Herren.

•Boa« Ciamia,
Opern- u. Konzertsänger,

Dambaehtal 12 , Gth. 1. St.

Anfang? Januar 1911 eröffnen wir
noch einen

%mi4m \rn,
zu dem wir gcst. Anmeldungen Adel-
heidstraße 85, entgcgennehmeii. Eigener
Unterrichtssaal„Loge Plato ", Friedrich¬
strabe 35. Für Erteilung von Prwnt-
Etuzrlunterriciit im mod. Walzer
Two-stepn .können noch einige Stunden
reserviert werden.

Julius Mer 11. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanz¬
kunst an höh. Schulen u. Pcnstonaten,

Telephon 3442.

TMz-ülilerriA
zu jeder gewünschten Zeit, für ein¬
zelne Teilnehmer, sowie für klein:
und große Gesellschaft «» im eigen.

Lokale

:: WeMrz 8,1 . "
Ungestörter Tanz-Unterricht für

Altere Damen und Herren , für
Studierende, für Lehrer. Beanite,
auch höhere Beamte, Offiziere, für
Kauflcute und deren Damen. Keine
Nedenspesen.

Praktisch ! Schnell!

VLGZLl l ! . UVasi,
Michelsbcrg 6,1.

AKOMlsltze MjNeNjMe
von Frl . »« I». 8t « --, . Kirchgasse 17, 2.
Erste n . älteste Fachschule a . Platze
für samt!. Damen-, Kindergarderobeu.
Wäsche. Einiachste Methode der Jetzt¬
zeit. Di : Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schnittzeichner » z. bekannte »»
Preis . Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnittenu.
eingerichtet. Büsten j. Größe, auch nach
Ma ß. Prospekt gratis. __

Bridgs-ÜnterricM
gesucht Taiiniixir . SSS, 1.

Berlsrerr
tieft ein otbertib von KivchFasse nach d.
Langgaffe ein Port -em. m-. Geld. Geg.
a. Bel,  a 'b-ma. Nah , Ta-gdl. -Bcrl . Jd

_Entlanfe»
fl. Rehpinschcrchcn, lahmt auf einem
Borrerdeinchen. Wiedcrbringer gute
Belohnung. 7530

Mainzer Str . 3 . Tel . 891.
JagDhZMÄ

(Brauntiger ) entlaufen.
Weinberasirasts 17.

7 ~WlT®  elöhnnng
erhält Wiederbringer oder Auskunft¬
geber von bcigefarbiger Siamkatze.
Kopf, Beine , Schwanz schwarz,
Unterpfote weist. Dr . Schubert,
Taunnsstraße 79.

Erf. Damensa, »»etvert »» m. Parchr
Journalen empf. s. in d. stillen Zeit zu
villrcien Pretzen außer dem Hause.
Adelheidst r . » 8, 4. St. _ 7540
Puppen in allen Größen
werden ichön und billig angezogen"

Walramstratze37, Hth. L r.

NtzremioM Akrsiszi»!
Helenenstraße 13, 2 r. Karin Hamiig.

Alle in eien kjen, wslche Forderungen
an Len Nachlaß der am 28. April
1908 zu Wiesbaden verstorbenen Ehe¬
frau des Apiothekers Josef Frey,
Barbare , geb. Schmalz , zu haben
glauben , ebenso diejenigen , welche an
den Nachlaß etwas schulden, werden
hierdurch auisgesordert, dies bis zum
20. Dezember d. I . auf meinem
Bureau , Adolfstraße 5, anzumelden.

Der Nachlastverwalter:
E. Klcemann,

Beeidrgtor Bücherrevisor.

Alle Dietz-on>:-gen. welche Forde¬
rungen an den Nachlaß des am
2. März 1010 zu Hpigon verstorbenen
Aipol'hebers Josef Frey zw haben
fflaulber», ebenso Diejernyen , welche
an den Nachlaß etwas schulden,
werden htzcrduch cüusuesordert, dies
bis zium M. Dezember d. I . aus
-meinem Bureau , Adolfstratze 5, an-
zumÄdien.

Der Rachlatzverwalt««r
W » LLL -SGSWLLML8»
B eeidig ter B ücherre visor.

M -7V Molt » verleiht gegen Natcn-
v » l ' 2/W »’ rückzahl. anjcderm.reell

best. Firma 6 . Srüncstee, Werl »«» 8 b.
145, Oranicustr. 165a. Provision erst
bei Auszahlung. Größter Umsatz seit
Jahren . 17174

Nein

MM- S ®@» si «*iaa £ - ^ i
befindet sich vom JL®. BBeaemsfoer ab

Biebridier Alice 1,
in der froher ® etermai »ii *cl »e »s
Villa.

Die Scltale bleibt Khoinstrafee 36.

ILmse  SSipies.
Mir Pensionäre , Bea »nte,

Rentner , Private . 3—10 Billen -mit
G-arieu im Pr . v. 15—20.000 ML , cv,
höh., beä-btzi-chi. ich in Eltville a . Rh.,
nahe B-ahnhos. zu, errichten u . suche
deshalb mit Rcsl . in Derb , zu tveten,
damit Cv. Wünsche h-erücks. w. käurren.
Kl. Anzahl . Off . O. 176  Ta otdl,-W.

W Teilhaber Z
still od. tätig, m. Mk. 10,000, zu K
einem kl. Fabrikations -Gesch. eines U
sehr großen Konsum-Artikels ges,
Netto-Berdienst mind. 6600 Mk.
p. Jahr . Nahe von hier. Off. u.
w. «ss an Tagbl.-Häupt-Agent.,
Wilhelmstraße 8._ 7476_

schnell, Ratennick-
fsyiAU zahlung. ©d &itgcbcrDiesner,

Ber lin 63, Belle-All ianc-ür . 67. F94
Geld -Darley »r ohn.Bürg. Ratenrückz.

Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
ictilerogt , Berlin , Brüderstr. 41.
Rück porto. _ F 165

4—S7'/» Zinse,, , diskret,
ev. ohne Bürg ., bequeme
Rückzahl., gibt Sclbstgeb.

Brrlnr 38,
Steinmetz st ratze 47.GeLS

Käst (Heschiiftsgefder) , 4—6" ».
Wui, d'Skrct, ohne Bürgen, a.

Nac -I»!, »,, Schuldsch.,Wechsel, bequeme
(aJui.iCljni Rückz. Selbstg. Axt & i <>.,
Aterl'in 173, Potsdamer Str . 20. F174

DKvlöhSN B 24268
mit Lebensversich.-Abschluß koulant.
Oss. u. Postlagerkarte 36, Postamt 3.Wer kann
vermögender Persönlichkeit sos. aus¬
hilfsweise 2500 Mk. leihe» auf drei
Monate , gegen 300 ML. Verdienst u.
gute Zinsen . Bermittler ansgeschl
Off . u- F . A. G. 2189 an Rudolf
Moffe, Fran kfurt a. M. F164

.HeldenLensr!
Ein stinnnbsgvibt. j . Sänger bittet

Kunstfreund um die not . Mittel zum-
Weitersmdiiunr. Gctzl. Offerten unt.
E. 988 an den Daglb'l.-Bertzag._

Herr oder Dame
sinlde-t g-eg-en Gmkasr von etznig-en
1000 Mark gute Berpfleynn -g- in erst-
Kassip-or Pension . Ostpertzen unter
H. 987 «m den D« M .-Be iÄa».

CMr ;ll?!Fli!thß. - Ukrs!AlUS
mit Kuponpolice, m. 5 Mk . Prämie
pro Jahr werden Haushalt.-, Wert-
und Schmuckgegenstänoc versichert.

! • Cr. Spimtler , Mbrechsir. 35, 1.

(Orotze

Im Januar 1. Parkett
V» Zül-MeiUHlk

abzugeben._ Näh. im Tagbl .-Berl . ckh
LVeLd - u . WaLsjagd , ^

Nähe Wiesbaden , Itztz Stunde vorr
Bahnstation , abzugrüerr. Näh. inr
Tagbl .-Berlag ._ Jemm>  KWeMttckl
mit gut eingericht., konzess. ctg. Schietz-
stand f. Zimmerstutzennimmt nach Mit-
glieder auf. Off, u. ti . 88 «o. d.Tgt l -Verl.

Mel Al. itif gm
-aus Hess. Kreifen würde m>. alleinst.
Dame (Mitte der Ä>eo I .), a-n-g-en.
vertväsl . Ehaoakter , gem-eintzamen
Haushalt führen ? Gute Einrichtung
vorihande-n. Werte Angebote unter
W. 44 h-au!ptpo>stl-ag-evr».s. 824573

inmitten d. Stadt , 20 m lg., f. Zimmer¬
stutzen, Kaliber 4—6 rem, an einig.Abd,
in d. W. zu vm. Off, kd. ;»»-, « Tagbl.-V.

Geiger.
gefragt von einem Dilettant -Geiger.
Nur bei Ausdauer Unterricht . Viel¬
seitige Bibliothek. Briese u. N. 987
an den Tagibl.-Verlag . _ __

Berei « slskal,
50 Personen fassend, für Versamm¬
lungen usw., noch einige Abende,
auch für nachmittags , frei.

Restaurant „Gambrinus ",
_Heine . Jahn ._

GesiNstslMM
für nachmittags zu fahren gesucht,
bei sehr billiger Berechnung. Wagen
kan« event. mit gestellt werden . Off.
rrnt. D. 985 an den Tagbl .-Berlag .̂

ZweSS cheistl anrcg. VcrkeiirS
wünscht feinaeb . sympctth. Dame
mnsilal . gutfit . Dame kenn-en zu
-lernen. Offerten unter N. 987 an
den Ta-gb-l .-Berla -g^

^Mlßrrekr,
abseits Wiesbaden wohnend, sucht
zum Besuche von Theater u. Konzert,
gleichen Anschluß. Fragesteller ist
nahe dreißig . Gest. Zuschrlsten unt.
A. 800 att_ be« Tagbl .-Berlag .̂ ,_
__ «,acht für LOS Mk.
Namensadoytion ? Keinerlei Bcr-
Uflichtnng mehr Ehrbar . Mann od.
Iran über 50 Jahre »voll- sich mcld.
Offerten unter G. Boß postlagernd
Schützcnhosstraste._ _ _

Em Mädchen,
7 Man . alt , gesund u>. kräst ., diNr.
Geburt , wird m gute Pflege gntbtn,
kmdeü . Ehdpaar bevorzugt . Off . mit
Verpflegiun-gKansvrnch unter A. 798
an ' den Tagbl .-V-erlag zu richten.

und Blasenleideu (GeschlechtSl.f, auch
alte Falle, Quecksilberstechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behänd!. L 24608

Lodtzl 't 8 ^688161 ',
Kurinstitut f. naturgem. Heilwciie,

Wörthstr. 17, a.d.Rhein,rr., 9—12u.3—8.

Schwer Kranlen
hilft oft noch H«ilm <r«»»etiS, »>»tS.
Solche Kuren soll rnan Machen bei völlig
gesunden, kraftvollen Magnttopatven.
Ich behandle durch r'evLntmngnetis-
mus alle wirklich Kranken — ausge¬
nommen infektiöseu. chirurgische Fälle —
Wochentags von 10—12 und lii&—lIS,
außer Dienstag u. Donnerstag nachm.

«folts &ssm» Hecker,
diplom. Magnerovathin, Wiesbaden»
Delasp  eestr.6.a. d.Muse um-u.Wilhelmstr.

>
ßruHeile ».

_ "körperliche und seelische.
FNKÄenLeiÄKN re.

behandelt individuell und diskret

AiiollIPiailll ^ asnail-eSr^
MaurMrzsstratze5, L U,

von 9-12 u. 3-7 Uhr, Sonnt . 9-12.

Bofreiangl Altor u. {iseohleohi
y anjeben. Q Acskusift ttmsonst.N Dr med. HeusrrsaM & Co-,

Regensburg ß . 48 ifr.
tmuJaw co
1. An-

B24565
«ree » Voll , Wörthstr. 14, 1.

LWA erhalten Damen in
«ITET gelegenhelt durch

weudcn sich vertrauensv.
Frau Clrdro » r-4 Lik «;,

ge pr. Krankenpfleg erin, Borkstr. 18, V._# i8et Mau«Meiden,eber Artwende man sich vertrauen -voll an
Branr .i -cha Yfsgner,  Kirchgasse 13,1.

_„ best. Stände find, streng diskr.
alHPii liebe» Aufnahme in isoliert

W vs »am  Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme. Vor &ecii,
Ru tzloch bei .Heidelberg . _F51Damen
erhalten Auskunft d. Frau rharlo « *
Fiee» e , Schwalbacher Stratze 33,  2.
AMr. EM. u. Pens.

Heba mme, S chwalbacher S tr. 61, 2. S t.

Vie-lLL'«.» England.
Gesetzacazug, Prosp. etc. 50 Pf. F164
Brockte Lo ndon, E. C„ Queenstreet 90.

' EhevermiLLLung
Fr ar» SAohler , Schachtstraße 307 1-

GhevsrmitteLung
Frau ^ Frie dr ichstr. 55, 1.

Iran Anna Simon,
best eingeführtes Ehevermittlungs-Znsttm

Stä »n er verg 39 , t._Reelle
Heirat.

Obertngenienr e-in-es großen rhein .»
westfäl. Hüttenwerkes , evang., 38 I.
alt . mit 20 Mille Vermögen, 10 MrÜe
Einkommen, sehr strebsam und ge«
schästsg-ewandt , besitzt prima Refe-
renz-en, sucht die Ber-annts -Haft einer
häuslichen und gebild. Dame von
möglichst großer schlanker Fi-g. Bc»
rufsmäßige Bermitilun -g verberen.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Di-skretton zu¬
gesichert. Auch werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt chrenwörtl.
sofort zurücbges-awdt. Gefällige , Zu¬
schriften mit Angalbe der Iamilicn-
und Vermögensverhältnisse unter
A. 667 an  de n Tagbl .-Verla «.

Heirat! '
Fräul .. 26 I ., sehr wirttzchaftkl., ca.

90,0-60 W. Bermög-en, s-pät-er gr . Erb¬
schaft, möcht-e sich glnckl. v-etzhe-ir . Be-
ireüb-er , wenn auch oh-n-e Vermögen,
woll. reell Mm-cinie u . nicht amonhm-e
?ln,träge senden an Postlagerkarte 66,
Berli n R. W.  7 . ^

MWk Wrrr lerbuntt
ohne Kiatder, vor-ger . Wer , einige
100.000 Mk, Bermvg ., sucht sich noch¬
mals mit alt . Herrn zu b-ercheir., da¬
mit da-s Vermüg-e-n de-n- Ebben ent¬
zogen wind. Ehvontzache. Agenten
Verb. Antzra-g-e-n röcht, man vorerst
unt . B. 32 W. Z.  postl . Main z. P 84
Meine zwei Schwestern
v. LanL», 24 u, 27, Häusl,, g<rbilv,, wde
20.000 NR, s>of„ spät. V-ermög., suchen
pass. Heimt mit Be-amien-, Witwer
mit Kind, nicht ausgeschl. Off . uni,
Otto Dauermann 2. bahnyostl. Mainz
Anio-ntzm u . Vermittl . z-w-ecklos. 1 54

wünscht Akä-demiker, se2bstän>d.ilg,
fremd , mit Dame bis 27 I ., von mit
Aeußern , mit grötz-eoem Vermögen,
das sicher gestellt wend-en kann, Getzl.
aussührl . Nachr. mit- Phoio-gr, , dir
sos. ret . wird , unter B. 988 an den
Ta-stbl.-Verl « ;, An«onhm zwecklos.
DiAkve-tton Ehrensache,  _MM. Staatsbeamter,
26 Jahre , evang., dem». Anstell, als
Sekretär , w. mit Häusl, erzog, junger
Dame , mit gröst. Barvermdgen , zw.
Heirat bek. zu werben. Ausführliche
Offerten unter M. 977 an d, Tagbl .«
Verlag . Strengste Berschwicgcnbeit
zngesichert. Gewerbsmäßige Vermit¬
telung verbeten. _ _■Zwei jmiqe Tamen
mit eig. Heim (selbst.) suchen die
Bekanntschaft mit nur best. Herren
zwecks spät . Heirat . Nicht unt . 30 I.
Anonym zwecklos. Offerten unter
E.  98 9 an den T ngbl.-Verlag .

Ame in Wim filtiD
u .braunem P -elz, di-e Donnerstag,
6.50, de-n Zu-g nach ^Ni-edernhausen
benutzte, in Begleit , eines ält . Herrn,
wird um Lelbensz-eichon aieüetsn u-nt,
D. 988 au den Tagbl .-Devlag.

. BonhsescftSR.
Laoggasse 16.

esboden
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISDISDISDISÜ  empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

Selbstoersehkss ierfieler
® stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Gesehäfisstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Samstags : Schluss 1 Uhr. — Tel. 51 und 706.
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8chIaf -Zofa „voma"
Immer fertige Schlafgelegenheit . Erspart ei » Zimmer.

HtLorncrnorr , ve -rsteWcrre H !irtze -Lesss5 , ZnHütovpirtte.

1820

Frredrrchstrasze 46 . Frrevrrchftraf;e 46 .

"Zsttnaööhsv,
beikviirwsr

V. 1.30 LIK. au,
nur ged egeno

Waren.
E®. .5 . FHeifeh,

Kupfergeh tniedevei Vereinnerei,
Ecke Gold- u, Metzgergasse 37,

Telephon 53. 1821

AmM -MKNWwNe
erhält man bei Einsendung von 10 W..
a.  i Brief»,. Luch f. Hausierer gceign.

Friedrich Lowitzcr. postl. Soun a. Rh.

AlLe Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk» Riehljtr . 11. Mkb. 2. B24324

Pflanzen-Buler -Ma »garine wird stets mit Vorliebe infolge ihres autzer-
ordenilichen Butier -Obar .cktcrS zu Tafel- rmo Küchenzweckcn verwendet,
ä Pfund 90 Pf. stets frisch zu haben bei:

W . Weyer , Go eben strafte 18,

fremdsprachliche forträge.
S . ftrtpag

Hi44 »vocI », den 1 -6. Deieeiher , 6—7 Uhr, in der Aula der städtischen
Obsrreahohule nm JBieteuring:

M . Ott : LTAlgerie (mit Liohtbildera.)
ElnzehoHrngi Uh , 9 .—, am lorirassahend an der Kasse.

v . k ) v.
(Avö 'ßtev kcrufrnänrrischsv Fevern.

Heute Sottntag , den 11» Dezember , abends 0 Uhr,
im großen Saale der„ WarLSurg", Schwalöacher Straße:

Mortrclg
des

Lsn-ll DL». WZLLZ. A.  Koeppen,
Dozent für Kunstgeschichte an der freien Hochschule Berlin.

Thema:

» fritülliif li UW iS AK.
(Mit Lichtbildern . )

Eintrittspreise für Mitglieder »nd deren Angehörige Mk. 0.60,
für Nichtmitglieder Mk. 1. —. ElmrittSkart «» sinv erhältlich bei
alten durch Plakate kill tltch gemacht,n Geschäften sowie au der Abendkasse.

ISU - Saatöffnung V« Stunde vor Beginn . E57d

Zu jedem annehmbaren Preise werden aus der Konkursmasse

H . Li ! 8 9
Firma Christian Limbarth , Weinhandlung,

ls aswy,,wi’
solange Vorrat reicht , in den Geschäftsräumen , Aibvechtstrasse 44,
Seitenbau , verkauft . Proben stehen daselbst für Reflektanten an
den Wochentagen von vorm . 9— 12 und nachm . 2— 7 Lhr zur
Verfügung . 7526

Zahlungen sind hei erfolgter Bestellung au
leisten . _

araaraasHHeeÄ»viü,

Plal ^üialöF
Pfg ., der Zentner Mk. 4.

haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

9«

Mandelmilch-Pflanzen-Bmter -Margarine

D. R. P . 100922, besitzt alle V rzüae flinker Molkerei-Butter , ö Pfund
LO Pf. zu haben bei: - . Orurl , Wellritzstratze 0.

Durrigesellschaft ß
Wiesbaden. ^

Wir bitten unsere Mitglieder P
ein zuladende Gäste zu der am §j)
25. d. M. <1. Weihnachtsfeiertag) L
siattsindenden § 483 U

VeHnnwM mikM ß
gefl. bei unseren Borstandsmitgl. V
änmeldcn zu wollen. A

Der Vorstand . ».

MM ÜvliM.
Heute von 4 Uhr ab grotzeSTanzkralizchell

im „Römer sa al ", Stiftstr . 9. Bei Bier.

Tanzschule Herrmann.
xM - Heute "dl

Tanzkränzchen
»ronenvurg.

IlU. Sonntag , den 18. Dez. AuSflug
«ach  d er N euen Ltdotfstiöhe.

Tanzschnle FT ^ M.
Heute Waidlust . Platter Ttraftr 73
Gr . MertzMng Mit Tau ; .
Anfang 4 Uhr . Bei Bier.
_ _ Giniritt frei .Canzlränzchen^
unter Leitung des 'Herrn Tanzlehrers

Max Raplan,,
Heute Sonn 'vg im Soalban Erbenheimer

Höhe, Bes. Herr Horn. , „
E nt ritt srei. — Bei Bier._ B24589

„MI Mn ". MM 8.
Heute Sonntag , von 6 Uhr ab:

Sm im in»;«. « WM.
Achtungsvoll Seriell ,- Wüs ter.

Schwere bahr. Hasenbraten ä 3
„ „ caenrücken k 1 .30
„ „ Hasenkeule h 1 .50

Reh imSIuSschn Rehrückenä Psd. 1410
Keule . k Psd . 1.00
gieyvttg a Psd. 85 Pf.

Reh » u . .Hasenragout ä Nd . 70Pf.
Wetterauer blütemv. Käufe h Pld .80 Pf-
Schwere Poularden h Stck. 2.- 250

Tauben h Stück 60 Pf . B24481

Hallgartcr Str . 4 , £ £ :
Wir verkaufen »e !ir ailligr Reste

von

ZÜÜWZMM
(Portwein, Sherry etc.).

Hermann Brötz & §olm ?
^'iltolnsslrasse 28.

Sa Aquarellfarben
I(Sclmincke und Gün her, Wagner),
!Tempora- und Aquarellfarben a. ©.
| Ge cl'fifisnuflSsung

zu halben Preisen
i zu ve k. Mic.he shers? im Laden# S

Baumschmuck
entzückend schön,

spottbillig.
Drogerie i ( r » no BSacite,

cegenübcr dem Koch brunnen.

Wiesbaden,
Langg . 12 , Rheinstr . 47.

Reinigung von Damen, Herrcn-
u. Kinder- Garderobe, Spitzen,
Handschuhen , Decken , Vor¬

hängen, Teppichen etc.

Sattella“
die vollkommenste Pflanzen -Buttcr -Margariue . der Gegenwart ; per Pfund
nur SO Pf . zu haben bei:

14. Oranienstraße 16.

L. äckieIIenberg 'lche
Hof - Buchdruckerd

«Wiesbaden«
Kontore: Langgalle 21
Fernsprecher 6650-53.

05 Gi5 Gegründet 1809 . isdisd

IHiilülHwHMiiilii
V SJ

E'

17

S

A

v

_A_
wammm

üräfjte Buchdruckerei in Wiesbaden.
Betnährte technische Einrichtungen"
Setzmaschinen verschiedener Sytfeme.
Schnellpressen neuester Konftruhtion.
ftafationsmakhinen . D Stereotypie!
Ulodern eingerichtete Buchbinderei.
Protzes, reichhaltiges Papier -£ager .~

Cntwürte und Multer zu  Dienrten.
Zu perlönlickem Betuch gern bereit.

Mandelmilch-Pflanzen-Butter -Margorine

D . R. P . 100922, k Pfund 90 Pf . stets frisch zu Haben:
£*{j . Hochcndürfer , Dorkstiaste9, Blücher-Konsum.

i
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welcher sich infolge der großen Vorteile , die ich hierin biete, von Jahr zu Jahr zu
einer immer größer werdenden Veranstaltung ausbauen soll, bietet auch diesesmal
eine Fülle von preiswerten , zu Festgeschenken besonders geeigneten und sehr vor¬

teilhaften Extra -Angeboten.

DAMEN -KONFEKTION.
4 Serien Jacken-Kostüme.

Serie I
Jedes Kostüm

18°°
Serie II

Jedes Kostüm
26°°

Serie III
Jedes Kostüm

3900

Serie IV
Jedes Kostüm

HO 00
1 ■

Sämtl. Kostüme
haben einen
weit höheren

regulären Wert.

5 Serien Abend-Mäntel (beliebtes Festgeschenk).
Serie ! Serie IS Serie III Serie IV Serie V

Jeder Mantel Jeder Mantel Jeder Mantel Jeder Mantel Jeder Mantel
17°° 23 00 00CM OO

kQCO 45°°

Ca . 300 schwarze Frauen -Paletofs
aus IaTuch oder Eskimo (spez. für starke Damen), jetzige Preiseue 16 50  20 “ 26°° 38 00

Ca . 200 Paletots , engl . Art,
Stoffe und Fassons nach neuester Mode . jetzige Preise 6 75  10 50  15 50  22 00

Grosse Sortimente Blusen
in Wolle, Spitzen, Seide, neue aparte Formen 2 75 39 O 325 J25  g50 JJ50 | 350

KLEIDERSTOFFE
Sortiment I bestehend aus:

Reinwollene Cheviots , 110 cm breit.
Reinwollene Satintuche , in schwarz und blau . .
Blaugrüne Kleiderstoffe , aparte Schotten . p. Mtr.

95 Pf.

Sortiment II bestehend aus:

Reinwollene Diagonale (regulär 2.50) .
Wollstoffe im engl. Geschmack . . . .
Crepegewebe in schöner Farbenauswahl . per Meter 135

Sortiment III bestehend aus:
Reinwollene Satintuche . .
Reinwollene Cheviots , 90 und 110 cm breit, weiche, gute

Qualität, in den neuesten Saisonfarben . . per Meter 135

Sortiment IV bestehend aus:

Diagonal - Homespune , 110 cm breit, reine Wolle in vielen
Farben für Jackenkostüme . . .

Blaugrüne Kleiderstoffe , 110 cm breit, von der Mode be¬
sonders bevorzugte , solide Qualität . . . per Meter

175

Sortiment V bestehend aus:
Reinwollene Kostümstoffe , 130 cm breit, Nattegewebe

für Jacken-Kleider . * 9 2,5
Tuch - Karos , 110 cm breit, reine Wolle, aparte Stellungen
Damen -Tuche , 130 cm breit, vorzügl . Fabrikat . per Meter

2
Ein Posten

Hochaparte Blusenstreifen
Popelin und Flanell, per Meter 58, 75,

95 Pf.

GUTTMANN
K52
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Lsmen -Msntel unä Kostüme
WZri unfer freis.

Paletots , engl. Art,
früher bis 9.50

Plüsch ^Mäntel
» 5 °° e ^ °° 4 :5 °°

ScSiw. Frauen-Mäntel I [Plüsch- und Samt-Jacken
ia * T» 50 -« ^ » s « « K6L « «

Jetzt iVtz .S " " ©& ? **> ' HLyW S J Jetzt JL *® ~ ® ^ ! J Jetzt jüH“ 1*
12.50 22.— Mi. j I ,früher bis 42.— 68.— 90.— Mk. | | früher bis 22.— 32.—. 45.— Mk. | j früher bis 18.— 28.— 35.— Mk.

Kostüme
TS ssroo »K kto © sp ^ «©

jetzt Ja »® MO
früher bis 28 .- 48.- 63.— Mk. jetzt

Kostümröcke
| || S5 ^ 5«

Abendmänfei und Capes
J . u . 7™  16"
früher bis 12.— 30.— 45.— Mk.

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

frankfurter Conjektions-Jlaus
1 . Selil ^ s « & MTV«

lasiggasse 32,
Europäischer Hof.

Kann dieser Hann
Ihr Lebensschicksal y

wsraassaieHf
Reich und arm, hoch und niedrig, alle suchen
seinen Rai in Geschäfts- und Heiratsangeiegen-
heiten, über Freunde und Feinde, bei Verände¬
rungen , Spekulationen, Liebesangeiegenheiten,

Reisen und allen Ereignissen im Leben.
Viele sagen er habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
-Genauigkeit enthüllt.

Schrift - BenrteUnngrn werden für nur kurze SSeit
allen ttiesem des „ Wiesbadener Tagl »lntf ‘ gratis

gesandt.
Der ehrwürdige Geistliche G . C. H. Haß-

farl , Eh . O., Prediger an der evangelisch-
lutherischen St . Pauls -Kirche, sagt in einem
Briefe an Prof . Roxroy : „Sie sind sicherlich
der größte Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe . Jeder , der Sie konsultiert , wird über
die Genauigkeit Ihrer in den Lebensprognoscn
entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge,
sowie Ihres Rates staunen . Selbst der
Skeptischste wird , nachdem er einmal mit
Ihnen korrespondiert hat , Sie wieder und
wieder um Rat angehen ."

Wenn Sie aus Roxroy 's freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehen und eine kostenlose Le e-
probe erhalten wollen , so senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst An¬
gabe, ob Herr , Frau oder Fräulein , sowie auch
eine Abschrift der folgenden Verses in Ihrer
eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört.
Im Buche des Schicksals zu lesen.
Und möchte von Ihnen Horen den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen , Geburts -Datum und Adresse genau und in deutlicher Hand¬
schrift an . Senden Sie Ihren mit 20 Pf . frankierten Brief an Roxron,
Dept . 594E , No . 177 a , Kensir .gtou Misch Street , London AV., Eng 'and . Sie
wögen nach Belieben auch 50 Pf . in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für
Porto -Auslagen , SLreibgebühr usw. Senden Sie jedoch im Briefe keine Geld-
wün -en. _ _ F 200

Als nützliches
WeihiQachf ®»0 @sch©3ik

empfehle ich die allgemein beliebten u . üs vo' zö ' :rb anerkannten

ItlDiaSCilM,
nähen vorwärts
und rückwärts,

sticken und stopfen.

Kinder-Nähmaschinen io allen Preislagen
Günstigste ZaisIungsbeflingHngen.

Reparatur -Werkstatt für alle Systeme.

Harlii ! Beekes *,
Deutsche Mähmaschinen eseilsci aft,

Telephon 4030 . Wiesbaden . Telephon 403 ®.
$äeuga §h.e Si6, Ecke Marktstr.

Gaszuglampen
in großer Auswahl . Gebe 10 °/» Rabatt
bis Ende Dezember unter kostenloser
Installation bei M.  trsosst , Mctzger-
gaste 3. Telephon 2060. 1720

in den Grössen
Vis V4> V-.
Bolzkastea,
Formetais,
alle Sorten

Grösste Auswahl . 1190
Billigste Preise.
Musikhaus

| Frz. Schelieaberg,§
Kirehgasse 33.

ArtjaSs ostjMijft Zarter, reiner, rosig frischer Teint, frei von
^ZU KöNo - 'NM« r,  Kautunreinveitrn ist vaS Rrrnltat

res GearonchS von Dr. Kuhns Griechische Lchönheits»
Creme Wional 2.50, 1.30. Bional -Lcife «0 « . 50. Man
weise Nachahmungen zurück und verlange Dr» Knhus

—- Vional von Frz. Kuhn, Kronenparf.» Nürnberg. Hier:
in Apotü., Drog . und Parf . b'144

I
msrststt Kstgrn lassen ihre Briefe in dem Lobe aus-

L/lk MkislkU VUktll klingen , daß es kein gediegeneres
und lehrreicheres Spiel und Beschäfttgungsmittcl gibt , als

von Mk. - . 70 an.

MMliM
von Mk. 2.50 an.

billigst. lfeOl

fratu Mm.
Wellritzstratze 6.

1591

Ver reter:
Carl Mrel «l «l 9

36 Webe gaßse 36.

Ilten « er« « « M
Mit wahrer Liebe hängen die Kinder an diesem herrlichen Bauspiel , mit dem

sie die schönsten Burgen , Schlösser . Kirchen usw.
aufstellen können und das ihnen die fesselndsteUnter¬
haltung bietet. Daher sind auch die Eltern von die¬
sem belehrenden Unterhaltungsspiel so überaus
entzückt. Sie wissen, daß sie ihren Kindern damit
die größte Freude berciicn ; sie kennen aber auch
den hohen erzieherischen Wert der Ankcr-Stein-

baukaüen und die vielen
Da - kesäußcrungen be¬
wegen immer von neuem,
welch hoher Wertschschätz-
ung sich der „Anker-
Steinbaukastcn " in der
Familie erfreut . Die

Anksl - Stkinbaukasten
sind in allen besseren
Sprelwaren - Geschäften zu
de» von der Fabrik fest¬
gesetzten billigen Preisen
vorrrätig . Es empfiehlt
sich sehr, vor dem Einkauf
durch Postkarte die neue
Baukasten - Preisliste zu
verlangen , die kostenlos
verschickt wird von

§.AdZWerMe..
Rudolstadt.

E93

!!UnfllanMid) billig!!
Durch Ersparnis hoher Ladcnmiete
M. sonstiger Geschäftsspesen verkaufe ich

Herren -Neberzieher , nur neueste Muster, eleg.
Schnitt, gute Qual., Mk. 35.—, 25.—, 20.—, 14 .—

Lodenjoppen , gut gefüttert, Ia Stoffe, in allen
Fassons, Mk. 18.—. 15.—, 12.—, 8.— bis 4 .50

Hcrren -Hosen in schönen dunkeln Mustern,
prima Verarbeitung, Mk. 18, 15, 12, 8 bis 3 .—

Hcrren -Anziige , große Auswahl, nur hoch¬
modern, Mk. 45.—, 35.—, 30.—, 20.— bis 15 .—

Knaben -Joppe », Knaben -Anzüge Mk. 3 .50

Arbeits -Kleidung , .Mittel, Hemden,
Schürzen

-enorm billig. -
Max Snlzberger,

Am Römertor 4 , vis-a-vis dem Tagblatt- Haus
1710

B



von

Keine Fantasie -Preise!bis 4 Meter laug , 1,50 breit,
von Mk.

BesichtigiingohneEin Posten Verbindungsstücke , so längs Vorrat reicht, zum Ausstichen Mk. 40 .— und 45,
Eine grosse Partie feine Läuter (Occassion ) , bis 4 Meter lang, _ von Mk. 30 .—

Streng feste, aber
Kaufzwang erbetensehr billige Preise.

Permanente Ausstellung seltenes * und antiker * Teppiche:

Orient -Teppich -IIans
Taunusstrasse 28. Grösstes Spezial-Geschäft am Platze. Ecke du

Oirriiirr ärapurt,Mireiilrr Impurt:

dcr mcgcit ihrer vorrüglichen Qualität und
sauberen Packmtge» aNgemcin bekannten und

—.  beliebten . . —-

Aichter's FW
Rnker-Leb!uchen-8abrikate

Vertreter: J. Bergmann,
Wiesbaden, Schwalbachcr Straße 1ö.

I® !?üä<©[?@i?®in)&®jfo..

«sue 18. «ou«».» g, 11» LezemÄLS laKid. Ätvrgr »t -ri«t»»>gltve , o , Kiiüii»

von:

Grosse Burgstrasse 9.
Telephon 622. Telephon 622.

, Pianofortelager.

Alleinvertretung

C. Beckstein

Th. Steinweg Nacht.

Berdux, Ŝ ann L Co., Förster,
Thürmer etc.

•oo-

Pianolas, Pianola-Pianos,
Pianola-Flügel.

Steinway-Psaoola-Piapos.

1664

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle mein Lager in allen

ß ©Idf» u . Süisss *aws *®eK
zu den bekannten billiges » Hrri . en . Gleichzeitig empfehle meine
W’erkstätte zur Anfertij ' nng - von allen JSeraar beiten und

ütejiaratnren.

Chr . MI ©e 9 Juwelier, Häliiergasse 13.

FliegeOer
HoWnder!

Kcsmkii« Spott
::: (fit linkt! :::

Hugo Grün,
Adolfslratz« 1. — Tel. 501.

♦ Heinrich Kneipp,
Goldgasse 0 — Telephon Ro . 2078,

empfiehlt:
■$ - Größtes Lager mechanischer, optischer und elektrischer Lehrmittel, als:
A Dampfmaschinen , stehendu. liegend,

von 1.20 Mk. KU.
Heißluft -, Benzin - und Elektrv-

motore von 4 Mk. an.
Lokomotiven —Eisenbahnen mit 4-

Uhrwerk, Dampf- u. clektr. Antrieb, 4»
von 2 Mk. an. T

Kinsmatvgrapheu — Dynamo - ^
e-raphen — Latcrna magieas ch.
van 50 Pf . an.

Experimentier -Maschinen und
-Kästen von 16 Mk. an.

Betrievsmodclle , sowie Ersatzteile
<q-  für alle Maschinen . <8»

X Sämtliche Maschinen werden auf Wunsch dem Käufer gehend vorgrführr, ^X Eigene Reparatnr-Werkstätte. 1755 4-
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Unser System, siegen kaum sühlbare monatl.Naten ohne einen Ps-imig
Ausschlag zu verlausen, ermöglicht jedermann die Anschassung unserer

vollwertigen Apparate. Für Freunde guter Musik ist das Erscheinen
__  der neuen MN-Opera-Modelle ein

-k)i» Mll -Ov-ra ist der populärste FantilienÄonzert-Apparat Deutschlands. Die Mill-Opera
^ingt Jhnch Geselligkeit, Frohsinn und Musik-Verständnis ins Haus! Sw d « unerschops.
Le Quelle der Unterhaltung. Erheiterung und Belehrung. MM̂ pera-Pia n stell nd.
vollendetste dar. was in Schallplatte» aebotrn werden kann. Sie sind doppegeivg-despieit.
also He rwci verschiedene Vorträge auf einer Platte, und bringen"ur Onam°l-Aufnahm-n.
Also nicht zu verwechseln mit den sogenannten nadellosen, mtt Saphirstist spi -
die säst ausschließlichKopien uon Phonographenwalzm st"d. 2S cm große MM Opera
Platten haben ebensoviel Musik als 29 cm große Saphir-Pla tt-n. M ll-Opera-U-atten ,mo
unübertroffen mclodienreich und lautstark. Apparat Mod. 120 ist nut Mill-Op- . -•) .
Schalldose versehen, die Apparate Mod. 110. 11̂ und 117 fr» e" ™fci, Mll.die Apparat Mod. 110. 112 und 117 dagegen mir oer aitinnau». .. .. "v— — --j. <Mt rh itßtt bl6?Cr blC 2Juu*cneu iWllUsJUVClusöi.w*iö«.*'wt«i*u,Vv,v. iXA'tätff

Opera-Erhibitions-Schalldose gewünscht, dann erhöht sich der, Pre.s um
. Mk. 8,— H Mit Mod. 120 gelangt der Käufer Ul den Besitz oon -0
k Doppelpl. ä 3 Mk. = 40 Stücke. 14 Doppelpl. u. 200 ^ adeklsind.u, %& §, -
%  Preise inbegriffenu. werdenm. d. Apparat mitgeliefert. vDoppekl . £050  J
M . ä 3 Mk. erhältd. Käufer gratis nach Entrichtungd. 6. Rate-« £

Bei Mod. H7 werden8 Doppelpl. a S Mk. und »00 Nadeln M
» ’% m. d. Apparat geliefertu. b-Doppeipl. naa) Erhaltd. 0. Rate. § /[
,0°'° 'PN 1SB Bei Mod. 112 dagegen0 Doppelpl. s M . u. 290 » ill

m Nadeln mit dein Apparatu.4Doppelpl.gratis nach der JggSf ff I
m 6. Rate und® bei Mod. 110 werden5 Doppelpl. jSgggjf

/ m a 3 Mk. u. 200 Nadeln mit dem Apparat zugleich LASSKe d
M , geliefertu. 3 Doppelpl. ä 3 Mk. nachd. 6. Rate JSgSgS?

JgSg’  gratis. W Für alle Apparate 1Jahr schristl. flggSSS?
- jäf&Er ©arantie . ffl Die Auswahld. Platten kann ÄgSg */

Besteller getrost uns überlassen. Wir
enden dann eine Zusammenstellungder best-

WT  gelunaensten Aufnahmen. Sonst nach Wahl ^ 3ntereffar.SC
aus Kataloge über

KÄV

cmvfichlt in
größte« Auswahl

ntterbilligst.
Als Weih nach tsges chenk Vorzüglich geeignet ist.

kartoniert
für Klavier, 2 händig,

enthaltenddie beliebtesten Stücke aus den Opern: Dte Meistersinger,
Rheingold, Walküre, Siegfried, Götterdämmerung, Parstval.

f*5r Klavier, 2 händig, mit überlegtemText, mit folgendem Inhalt
eleg'int gebundsLohengrtr* Abschied. .MeinlieberSehwent*

LohengrinsAbschied. .O Lisa. nureinJahr*
Lohengrin-Marscb

Tristan und holde:
Vorspiel
K.iirwen3lsSpotilled. .DarfIchdieAnr-wi vgro•
IsoldesErzählunganBrangiinc.Erfuhrestdu

meineNehmach*
Ti-lsninu.UeldesLiebesductt. .Ojirtkhernieder*
TristansInge»nIsolde. ,QKönig, daskannich

dir nichtsagen'
lnoldesAnrwon. .Alsfüreinfremde» Land*
IsoldesVerklärung. .Mildundleise"
TristansGesang
r>J <»nuetfc aus der Sonate B dur.

Lohengrin:
EUa*Traum. .Einsamln MilbenTtgen*
LofctngrinsAnkunft. .Nunseibedankt*
Gebet. .Main' HerrundGo«*
ElsasGesangandieLüfteDuettzwischenEis»undOrtrud. .EuchLüften,

diemeinKlagen*
ElsasErmahnunganOrtftid
BegrüßungderEdlenundBurgbewohner
Einleitungr»rn.1. Aki
BraucKed.Treulichgeführteichetdahin*
i.ahengrinsVerweisan Elsa
Luhr.njrins Ermahnungan Elsa. .Höchstes
KönigHeinrichsAufruf. .HabtDank,IhrLieben’
Lohtngrtr.s Herkunft. In fexr-.inLand

Neuanfertigungu. Reparat, l. rlg. WerhsläUe dttUgrt. fix

Mi ^ rl Wittiela , « f\ €2S ^ S^ i llllH
ßFwff>r fitr 9 * ae « <*)* **»«* «* Ä \ \ ii » nkii
WMsLl M . A', Str . früh. Michelsberg. R W UWI !l !kW G

Telephon 3531. *- - - — - —
AM .' dt SDtB -. BW8B - ,  Sie «- IM 8W « « .

Toilette-, Steife«, Bade-Slrtikel, Seifen u. Barfümeritir.
Wäscherei-, Pust- und Sckieuer-Slrtikel, Fensterlever n. Schwämme.

Billigste Bezugsquelle für Hotel«, Bensionen und Wiedervcrkäuser.
Hierin

empfohlen:  ‘
Dr. M. Burlthardl
FührerderebRichard
«VapieisMaakilTanea
Allgemeinversrandllcti«
Dlchnutgund Musik
vonWagnersOrtmc.n.
nabstEinleitungüber
WagnersLebenund

KurisuhconeMu
ZOaMuslkbeupiclens»
wieI«Szenen-
Darsicllungen^
granblcdruck. B
«.leg. gebur.d Mlc

ftr Klavier, 2 hänciig, mit überlegtemText, mit folgendem Inhalt;
Tannhäuser:

ErsterGesangderVenus.Zieh' hm. betörter*
ZweiterGesang.Ha!Kehricsidumirniezurück*
TannhäusersLied.DirtöneLob*
L>ed desHirtenknaben.FrauHuldakam*
AriederElisabeth.Dich, teureHalle*
MarschundChor(ElnxugderGäste)
ErsterGesangWolframs.Bücklohumher*
ZweiterGesangWolframs.O HimmelI'
GesangWalthersvco der Vogelweide.Den

Bronnen, denunsWolframnannte*
EinlegungzumdrittenAufzug
GesangderBNtzr.r .Beglück: darfnundich*
GebetderElisabeth.AllmächteJungfrau*

Der fliegende Fiolländer:
LieddesSreuermaon*-MitGewitterundSturm*
AriedesMailänder. DieErls«Istum*
Spinnerlied.Summ' und brumm', du gutes
Bailad« der Senta' »TraftIhr da» Schifftut
LiedderMatrosen.Steuermann, lass'dmVacht*
Clav«in« desErik.WillstlenesTsgV

ChorderFriedensboten
MarschderGesandten
Schlachtltyirme.Auf, Römer, st»r-
Frhsdensmarseh
Gebe»desRienzl.Alimüchs'gsrVtter*
Cavatine.Ichliebt«glühendmeinehoheBram*

grosse Fieiiig

herrscht überall über die schönen und praktischen Ge¬
schenke, die dem echten Gentner ’s VeilchoRSSifer.pulssi1

Goldperle
beigelegt sind . Man achte beim Einkauf genau auf
den Namen . Goldperle *und Schutzmarke Kaminfeger.
Alleinig. Fabrik.: Carl Gentncr , Göppingen .^

Zu beziehendurchalle Musikalien - und ‘Buchhandlungen sowie direktvom
Clobus Verlag C . m . h . 11., Berlin W 66 , Kaiserhof Straße J

Franko-Zusendunggegen Einsendungdes Betrages. Postscheck-Konto Berlin II6S.

»«OT-«aTmn gA,ir*,*y,T.m 'W.v i!lg^

vorm . Ff.  Alsbiicls , Vergolder,
Tausuisstr . 18 . Telephon 1927.

Spezialgeschäft für Bildereinrahmung
KnaistfgewerMielie Werkstätt « .

Stets täouheitsn in aparten

Photographie - Rahmen
iu jeder Preislage.

jPiassesMi © Weihnachtsg ^ sclienke
in reicher Auswahl. '748

üge unter Haftung der Eisenbahn amiiieh ab u.

JLanffgasse -4S , 1
(Ecke IVcbergassej.

Telephon B4S.
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S 3fmnmfi ) a ( ‘&Cs
Kirchgasse 39/41.

Strasseu-ßemier
grcssteAus-
wähl, von ö an

Kinder-Pultc
verstell- | ») 50bar , voll I «J an

Spielwaren .
Bilder*M

Märctisn-BSclier
Jugendschrift .,
Klassiker , Ge¬
schenkwerkein
größt. Auswahl
u. bill. Preisen.

Gclcnkjllippcn lll.FlachspcriicksV. 48 Pf.an
Gclenkpppen mit Schlafaugen von 75 Pf.all
Ciekleidetc Pappen. . . . von 25 Pf.an
PappCil , d. Uhrwerk beweglich, von 9d Pf. an

Sfoff'Bälge in vielen Grössen
Stoff-BälgC, rosafarbig. .
Lpffor- ßälfrA imitiert , Porzcllan-LbläU ^ rm6 . . . . Von

Leder-Bälge,
Leder-Bälge, Ge,enk%niit

dopp. Gelenk, mit
Porzellan -Armen, v.

von 20 Pf -an

von 40 Pf - an

48 Pf. an

95  Pf. an

Porzellan -Armen, v. ö9 Pf- an

Leder-Bälge“ J £ S iJ;A“ “ 1.65>°
Porzellan-Köpfe, SÄT ". ™ 40 re .»
Porzellaa-Koptc, Schlafaugen, von 30 Pf.an
Zelluloid-Köpfe, SÄ ,L J5 re .»
Zelluloid-Köpfe, gSSf . “ 2 65 re »
Mohair-Pcriickeu, neueFrisur.,von 35 Pf.an
PerÜekCll aus echtem Haare. von 125 all
Strümpfe in verschied.Mustern von3Pf.an
ScllllllC in vsrsch. Ausführungen von () Pf. an

BÜte, hübsch garniert. . . . von Id  Pf-au

Sehenswerte

Puppen-Ausstellung
Charakter-Gelenkpuppen,

Charakter-Babys, Waltershauser Gelenk-
Puppen, sowie Puppen aller Art,

in

hervorragender Auswahl und in allen Preislagen.

Kaufladen. . . .
Aeroplane. . . .
Festungen. . . .
Soldaten aller Art-sch
Soldatenhelme. . .
Kiirassicrhelnie, Metaii
Militär-Garnituren.
Gewehre. . . . .
Armbrust. . . . .
Luftgewehr„Diana“
TrOIUpetCn in grosser Auswahl von 10 Pf.

i , von 90 Pf- an

. . von 48 Pf- an

. . von 45 Pf- an

chtcl von 9 Pf- an

* .von  32 Pf- an

. . von 2.50 a«

. . von 1.35 an

. . von 25 Pf- an

. . von 90 Pf- an
<*ns. . von ii. tOan

Gesellschaften
u . Brett -'Spiele,
Halma , Schach, Domino , Rennsp 'ele,
Mühle, Dame ete -, sowie viele Neu¬
heiten in größter Auswahl und allen

Preislagen.

an

versch.Truppengattungen ,von 2-) Pf. an
Kämmen. von  i0 Pf.an
Kasperle-Theater. von 90 Pf.an
Kasperle-Figuren. von 18 Pf.an
Figuren-Theatcr. . . . . von2.50 an
Schäfereien. von 48 Pf.an
Pferdeställe. von 42 Pf-
Stallpferde.
llolzpfei'de mit Eisenrädern
Plüschpferde mit Eisenrädern von 48 Pf. an

. von 1.75 an

. von 2.90 an
- von 4.30 an
. von ß.80 an
. von 90 Pf- an
. von 48 Pf- an
. von J.20 an

von 10 Pf- an
von 15 Pf. an

Steckenpferde
fldzschaukclpferde-
ITiischschaukcIpferde
Felischankelpferde.
Leiterwagen. . . .
Wagen mit Pferd .
lloilwagen. . .

Kleider, moderne Fassons. . von 48 Pf-an
WäSthe. einzeln, in viel. Grössen, v. 10 Pf- an
Wäsche-Garniturea. . . . von 48 Pf«an
Porzellan-Arme. . . . . . von 15 Pf. an
Zeiiuiöid-Armc . . . . . . von 20 Pf-an

Porzellau-Kurbclköpfe . . von 20 Pf. an

Zelluloid-Kurbelköpfo- . . von 30 Pf-an

Pöppenschirme. . . . , . von öö Pf- an

Puppenbettcn . . . . . . von 25 Pf. an

Pappcn-Stubea . . . .
Puppen-Küchcn. . . . . . von 48 Pf-an
Kioder-Kochhcrde. . . . , von 32 Pf-an

Puppenwagen . . . .
Puppeu-Sportwagcn. . . . von 40 Pf-an

Zeiluloid-Badepuppen> . , von 8 Pf- an

Emaille-Kochgeschirre. . . von 50 Pf-an

BlceMochgcseMrre. . . . von 18 Pf-an
Porzellan-Service . . . . . von 28 Pf-an
Kindcr-Nälimaseliinen. . . von 95 Pf-an
Killdcr-Tische mitScliiebkastenvon3.90 an
Kilider-Stiillle, vsrstellbar. . von 4.45 an

Fahrglocken. . . von 32 Pf-an
Kinder-Klaviere. . - . . von 32 Pf-an
Leierkasten.
Mundharmonikas. . .
Ifandharmonikas. . .
Metallophone.
Glockenspiele.
Kinder-Violinen. . . . . . von 48 Pf. an
Intona mit Noten zum Auflegen von9.80 an

Woliticrc, Bäi cd,
Hunde, Schafe, Ziegen

etc. etc.,
— mit und ohne Uhrwerk , —

sowie eine grosse Auswahl

sollst. Aufzieh-Artikel.

anvon 28 Pf.

von 48 Pf- an
Kegelspiele. . . . .
Druckerei-Apparate. .
Rechenmaschinen. von 25 Pf.an
ßolzhaukästeD. von 28 Pf. an
Bilderbaukästen mit Vorlagen von 35 Pf. an
Laubsäge-Artikel. Karton von 90 Pf.an
Randwerkskasten. . . . von 48 Pf. »n
Zauberkasten. . von 48 Pf.an
Modcllierkastcn,Schuleßeimannv. 3.90 an
Drei-Bäder für Knaben. . . von 12 50 an

Gefahrloser Kclaiesssport!
Pistolen 90 pf.«.48 Pf.
Gcwciirev.90pf-b.10.00Eureka-

Medtmilsche, WM
und elektnsche

LeHel und Ipisimren
in einfacher bis zur allerfeinsten Präzisions-Ausführung.

Eisenbahnen mit Uhrwerk-, Dampf- od. elektr.Antrieb.
Einzelne Lokomotivenu, Wagen, Dampfmaschinen,

sowie sämtliche Eisenbahn - Zubehörteile.

—■■■■'■■=  Laterna-RHagicas, Kinematographen. =
Elektroinotorefür Schwachstrom,Induktions-Apparate
BühmkorfF sci‘e Apparate für Geissier sch8  Röhren , Akkumulatoren

etc. etc. K34

zmvMXiiim-.unzyani
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spitzen -Manufaktur Louis Franke
28 Wilhelmstrasse

6 Hoflieferanten-Diplome
Ecke Museumstrasse

beehrt sich ihr
Wilhelmstrasse 28

Fernsprecher 415

-- re ichstes Lager in V¥eihn achts-Geschenken—=
zu empfehlen:

Alle Arten Spitzen am Meter.
Spitzen - Garnitnren Spitzen - Roben

Theater - Beutel Spitzen - Kragem Spitzenblusen K
Theater - Tücher Spitzen -Echarpen Jabots

Läufer u . Decken Spitzen - Taschentücher
Eisdeckchen Spitzen - Fächer

= = Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage. === ==
1703 MM

SIMige Weihnachtsgeschenke!
Cillsifcin - Itiiclier . 12 Bände Romano erster Autoren . Jeder Band eie ",

in rot [.einen geh . nur 1.— Mk.
t 'listoin ’» 5Äei *4« r3}Ucl «ep j Ich kann kochen ! Ich kann schneidern ! Ich

kann wirtschaften ! Kunstgeschichte . Literaturg . s 'hichte . Götter¬
und Hel ens .igen . Riesen der Tierwelt . Eroberung der Erde.
Meisterbuch des Huniois . Htmmelskunde . Meisterbuch der Er¬
zählungen . Jeder Bind 5—600 Seit , stark , e'eg . geh . nur 3.— Mb.

mten von 50 Bf. an.
EF6-if»rnj » rti ?‘n - tlStrun !« von 50 Pf . an.
£3 1S:Serbiä <e !teir von 30 Pf. an. — dSttsrä-iiflscIariOeta von 10 Pf. an.
£’. ! «-£ « nie ilamait * und äjfnicrftiinbclic « , reizende Geschenkartikcl

in jeder Preislage von Mk. 1.— an.
Wienhadeiier Linnen . Bestes Leinenpanier . In Kassetten von —.80,

1.—. 1.30 und 1.70 Mk.
4.? shinanu . Feines Elfenbeinpapier . In Kasei tten von —.80 u. 1.30 Mb.

Ca 1*1 Pfeil,
Buch - und Papierhandlung,

^H — BEBM
Pernspreclier 3P1

1805

k
.s < ‘

Nervenschwäche
i 111A M’/ A^ u .' i4v Ff» 1 8, ^..- .- 1 ^^.. . . i* . .. . .. . . .. f. . . . . rvv t " , t **-y .imd Männerkrankbeiten, bereit innrer Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von «Lpezialnrzt SSr-. kL:»» ,ir -r-. Preisgekröntes, eigenartigem,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirtlich brauchbarer, älitzerst lebr--
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Kehiru-
ni'.d Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, aus einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Z rrüttung . Folgen trer enrittnicrenber Leidenschaften' und Erzeise u. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch geiund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteil:» von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Br . mcd . Mtunler , Genf 425 (Schwei; '. F90

^ sse, E Lager iiiamerik.SelMlieii.
Aufträge nach Mass. 1569

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 2.

. „ Als WoihnachtsgeschenS
empf. Schulranzen in nur guter Aus¬
führung, alles handgcnäht, ganz Rind!,
v. 5 Mk. an. Sattlerei Dotzheimcr Str .30.

3- 3 Mk. tägl . stänoigertverdienst!
Gericht sosort an allen Orten arbeitsame Personen zur Ucber-

uahme einer Trikotagen- und Slruiupfstrickerei auf unserer neu-
konstruierte» Strickmaschine. Vorkenntn. nicht erforderlich. Anlernung
leicht und kostenlos. — Arbeittlnferung nach allen Ort -n franko —
Prospekte gratis und franko. Lrikstagsn » und GtntmpffadvU

& Fohlen . La -rrrrücken «1. LS. (Fa. 3194/g) Fl 52

Süi §3L!iSi2 Sil 'sisiööel ^SfiJusfPie
G m b . H.

Frankfurt a . M„ Kalssrstrasse 50
illustrierter Katalog kostenlos

F 2 0

Luxus - und lederwarett -JTlagazm
21 Webergasse 21  HkH ^ 21 Webergasse 21

J ? ® Jy M 3 M Telephon 3436
empfiehlt  sw

gegr , 1878
Telephon 3436

IrrS ckNVe11!e*§1ic  t si fle t feft,
garantiert inländ., turnt ;« , unterst, inub. Ware, in Kübeln von30 Pfd. an

per Pfd. 30 Pf . Posikolli, enth. 9 P -d , Mk . 8.20«
Io. gef. bildet », (Dickbeni ohne Spitzbein) per Pfd. 52 Pf , 7a gef. KSpfe
m t voller Backe, per Pfd . 42 Pf. Kno eu re cs Gchweineftet 'ch p. Doie
lcnih. 9 Pfd.) 5. 50 Mk. Alle' ab hier per Nan.  Vicht geiallend. retour.

« ar «t '-n . , Alton » a . Glv .» Adlerstraste <4 . F03

HJ @M) tiad ) i5 - Geschenken
DdtuQti f (ßSdjStl 0 Wiener und Offenbarer Fabrikate .

Sdpreibmappen , nMm ’>EokumLdLmappm.
Papier körbe,Jlähkörbe ,Schmuck-u. and .Schatullen.

Wiener u . Würffemb . Bronzewaren.
Scbretbgamiiuren in Sroitze, Onix und Jirißall.
Photographin - und Sammelrahmen -TUbum.
Damengürfetf Schließen und Bänder\
fäcfyetf Pom ptl cfölt,rSi Das neueße aufdiesem Gebiet
fO Io Kataü WeWnacOlenl 10 lo

1761

praktischste H reihsiachfs -€ !.e » chenk & tlllllgf „Bd MÄt
&ind ele ^ ssjite , moderne

und dauerliaffte §chnhwor zu «lern bekannt billigten,
istreng : reellem Preisen.

Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichstenFass, das Richtige. Ich führe Damen - und Herreu -Stiefel in
allen Preislagen und Ledorsorton, Schnür -, Zeig - and Sclmnllcnstielol je nach Qualität

von Mk. ^ <S AW 7 ™  l# 548
Ferner Kinder -Sttefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

Mk . "| _5W  H 25  U5~ s /f. 35  n 55

Spczinl -iVlapke : Damen-Boxkälf ml’S' 50, Herreo-Boxkalf ml8 ®°#
Eislauf -, Rode!-, Jagd- u. Touristen -Stiefe ! mit geschlossener Lasche Mk. S 5<s.

iarice Wasserfeufef mit Doppelsohle und Korkzwischensohle,
Bestes * Schutz gegen nasse »ad kalte Fllsse.

Kamedkaarsrliulie . sowie alle möglichen Sorten <i tnsKchulie und Pantoffel in Fil< und Leder mit warmem Futter.
Grosse Auswahl in gefütterten ^ trassenstlofeln , (iSnniinlschuhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate, in

riesiger Auswahl. Schulsticfel , gesetzlich gescliatset , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lager.

J . Saitdel SchuhhaiBSj Marktstrasse 22.-Teleplion1SM.
NB. Umtausch nach dem Fest gern gestattet. Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt. 1709
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Oplilisr,
Sl&rktstrasse 14 , am Schlossplatz ;.

Für Knaben:

Experimentierkasten

in grösster Auswahl

in allen Preislagen von 8 bis 120 Mk.

Brillen und Kneifer
allen Arten und Formen, in Stalil und Kickei.

von 2 Mk. an,
in Double von 4.50 Mk., Gold von 16 Mk. an,

Lorgnetten
in Horn. Zelluloid, Schildpatt , Silber und Gold

von 3 bis HO Mk.
Elektrische Taschenlampe « ,

ms d Ehrständer,

in bewährten Ausgaben,
, 1S.50, 20.—, 24.— Mk. etc.

Feldstecher
von 10 bis 150 Mk.

Lesegläser
Lupen

Mikroskope
Stereoskope
Beisszenge
Kompasse

in allen Preislagen.

------ Elektromotors ------- AMMi
für Schwach- und Starkstrom , MxWv '/

4.—, 0.—, 8.— bis 75.— Mk. etc.

Dynamomaschinen,
neue, leicht erregende Modelle.

Akkumulatoren
Dampf-Lokomotiven S“

Elektrische Eisenbahnen
Tesla -Apparate _ ’et °- etc-

iarcooi - Apparate etc. etc \ alK
Influenz-Maschinen 11. Experimentierkasten

in allen Grössen.

Uhrwerks-
Lokomotwen WM,
Eisenbahnen 0 Sf%

Schienen

Prismengläser
von Goerz, Zeiss etc.

zu Originalfabrikpreisen

Süssseiasaos
Kasten zur Selbstan fertig,
von Modellen, Maschinen,
Flugagp . , Brücken etc.von 7.—, 13.—, 21. ,

Leuchter
sowie Cercisesifeiieraserage.

von

Kinemato
graphen:

von 8.50, 5.50, 6.-

i :: Films::
1 und Bilder

Lateran magieas
und

Kinemtographen

©anapfsuasclHhcn von 8.65 mw.
u. Heissluftmotore 75-~ Mk*

und Hetriefessnoelell ©»
35p (adolloics Bfirnktionieren aJler
SSE— Kenaraturen in eigener Werkstätte . ' HjPJ

fÜB0 Haas ® usisS ICü©SieB

Ofenschirme und Kohlenkasten
mit feiner Handmalerei , sehr preiswert.

Blumentische , Schirm - und Kleiderständer
in moderner Kunstarbeit.

Eissehränke und Eismascliineii,
Wasch-, Wring - und Mangelmaschinen

in allen Systemon.
Diebes- und 'feuersichere Geldkassetten.

Yogelkäßge
in ganz Messing, reizende Muster, sehr billig.

als besten Ersatz für echtes Silber
schwer versilbertes Fabr ikat von grösster

~~häftigkeit und Eleganz der Former
sowie

gesundheitsunschädl . Kochgeschirr,
: : gleich elegant wie dauerhaft . : :

Preisgekrönt auf der Hvgien. Ausstellung des Koten
Kreuzes Berlin 1898 mit d. Kgl . Preuss . Staatsmedaille!

Für Wiesbaden und Umgebung:

fäa ELbCPhOPcSIbj Grossherz. Hoflieferant,
Langgasse 46 s

ruft so mancher Kranke, wenn er morgens von
seinem unruhigen Schlaf erwacht uns warum?
Weil er schon Medikamente, Kuren, Bäder,
Massagen,und andere Heilmethoden ohne Erfolg
angewenoet har und glaubt, daß cs für ihn keine
Hilfe mehr gebe, daß er verurteilt sei, seinen
hoffnungslosen Zustand sein Leben lang tragen
zu müssen. Daß sie sich diesbezüglich in einem
großen Irrtum befinden,darüber belehrt ste unser

«4 Seiten umsaffendcS, illustriertes
Gratis -Bnch

M / fjrjjy „Der Weg zur Gesundheit".
Wir empfehlen daher jedem Kranken, namentlich solchen, die an

Nervosität , Aeurastyenie Rheumatismus » Siüeken- und
Ks .-jschmerzen, Magen - » . Darin beschv»erd«n, HerzsMwäche,
Lähmungen tc.  und Schwircheruständc« aller Art leiden,
sid, an unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden und wer
uns diese Annonce -insendet, erhält sofort innere obenerwähnte
Broschüre unter geschlossenem Kuweit gratis und franko

Espieis Steptsaa^
Aussteii «r -3Ia {?axin für Baus und Küche.

Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

München , Renhauserstraftc 30 , I . Abtlg . 30 a,
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Elgkie KeMSUk » . §

1 M ' r llielm i Buer , 1

Mühe KüjiüMützM . . | nemi !}) !tm | e 43 , nutze Kaserne » 1

Neuheit! Neuheit!

find dis auf schwarzer Sammetuntevlago in -weisser , mormorähnlicUsv , ab¬
waschbarer Masse liochkUnstlejrisch aasgefübrten

Jlannor-WiejbiMer.
Erschienen sind u. Kaiser, Kaiserin, Bisuiarok, Moltke, Schüler, Goethe,

Mozart, Beethoven, Liszt, Rieh. Wagner und vie'o andere Dichter, Komponisten
u. e. w„ ferner zahlreiche Meisterwerke der Bildhauerkunst . * 1720

8—> Maris.
Zu  beziehen durch

Sari Pfeil,
Buch -' und Papier -Handlung,

Kleine Burffstrasse 4 . Fernsprecher 8618.

Aparte Neuheiten
in

passenden Weibnachts-
und

Braut -Beschenken
empfiehlt

S3AV£«

CARL ERNST
iuweien , Gold” und Siiberwaren

Langgasse 26 . Wiesbaden . Langgasse 26.
Telephon 2W7. :: Gegründet 1852.

MM » -
)

vollstLudig
gerrrch- rurd

gefahrlos
billigst 1679

We llritzstr . ii.

Bitiigs LEohlen,
sowie NustkohlengrieZ it. Bündclholz,MattritiuKitnaß>: 2.

s. , g 0 Madapolam,

ft ekereien  ^
"— """—1- Zephir, farbig,

empfiehlt die

SchweizerSämerei-Manufaktur

W* Kussmaul aus Sti Gaffen,
Rheinstraße jq. 1498

iiifallihff zu iioiinfeu
G. m . b. H. t

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 4 G2 ,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

jUieingauev Tlasehemveitw.
Im Einzel-Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato.

F 575

p Anfertigung von Wäsche  □
Q in tadettoser Ausführung,  Cj

«J*4.4 ♦ Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. WLesK -rvsAw ÜfagMott. Tomrtag, 11* Dezember 1910* Sette 23»

Kranzplatz 1
(am Kochbrunnen).

I
10 % Rabatt . $ °°» Räumungs »Verkauf wegen EäesoisäSffŝ lIelsergaSse . » - % JL €^% Babätt.

. +++£*♦♦+♦♦++++ •***^ »4* 4>+♦♦♦♦+♦+♦♦♦♦+♦♦♦'

Nur erstklassige
:: Fabrikate . ::

Spielmarenhaus frnppewkdnig,* '
Grosse Weihnachts-Ausstellung. Grösste Auswahl.

Viele Neuheiten.

Reeller Ausverkauf
wegen Umzugs.

Zu Schlenderpreifen verkaufe:
früher 22 Mk.. 23 Ml . X

solide clcg. Stoffe, jetzt j-i n 18  '
KuaKeu-Anrüge von 2 .80  Mk . au.
Herveu -Ualetots früher 35—40  Mk.. jetzt 18 —38  MK.
KtterKeW-MaloLsts von 3 .F0 Mk . an.

Herr rrr-Hose» von 1.80  Mk . an. Dovirfskleider billigst.
Kodeu-IsPpsn für Winter. Farrtastewefterr eie.

Mirtzen von 25  Mf . an. Keidhöscherr von 08  M . an.

dtonitnkr.14  Pia . Deuster LrssiM.U
sItth. r Lt. Wwe .)4

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ÜkmL

ddaC, Inli.Ludwig Bauer,
Tapeten - Mamifaktotr

9. Kleine Burgsirasse 9. Telefon No. 2618
Koste za jedeiu Preis . 1515

®®®®®®®®®®®®®@®®®®@®©®®@®©®®®@®©

Grosser

Wei 'turneAis - Verkauf.
Auf meine schon sehr difügen Preise gewähre

noch einen ßKtra-Weihnachts-Habaft.

Empfehle :

Kleider - u. Blusenftoffe,
Bmmmollflaneile s
Waschkleiderftoffe,

Sdtiirsenftoffc,
Damen - und Kinder -

Schiirsen in jederAusführung,
Damenröcke,

Normalwäsche , Sweaters

Weißwaren,
Bettwaren und Federn,
Leib- und Bettwäsche,

Tischwäsche,Handtücher
Taschentücher,

Tisch- und Bettdecken,
Schlafdecken,

Gardinen u. Rouleaus.

jRsifz,
Telephon SM. Mmfäsfrusse 22 .

1714



Abteilung : Bijouteriewaren.
1 Metall-Zlgaretten-Etai, versilbert oder Stahl-Oxyd.
1 elegante Maargarnitür, 8-, 4- oder6-tsiiig.
1 Kavalier-Uhrkelte, gut vergoldet. . . . . . . . . . . .
! Merren - Garnitur , echt Silber,

bestehend aus: Messer, Bleistift und Zigarren -Abschneider . .

1 Öamcfi-Uiirkcttc , Alpacca-Silber oder Stahl.

1 Kollier, ecllt Silber, mit echten Steinen. .
1 Herren- oder Bamen-Ühr, gut gehend. . . . . . . . .
1 Goldbos in Alpacca-Silber2.95, . . . . . . . io Stahl
1 Jupiter- oder Schweden-Feuerzeug« Aipacca-s;iber od,stahl

Abteilung : Galanteriewaren.
I.hübscher Sanioici—RaliCLiea mit feiner polierter Leiste. . . .
1Metall-Sciireihzeilg, dunkel oxydiert. . .
I schone Figur, Terrakotta, imitiert.
1Standuhr, gut gehend, in eleganter Ausführung

ca. 29 cm hoch . . .

1 HIOdernO Schale , in Glas oder versilbert . . . . . . . . .

1 Opernglas , gute Qualität , in Etuis . . . . . . . . . .
1Rauchtisch in Metall, versilbert#tc. . . . . . . . . . . .
1Bild iu feinem leistenrahmeu, div. Sujets.
1elegantes Schreibzeug, vreiss Glas mit Nickelmontienmg. »

Blumenkrippen,
Ziflarrenschränke:

Büchsrstänrier,
Bücheretageren,

Triumphstühle etc
Weihnachts-Kassette,

Elfenbein und farbige» Papier,
30 Bogen, 10 Kaiten , 40 Kuverts

Weihnachts-Kassette,
ieines lila Briefpapier, £0 Bogen
und 50 Kuverts . . . . . .

Weihnachts-Kassette,
feinem Seidenbati et -Briofpa; ier
in lila , grau oder woiss, 50
Bogen und 50 Kuverts . . .

Weihnachts-Kassette,
fein liniiertes Leinenpapier , 50
Bogen und 50 Kuverts . . .

Weihnachts-Kassette,
feines weisses Briefpapier , 25
Bogen, 25 Kuverts . GL , LL,

Weihnachts-Kassette,
sortiertes farbiges Briefpapier,
25 Bogen u. 25 Kuverts . 35,

Selten günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten,

s Posten Galanteriewaren wei VS:
•wie Standuhren , Figuren , Schalen , Vasen , Jardinieren , Kannen , Te

Serie I : Serie XX; 1 Serie III:

gär» 40,19# KSTS.25,ß# iSÄ P. H- 8
jetzt nur Mk. jetzt nur Mk. j jetzt nur Mk. je

Abteilung : Lederwarm.
1 eleg. Photographie-llta

mit feiner Prägung', ca. 22x35 cm . ,
1 Hiod* Damen-Haiidtasche

in Perlen - od. diversen Lederarten . .
1 reizendes KmdertiischcSien in periea-
1 Brieftasche, echt Biaicdcr . .
1 Zigarrentasche, echt Safianleder,

mit Ia Nickelbügel . .
1 Barnen- oder Ilcrreu-Portemouuaie,

in Safian, Kindleder oder Mutonleder
1 Schreibmappe, Leder imitiert

mit oder ohne Schloss.
1 Schultasche für Kn ab SN od. Mädcheni

Cfyrtetbaum
Sd)ttmick

beide
$d)till$d)ube

in denkbar grösster Auswahl . von

Jugendscbriften
für Knaben und Mädchen .

Poesie - und Pos fkarten-Tl(bums
in grosser Auswahl und allen Preislagen.

Edison-GolsWjass-Walzeo.
Saxonia-Walzen.
Doppelseitige Platten neueste Aufnahmen
Grammophon- u. Zofiophon-Plattend0P

Welt-Lyra-Phonographm
Welt-Lyra-Phoaograpüm

besonders laut spielend
Plattcii-Sprech-Apparate
Hatteii-Sprech-Äpparate,

grosser
Aus¬
wahl

m.Blumentricliter
m.Blumentrichter
W. SO , 3S .54»,

U8ZLM

7C Fritz ' Strsnsch,
Kivil'-saU«, jetzt Re. 50.

ijV  gegenüber SMunt nthul. 1673
Empfehle als passende Weihnachts¬

geschenke in schönen Kartons meine
selbstverfertiglen Handschuhe in
größter Auswahl m  ganz besonders
herabgesetzten WeihnachtS - greifen,
Garantie für jedes Paar . Umtausch
nach den Feiertagen ivrenurKwft
gestattet . Außerdem empfehle mein
großes Pager in weichen und steifen
Hüten , Mützen, Regenschirmen mit
prachtvolle» Stöcken, leibstverfertigt.
.Hosenträgern, Krawatten , Kragen «.
Manschetten . Portemonnaies er. zu
staunend billigen Weihnachtchicciscn.

Artikel zur Kra kenpfle -re Hygiene,
5 Hi 'rrWDjtlÄtL 5.

Telephon 2055. Telaphon 2055.

Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,
5 Kramplatz 5 .

Telephon 2055. Telephon 2055.

ZimnaeHkicseftfSn Bidets,
iCsrasiiseirafisclae- RlickensiSitzen

ICiiidlerwa®gera« i-

Vorteilhaficste Bezugsquelle.
an verlange Spezial -Preisliste

Hervorragende Neuheit!
Man verlange Prospekte,

ßr
begnems Forme « , 1732

in echtem lieber gearbeitet,
rrsn 100 Mark arr. °MI

Löilhtm Da er, Friedrichstr. 48.

Seite 24. Sonntag , 11 . Dezember 1910. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 577.
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WEStfNACffTS-
EiimHiHiiMiminimnimusniimdiimuüiuiuiimiiüiiiiBiiiMiiimuimnüiiiiiiiiiiniuiiiiimiMüiiiiisiiiiiuiimigiiiimiiii

Kimono-Schürzen
Mieder-Schürzen
Blnsen-Schiirzen
Empire-Sch ürzen
Träger-Schürzen
Beforai-Schürzen

Kittel -Schürzen
Prinzess -Schürzen
Panzer-Schürzen
Jeanne d’Arc-Schürzen
Directoire -Schürzpn

sämtlich in

Satin und . Sinnlosen.

nimm um im iiiMuiiimmiHiiimmmmmiimiiiiiiiiiiiiHmmnifiiiiM sEiiiisiiiieiKKeef«miif isiimii

| Neuheit : 1

I Kleiderschürzen j
| Vorderschluss, mit langen Aermeln. 3
TimimiiimiimmmiiiiiiiiuiiimiimitmiiiininimiJiMmMimiiiiimiiitmismisiinitumimimimii

SCH  Ü RHEN! I
fiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiitiimiiiiitmiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiijiiiiiiiimiiisiiimiiiiiMiiimpi:

Hans - Sclitlrzen !
in vorzüglichen Stoffen. j

Weisse Servier -Sehürzen
Englische Servier-Sehürzen j
Batist -Schürzen
Stickerei -Schürzen I

Schwarze Schürzen
iiiiuniiiiiiiitiiimiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiimuiiimiimimiiiiiHimimiiiiii » 5

j Neuheit:
! Russenkittel - Schürzen | j
| für Damen und Kinder. § |
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ■■111111111111nun ii■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii | iiiiii =

I =
HiiiiiiiiiiimsiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiliHHiHiiiiiiinimiiiiiiijimmiiiJiiiniiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiijJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiHiiiiiitiiiiUiiiiniiiiiiiiiiiwii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiwiiimiiiiiiiiKiiiiE

JOSEPH POULET
Wiesbaden ® Kirchgasse.

Ecke Marktstrasse.

.iiiiliiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiimiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiimiimimiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiiiiiimmHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiKitiwmiiiiiiijiiiiiismiiiiimiuiiiiinmiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . .

1780

0 £ermann Ge.
<friedricßßr. ^ Wiesbaden ‘Gefepßon

Gedieqen einfache und vorne6m reiche  ^

djOoßnungs ^Ginricßtungen.
100 komplette ßlßußerzifnfner.

jßeficßiigung unferer feßenswerten SHusftetfung jedermann gern geßattef.

iMiofr
versilberter u. vernickelterTafelgeräte
:: ausser Berndorfer Fabrikate » »

■ ■

gewähre auf nachstehende Artikel

bis zu 50 Prozent Rabatt.

rejO.
empfehlen wir zu bilfigflen Qireifen eine große £3>aswaßf;

zjQdnmöbef, eppieße, Qßefeucßtungsßörper,
ausgefueßteßaxus ~und Sebraucßsgegenftände.
Qdeßeffungen auf anzufertigende (Jegenßände bafd erbeten.

1702

Elegante
Toilette -Koffer und
Necessaire -Taschen

Reichste Auswahl aller Formen.
Billige Weihnaehtspreise . —

für
Damen

und
Herren.

Rosentha! & David
Engl. Magazin

44 Wilhelmstrasse 44.
1S67

Suppenterrinen
Gemüseschüsseln
Fleisehplatten
Saueieren
Kaviar - Service
Käseplatten
Cabarets
Weinkühler
Tafelaufsätze
Leuchter

Essig- u. Oel-Menagen
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
Butterdosen
Honigdosen
Zuckerdosen
Kakesdosen
Zucker - und

Rahm -Service

sowie alle anderen Tafelgeräte.
Die Ausstellung befindet sich in der I. Etage.

:: Zas Weihnachts *Einkäufen ::
die gl "ästigste Gelegenheit!

Zum Besuche ladet höflichst ein

6 . Ebernardt , Hoflieferant,
Lao ggasse 46 ._

1659

bleibt das beste WZIWriuille!. F8S
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WsiIl » LOllt 8 L̂nNbdoti
Bober ' s Scbufjwaren

Enorm billige Preise.
2 ’7 XL»angg ®.®se

Gute Paßform und größte Haltbarkeit.
Man überzeug *© Bich!

Hauptpreislägen Hauptpreislagen
eleganter Damen - Stiefel: eleganter Herren - Stiefel:

Mark7.50, 8.50, 0.50, 10.50, 12.50 Mark0.50, 10.50,12.50, 14.50, 15,50
und höher. und höher.

!!W inter -Schüttwaren grösste Auswahl !!
Sk

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Willi elmstrasse 22 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : JBerlln.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig, London, München,

Nürnberg , Wiesbaden, <59S4
Kapital und Rücklagen: Mk. 30 O.OOO.ÖO©.-«-
Ausführung aller in das Bankfach ehischlagenden

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde.

^taMkasa «eib©f
Tag und Nacht bewacht . Schrank fiicher (Safes )verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen,

Direktion
der

Disconto-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden,

IfiltseBrnstr - 14. — Telephon TTZ u. ©OO.

Aktienkapital Mk. 170,000,000.
Reserven rund Mk. 60,100,000.

Berlin, Bremen, Frankfurta. M., Höchsta. IV!.,
Homburgv. tl„ H., London, IVIainz, Potsdam.

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.
Besorgung

aller hnnkgesohäfflichen Transaktionen.

Stahlkammer und Safes.
6968

Der

iNeste Slerbrbssse WieÄÄeüS.
bat für neu eintretende Mitglieder die billigsten Beitragssätze aller
hiesigen Sterbekaff «« .

Ter Monatsbeitrag beträgt:
bei 1860 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Alk. 1.66: 21—25 I.

Mk. 1.75; 26- 30 % Mk. 2.—; 31- 35 Z. Mk. 2.35; 36- 40 Z- Mk. 2.80;
41- 45 I . Mk. 3.85:

bei 600 Mk. Sterbegeld im EmtnttSalter bis 20 I . M . l .~ .; 21- 25 I.
Mk. 1.05: 26—30 I . Mk. 1.20; 31- 35 Z . Mk. 145 ; 36- 40 Z . Mk. 1.70;
41—45 I . Mk. 2.05;

bei 469 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. —.65; 21—25 I.
Mk. - .70: 26- 30 X  Mk . —.SO; 31- 35 I . Mk. - .95; 36- 40 § .
Mk. 1.15; 4-1- 45 I . Mk. 1.35. ' F3Ü8

Anmeldungen bei dam VorsitzendenC. Rötherdt . Bertramst raste 4, bei den
-übrige» Vorstandsmitgliedernu. dem Vereinsdiener I . .Hartmann , Sedanplatz 6.

Vv »r8Lrrrr «I.

ANTON SPRINGER
HANDBUCH DER;
KUNSTGESCHICHTE

AU FLAGMf

unasciiu
Stoewer,

mit öoppelfarb. Band Mk. 400,
Kanzler,Moleuiv,

mit doppelfärb. Band
u. besond. Einrichtung
tlir Sperrschrift . „ 400,

Modell III , ebenfalls
mehrfarbig schreibend, „ 320,
„Continental' 1, „Underwood“,

„Yost“ etc.t
Rocliemnuscli . , Kopiennnsch .,
Pressen , Geschäftsbücher und

allen sonstigen Kontorbedarf
empfiehlt zu entgegen kommenden

Bedingungen
Schreibmascliinenhaiis

SBermaaant ISefn«
Ithoinstrasse 115.

Bis Weihnachten -» °/o Rabatt.
Einige Flach- u. Rolljalousie-

Sohreibtische zu Ausverkaufs-
pi /iseu.

I

Mh Jtößfertßaftett
f’ v von Mk. S. — an,

KoKlenfülfer,
M Wh  KoyLeneirnev,
• \ R \ sowie sämtt . Feuer»
WlßWßrJ gerate billigst.
WGW Frsnr Flossner,

Wellntzstr. 6. ' 493
ÖÖ ÖÖ © SS Q9& @&Ö0 3§

8

Noten -&täz»(Iep,
AfoteM -SeJsrümLe . @

Grösste Auswahl. Billigste Preise. tzH

Iiisiktians Frz.SciieMen, g
Hirclijasse 33 . n:s »C

«D DG VT GS BSD DW SSL

LlNW Berts L
WIESBADE N. O aukhaus . MUhelmstr. 38.

GsZründst 1839- Telephons Ko . 26 u . 6518.

iisjttrnj aller in iasBaalfact einsclilaQEiiflEa üBsckäfte,
insbesondere:

Aulbewahrung und Ver¬
waltung v.'Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut,
Gewölbe.

Verzinsung xonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe.Auszahiungen
und Schecks auf daa In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. :- > 1625
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn -Bccsichernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug eüntnell
durch Postsendung ohne Lebcnsatrest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

59. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 1 O / der Bar-
Frauen 7.12 8.08 9,51 11,51 13,70 l / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwieg!nheit.

MGL'ML̂WiZ ÜfitiS (Inh. Hrch. Port),
Friedrrchstratze SO, I . — 9- 12, 2l s- 4. 1259
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Soeben erschienen:

Die Kunst
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 200

Kostenfrei erhältlich durch:
Brown Savills&Bro., 83, New Oxford Street,London,

Paletots Md Alfters MchemrrftLr)
in moderner Ausführung (Gelegenheitskauf), früh

Mk. 85, 40—SO, jetzt Mk. L5, 30 uns 35 L
rer

Mk.
Preis

Ansehen gestattet . Schwalvacher Strafe 44, i . Stock (Allreseite ) .
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Möbel zu Ausnahme -Treiseti.VeUmseMen
1910

verkaufe ich grosse Partien

Fair Hrsaistleiite und .MaclsiiBisclaaffMingeia besonders günstig ® Kaüfgelegenbeii.
Roden » Schlafzimmer

(hell Nussbaum imitiert innen furniert)
2 Bettstellen , Waschkommode mit Spicgclaufsatz,
2 Nachtschränke , zweitür .. Kleiderschrank,

» 9k 15 ©.—, 175 .—, 8 ©©.—, 33 ©. -

moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imitiert , innen furniert)

2 Bettstellen , Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachtschränko m. Marmor , grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
ä Mk . 205 .—, 215 .—, 24 ©.—, 25 ©.- , 300 .—

moderne Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichon mit Schnitzerei
und Intarsien -Einlage)

2 Bettstellen , Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtsohränke mit Marmor , zweitür.
Spiegelschrank,
» Mk . 25 ©.—, 275 .—, 295 .—, 3 ©©.—, 350 .—

Besseres selitl gearbeitetes Settaiirnnsr
Küstern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum,
poliert , innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage , mit grossem dreitürig . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette , 2 Bettstell , u. 2 Nachtschränke , ä Mk.
3 ©©.—, 395 .—, 425 .—, 4 « ©.—, 5 ©©.—, 7 ©©.—

ftth &Mt moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich ä Mark 58 .—,
9 ©.—, 11 ©.—, 125 .—, 135 .—, 175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer. Salons und Herrenzimmer

enorm preiswiirdig.
Vertikos », nussbaum -poliert , mit Spiegel
Merrenselireibtisclje , nussbaum - pol.,

im Oberteil Nischen , 2 Schränke mit
moderner Verglasung , im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . .

45 Mk.

95 Mk.

55 Mk.
Bücherschränke , nussb .-poliert , mit

moderner Messingverglasung . . . .

Matratzen, Sprnn̂ raimieii, Oberseiten und Kissen billigst. Eine Besiehtipng überzeugt von der Reellitiit des Angebots.

Büfetts , nussbaum -poliert u. Eichen , mit
Schnitzerei und Kristall -Verglasung . 14 » Mk.

Spiejjelschrähke , nussb . -pol , unten
Schubkasten mit geschl . Gläs . . . • «© Mk.

Waschkommode mit Marmorplatte und
4 Schubladen . . • »

Kleäderschrank ©, nussb .-poliert , zwei-
türig , innen halb Eichen . 48 Mk.

Truuieaasptegel , sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas . . . . 3 © Mk.

Auszagtische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstucheinlage . . . . 22 Mk.

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung , 48 Mk.
Salon -Polstergarmiturem - •_ • • 125 Mk.
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge-

sehliffenen Gläsern . 45 Mk.
Eine Partie Waschkommoden , nussb .-

lackiert , mit 4 Schubladen . . . . 1 “ Mk.
Eine Partie Vertikos , nussbaum -lackiert

mit Spiegel . -
Eine Partie eintürige lileiderschränke,

nussbaum -lackiert . . 1® Mk.
Eine Partie zweitür . kleklerschränkc,

nussbaum -lackiert . . . . . . . . Mk.

Spez.: Bractausstattniigen.

Telephon 2837 . ! gü a R ® S © ilIfraHZg Blücherplatz 3/4 . B24530

WWZ WUUe GW« « ?.
Sie finden dieselben in großer Auswahl

und alle,besten Qualitäten

i» SWWMÄkMe!« »»»

As. HW . mmm,
8 Kriedrichstraße 8 , Nächst der Wifhekmstraßc.

1720

Wir empfehlen uns zur Ausführung von
Hjstaaiig’esi fester Art,

von Zimmer zu Zimmer,
gowie zur

1 —  Iifflg © FUIt §g ' = = == =
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos, Koffern u. Reisegepäck

Meter Garantie

SWS
^Wiesbadener,
/TVöbelheim

!
t
!
!
♦
♦
4-
•fr

Inhaber:

JL. l &ettenmayesr,
Hofspediteur Sr . Majestät,

Großfürst !. Kuss . Hofspediteur.
üpeditien u . ffliibeltrauspor .' i

Bureau: 5 Nikolasstrasse Z»
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Inst r » menten,

Chaisen , Automobiles eto . etc.
ILasrerriisime nracli »« genannt.
Wiär8 'eS »y *4e *n , Siclierüiieits-
tanime ™ , vom Mieter seihst

verschlossen.
Tresor mit eisernen § eliranh-
( « ciieni für Wertkoffer , Silber¬
kasten oic. unter Verschluß ) der

Mieter.
(FSB?“  Prospekte und Bedingungen

gratis und franko . “"^ SJ
fSgP “ Auf Wunsch Besichtigung

cinzulagorndor Möbol etc . und Kosten-
Voranschläge . - ^P5 1419

in unserem massiven, feuersicheren, staub- und
angezieferfreien !Cag ?erhause » Adolfstrasse 1,

an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

oooooooooo © D
ö . ÄS 0o u-L -M , S

6 . rn. b. H.
Bureau : Adolfstrasse 1.

1783
Telephon 872.

Wiesäafeser
Transporl-ßessllsetoaj!

o Freude ! o
bereiten Sie Ihrer Frau , Q

□ wenn Sie ihr Q

Joltns„Volldampf“- ZWaschmaschine
schenken . K 65

Ersparnis an Zeit, Seife und
Brennmaterial ea. 75 Prozent. 0

♦Moll -Kontor.
Sahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teieph. 917 u. 1964,

Ahliolungf und Spedition
von Guter » und Reise -Effekte » zu bahnseitig

festgesetzte » Gebühre » . 1760
VeraoIIuagen . Versicliermigcii.

♦

i
Achtung!

Verkauf ad Fabriklager
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Pelerinen , Bozener Wettermäntel, Wollwaren, Scüiasdeckcn, gestrickte
Aermelwesten, Sweatcrü, Rodeljacken, weiß und grau, Untcrröcke in Tuch

und Flanell , Macco-Hemden, Hosen, Tuch-Neste, Reisemuster rc.
Albrechtftrahe 13 , 1. Etage.

'

t
♦irr
-H-

Gottwald.
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

. Silberwaren
Trauringe . « » » w

Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide
Ware » zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1775

KsZsß- u

«F » xVsia* G Mark
5 Flatclien » cndüeiäene »cliöne Siiilwemej

llalcga , Samo * etc. 1734

IE. Brunn « Wcinliandlung, Adellieidstr. 45.

1548

Friedrich Zander jr. &Co.

9
0a
0
9
0
0o
PO OP OO C2 >C> q

bL Lampenhrenncr
kaust man bei 1686

M. iiuffsi,  Mctzgergasse 5.

Lieferung durch den Vertreter

L. D Jung § 0
Kirehgassa 47. Tel. 213. 0

Ecke Mauritiusplatz . 0

ine bedeutende Verbesserung
aller bisher üblichen Handapparate
ist die »ioppi *lte Saugwirkung

■; ;; des „Servus “ . :: :: ::

Sie machen Ueime unnütze
Bewegung , sondern Stos3 nnd
Zug werden voll ausgenutzfc.

Verlangen
Siekosten-
iosa Ver¬

führung
und über-
zeugen Sie
sich selbst . %.

SEc !: . Pleirac », Wiesbaden . Sclnvnibaeher Str . 83 , 1,
oder an die General -Vertreter

Louis Marburg& Sölme, S »““8bw . t«??®
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Ein überaus vorteilhaftes Tingeboi
unserer

Speziaf ~lVäscf ) e ~Tibfeifimg
in

q  i ' he.

Grosse liraM.*Bewährte Qualität en in nur guterYerarbeitnng.■»Fachmännische sachgemäße Bediennng.
Damenhemden

aus gutem Hemdentuch , mit gestickter
PasEe, völlig weit und lang,; weit und lang , <4 nr

Stück 8 . 60 , , Stück JL3 Stück Ö . Uv / , , Stück

Damenhemden
aus solidem Hemdentuch , Herzpasse und
Fcston -Ansatz , A l~7

3 Stück » v » , , Stück

Damenhemden,
la Qualität mit echter Madeirapasse und
hübschem Bogen -Ansatz,

3 Stück . . Stück

Damenhemden
aus la Hemdentuch , gediegene Stickereien,
teils mit Herzpasse , teils mit viereckigem
Ausschnitt in soliden Ausführungen,

3 stück5 .85 . .
Damenhemden,

Stück

feinfädige Elsässer Qualität mit echter
Madeirapasso , sowie hübschem Bogen-
Ansatz , 17 1 A

3 Stück S . v.t ' , Stück

Damenhemden,
feinfädige Qual ., hübsche Fassons , solide
Piecen m . Banddurchzug , darunter einzel.
Mustersachen. Regulärer Verkaufspreis
bedeutend höher, O A PI

3 Stück , , Stück

JB

|35

2“

|45

2*

Damen -Beinkleider,
Kretonne mit Stickerei - Volant , oder ge¬
rauhtem Croise , mit gebogt . Volant , Knie-
u . Bündchenfasson , O /%  J -v

3 Stück 0 . k±t _1 . . stück

Damen -Beinkleider,
aus gerauhtem Croise und angebogtem
Volant , gute Qualität,

4 .35 .Stück Stück

Damen -Beinkleider,
Kretonne , Knie - und Bündchenfasson , öfter,
und geschlossen , kräftige Qualität , hübsche
Stick .-Garnituren , dtö3 Stück Stück

Damen -Beinkleider,
Elsässer Hemdentuch oder gerauht Croise
mit reichem Stickerei -Volant,

3 Stück 8 . 40 , , Stück

l25

|55

| §5

2»

Nachtjacken,
frische waschechte Muster,

3 Stück 2 . 80 Stück

Nachtjacken,
geraubt Croise mit hübschem Bördchea-
Ansatz , Steh - oder Umlegekragen,

3 .50 .3 Stück Stück

Nachtjacken
aus Croise mit Umlegekragen u . Fältchen-
Garnitur mit hübschem Besatz,

4 .95 .3 Stück Stück

Nachtjacken
aus Hemdentuch mit reicher Fältchen-
Garnitur und ä jour -Bördchen

5 .45 .

Nachthemden
i- qs

legekragen m . reicher Stick .-Garn ., Stck . <1

lit Viereck . Hal3 -Ausschn . od . Umlegekrag . / S
m . reich . Fältchen -Garn . , Ia Qual ., Stck , "Z

inzelne Piecen , hochelegante Mustersachen C9
ganz hervorragend preiswert . . Stück <i

3 Stück

Nachtjacken
Stück

a,us schwerem gerauhtem Croise mit Fält-
chen - und reicher Stickerei -Garnitur,

3 Stück 6 . 25

Nachtj acken
Stück

aus la gerauhtem Croise , Jabot - und
Fältchen -Garnitur,

3 Stück 8 . 45 , , Stück

1 «

i25

P

|95

225

295
Bettuch,

ca . 130x225 cm , . Q!-
gute Qual ., Halb - | 9£>leinen . . Stück

Bettuch,
ca . 150x225 cm, flernaus schwerem
Halbleinen , Stck . fe

Echte Madeira- u Sc.~ ":
Taschentücher »3 «• 1
mit gestickt . Ecken , hocheleg . einzelne Mustersachen.

Kissen-Bezug
m. Durchsätzen,
Hohlsaum , oder §| ra
ausgebogt , Stck . wö Pf.

Paradekissen,
reich garnierte . nr

Sachen , S90
4.50. 3.95, 3.50, i K34

großer Räumungs verkauf 1f^
JämtL garnierter u. ungarnierter fLJr  11 iSi 1

ZU ganz bedeutend reduzierten preifen . aa

CD*  Ccfcbar&t, Wetlrifeftrafee 1h
Pallabona mES»
Haarciitfettiiiifsiniltel iäX
uni leicht zu frisieren , verliindertdas AuSöseu der
Frisur , verleiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut
Gesetz!, geschützt , ärztl . empfohlen.

- Bel Coiffeuren und Parttiincricn.
-ELiLS Posen zu Mb. H.SB und 31k. 2 .5 » .

SO Jaljre
find

Prinzen - Essige
D . R. Tv. 55604

renommiert und bekannt.
Ausdrücklich zu verlang.
Allein .Fahr . MartinPrins

Sdiierßein i . Rhg.
Vertreter : FritaBemflrin,
Aarßrafie 22a. Tel . 3001 .

155

in allen nur vorkommcnden Ho!;- und Polstermöveln zu bedeutend herab.
gefetzten Preisen. B24076
Anton Manrer , MödtigesM. WellriWr. 6.

Mrbklki iniü Ihem. PnfdiaitMi

f , Piper & Piitlioiusln), G. m. b. 8.
Krrchguise 48 . T-rirrrusstv. 19. LletteU»eürstr. 24.

Tslephsrr 1962 . 1774
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Das

Spezial ■Nakttaun

„die beste Bezugsquelle“

fQr Oelhnachts - OOsclie.
Garantie für nur tadellose Qualitäten.

Selbst der billigste Gegenstand in sorgfältiger Ausführung,
Fachmännische , sachgemässe Bedienung

Denkbar grösste Auswahl.

J.M.Baum NASSAUISCHE T7 ~* 1 <r\ r*
LEINEN - INDUSTRIE, üirCjQgaSSG dö,

H , vV. Erkel , Wilhelmstrasse 60.

Julius Heymann , Langg,'9,886 27,

GeOlg Hof mann . pa„i Äthner, Langgasse 37,
Ad , Lauge , Langgasse 23,
A.Steil! NacM, Popp,Langgasse 54,
H . Stell !, Wil he lm strasse 30,

Geschwister Strauss , Wehergasse 1,
Theodoi T^emei , Webergasse 30.
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COPITZ
HOFKÜRSCHNER SR . .MAJESTÄT DIES KAISERS UND KÖNIGS

* PELZ WAREN *
SFEZiALlTÄT: PELZJACKETTS UND PELZGEFÜTTERTE MÄNTEL.

.WEBERGASSE 17 und 19.
1537

VeWWltte5sVmw fii« kch«
Weihnachten , das Fest

y-qi enigegen >eyen.
Vir bitten daher herzlichst, für unsere im Alter von 6 bis
ahrcn stehenden Pfleglinge um Stoffe , Röcke, Anzüge, Wäsche,

E . W.
des Gebens und Beglückeus, naht!

fCIt*
eit

die
Mittel ' hernehmen , jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreudc
zu bereiten?

Bei der Fühlung , die wir zu ben häuslichen Verhältnissen
der Kinder haben , wissen wir längst , was an notwendigsten
Bekleidungsstücken jedem einzelnen fehlt . Aber auch kleine
Freuden möchten wir zur Weihnachtszeit den armen Kleinen
in ihr lichtloses Dasein tragen . Seit Wochen wird schon
gearbeitet , um Altes zu verwenden und Neues herzustellen , aber
alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
geringen Mitteln , gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl
der zu beschenkenden Kinder , die doch alle sehnsüchtigen Herzens
dem Fest entgegensehen.

W. .
14 Jahren , , , , „ , , . . . .
getragene Kindermäntel , noch guterhaltene Schuhe, Mützen,
Kapuzen usw. usw., s o w i e u m Geld  z u w e u d uu  g c. u und,
da wir letztere prinzipiell nur für die allernotwendigsten Be¬
kleidungsgegenstände verwerten , auch um altes und neues Spiel¬
zeug, Bücher, Seife , Kämme usw., sowie später um Backwerk,
Äpfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren
Ausschusses, sowie der Tagblatt - Verlag  sind zur Empfang¬
nahme von Geldbeiträgen gerne bereit:

Frl . I . Böker,  Humboldtstr . 19; Frl . ö . Serie,  Querste . 4;
Frau Seite Ec,  Svnneubergerstr . 19 ; greif it L. v. Dünger  u,
Humboldtstr . 13; Frl . Th . Ebenau,  Mosbacherstr . 7 ; Frl.
Ä. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M . Geißler,  Bertram¬
straße 10 ; Frl . Giese,  Kapellenstr . 44 ; Frau L. Hardt,
A. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M. Geißler,  Bert-
ramstr . 10 ; Frl . Giese,  Kapellenstr . 44 ; Frau L. H a r d t,
Gusiav-Frehtagstr . 11 -i ; Frl . B. H opman,  Albrechtstr . 7 ; Frl.
M. Iacobi,  Schlichterstr . 15 ; Frl . I . K a l knt amt,  Bieb-
richcrstr . 27 ; Frl . A. Köppen,  Schöne Aussicht 20 ; Frau
D. Krause,  Göbenstr . 4 ; Frau L' autz , Goethestr . 3 ; Frau
H. Mayer,  Taunusstr . 20 ; Frl . A. Mert teils.  Neuberg 2;
Frau I . M eher,  Luiseustr . 21 ; Frau E. M u u d s,che i d , Kaiser-
Friedrich -Riug 6 ; Frl . E. Prell,  Humboldtstr . 5 ; Frau

n , .Humboldtstr . 11 ; Frau B. Rickert,  Adelheidstr . 79;
lzewski,  Biebricherstr . 35 ; Frl . Seelgen,  Philipps-

bergstr . 38 ; Frl . v. Winuing,  Parkstr . ; die Herren : vr . Fritz
Serie,  Wilhelmstr . 38 ; E. Blust , Kapellenstr . 70 ; Reg.-Rat I) r.
v. Conta,  Freseuiusstr . 7 ; Rektor Gros,  Blüchcrstr . 13;
L. L ö h u d o r f , Luiseustr . 14; R. K a d c s ch, Qucrfeldstr . 3;
Oberstleutnant P f a s s , Maiuzerstr . 30.

Gegenstände werden dankbar etttgegengettonnneu oder auf Be¬
nachrichtigung abgeholt durch den Hausmeister , Steingasse 9, sowie
zwischen 4 u. 7 Uhr in den Mädchen-Horten Schulberg 10 u . Ble.ich-
straßenschule und in den Knaben -Horten Blncherschule und Lehr¬
straßenschule . _ 1"217

A. Rebe
Frl . v. O

WeWmchLshLtte der LNrwerdewahrKLLsLKLt-
SchwaLbacher Straße 81.

Bor 75 Jahren als H o r t für Kinder , deren Eltern den Tag
über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins
Leben getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Linie eilt .Heim

Christbaumschmuck!
Glaskugeln , Lametta, Watteartikel
in größter AnSwabl von den billigsten

bis zu den feinsten Sachen,
LichthalLsv — BariMkerzeu

empfiehlt 1754

Drggene h . Melpp,
Golvnafse 9. —Telephon 2,»79.

WeihvKchisbiite^
des Mrsorgevereins ZohannesW.E.V.

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen § 2 den Zweck: „Schutz
und SreLtunq sittlich gefälirdeter Mädchen , Frauen und
Kr über , sowie der verwahrlosten Jugend '̂. Um diesen Zweck
zu erreichen, hat der Verein ein Heim an der Platter Straße 78 errichtet,
in dem durchschniiüich täglich 35 hilfsbedürftige erwachsene Personen und
28 kleine hiflose Kinder in den ersten Lebensjahren unterhalten und
verpflegt ivcrden. Wenn auch erstere durch streng geregelte Arbeit zum
Betrieb der Haushaltung beitragen müssen, bleiben doch groge Sorgen
für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am Weihnachtsfeste, dem Feste
der allgemeinen Freude, möchte der Vorstand auch den genannten Unglück¬
lichen Unterstützung bereiten, und richtet deshalb die Bitte an die wohl-

(5ttuf'ol')iict SSteöbübcnS uub bci\ UniQsi}cub, burd)
au Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit: Frl.
manti , Luiseustr. 27, Frau ScMpp *r , Hildastraße 10, y-rctu Trim»
liorm , Moritzstr. 54, Freifrau v , ISletiol , Bierstadtcr Str . 40, Frau

Fritz Kalle-Straße 7, Frl . v . WiSElßfeßM , ^ b n̂stechcr-
straße 2, Fräulein Moiabergcr , Luiscnstraße 27, Frl . » cliorer,
Platter Str . 82 a, Frl . Solbads , Gucisenaunr. 27, Frl . <j,rrtdwohl,
Gersdorfstraße 2, Frl . « erstbester , Adolfstr. 16, Frl . Ueckert,
Platter Straße 15 , Gencraloberarzt a. D . Nr . Baehren , Kleine
Wilhelmstraße 3, Dr . med. Christ , Rheinstr. 48, Archivar Dr phil.
Doisiarus , Adelheidstr. 68, Stadwerordneter Fink , Frankenstr. 14,
Pfarrer « ruber , Kellcrstraße 21, Rechtsanwalt Kriege , Rhent-
straße 34, Dr. msä . 8elsrnnk , Adelheidstr. 49, Dr . moä. ViAerrer,
Faulbrunnenstraße 1.

Ebenso werden im Johannesstist, Platter Str . 78, und un Tagdl ..
Borlnst Gaben dankend angenommen. Ll

yj ?r.■ , „ ... .
Garantiert irfnpt*V.VER jsenaattenetnBestandteilen

das beste Waschmittel.

1/2 K Paket 15 PEg.

allem , eine Weihnachtsfreude zu bereiten , bei der auch unsere
vielen Tageskinder  nicht leer ansgeheu dürfen , und tvendeti
wir uns mit der Bitte an alte mildtätigen Herzen , utts dabei Helsen
ztt wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörimg gefunden,
und so vertrauen wir , daß auch diesmal unsere Anstaltslinder nicht
vergessen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des W i e Zb a d e tt e r
Tagblatts  dankbar entgegengenommeu in der Anstalt,
Schwalbacherstr . 81, sowie von den Vorstand sm i tgliederu:

Geheimer Req.-Rat Professor Kalle,  Uylandftr . i0 ; Rentner
.. . — .... . - . >- - >- .»...«n.. r.  Dekan Bickel,

N e lt endo  r f s,
Frl . v 0 tt E ck;

Frl Sophie Eich hör u, Kaiser-Friedrich -Riug37 ; Frau F el 1 er,
Philippsbergstr . 33 ; Frau Fr e u d e u b e r g , Biebrich , Ccherusker-
weg 9 ; Frau Kalle,  Uhlandstr . 10 : Frau Ludwig  v . Kn 0 0 p,
Uhlandstr . 5 ; Frau Schipper,  Hildastr . 10 ; Kommerzienrat
Bartling,  Beethovenstr . 20 ; Pfarrer G r u b e r . Kellcrstr . 21;
Beigeordneter Travers,  Adelheidstr . 58 ; Professor und Ober¬
arzt Dr . med . Weintraud,  Humboldtstr . 8. F.201

A. ' M a y er - W i u d s che i d , Solmsstr . o;
Luiseustr . 32 ; Rentner und Stadtverordneter W
Möhringstr . 6 ; Frau Borg  m a it u,  Parkstr . 14;

Witiikstcöu. sckömsteS WeipnachtS-
Geschcnkr

Viele Tausende der schönsten Hand-
(U’öeitßM, leichte moderne Kreuz- und
Stielstiche, fertig und leicht zu arbeiten,
von 5 Pf . bis zu dm feinsten, feingeiiickte
Taschentücher nur 25 PI . , gezeichnete
große Monogramme für Ueberzieher 15
und 25, gestickte 05 Pf., reinwoll. große
handgesir. Socken 95 Pf .. Wamsärmel v.
60 Pf . an, sowie selbstgostr. Iagdwesten
n. ArbeitSwämse spotib., starke Strickwolle
10 Lot 83 Pf . n. Höver, niedrere Hundert
mod-rnc Felbel u. Sammt - Hnte, Wert^
bis lb Mk.. fest 4ü .3 Mk., zuriickgei. 10Pf.

Haudarveitsgeschäft Ecke Reu»
n. ENenvogengasse, Goldgasse 2,

Ausverkauf._ _ _
ffitaäitiiiül

aller Systeme,
ans den veironi-
mlertestcnFabr.
Deutschlands, mit
den treuest . , livcr-
ha>,pt existierendeu

Berbencrnugen
... emor . besten;

,l%\=
Langjährige

«arautte
80. des Se’ais , Mechaniker, t53r.

Kischgastc >■..* Tctepvon 3764.
Eigene Reparatur »tveeksttitre.

MervenschwäcSie
der Männer. Alle, wclciie «ich matt
und elend füllten, sich überarbeitet
haben und wieder M « Ein »ft
der «Ssüg-essd erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissensohaftl . Guiacht . v. Dr . Aders
&. Co ., Berlin - Soh . 45 , Hauptstr . L.

WeAWMtle vrs KeMMnses.
Wieder naht Weihnachten und wieder rüstet mau allenthalben

an diesem Tag dev Liebe, einauder zu erfreuen und zu beglücken.
Auch das Rettuugshaus möchte gerne zu der « char der Be-
alückendeu gehören und den ihm auvertrautett Ktnderu den Wetg-
uacktstisch decken. 100 Kinder sind es, die voller Erwartung dem
Fest entaegengehen . Sie haben oft wenig Liebe in threm Leben
erfahren , 'ja manche ' von ihnen nie recht Weihnachten gefeiert.
Wie dankbar leuchten da ihre Augen , wenn sie vielfach zum ersten-
ntcO unter dem Weihnachtsbaume mit seinen Gaoen stehen
dürfen . Mögen auch viele in diesen Tagen ihre Hände emvor-
strecken, ivir hoffen um der Kinder Willen auch diesmal , ntcht
vergeblich anzuklopfen . Gaben jeder Art nimmt entgegen der

Taablatt -Verlag " und der Unterzeichnete Vorstand:
"Geheimer Konsistorialrat Jäger,  Bierstadt ; General -Super¬

intendent Maurer;  Pfarrer Grein;  Pfarrer Ztemendorss;
Pfarrer schupp,  Sonnenberg ; Lehrer D a p p e r i ch, Dorr-
strafte 5, 2 ; Ökonom G. Schneider,  Biebrich , Wiesbadener
Straße : Lehrer Huhne,  Reiinugshaus. _ F

Weihmchtsbitte kt  Slittdetianflfllt.
Etwa 90 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden

.Herzens dem Weihnachtsseste entgegen . Ihnen allen , die den Weih-
nachtsglanz selbst tticht zu schauen vermögen , müssen wtr ent froh-
liches ' Fest bereiten , damit Freude und Dank ihr inneres Leoen
erhelle . Gerade in der schönen Weihnachtszeit entbehrt doch das
blinde Kind am meisten!

Indem sind fast alle unsere. Zöglinge völlig vermögenslos und
aus die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen.
Herzlich bittett wir deshalb , wie in früheren Jahren ihrer gedenken
und uns helfen ztt wollen , daß ivir für jeden tticht nur das Nötigste
an Kleidern usw., sondern auch noch etwas zur besonderen Freude
und Erheiterung ans den Weihnachtstisch legen können. Wenn
auch der Opferj' itnt edler Menschen durch die zmtehmende Zahl

r ' .Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen wird,
,fsen wir doch zuversichtlich , daß unsere Bitte für die uns an-hoffen .. .. 0- — >’ ~~v — - - . ■ -

Vertrauten Blindon nicht vergebens hitr aus geht . Gaben werden
mit herzlichem Dank entgegengenommett vott Inspektor Claas,
neue Blindenanstalt , Bachmaherstraße ; Frl . Zipp, alte Blinden»
anstalt . jetzt Blindenheim , Walkmühlstraße 13 ; Kaufmann Euders.
Michelsberg 32 ; Kaufmann Quint , Am Markt ; dem Verlag des
Wiesbadener Tagblatts und dem Vorstand  e : E. Esch, Schützen¬
straße 2 ; K. Eoertsbusch, Walkmühlstraße 11 ; Pfarrer Grubcr,
Kelterstraße 37 ; R. Kadesch, Querfeldstraße 3 ; Prälat Dr . Keller,
Luisenstraße 27 ; Landeshauptmann Geh. Rät Krekel, Landeshans;
Stadtschulrat Müller , Gustav-Adolfstraße 7; I . Rchorst, Mainzer
Straße 18 ; Landeshauptmann a. D. Sartorius , Kaiser-Friedrich-
Ring 48 : Dr . Steinkanler , Walkmühlstraße 17; Rektor a . D . Wickel,
Emser Straße 73, k20ü
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hervorragend billiges Veihmchtsangebst
Lin Posten handgestiSter LeineMstsn

fertig montiert . . * . * t*cr Stück

Lin Posten handgearbeiteter Sändchendeäen,
weiß und grau . per Stück 8 Mk., 6 Mk., 5 .30 Mk., 5 Mk., 4 .50 Mk.,

Lin Posten imitierter Kiletdecken
in selten schöner Ausführung per Stück 7 Mk., .3 Mk., 3 .5 © Mk., 2 Mk.,

Ziese "Bereise gellen nur für öen Vorrat und sinö erstaunlich biLllg.

MK.
MK-
MK.

IüÄjL T » taub « !* SÖffltC, , yoflieseranten. Tmimrstraße
178!)

6.

weihnachtsbitte
der AugenheiSanstalt für Arme.

Tie Weihnachtszeit ist die schönste Zeit den Betätigung den
Nächstenliebe, über ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch
an unserer Anstalt bewährt . Indem wir solches mit innigstein
Dank bezeugen, wenden wir uns auch jetzt wieder Vertrauens-
voll mit der Bitte an edle Menschenfreunde,  es uns
durch Darreichung von Liebesgaben  zu ermöglichen , unseren
bedürftigen Augenkranken , von welchen etwa V« Kinder jijtb , eine
Weibnachtsfreu .de bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbescherung nehmen in Empfang : der
Verwalter der Anstalt , Kapellenstrase 42. der Verlag des Wies¬
badener Tagblatts und ' die Geschäftsstelle der Wiesbadener
Zeitung , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltung  s-
t o m m i s s i o n:

W i l h o l in i,  Oberstleutnant a.  D., Biktoriastr . 9,
Dr . Adolf H. Pagensteche « , dirig . Arzt,TammSstr . 63.
Dr . Fr . B e r g nt a n n . Stadtverordneter , Alwinenstr . 36.
Grimm,  Landgerichtsdirektor , Bachmahcrstr . 12.
B a letttinc « , Konsul a.  D ., Nerotalstr . 29.

Außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt:
Professor Dr . H. Pagen  st ech er.  Geh . Sanitätsrat,

Kapellenstr . 34. F 201

Wiesbailemr Sclppenoerem.
Die Wiesbadener Krippe bittet herzlich ihrer zmn Woihnachts-

fest zu gedenken. Groß sind die Ansprüche, die in diesen harten
Zeiten an sie gestellt werden und eine große Zahl der kleinsten
und kleinen Kinder werden in ihr versorgt , während die Mütter
gezwungen sind auf Arbeit ztt gehen.

Kleidungsstücke und Spielsachen bittet man in der Krippe,
Gabelsbergerstraße 3, abzugeben . Geldspenden werden dankend
angenommen ' von F 221

Frau 235. Fresenius,  Kapellenstraße 63.
Frau Dyckerhoff,  Bismarckplatz 2.
Fräulein Grimm,  Walkmühlstraße 6.

herzliche weihnachtsbitte.
Wir bitten unsere verehrten Mitbürger, uns gütigst helfen zu

wollen, auch den bedürftigen Wanderern in der Herbergs zur Heimat
eine Weihnachtsfreudezu bereiten. Gaben an Geld, abgelegten Kleidern,
Wäschestückenund Schuhwcrk werden dankbar entgegengenommen bei dem
Hausverwalter W , Sturm und bei den Vorstandsmitgliedern: W.
Haeffner , Pfarrer a. D . ifiiesnendorff , Pfarrer (jrein , Schreiner¬
meisterü . Si 'ümeitler , Pfarrer ScEtässler , Schneidermeister J5iss,
Kaufmann W . Schild , Steuersekretär W . Keerl , sowie bei dem
Tagblatt -Berlag , „Tagblatt -Haus". f 211

Weihnachtsbitte.
versorgungchaus für alte Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten

wir dieses Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weih-
nachtsgaben unserer vielen alten Schützlinge zu gedenken : sind
ihrer doch 80 Personen , welche fast alle Niemanden mehr haben,
der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortragen , wohl
verstehen, wenn mau bedenkt, daß infolge der Steigerung aller
Lebensbedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine
leichte Aufgabe für uns ist. Insbesondere bitten wir noch, ab¬
gesetzte Kleidungsstücke  uns zukommen zu lassen ; aus Wunsch
werden dieselben zu jeder Zeit abgeholt . F 236

GabenZvcrdeu entgegengenommen in der Anstalt , Schier¬
steiner Straße  38 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern:

Herren Geh. Rea .-Rat Professor Kalle,  Stadtrat W. Arntz,
Stadtrat Konsul Bur and t , -Sanitätsrat Dr . Bind seil,
Dekan W. Bickel,  Pfarrer Grube r,  Beigeordneter Assessor
Travers , Dr . Bertrand,  sowie im Tagblatt - Bcrlag.

Weihnachtsbitte
str die IMoteMMaSt$$gnerod. PflITau(faljii).

An die Freunde unseres Werkes, wie an alle edlen Menschen¬
freunde richten wir die fcm .Tiriif' '»;<•*<» fürrichten wir
bescherung unserer

herzliche Bitte , uns für die Weihnacht^
geistig und zum Teil auch körperlich Armen

auch in diesem Jahre wieder Gaben der Liebe zukommen lassen zu
wollen . Gott lohne es reichlich ! F573

Gaben jeder Art nimmt mit herzlichem Dank entgegen
Der Direktor der Anstalt:

K. T o d t.

MMS
sollten im Interesse ihrer öo
sundheit das wasserifisücba

Säp-CiJp-alvep ,,GYN ! tI ‘’
benutzen . — Aemtich als ide¬

ales Spülmittel für Irrigator'
«nd Sidstfrebrauch  em-
pfählen. - t.Ci-rW XN“ reinigt
und desinfiziert . Großer Karton
(für ca. 60 Spülungen ausreich .)(
& «Karts 3»—» Porto 20 FÖ

Prospekt gratis J
te-Wjwta»<fen;  z , Qratz Naslif., ianggassa 29,
Med.Warenli.P. 8tossNf.,T»umisstr. 3.

Zur Beseitigung von

Damsnfaarf
7

ist tatsäch¬
lich dnabest©Mittel1

der Welt..Swbito“
xve| l es die |Haare

Äofort
solimerslosg

entfernt
raHilal ml  Nfirzil

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsEiektrolyse .*401 .38$
Garantie nbsoL unschadh j
tichercrKrfolg .K’refis &.50A ,
Praiŝekröntgald.M0dalli3.VielßDafl!«cjtr.g
Versand diskret geg . Nachn . j
«d .Vorelnsnd .(auchBriefm -) I

ParfgmerkM. 5nn §,
Wilhelmstr . 10 . Telephon 2815.

Ueppige Baste
und Körperformen erhalten Frauen nach

Wrihnachtrbiite des Zürforgevrrerns
für Frauen, Mädchenu. Mrrder. L.V.

Die von der Welt AuZgestoßenen, welche im Gefäuguiö das hehre
Weihnachisfest verleben müssen, pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen und Jungfrauen , die wohlbchütet im Kreise ihrer Familie da-s
schöne Fest feiern dürfen: Bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Euerer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Familien löst es als eine Ehrenpflicht, als eine
Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Seelennot. die sich hinter den GefänguiS-
inaueru verbirgt, zu begegnen. Am Hk- Abend werden die Kerzen des
Christbaumes Euch im erhöhten Glanz schimmern, in dem Bewußtsein,
dnrch Eure Gabe ein armes Menschenherz beglückt, eine Seele vielleicht
gerettet zu haben, indem stein der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder
auf besseren Pfaden zu wandeln. F22Q

Da sich Frau Hauptmann Feldt noch auf Reisen befindet, nehmen
Gaben dankbar entgegen: Frau Oberzollinspektorl >oiSao ;»f , Kaiscr-
Friedrich-Ring 14, 2. Fräulein Maria . Travers , Stislstraste 10, t,
Frau Justizrat Keiler , Taunusstratze 86, 2, Fr !. Clara Travers,
Adolfstraße 12, Part ., Fräulein Adellieid Soertmliämer , Dstz-
heimer Straße 75, 2, Frau Leutnant Linde , Billa Riviera, Bierstadter
Straße F, Herr Kaplan Bolnnd , Luifsnstraßs 27, Herr Justizrat
Malire , Luiscnplatz6, und der Verlag des „ Wiesbad . Tagblatt “ .

Lcrbrauch von losen Busen »ähr-
CrSrne , und zahle derjcnizen, bei der
der Erfolg auSbleibt.

886 Novst in bar.
1 Dos- 2.50 Mk., .2 Dos. 4.50 Mk. Vers,
diskret p. Nach». Slicle Dankschreiben
vorhanden, z. B. sctir. eine Dame: „Tele
Ihnen mit, das; sich jetzt ein erstann-
liwcs Wachstum der Brust dem-rkbar
macht, wir hätten es nicht geglaubt. Das
Mittel hilft großartig. T . in B." F147

iancii , Breslau 2, Lohestmstc6(5.

NaWscher Gesangnis-Lerein.
Wir bitten auch in diesem Jahre um milde Gaben . Wir

wollen, wie seit mehr als 25 Jahren , die Not der nvmen Fninili «'« ,
deren Ernährer im Gefängnis sitzen, lindern und den Gefangenen
die Rückkehr zu einem geordneten Leben erleichtern. Ter Winter steht
vor der Tür , Hunger und Kälte klopfen an ; das LVeihnachtsfeft,
dem die ganze Welt in froher Erwartung entgegensieht, verleben die Ver¬
lassenen und Einsamen in Kummer und banger Sorge , wenn gute
Menschen nicht hilfreich eintreten. Die Not ist grast, die Lebensbedürf¬
nisse sind teuer, an Gelegenheit zum Arbeitsverdienst fehlt es, und unsere
Mittel reichen nicht aus , um zu helfen, wo wir möchten.

Wir nehmen jede Gabe, seien es Geldgeschenke oder abgelegte
Kleidungsstücke, Stiefel , Wäsche, Bettzeug rc. dankbar entgegen.

Der Verwalter unseres Vereins, Herr Siadtmissionar ILeukefeld,
Sedanplatz 5, 2, übernimmt das Abholen der uns zugedachten Sachen.
Geldgeschenke wolle man freundlichst an unfern Kassierer Herrn Kaufmann
P . Alseen , Webergasse 21, oder an den Vertag dieses Liattcs richten.

Der Vorstand F 234
des Rassanischsrr Gofäuguisvererns ._

Jllma Btaensaft,
Giebt ohne Binde , ohne Brennen,
üedem SchnurrbartLag ’und Kraft.
Streicht man Jllnsa auf den Bart,
Und dreht ihn nach beliebiger Art,
So steht stolz u.hoch d.Mannesbar t.

Flacon Mk. 3.—, 2 .—, 3 .—.
Alleinverkauf : 7457

AbmIp« «I ÜFgesss,
Pavfiimerie , Friedrichetr .n, Wiesbaden.

Eichen-
Schreibtische

mit und ohne Rolljalousie , zu
Ausverkaufspreisec , wegen Auf¬
gabe des Artikels empfiehlt in
vorzüglicher Ausführung

Herrn . Bein,
Rhsinsirasse 115.

MßegeM iü U.
Lorzügl. Hühner liefert
seit 25 Jahr . R . Neolcer,
Weidenau-Sicg. Preisbuch
gratis w . 4.9 1 ) F1A

§tt Kohlen.
s » Hansvrsnd 5 Zentner 1.28 Mk.
„ Rtttz 8« k „ 1 .40
„ ,. sas ä „ 1.S5I „

ab 10 Zentner gezcn Barzahlung.
Alle andere Sorten bill.w.

Wellritzstraste
Weber,

il . Telephon 4180.

^ölßttenlofe KlWierlaMpell
in großer Auswahl zu billigen Vrcisen
der M.  ääossi , Metzgergaffc 8

Telephon 2060. 1725

StuhLVsrftopMng.
Man verlange Prosp . ulw. ebne tkauf-
zwang. KSitti -ivi !, Webergassc 11. 3.

Vom 8 .—18. Dezember gewähren auf

Samt).Ham®!-u.Mnäerwüreks
WM- 1® % Ksafoatt.

Flanell-Blusen
15 °/o

Batist-Blusen
so °;o

Zurückgesefz !e
Flanell-Blusen

per Stück

Seidene p. St . Mk.12 .-

Crepon u.  Seid. Blusen
15 °/o

Stickerei' Kinderklelder
50 °/o

Zurückgesetzte Kinderkleider in Wolle u. Batist zum Aussuchen ä Mk . 5 .» u. 8 .»
Wirkllch günstige Gelegenheit zu praktischen Woihnachtseinkäufen!

1768

Hotel
Nassau. desehwister Slrauss, Weher - ]

ü'asse 1.

mmm
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Infolge der überwältigenden Auswahl und ausserordentlichen Billigkeit aller Waren biete ich eine
hervorragend günstige Kaufgelegenheit für sämtliche praktischen Bedarfs- und Geschenk-Artikel.
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UL^ hZCKlsKlL̂ LI'.
Hausklsiderstcsff, Kleid 6 Meter . 2.90, 1.85
Lodenstoff , Kleid 6 Meter . . . 4.80, 3,75
Cheviot und Diagonal, Kleid 6 Mtr. 5.70, 4 .75
Reinwollene Kleiderstoffe , ca. 110 cm breit,

Kleid 6 Meter . 9.30, 7 .80
21/2 Meter moderner Blusenstoff in Popeline

und Flanell . 2.60 ! .©5

Waschkleid, 6 Va Meter Siamosen . . . 1.95
Waschkleid , 6 Meter Siamosen in wunder¬

vollen Mustern, waschecht . . . 4.50, 3 .45
2Vs Meter bw. Blusenfianeli, neue Muster

1.75, 1.1©
i Teegedeck mit8 Servietten , nur hübsche

Farben . . 2 .85
Damast -Servietten , ges ., 1h Dtzd . 2.50, 1.45
1 Posten Tischtücher , haltbare Qual. 2.50, 1.1©

Teppiche- Gardinen.
Tischdecken , Filztuch mit Stickerei

7.50, 5.25, 3.95, 2.75, 3 .25
Piüschdecken , reich belrurbelt,

13.50, 9.25, 7,75, 5 .50
Diwandecken, neueMuster, 16.75,10 .50,7.75, 5 .4©
Rcisedecken in enormer Auswahl,

14.50, 9.50, 7.75, 5 .25
Schiafdecken in schön. Mustern 4.35, 3.10, 3 .25
Schlafdeeken , Jacquard, schwere woll-

haltige Qualitäten . . . 10.50, 7.50, 5 .7 »s
Sofakissen in allen Preislagen.
Bettvorlagen , neue Muster, 4.75, 3.95, 2.50, 3.90

Posten Teppiche in verschiedenen Grössen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Taschentücher, Handschuhe,
Strümpfe, Trikotageo,

— besonders für Geschenkzwecke geeignet, —
ifflj Parterre extra arasgelegt.

Dam@n-Konfektion.
Jacken-Kostüme jetzt 45 .©©, 26 . 50 , 15 .5©

früherer Preis bis 85.00, 65.00, 39.00
Paletots engl. Art jetzt 16 .5©, 12 .5®, ©.9©

früherer Preis bis 28.00, 25.50, 13.00
Ferner grosse Post. Abendmäntel, Blusen, Kostüm-

Röcke, Taiilen-Kieider bedeutend unter Preis.
Pelawaren , wie : Sloias , Muffen, Kindsr-

Garnituren äusserst preiswert.

Damen-Wäsche.
Damen-Hemden mit Achselschluss , gute

Ausführung . 1.65, 1.2a
Fantasie -Hemden, elegante Verarbeitung,

3.25, 2.95, 2 .5©
Kniebeinkleider mit Stick, u. 'Wäschebesatz 1.25
Beinkleid, Bundfasson, mit Stickerei-Einsatz

und Volant . 1»®®
Biber-Machtjacke mit Peston . . . 1.50, 1.25
Damen-Untertaillen m. Stick. 1.75, 1.25, 9 .» PF
Damsn-Machthemden mit Stickerei und

Fältchen . . . . . . . . 4 .50, 3 .9»

Handarbeiten.
Kragenkasten , Plüsch, gestickt , 1.25, 95, 55 Pf.
Manschettenkasten , gestickt , 1.35, 95, 75 Pf.
Krawattenkasten , gestickt . . 1.95, 1.65, 1.25
Handschuhkasten , gestickt . . 2.25, 1.65, 1.2©
Tasehentuclikasten , gestickt , 1.95, 1.45, 95 Pf.

—— —— - - I Posten - . . —-
?ez. Miiid-Fleurs-Deckan, -Läufer , -Kissen,
Üuadrate etc . in diversen Preislagen billigst.

Schürzen.
❖

•#♦
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Kindorschürzen, farbig, moderne Ausführung . 1.25, 95 Pf-
Hausschürzen , Siamosen mit Volant und Tasche . . . 1-45, 1.25
Zierschürzen , farbig, mit Volant und Besatz . 1.20, 95 PL
Zierschürzen , weiss , moderne Fasson mit Stickereivolant . - - 1-4»
Zierschürzen , weiss mit Stickerei . 1.25, 65, 45 Pi.

Sßielwaren-Abteüung.
fHp - Seheaswerte Ausstellung Sn «1er LI . Etage!

Grosse Posten

Sanierte nl npnM Danra ntä KMer-Hite
zu enorm reduzierten Preisen.

Herren-Artikel
Oberhemden, farbig, elegante

Neuheiten . . 3.95, 3.45, 2 .85
Garnituren, färb., Manschetten

und Kragen 1.45, 1.25, 85 IM.
Krawatten in allen möglichen

Farben u. Fassons von 35 Pf. an.
1 Posten Hege » schirme für Damenu. Herren, Halbseide, Stück 3 .«>©

Herren-Kragen, mod. Fassons
58, 45, 82 Pf.

Herren-Sammetwesten,
aparte Muster . . . . -s .«*©

Spazierstöcke in jeder Preislage.
Manschetten , garant. vierfach.

Paar von 48 Pt . an.

Galanterie-Waren.
Eierservice , vernickelt,

6.75, 4.50, 3 .95
Sahnenservice , vernickelt,

6.50, 4.50, 3 .25
Kaffeeservice in jeder Ausführung.
Tortenplatten . . . von 1.25 an
Schreibzeugs, neueste Er¬

zeugnisse . . . von 58 Pf. an

Ukörserviee , vernickelt,
5.50, 3.75, 3 .95

Cabarets , 5-teilig . von 2 .95 an
Photographie -Album von 85 Pf . an
Schulranzen , richtige Grösse,

. von 78 Pf. an
Kindersiühle . . von 89 Pf. an
Kindertische . . von 2 .95 an

Uhren in Stahl, Porzellan, Alabaster in hervorragend schöner Auswahl.

Mir Vereine ihm! Verlosungen
Extra -Rabatt.

Eisenbahnersm.Uhrwerk v.45 Pf. an
Laterne maqicas . - v.38 Pf. an
Luftschiffe . v.38Pf an.
Uhrwerk-Artikel . . . v.48 Pf. an
Halzbäukasten . . . v. 19 Pf. an
Richtor’s Anker-Steinbaukesten

zu Original-weisen
Laubsägskasten . . . v. 90 Pf. an
Kaufläden . . . i . v. 68 Pf. an
Küchen-Artikel in sehr gross. Ausw.
Druckereien . . . . v .48 Pf. an
Zauberkasten . . . . v. 23 Pf. an
Bilderbaukasten . . . v . 25 Pf. an
Luftgewehre . . . . v. 3 .75 an
Pistolen mit Gummi-Pfeil

v.25 Pf. an
Trommeln . v .24 Pf. an
Gekleidete Puppen . . v.25Pf . an
Täuflinge . . . . . v.28Pf . an

Dampfmaschinen . . v. 95 Pf. an
Kinematographen . . v. 2.75 an
Automobile . . . . v. 48 Pf. an
Rollglocken . . . . . v. 24Pf an
Ke Beispiels. v.33 Pf. an
Werkzeugkasten . . . v. 35 Pf. an
Schaukelpferde . . . v. 2 .50 an
Pferdestäfie . . . . v .65,Pf . an
Puppenküchen . . . v. 48Pf . an
Gesellschaftsspiele . . v.35Pf. an
Schachspiele . . . . v . 39 Pf. an
Musikinstrumente in gross. Auswahl.
Bleisoldaten . Karton v. 8 Pf. an
Festungen . . . . . v . 58Pf . an
Soldaten -Garnituren . v. 95 Pf. an
Helme 25 Pf ., Säbel 9 Pf., Gewehre

v.19 Pf. an
Besondere Neuheit!

Charakter-Puppen in enorm. Ausw.

Peippenbälge, Puppcnköpfc, Perücken, Arme, Beine etc.
— in allen Grössen, sehr billig! —

Puippe0S »ltep3B ®a4uFeH werden prompt ausgeführt.

aus Watte, Eistau, Schneeflockenetc.
_ in grösserem Sortiment!

Glaskugeln. Lanio.ta , Christbaumständer , sowie alle Zubehörteile fin¬
den Weihnachtsbaum, in enormer Auswahl.

= Saum-Kerzen! = =

IMese Woche :

Gratis-Ausgabe von Kalendern
an meine werte Kundschaft.

Grossartige Seknfenster- n. Innen-Dekoration.
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Sie finden
als praktiscfrsts

Weibnacbts -0efcbeitke
für

Ihre Srou
ftets vis aparteften
rieubelten für kSaus
u. Rildje zu bekannt
::billigsten Preisen ::

bei Conrad Krell

Canggaffe 14
Spszicrl -Masazin für Baus - und Küchengeräte

Wäsche-Spezialgeschäft
Langgasse 23 . —-— ■—

Meute, am
silbernen Sonntag

auf alle Artikel

Heute, am silbernen Sonntag , erhält jeder
Käufer und die in seiner Begleitung befind¬
lichen Angehörigen eine kleine Weihnachts-
Überraschung , von denen 10 Stück Anspruch
auf eine gutgehende Herren-Remontoir -Uhr
haben. Diese 10 Uhren sind in einem unserer
:: :: Schaufenster ausgestellt . :: ::

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla.

TT

Grosslierzoglielie Löwenpelle, ganz iorz,ii ;; !i «' [i
_ _ _ D _ _ _ _ , bei Blasealciden.
Herr K. in Steglitz schreibt : Ich ■war seit 25 Jahren blasenleidend, aber

Jnrch eine Trinkkur mit Löwenquelle wurde ich von meinem Leiden voll¬
ständig befreit . Morgens, mittags und abends je */» kl.

Pr .: I © gr . CJrossls. Ladwigsbrnnnen , Getränk
Fl . 5 M. des ifiaresi und Kssrin in Nauheim.

Bestes, ärztlich empfohlenes SlAl' ryJßjilAml/r Zu beziehen durch alle
Kur- und Tafelwasser für Ifivl Ztivllivllllv * Drogerien, Mineralwasser-
g andl. u. E » Schmidt , Nauheim und Berlin, Königin-Augustastr . 43. F93

Weinstube zum Schlosspark,
Bieliricli a . Rh.

Wiesbadener Str . ® I. Frau ES. Tlion , Wwe.

GM WMMWW
«»f zuriiSgesrtzte 1802

Gummi- u. CelluloiÄ-
Spielwaren.

Kskumvhkf& Co.,
NSe der Gchritzenhofstr» u. Lang- .

Oelgerrmlde,
vorz. zu Wei'hrmchtSgesch. pass., äutz.
bill. zu herk. Däuuusstvcrhe 31.

Gross ^ rticss /Auswahl
in '

Christbanm -Schmnck,
Toiletteseifen wail Parfümerien,!Weihnachtslichte,
moderner Haarsclmmck, IWachs7 Stearin , Komposition,

Lichthalter , Geläute.
Ravktstrasse SS. AuSlllBrt GSflilör , IPelepliOB ! SS 8S.

Nr . 377.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

Vitsba - Mr Tagblstt.
Sonntag,

11. Dezember 1910.
38 . Jahrgang.

Heute, am silbernen Sonntag,
bleiben unsere Yerkanfsränme bis8 Uhr abends geöffnet.

Der Weihnächte -Verkauf hat in sämtlichen Abteilungen unseres reichsortierten Lagers begonnen und
bieten wir eine Fülle nützlicher Weihnachts -Geschenke zu besonders niedrigen , auf jedem Stück deutlich
vermerkten Weihnächte - Preisen an. Umtausch aller Weihnachts - Geschenke bis Neujahr gestattet.

Pünktlicher Versand nach auswärts.

Wir empfehlen in jeder Größe und Preislage fertig am Lager:

flerren-Saeeo-Anznge
Herren-Jaekett-Anzüge
Herren-Hehrock-Änzöge
Herren-Fraek-Anzüge
Herren-Sßiokmg-Änziige

Herren-Paletots
Hcrren-DIsters
Herren-Lodenoiäntel
Herren-Havelocks
Herren-Pclerinen

Schlafröcke
Hausjoppen
Lodenjoppen
Beinkleider
Fantasie-Westen

Knaben-Anzüge
Blusen-Anzäge
Schnl-Anzüge
Faiten-Anzüge
Kittel-Anzüge

Knaben-Paletots
Knaben-Pijacks
Knaben»Pelerinen
Loden-Joppen
Knaben-Hosen

_ _ _ i
I Reise-, Jagd- und Touristen- j
I Kleidung.r- " — ~ i

Anfertigung gestickter Westen
nach'lass.
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Davids
Kinder “Tage

beginnen Sonntag , den !!. Dezember und bieten Ihnen für Welisiaaclits - ^weselieaak©
unübertroffene Auswahl in

Kiiafoeii -KIeM mm  gf
zu auffallend billigen Preisen.

JÄax Davids, Kirelipssg 78.
Jedes Kind erhält ein beschenk. Bitte om Beachtung meiner Schaufenster.

1810

Große
Versteigerung.
Morgen Montag , den 12 . Dezember er. und ev. den

folgenden Dag , morgens S '/» Uhr und nachmittags 2 'k  Uhr
anfangend, läßt die Firma h.  Bettenmayer , veranlaßt durch
Selbsthilfe, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Gegenstände als:

ea. 10V Körbe, Keffer und Kisten,
enthaltend: Weißzeuge , als : Tisch - und Leibwäsche,
Herren - und Damenkleider , Uniformen , Mal-
Utensilien , div . Bücher ( Klassiker) , .Hefte und Zeit¬
schriften, 12 Bände Meyers Lexikon, 12 Bände
Dr . Eulenbnrgs Heilkunde , Porzellanmaren, Nippsachen.
Wandteller, 1 Damennhr mit Kette , 1 Pelzgarnitnr,
1 Nähmaschine , Triumphstnhl, 102 Blechdosen, 1 Kranken¬
fahrstuhl, 3 Matratzen, Federbetten, 1 Kiste Glasbilder,
1 Haartrocken-Apparat, große Partie Koffer , Schließ¬
körbe, Handkoffer und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 7520

Beruh . Rosenau,
Auktionator u . HaXator,

.. . - . -— . = 3 Marktplatz 8 . . > -.
PW- Große "WY

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers über den Nachlaß

des verstorbenen Herrn Wilh . Schlicht versteigere ich

Dienstag, den 13., n. Mittwoch, 14. Dez.,
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend

in meinen Bersteigevungssälen

43  Zchwalbacher Arche §3
nachverzsichnetessehr gut erhaltenes Mobiliar ,usw., als:

Mnßb.-Büsett , Nnßb .-Vertiko mit Spiegel -Aufsatz, Nuhb.-Herren-
Schreibtisch mit Aufsatz, Schreibtischsessel, Nuhb.-Bücherschrank.
Nntzb.-Spiegelschraiek, Nustb.-Bücherschrank, Ppeilerspiegel mit
Truimoau , Waschkommode nnt Marmor u . „Spiegel -Aussatz, Nacht¬
tisch mit Marmor , Kommoden, Kleidcrschränke, Salon - u. andere
Trs-chc, komplette Betten , Federbetten und Kissen, Nipp- und
Beruarnttslche, Schanieistuhl , Etageren , Zeitungsständer , Hocker,Stühle aller Art , Salon -Garnitur , Sofa , 3 Sessel, isofa und drei
Stühle , ChlnsewriMve mit Decke, Ofenschirm , Handtuch - und
Notenständer , Flurtoilette , Teppiche, Läufer , Portieren , Vorhänge,
olM. Gaslüster, Äektr. Tischlampen. Lhras, Ampeln, Steh , und
Hänselcompen, gußeiserne Badewanne mit Gas -Badeofen, Sih-
badcwanne, eine große Partie Nipp- und Dekorntionsgrgenstandc,
Ausstellsachen, alte Tassen und Vasen, Meißener Porzellan,
Figuren , Neusilber, als : Wein-kühler, Kannen, Wein- und Kasfee-
Servicmi , Bronzesiguren , Bronze -Standuhr , prachtvolle Ocl-
§emälde, eine goldene Herren-Rcmontoir-Sav.-Uhr(Glashüttcs,goldene Herren-Uhren, 5 goldene Herren-Nhrkctten, goldener
Ring mit 2 Brillanten , 4 goldene Ringe, 3 silberne Herrcn-Uhre»,
-2 silberne Etuis , 1 silberne Dose, 1 Medaillon, diverse Gold- und
Silbersachen, 2 eiserne Geldkassetten, große Partie cleg. Herren-
Anzüge, Ucberzieher, Capes, Gummimantel , Pelzkragen, Panama-
Hüte , Schuhe, hochelegante fast neue Masken -Garderoben ; diverses
Weisizeug, als : Bettücher , Tischtücher, Bade - und Handtücher,
Taschentücher, Servietten , Hemden, Unterhemden , Kragen , Man¬
schetten, drehbares Büchergestell mit 28 Bänden Unterhaltung und
des Wissens, ca, 2009 sehr wertvolle Bücher und Werke, Zeit¬
schriften. architektonische Werke, Zeichnungen, Photo« . Apparate
mit Kasten, Architekten-Reißzeug , Reißschienen, Feldstecher, Ther¬
mometer , Barometer , Globus , -Lchreiüzeunkasten mit Inhalt,
Revolver , Jagdmesser , Koffer , Handtaschen, Bettvorlagen , Stepp¬
decken, diverse Weine, komplette fast neue ,Kuchen-Einrichtung,
Tonnenbrett mit Tonnen , Gasherd mit Tisch, Gasheizofen , Küchen¬
leiter , sehr sauberes Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan,
Gläser und viele hier nicht benannte Gegenstände

fvkiwrckig, meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger, Mtiotintor«. lototor.
Geschäftslokal: 43 SchwalbacherStraße 43. — Telephon 2448.

HB. Mache besonders die Herren Architekten auf die zur Versteigerung
gelangenden „Architektonischen Werke" älterer und neuerer Meister aus
merksam._ . _ __7516

selbstverf. Schulranzen,
Koffer , Anzugs -, Hutkosser» Reisetaschen » Dameir-
Taschen , Brieftaschen , fjia .-Taschen, Portemonnaies
Aktenmappen » Hosenträger , sowie alle Lesrrwaren

kauft man gut und billig in der

Sattlereih. Jmg, «KMÄ
10 Prozent Rabatt. Nepmaiurm aller Art.

iSoMa 8;ahng, 170 om, mit auf.
Ltuppi, , fallcno. Gängen, von Dame

gef,, preisw. abzug. Off, imt. A. 90 an
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelm str. 8. 7507

Am?ge Boxer,
paff, für Weihnachtsgeschenk, abzug.

Adolf Glöckl er, Nerost raße 42, 1.
Grüner Papagei,

spricht, lacht, pfeift, mit Käfig für
85 Mark zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag.  Jg
ff. AmNeoWne

Mar ktst rabe 8, >iopp «ct»to >„ .

Gelezki>HMs>ms
in Brillantringcn , Brillant - Broschen u.
Nadeln, gr. Auswahl in g. H.- u, D.-
Uhren, g. Ketten, g. Ketten-Armbändern,
sowie in Silbersachen, wie Kaffeeservice,
Kandelaber, Brotkörbe, Zuckerdosen, Be¬
stecke, Ntppsachcn billig zu verkaufen
Mehgergasse 28 » bei Bi -ialial ».

Brillarrirmg^
'für Herrn (9 Steine ) lbMg M vcrk.
Fran kenstra ste 20, Part.  B 24528

Weihnackitsgeschenk.
Schwer gold. Herreiruhr v. Lange

u. Söhne (Glashütte ), nur ein Jahr
rtlpgen , zu verkaufen . Zu sehen
' ^imngeschäft, Lan gga ffL 1.

Damenkletder
und Bluse » , neu und fast neu, wegen
Trauerfalls billig zu verkaufen

HeÜmund str aste 34 2.
Einige feine neu « Neverzicher

18 Mk. billiger Michelsberg 1,2.
Sehr schöne,

wenig getr, Herrenkleider aus Herrscbasts-
haus abzugeben. Anzuseh. Adolfstr. 5,
S . 3, bei Mratz. _

Kiilscher-Zlilillder,
werte Form, ML §u veuckanfen. Näh,
im Taa-bl.-Kontor. *

Billige Lektüre:
D. Neue Blatt , Daheim, Gartenlaube,
Romanbibliothek, Welt u, Haus u. s. w.,

vollständige Jahrgänge
aus dem Zeitfchriften -Zirkei

schon von bÄ Pf . an.

Moritz und Munzel,
Wilhclmstr. 58, — Fernspr . 2925.

WA
loiiBErfüüonsletiäa

von Brockhaus u. Meyer , sowie
BrestmS Ticrleben . neuest. Aufl.,
e!eg. gcbunve » lontiguar.) sind
vill abzug. in «rrilL n . liiinzcl,
Wilbelmstraße 58. Fernruf 2925.

Neues modernes Piano,
hochfeines Instrument , weg. Todes¬
falls billig abzug. 5-jähr. Garantie.
Auch Rntenzahl. Anzuseh. 10%—4%
Sedanplatz 3, 1 rechts. B24414

Pianos.
Gelegettheitskärrfe.

Neu hergcricdtete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , Piautnos
von Bechstcin, Bliithuer , Röm-
dildt, Nagel, Knack« u. v. A. zu
sehr mäßigen Prei en. 7827

Ilpinricli WolB,
Wilhelmsi ratze 10.

Neues Haacke-Prauo,
best Fabr, umständehalber zu verkaufen.
Näh Wielandstratze 15, 2 r._

Neues Nönisch-Piano
mit eingebautem B 21415

Kunstspielapparat
ist ninständehalbcr mit 500 Mk. unter
Fabrikpreis zu verc. Auf Wunsch gegen
Raeen. Bismarck-Ring 6 bei sa » « «u.

Stutz-Flttgei,
neu, bestbewährles Fabrikat, von seltener
Klangschönhcit, weit unter Fabrikpreis
abzug. 10-j. Gar . Gebr. P ano n. in Zahl.
Kusch , Dotzheimer Str . 21. B23727

Versteigerung
von Herrschafts-Mobiliar imd Kimstgegenständen.

Weg «» Wegzugs » ach dem AuSlnnde läßt Herr Rentner
«». 8vi, -vk«« am

Mittwoch, den 14. Dezember er.,
und event . folgenden Tag , morgens 10 und nachmittags 3 Uhr
beginnend , in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23, zu Wiesbaden,
die gesamte herrschaftliche Woh » ungSeinrich1 >,ng u . Kunstgcgcuständ«
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:

Elegante Salon-Einrichtung, japanisch, reich ge-
ichmtzte Künstlerarbeit, mit Elfenbein und

bestehend aus : Salouschrank , Truhen.
iflUllUlUU iiat .m , baut , 2 - teil . Paravent , rundem
Tisch» 4 Lehnsesseln , 2 Hockern, Perser Teppich und Seioeu-
Portiereu mit bunter Stickerei.

Elegante Herrenzimmer-Einrichtung, dunkel Eichen
in Renaissance mit reicher Schnitzerein. facet¬
tierter Kristallberglasnug,
Umbau , Diplomaten -Schreibtisch » Schreibtiswseflcl , Auszuglisch,
4 Stühlen mit Ledervezng , Perser Teppich und japanische»
Portiere » , golddurchwirtt mit Blumenmalerei.

Elegante Mahagoni-Schlafzimmer-Einrichtnug mit
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,

^llUUjUll , 3-teil . Lpiegclschrauk , Waschkommode m.Marmor
und Spicgelaussatz , 2 Nachttische, 2 Nostrstüstle und He.uotuch-
ständer , Jreindenziinmer -Binrichtung , weist mit Gold , bestehend
aus : Bett mit Rohhaarnintratze, Wa'chtoilcte, Toil . - Tiick, NachttisÄ mit
Marmor , 2-tür. Kleiderschranl, 2 Stühlen und Haudtuchhattcr,

2 große Klubsessel mit antik. Lederüezng, Perser-
Teppiche, 2 aeschnitzte chinesische Büstenstander,

4 japan. Wandtafeln mit Elsen-
beruschnitzereien, große japan. Bronzegrnppe

iVJSS!m seltenes Prachtstück, große amike
Deckel-Base, Tientsin-Bronze/̂̂sL"̂ 2hohe
Cloisonntz-Vasen, Prachtstücke, ML
und japanische Porzellan -Wandtellcr , japanische LLaudteller mit
üFfflSt «; sehr sciiie japanische Tcc-
Sciviccn siir 12 Personen,
stände , Slussätz« und Basen » div . indische , lapanische n. sonsrigs
Nipp - u. Dekorations -Gegenstände aller »Art , gebatickt« indische
Tücher, indische abgepatzte Roben , Decke» mit Deidensttckerei,
kompletter Clesanten-Schädel mit Stoßzähnen,
^Abnormität , mit elektr. Beleuchtung ) , div . ander « Schädel und
Gehörne , ansgestopste Vögel u . Tiere , Felle , grast« »Anzahl javau . ,
atchinesischr »»nd andere Waffen , 2 gr. Elefanten -Stotz «ä ne,
japanisch « Bilder » Handmalerrien , 1 chinesische Vsiainm . etcktr.
A »»P«l , sehr schön« clektr. Lüster, elektr. '.Stel,lampen , »Portieren»
Gardine « , sehr gute Nähmaschine , Fremden - « . Gesiudezimmer-
'.vlöbel , Küchen-Einrichtnng , Vorplatz -Toilette » Küchen» u. Haus»
hallttngSgegenstände aller Art«

Besichtigung im Versttigerunzstekale , Schwalbacher Straße 23,
Dienstag , den 13« Dez. 1910 , von 10—1 u. 3—v Uhr. — Illustriert,
Kataloge zu beziehen durch den beauftragten

Aukrionator und Taxator, ^ 18

Wilhelm Mellrich,
Wiesbaden . 23 Schwalbncker Straße 23. — Tel . 3941.

SeitilMe -^srsisigsrung
am 95 . uutl 911 älciember 9910 in i,üln a . SU, .,

Kacliläi . « G . vaia Veen in llki ^ aar,
Sanitätsrat I9ir . ISrt ‘y «*9»er in Deuts.

Gemälde älterer und neuerer Meister.
Aquarelle , Fastelle , Ilandzeichnungen , Stiche.
Hervori'ft‘' onde Meister dür holländischen Schule der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts ; darunter Gemälde von : Barbiers , v. Bommel,
de Goiie, Gruyter , Gudin, ten Cate, Jongkind , Immerzeel, Schotei,

1! C. Koekkoek etc. F 200
Quartkataloge mit 4 Tafeln 1 Mk, die bei Aukäufen zurüokvergütet wird.
Köln a Wh., Math . Lemptrta ’ Buchhandlung

Domhof 8. und Antiquariat (Peter Hanstein).

Für JuftaUatiosiSgeschäfte
nnS mechanische WerkstättsnN

Tüchtiger erfahrener branMekttttdiger Kaufmann , ledig, 32 Jahre alt
evgl., vertrauenswürdige Persönlichkeit, übernimmt die kauf »änntsche Ge>
schästösührnng (Ausstellung von Kostenanschlägen, Materialeinkauf, Kotreipou-
dcnz. Rechnungswesen, Büchnihru>ig rc.) evtl, stundenweise. Rur von soliden
fachmännischgeführten Geschäften, an welchen spätere Beteiligung (evcnil. mil
Familienanschluß) möglich, erbitte Offerten unter U ., Ä88 an den Tagdl.-Berl.
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*  Guggenheim L Marx, , ».» »»,- Weihnachtr -Meffe.
Marktstraße 14 , am Schloßplatz . M 'iiksr anstatt hmtö  Anlllliaa l^öne Graiiszugabe»

Dort kaufen Sie Baumwoll -LLaren , Wcitzivaren,Kleidcrstoffe,Worl -Warsn usw. Srrtzerst vorteilhaft . 41^ ^ 61 rfJSiilfi-s. tujlül IjuUl WmäUlljJ od . doppelte Navattmarke « .

herzliche Bitte
m « MS MMligeffei! str dedirsttze Kwer.
Schon feit einer Reihe von Jahren hat eine den Kinderhorten an-

gegliederte Kommission es sich zur Ausgabe gemacht, armen und besonders
unterernährten Kindern während der Wintermonate ein warmes Mittag¬
essen zu verschaffen.

Die Ausdehnung der Stadt und die stetige .Zunahme der bedürftigen
Kinder , nanven'tlich in dem durch seine Hinterhäuser Jo dicht bevölkerten
westlichen Stadtteil , machte es immer mehr zu einem dringenden Bedürf¬
nis , auch in dieser Gegend einen Mittaastisch einznrvchten, und da diese
Aufgabe die der Kommission gesteckten Grenzen weit überschritten hätte,
entstand aus ihr im April d. I . ein selbständiger Verein für Speisung be¬
dürftiger Schulkinder.

In vielen Familien müssen beide Eltern tagsüber außerhalb des
Hauses ihrem Erwerb nachgehen, und die Kinder kommen nach der Schule
vor verschlosseneTüren , oder Not und Krankheit machen es den Leuten
unmöglich, ihren Kindern ein warmes Mittagessen zu bereiten . Kein
Wunder . ,wenn solche armen Kinder im Wachstum und der Entwicklung
zurückbleiben und den Anforderungen der Schule und des Lebens nicht ge¬
wachsen sind. Eine dankbare Aufgabe , diesen armen , unterernährten
.Kleinen einmal täglich eine ausreichende , nahrhafte Mahlzeit zu ver¬
schaffen! Bildet doch eine regelmäßige kräftige Ernährung die Grund¬
bedingung jeder erfolgreichen Fürsorge auf gesundheitlichem Gebiet!

Durch , unfern Verein werden in 4 verschiedenen Stadtteilen jetzt
täglich 190 Kinder gespeist, die entweder von ärztlicher Seite empfohlen oder
durch die Städtische Arimc-np siege, die Rektoren der Volksschulen uikd die
Hortverwalkungen ausgesucht werden . Um den Eltern nicht ganz das
Gefühl der Verpflichtung zu nehmen., mutz jedes Kind als kleines Entgelt
wöchewftch 12 Pf . entrichten.

Diesen großen Anforderungen gegenüber sind unsere Mittel noch
sehr beschränkt umd wir bitten daher herzlich und dringend um freundliche
Gaben , namentlich auch um feste Jahresbeiträge . Wollte jeder Wohl¬
habende nur 1 Pfennig täglich für die Speisung der armen Kinder opfern,
so, wäre dies ein Jahresbeitrag von 'S,65  Mk ., der für Ans schoii eine schöne
Hilfe bedeutete ! Wollte jeder Gastgeber bei festlichen Gelegenheiten auch
mit einer Speiche der, hungernden Kinder gedenken, denen ' niemand eine
warme Mahlzeit bereitet ! Die Unterzeichneten, sowie der Verlag des
„WieZbadencr Tagiblatt " sind zur Entgegennahme von Beiträgen gern bereit.

Der 'Vorstand.
Agathe MertkenS, Ehrenvorsitzende, Neuberg 2.
Frau Oberstaatsanwalt Laut?, 1. Vorsitzende, Goethestraße 3.
Frau Landgerichtsrat Schwarz , 1. Schriftführerin , Alwinenstraße 8.
.Frau Landgerichtsdirektor Neizert , 1. Schatzmeister, Martinstr . 11.
Frau General Bennin , stellvortret . Vorsitzende, Rheiustraße 105.
Freifrau v. Ricon. stellvertret . Schriftführerin , Rheiustraße 103.
Landgerichködlrektor Neizert , stellvertr . Schatzineister, Martinstr . 11.

Frl . H. Bcrlö. Frl . I . Böker. Rektor Breidcnstein . Frau E. Deneke.
Frau van Gülpen . Frl . E. Hallgartcn . Frau L- Hardt . Frl . M. Herbst.
Kaplan Hüfner . Frau H. Malier . Frau Geh. Med.-Rat Pfeiffer.
Frau Dr. Reben . Frau Justiz rat Sievert . Pfarrer Vcesenmeher.

__ __ Dr. med. Vigeiler._ fv2i3Kinderbewahranftalt.
1. Wertznachtsgabenverzeichms.

Herr Geh. Reg.-Rat Prof . F . Kalke 20 Mk. ; durch Herrn Geh.
Reg .-Rat Kalle von Frl . E. Prell 20 Mk. ; Frau Frieda von Koppen
15 Mk. ; Frau Geheimrat von Reichenau 3 Mk. ; Herrn Hofjuwelier
I . Herz 20 Mk. ; durch Herrn A. Meyer -Windscheid von N. N.
100 Mk. : Frau Schwärzer -Wenzel 6 Mk. ; durch Frau M . Feller
von Frau F . V. 5 Mk. ; Frau Sch. 4 Mk. ; Frau L. S . 2 Mk . ; Frl.
E. E. 3 Mk. ; Frl . A. E. 3 Mk. ; Frl . M. B . 3 Mk. ; Frl . I . B.
2 Mk. ; Frl . I . N. 2 Mk. ; durch Frau Prof . Borgmann vou Frl . Hed. G.
10 Mk. ; durch Frl . S . Eichhorn vou Frau Hobrecker 5 Mk. ; Frau
C. W. 20 Mk. ; Frau H. G. 10 Mk. ; Frau H. B . 2 Mk. ; Frau
E. Petersen 5 Mk . ; Frl . Aufsberg 5 Mk. ; dürch Frau Direktor
Schipper von Herrn Rentner F . Hahn 10 Mk. ; Frau Rentirer Seyd
10 Mk. ; Frau E. F . 10 Mk. ; Herr Oberstleutnant Waschke 3Mk . ;
Frau San .-Rat Bresgen 10 Mk. ; Frau Stadtrat W. Deckel 3Mk . ;
Herr Geheimrat Or . H. Pagenstecher 10 Mk. ; Frau Landger .-Rat
Kenn 5 Mk. ; durch Herrn Pfarrer Beesenmeher von Ungenannt
20 Mk. ; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " : von Herrn
W. Dahlheim ü Mk. ; A. F . 3 Mk. ; Frau M. Schacher 3 Mk. ; A. M.
5 Mk. ; Frau Direktor Gl . 3 Mk. ; A. S . 1 Mk. ; Ingenieur E. Hart-
mann 10 Mk. ; Pauline Ai. 3 Mk. ; M . F . ü Mk. ; Jos . B. 5 Mk. ;
Skatklub Selma 5 Mk. ; Frau W. 10 Mk. ; Frau v. Latschinoff
5 Mk. ; Frau E. Euler 30 Mk. ; F . St . 20 Mk. ; H. R. 10 Mk. ;
A. Willett 3 Mk. ; Julius Wentä 2 Mk. ; durch den Verlag der
„Wiesbadener Zeitung " : von Ea. Ba . 3 Mk. ; E. Leutzqen 10 Mk
Frau Ph . A. 10 Mk. ; A. X. 2 Mk. ; Herrn Hch. Häffner , Hotel Rose'
20 Mk. ; Firma Poulet : 1 Partie Wolle , Taschentücher, Beinlängen;
Firma Hertz, Langgasse : 1 Partie Stoffe ; Firma Jos . Wolf : 1 große
Partie Stoffe ; Firma Schweitzer : 1 Partie Spielsachen ; Firma
Hamburger & Wehl : 1 Partie Stoffe ; Firma F. Reit?: 1 Partie
Stoffe ; Firma Herzog : 1 Partie Pantoffel ; Ungenannt : 1 Partie
Gmnmikragen , Manschetten , Schlipse und Mützen ; Firma
M . Schneider : 1 Partie Stoffe , Schürzen , Kinderhemden , Höschen,
Hüte, Jackette und dergl . ; Firma L. Heß: 1 Partie Trikotagen;
Firma S . Blumenthal : Hüte, Handschuhe, Pantoffel und dergl . ;
Frl . I . Nötzel: 3 selbstgearb . Ünterröckchen; Frau W. Stumpf:
5 Paar Strümpfe ; Frl . Jansen 12 Puppe :: ; Buchhandlung
Moritz und Munzel : 1 Partie Bücher. si215

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank ! Um weitere Gaben
bittet _ __ Der Vorstand.

Gadeirquittuilg für die Lchrippenkirche.
Bisher gingen ein : Im „Tagbaltt -Verlag " : Von L. S . W.

5 Mk. ; Nr . 75 3 Mk. ; Cara 50 Mk.; Frau Iba Gregweke 5 Mk -
Th . K. 10 Mk. ; Grete 2 Mk. ; Frl . Ad. Sch. 3 Mk. ; Np. 18 4Mk -
T. 1 Mk. ; R . B. 5 Mk. ; Ungenannt 1 Mt'. ; M. L. 5 Mk. ; Herrn
Bochwitz 1 Mk. ; Frau v. H. 6 Mk. ; M. A. 5 Mk. ; P . B. 4 ' Mk. :
E. D. 1 Mk. ; Herrn Hauptmann a . D. G. 5 Mk. ; Geh. Rat Hoff-
mann 2 Mk. ; E. H. 10 Mk. ; {£. P . 5 Mk. ; Frl . Dölberg 2 Mk -
Frau W. 10 Mk. ; E. S . 3 Mk. ; M. S - 0.50 Mk. ; C. u. H. R . 10Mk .'
Frl . T . S . 3 Mk. ; Engländerin 1 Mk. ; E. K. 2 Mk. ; H. R. 10Mk . ;
N. N. 2 Mk. ; Frau W. Frederichsen 5 Mk. ; M. D. 5 Mk. ; Frau
S . Hartmann 3Mk . ; Herrn Karl Wiener 3 Mk. ; Herrn H>oevel5 Mk.

Bei Stadtmissionar Jos . Schmidt , Seerobenstraße 27 : Bon
H. Hausmann 5 Mk. ; Graf C. v. B . 10 Mk. ; Frau Pfr . E. 2Mk -
Frau Pfr . H. 1 Mk. ; N. N. 10 Mk.

In der „Wiesbadener Zeitung " (Rhein . Kurier ) : Bon Ea . Ba
2 Mk. ; Frau >PY. A. 10 Mk. ; Dr . Z . 5 Mk.

Durch Herrn Seumer : Von N. N. 3 Mk.
Den gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank. Der Besuch

der Schrippenkirche ist ein ungewöhnlich starker . Wir bitten weiter¬
hin um freundliche Gaben . ' F573

Der Pprstauü des Christlichen Vereins junger Männer.

Anfertigung
maschinenschriftlicher

Arbeiten.
Vervielfältigungen

in Schreibmaschinen-Schrift mit
Farbbuuddrukk

(feine Oel färbe), auf Wunsch mit
Einzel-Adressen, jeder Abzug einen
Original -Brief darstellend, fehler¬

los und sauber, empfiehlt

Herrn. Bein,
beerdigter Zlechnurrgs-Wevisar.

Unterricht in Vuchhalt., Steno¬
graphie ec. Kurse und Privat-
stundcn (auch abends). Eintritt
täglich.

i -- - he tt
Kostenanschläge, Künstlerische Pro¬

jekte bei Jnn ^höltu>ng der z. Vfg.
stcbendou Bausuimne , :u Verbindung
mit ersten Lieferfirmen , fertigt er
fahrewer Architekt. Erbauer zahl,
reicher öffentl . u. priv . Bauten in
Hessen. Anfr . erb . nnt . Ds. A. 2525
an Rudolf Masse, Düsseldorf. F154

Erfahrener Architekt
empfiehlt sich zu allen ins Fach
schlagenden Arbeiten, unt. bill.
Honorarberechnuug. Osstrt. n.

Güten Privat -Mittagotisch von
50 Pf . an Westendstr ahe 1, l l . » 24866

Tinmusstratze 19, 3.Maffage.
istnnna  Massage Ileleiw Reumel-
nlUllliU " bürg , Lanägasse 10, 2,

berg 32, 1.
Kk. tiliiiabcth
l -iukiv . Michels-

, e—Warntttre-
Salon von Fräulein V/libe/miris Fienc,
Metzgc rgasse 28, 1. (Bäder  t ut Hause.  >

Masseuse.7.̂ '.
Nerostrasie 12»2 r ., am Kochbrnnncn.

Emma Brock, Sedanstr . 7, P.

MaMge.
Lbarlotto rle ^e. Schwalb. Str .33, 2 St.

Manitnre.
Helenenstr.2, 2 t . Mary Wagner.

Berühmte
Cljlromontin- Uiirünoioiln.
Sugiirid feftt echhren.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau Klise iPitlicupaoli,

AmNömcrtor3,1, vis-a-vi?Tagbl.-Haus.
Unterricht wird erteilt.

SeriUiiüie Phrcuologin
u. Chiromantm für Herren u. Damen.
Hirschgrabcu 10, 2. B5 i«e Wt  olf.

. Rnr kurze Heit,
Eharakter, Schicks« e, Lebenslauf nac

Ein ivung des Geburtsdatums (2 Mk.
Handlia cn-u. Handschrift.-Dent. (1 Mk.
Fr . ^ uz Uns. Schar nliorslstr. 10. 1. E
Berühmte Phrenologn
lt litlio Eaiimcr , Hochstätte«
sirasi e1ö,Vdh .2 r. Für Herrenn.Damei

Phrciioloqin.
Anerkannt er! ll.Beurteilun
voi: Kopf- u. Handl aien, fc
wie it. Haudschr. II. Photog
Tägl . v. 9—9 U-r abds. z
sprechen. Nur für Daniel
Frau <1Raaa-jB. Seüsaltes
Tochter von Mrs. Lendsej

Gesetz!, gefch. Heleuenstrahe 12, 1.
Ult. Wissenschaft!. Untere. Ivird erteil

AWllffiR WkWl8U .̂
Lterotzr. 12,  2 St . Susanna Grünewald.

Die vieltesachte
Bhreuologin

Frau von Laugg >ss>
wohnt Goldaafs « 16,1 , nabeLanggassePhreiiologinft,;̂ "".
w. S sdansira str 7, Ath . 1 r . I>2186Phrenologi«!
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehironlantie
SchachtsiratzeL. Vvh. Part.

Frau Marolina •; Kr  er.
Berühmte Phrcnola .-tr»cmpf. sich

Frau Stt >,ak »« ti > lli <»ti >lä » !>« r
LLellritzsiraßc 48, Hth. P . r . B2456:

Gabenveezeichnis
des Vereins zm Speisung be-Srstiger SchuMsder.

An einmaligen Beiträgen wurden gezeichnet : Frau M. S.
15 Mk. ; N. N. 50 Mk. ; Frau von Auer 20 Mk. ; Frau Or . A. Eltz-
bacher 50 Mk. ; Frau Marie Willett 10 Mk. :. Frau van Gülpen
20.Mk. ; Ungenannt 3 Mk. ; M . H., Frankfurt , 2,0 Mk.; HerrH . Hauß-
nrann 5 Mk. ; Frau Henriette Göbel 10 Mk. ; Fr . Marx 10 Mk. ;
Fr . Vallentin 6 Mk. ; Herr Rosenstein 4 Mk . ; Frk. Berlä 8 Mk. ;
Frl . Charlotte Köster 5 Mk. ; Frl . Amalie Raht 3 Mk. ; M . W.
5 Mk. ; Frl . , L. Cuntz 1 Mk. ; Herr General von Dewitz 5 Mk. ;
N. N. 1.50 Mk. ; Fr . Major Langer 5 Mk. ; Fr . Geheimrat v. Hoeltzke
10 Mk. ; Frau B. Lcbrecht 5 Mk. ; Frau Waldschmidt 5 Mk. ; Frau
S . Berlö 10 Mk. ; Herr Or . L. 5 Mk. ; Frau M . W. 10 Mk. ; Herr
Or . 5klopstock8 Mk. ; Frau M . Schwarz 12 Mk. ; Frau Oberst Kuschel
16 Mk. ; Frau H. Ch. H. 50 Mk. ; Frau Ellinor Krezzer 100 Mk. ;
Bezirksverein Nord n . Oft, Wiesbaden , 25 Mk. ; Herr Landrichter
H. 10 Mk.

Der „Wiesbadener Zeitung " gingen zu von : Frau General
Pagenstecher 5 Mk. ; N. N. O. 10 Mk. ; Ea Ba 3 Mk. ; E. Lentzgen
10 Mk. ; Frau Ph . A. 10 Mk.

Dem „Wiesbadener Tagblatt " gingen zu von : E. Bischofs2Mk . ;
Kreuznach, L. 1 Mk. ; Frau Schreher 3 Mk. ; Frau Geheimrat
M. Themis Spenden 6 Mk. ; R. B . 10 Mk. ; L. M . 10 Mk. ;
B. 0.50 Mk. ; Köhler 5 Mk. ; Cara 50 Mk. ; Frau Jda Gregurke ö Mk. ;
Or . .Heymann 10 Mk. ; Königl . Eisenbahn -Güterexpedient a . D.
O. Bluhnr 5 Mk . ; Zimmermeister Fr . Kopp 4 Mk . ; Grete 3Mk .;
Frau Kom.-Rat Koepp 15Mk . ; M . S . 20 Mk. ; A. Petersen 5 Mk. ;
E. Aufsberg 5 Mk. ; Frau Elisabeth 12 Mk. ; Herrn Geheimrat
Hofsmann 5 Mk. ; A. S . 1 Mk. ; P . B. 4 Mk . ; C. D. 1 Mk. ; E. W.
5 Mk. ; Or . R . 3 Mk. ; R . G. 6 Mk.; A. M. 5 Mk. ; R . B. 20 Mk.;
Frl . v. M. 3 Mk. ; Frl . R . 3 Mk. ; Np. 18 6 Mk. ; F . Schneider
10 Mk. ; K. S . 10 Mk. ; Frau Emma 10 Mk. ; Frl . Ad. Sch. 3 Mk. ;
Frau von H. 5 Mk. ; F . St . 10 Mk.

An jährlichen Beiträgen wurden gezeichnet : Frau Or . Althausse
3 Mk. ; Frau Kleinwort 3 Mk. ; Frau Or . A. Eltzbacher 10 Mk. ;
Frau Oberpfarrer Koch u. Frl . von Zschock 10 Mk. ; Frau Landger .-
Rat Or . Follenius 3 Mk. ; Frau Julius Seyd 5 Mk. ; Frau Charlotte
Cassian 5 Mk. ; Freifrau von Syberg 10 Mk. ; Herr I . Stnbcr
5 Mk . ; Frau Amtsger .-Rat Lieber 5 Mk.

Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten um
weitere gütige Spenden , die von der Schatzmeisterin , Frau Landger .-
Direktor Neizert , Martinstr . 11, sowie der Nass. Landesbank und
dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " und der „Wiesbadener
Zeitung " gerrc entgegengenommen ' werden . ft 213

Der Vorstand.

Blindenanstalt.
Zu unserer Weihnachtsbescherung erhielten wir von I . Hertz:

3 Biberreste , 2 große Baumwoll - und ' Flanellreste ; von Ham¬
burger & Wehl : 2 bunte Frauenhemden , 2 Dtzd. Herrenhemden;
von Joseph Poulet : 1 Herren -Sweater , 2 Pfd . Wolle , 5 farbige
Waschblusen, 1 Knabenhemd , 12 Taschentücher , weiß , 1 Kattunrest;
durch Herrn Inspektor Claas  von Frau Kom.-Rat R. Albert
30 Mk. ; Ungenannt 21.20 Mk. ; Skatklub im Heidelberger Faß3Mk .;
Fr . Julius Seyd 10 Mk."; Ch. I . 100 Mk. ; Kathinka 5 Mk. ; TW)
und Victor 6 Mk. ; Frau von Bauer 50 Mk. ; Oberstleutnant
Waschke 3 Mk. ; Frau Englerth , Eltville , 10 Mk. ; Or . Maurer,
General -Superintendent , 3 Mk. ; Fr . Normann -Tigler 20 Mk. ; Fr.
Luise Herber 10 Mk. ; I . Ph . Sebastian 1 Mk. ; H. F . 5 Mk.;
Fr . von I . 3 Mk.; Frau W. 5Mk . ; durch Herrn Or . Stein kauler
30 Mk. ; von N. N. 100 Mk.; durch Herrn Landeshauptmann
Sartorius  von Fr . E. Riensch 20 Mk. ; durch Herrn Rehorst
5 Mk. ; von Fr . Geh. Rat von Reichenau 3 Mk. ; durch P . End ers
von C. R . 2 Mk. ; durch Frl . M . Zipp  von Frl . Wittmann 3 Mk. ;
Karl u. Willi 2 Mk. ; Ungenannt 1 Mk. ; durch den Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " : Von Frl . Ad. Sch. 3 Mk. ; von Will).
Dahlheim 5 Mk. ; von A. F . 3 Mk. ; von Frau General v. F . 20 Mk.;
von Frau M. Schreher 3 Mk. ; von A. M. 5 Mk. ; von Frau Behrens
2 Mk . ; von Frau Dir . Gl., Blindenheim , 3 Mk. ; von Ungenannt
1 Mk. ; von P . B. 2 Mk. ; von E. W. 5 dJlt;  von Hauptmann a. D.
G. 5 Mk. ; Ingenieur E. Hiartmann 10 Mk. ; Frai ; Kom.-Rat v. Koepp
10 Mk. ; von E. P . 10 Mk. ; von W. B. 3 Mk. ; von A. Petersen'
5 Mk. ; von M . F . 5 Mk. ; von E. Aufsberg 5 Mk. ; von C. B.
5 Mk. ; von F . v. L. 5 Mk. ; von Fr . W. 10 Mk. ; von V. 5 Mk. ;
von Frau F . W. 3 Mk. ; von Oberstleutnant a . D. Anthes 10Mk . ;
von A. B. 10 Mk. ; von C. u. H. R. 10 Mk. ; von Frau Emma
5 Mk. ; von F . St . 20 Mk. ; von H. R . 10 Mk. ; von A. Willst 2Mk . ;

Mit herzlichem Dank und der Bitte um weitere gütige Zu¬
wendungen F205

Der Vorstand.

lifiiMeimit
des

Schierstciuer Strafte 31.
Das Abonnement kostet für das Kalenderjahr und jeden Dienst¬

boten 10 Mk. Versichert sind nur Dienftdoten selbst — nicht
auch deren Angehörige. Bei mehreren Dienstboten sind alle zu versichern.

Gewährt wird ärztliche Behandlung in der Sprechstunde
Wochentags, vormittags 10 Uhr, und nach Bedarf Kraukenhaus-
behaudlnng bis zu L Wochen im Jahr bei allen — auch
austeckendeu Krankheiten.

Die Abonnemenisbedingungen liegen in unserer Anstalt offen,
werden auf Wunsch auch zugesandt.

Der Beitrag für 1911 wird von Anfang Dezember an durch Boten
erhoben, wenn das Abonnement bis dahin nicht abgemeldet ist. Ge¬
schieh: die Abmeldung nicht bis Ende Dezember, wird Fortsetzung des
Abonnements für 1911 angenommen. § 223

Diakvuifsen -Mutterhaus Paulinenstiftung.



Telephon No . 6602,Ecke Kircligasse u. Friecirichstrasse

II lesen -Auswahl Hervorragend billig!Hervorragend billig!

Tafel-AufsätzeTafel-Service
ron Mk. iS ©.t

Kafee-Service
von Mk.

Graupe»1

Bowlen
in Messing, Kupfer, Kristall

von Mk. 35 .— bis "

Blumen-Krippen
U TiepliQ in.Eisen,Mess. - I Ibi/llö und Holz.

Tonnen-Garnituren

amerikanische u. deutsche »K25
von Mk. 8 .5 ® bis

Tisch-Lampen
von Mk. Ä8. — ftK

bis I

Hange-lampen
mit Zug von Mk. “SS .— 7

bis

Engl . Kohlenkasten

in Messing u. Eisen
von Mk. SO .— b

Baoch-Service
von Mk. S3 -—

Haus-Apotheken
von Mk. 3 .5»

bis

Tafel-Bestecke
in Silber, Nickel und Aipakka,

; t ^^  von Mk. 6 .5»

■QlTlplcî~RuchenGinnrhfun5^ 7 _ _ , .
^ .Porzellan.FmÄ / QfeflSChirmevon Mk. ÄS.—

Wohltätigkeits - Anstalten
VorKngspreise

Seite 36. Sonntag , 11. Dezember 1810. Mrssdadensr Tagdiatt. Morgen-Ausgabe, 5. Blatt. :'ir. 377.

Zörsen -Bapisre , Effekten,
d>« an don L«nt«rb«n Körson notiert werden und Chancen zur Steigerung
haben, kann ich von Fall zu Fall empfehlen.

vision. Har keine Vorspesen. Anfragen
Hfr . lS ® Berlin W * 8.

Kelle Hafer«Mnitgünse,
8—12 Pfd scdw.. i>Pfd. 55- 60 Via., leiteKnie» i>Pfd.tzOPfg., j.Masthätzuü,«»»
a Pfd. 6u Pfg., frisch flcfcht. und fauber

’AuTÄVmMch berorc« Ausführung; gegen ms'sdge Anzahlung und Pro- | gerupft, verk. gcaen Na» N. H . Kropat»
. ' *- *- sind zu richten Sr’oatlas .-rliarte I Pokraken (ÖÜ-PreUtzen), Gcstugelgrog-

(Ropt. 1823/12) FS4 ! mäftcrei. Gegründet 1881.

Deutscher Yss,
2 a  Goldgasse 2a.

J

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

” iSfidß,lobel-iM Moratossesciiäft|
Sclnvalharlicr Sir . 48/50 , Ecke Welipitastr . — Tel . 2721.  ^

Empfehle als passende Weihnachtsgeschenke in grosser Auswahl zu bedeutend ^
X

Vereine M
Vorzugspreise ! W

. m
_ ._ , ,
Heute Sonntag , naüimittags

4 bis abends 12 1U>r:

irojp Moniert.
Empfehle 2 kleinere und l großes Vereinslokal, sowie den großen Saal zur

Abhaltung von jeglichen Vergnügungen zur gefl. Benutzung.
Achtungsvoll ^ iHp-r .

Ausnahmepreise
für

SchchMen muH  Konfitüren.
herabgesetzten Preisen:

Büfetts , ;Truhen,
Bücherschränke, / T eetisehe,
Schreibtische , jj Stollenschränke
Titrlenen , üAusxugtischc,
Spiegelschränke,
Salonschränke,
Silbergehränke,

Umbauten,
Blumenkrippen,
Hausapotheken,

; Garnituren,
Sessel,
Schreibstühle,
Nähtische,
Gondeln,
Sophas,
Hausuhren,

Etageren , w
Ständer , Ä
Vorplitzgarderobsn, ^
Trnmeaus , ^
Bücherbretter,
Paneele , ^
Spieltische.

1819 Ä,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kulleiiöonüons V. Pfd . 10 Pf
Kein Ile Slfiokofadenpfäilchen

■■n Pfd / 15 u. 20 Pf.
«Kesüllte Fondants
~ */. Pfd . 20, 25, 30 Pf.
-»feffermin,Pfätrif>«n 7* Pfd. 15.
MSrSchnen '/-' Pfd . 15u . 80Pf.

•»taHne '/« Pfd. 15, 20, 25 Pf.
sst Katzenzungen '/« Pfd. 50 Vf.
Kakao ' « Pfd. 20, 30. 40 Pf.

garantiert rein.
Mrnkeraer LeiiÜnchen in gr.

Auswahl.
Beste Cakes V* Pfd. 20, 30, 40 «. 50 Pf.
Schokoladen in allen Preislagen von 10 Pf. an.

Eva Ettenderger,
^aulbrunnen strafte V



mit 10 % Haisatt
in Juwelen, Gold- und Silberwaren,

Taschenuhren und Uhrketten. 1S
Em  Bücking

. ' .
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MÄRCHEN
für Kinder und reifere Jugend singt und
erzählt die beste Sprechmaschine genannt:

Diese Schutzmarken
garantieren

beste Qualität. tt'tiBätttKsmi

Das idealste Weihnachts -Geschenk

Neu erschienen:

Dornröschen—Rumpelstilzchen
Schneewittchen u. a.

Illustrierte Preisliste und Vorführung
--  auf Wunsch kostenlos = ====

li . Pli . Doruer , Marktstrasse 14.
MpIi.  Mattln -Ü Witwe , Webergasse 14.

Das Vergnügungs-Etablissement

Rollschuh -Palast
am Hauptbahnhof

bietet vollständigen Eisbahn-Ersatz bei Konzerten.
Die Restauration ist eröffnet.

Gndpnirkt aller znm Hanhtbahnhof führende » Strecken.

1 Cafe MilOtefJ t
Ina Wieafer ’fgapfens

Jeden Sonntag
Eintritt frei .’ 1608

I600000 © O © W<t0  WW02V&*0*0

Sonntag » den 11. Dezember, nachmittags 4 Uhr:

Tanzkrmnzche»
tut;Icr Privat -Gesellschaft „ Fiselo*

Jägerhaus, SMersiemer Straße.
Alle tanzlustigen Damen und Herren sind frcundlichst erngclndcn. Eintritt frei.

W° Siillger , Häfnergasse 16,
Velejiliora SWS3.

Kristall -. --- l ^OFzelltam == taxtis waren?
hochwillkommene, praktische Weiliaiaclits -Griesclieailte.

Viele Neuheiten in frautos . S&ristallcu . Sehenswerte Ausstellung!
. Versand prompt ! — Sachgemäße Verpackung! 1822

Grosse EinkaufsYorteile bietet

Tepp!Sh*S| Sziataj£
Emil

yefiwr©
Berlins. 82. Seit 1002 nur
©raniensf r.  ISS

Riesen-
Teppieh-iLagsr
aller Grössen und Qualitäten
Sofa -Grössa . k 5,10,15- 75M.
Salon -Grösse ä 15,20,30- 250 M.
Saai -Grösse . ä45,60,75- 1800M.
Pcrtlersn, Mäbslstoffe. Tischdecken,
Gerdliten, Stopp- u. Tüllbsttdeckan.

Sp@i!al-ICafaS©|
BOOAbbildungen gratis«.franko.
opac vorteilhaft

Wrogerie Hacke.

Die Heilsarmee.
Oberstleutnant Cooke aus der französischen Schweiz wird im
Saale der Heilsarmee Scharnhorststrafte LS am Montag, den 12.,

abends81/.! Uhr, eine Heiligungsversammlung leiten. 824553
Jedermann ist freundlich st cingcladen.

M liiiitfiff, öeri 12. Dezember 1910 llb
befindet sich mein

ImoWkMrri « Iiei-ß MtziiilWlilllhMls
nahe

Wilhelmstr.AsesAßel mi,
Willi . JHei&isseier.

7541

Heute Sonntag als Spezialität:

Mußkranze ver Stück 1.— Mk.
W . Haitianer , « arktstraße 34 . 181»

Filialen: Sedanpla »; 7,  Kaiser-Fr.-Ring 44, am Kochbrunnen, Hotel Römerbah

von au15 Nk . ^
empfiehlt O

Gold - und Silber war en -Fabrikant,
Sürenstrasises Ecke ISäfinergasse . — I ?©FM®| iF©€5lier ÜTr. 3893«

!st£ mJ „Wiesbadener Hof“
Inh .: Xauer fräärster. Süorifestrasse 8.

Fein bürgerliches Familien-Restaurant.
Empfehle meine aufs Feinste ausgestatteten Geseüsehaftsräume

zur Abhaltung von kleinen Gesellschaften , Hochzeiten und sonstigen
Famiiien -Festilchseiten usw.

Bestgepliegte Weine , Pilsener , Münchener und Mainzer Eier.
Anerkannt vorzügliche Mache.

Ansgewählte Diners nnd Soupers . Reichhaltige Abendkarte.
NB. In meinem Betriebe findet nur prima Süssrahmbutter Verwendung. Der Verbrauch

von Margarine, Kunstbutter oder sonstiger künstlicher Fette ist vollständig ausgeschlossen, wovon
sich die verehrl. Gäste jederzeit überzeugen können.

_ Täglich Konzert.

1743



Seite 38. Sonntag , 11 . Dezember 1810. Mresküi »tuet  TagMatt. Morgeu -AnÄgaLe, 5 . Blatt Nr . 5Ti.

Tages -Veranstaltungen . * Vergnögmgen.

Sonntag, den 11. Dezember.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Jaulbrunnenjtr . 9.

Christlicher Verein junger Männer,
WieSbadeir. E . V. Naachm. 3 Uhr:
Bechonrml. der Jwgenda 'llteUung;
oibervds 8.15 Uhr : Borträg.

Lhort -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspisl.

Evana . Dienstboten -Berein . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrane n-Devei n.

Wiesbadener Theater - Gesellschaft.
Äbeitds 8.80 Uhr : Theaterabend
mit Ball.

Blau -Kreuz-Berein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Verein für jllbischc Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden . Abends

8.45 Uhr : DMussiontz-Abetrü.
Deutsch - nationaler Handlungsge¬

hilfen - Verband . Abend 0 Uhr:
Vortrag.
Montag, de» 12. Dezember.

kLicsbadencr Verein für Sommer-
pslegc armer Kinder . E . V. Nach¬
mittags 4.30 Uhr : General -Vcr-

sannnlung.
Turngesellschaft . 6—7}£ Uhr : Turnen

der Danienabteilung I * S’,4 bis
Uhr : Turnen der Damen -Ab-

teilung 11.
Kchachverein. 6 Ubr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 II. : Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. V.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenogravhcu -Geseüschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Allgemeiner deutscher Sprachcn -Äcr-
ein. 6—8 Uhr : Stammti sch-Abcnd.

Gcwerkverein der Heimarbeiterinneu,
Oranienstraste 53, abends 8 Uhr.

Gesängverei » Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Hebung.

Freidenker - Verein . E. B. Abends
, 8.30 Uhr : Versammlung.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Männcr -Turnverci ». Abends 9 Uhr:

Turnen der Mtersriege.
Männcrgesang -Vercin Friede . Mbds.

9 Uhr : Probe.
Männer -Quartett Sängcrlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Mnsik-Vcreinigung.

Abends 9 Ubr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphie zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Iünglinas -Verei».

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:Bercinsabend.
Verein der Friseurgchilfcn 1990.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Montag, de» 12. Dezember.
Berste igieruny v. Woitzzeug, Kleidern

usiw. im- Hause Marktplatz 3. vor¬
mittags 9.80 Uhr. (S . Tag!bl.
Nr . 577. S . 34.)

Wemberst-e-igerung des Herrn Peter
Kerz III . zu Bodenheim, im Saale
der Liedertafel zu Maänz , vorm.
11 Uhr. (S . Tägbl . Nr . 568. S . 13.)

HoLzverstcigcrung in der Gemeinde
Fischbach 'Bei L. Ŝchw'albach, im
Rathau -se da-seWst, mittags 1 Uhr.
(S . Dagbl . Nr . 552, S .16.)

Hötriglichs Scharri'piele
Sonntag , den 1!. Dezember.

287. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement C.

Neu cinstu,dient.
Götz von Berlichingen
mit der eiferrtrr» Harrd.

Schauspiel in fecis Akten von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Obcr-

regisseur Köchy.
Personen:

Götz von Berlichingen Herr Lcfflcr
Elisabeth,seine Frau . Frau Bleibtrcu
!karl, sein Sohn . . F . Jakabi
Marie, seine Schwester Frl . Gaubh
Adalbert v. Wcislingen Herr Schwab
Adelheid von Walldorf Frl . Eichclsheim
Franz von Sickingcn .Herr RodiuS
Hans von Selbitz . Herr Kober
v. Wanzena», Hanpt-

mannimRcichshcere Herr Andriano
Edler von Blinzkopf.

Ossizier im Reichs-
Heere . Herr Herrmann

E n kaiserlicher Rat . Herr lliebkopf
Ein Ratsherr von

Heilbronn . . . Herr Jordan
Ein Ratsschreiber . Herr Carl
Ein Ratsdiener . . Herr Gerharts.
Bruder Martin , eia

Mönch . Herr Tauber
Georg.!Knappender l Frl . Schrötter
Fand , j Berlichingen\ Herr Striebeck
Franz . Edelknappe des

Wctslingen . . . Herr Weinig
Franz Lerse . . . Herr Zollin
Max Stumpf . . . Herr Walberg
Ein Schenkwirt . . Herr Wutschcl
Metzler, l l . Herr Borniräaer
Kohl, > Bauern l . Herr Oberländer
Sievcrs, ! [.  Herr Berg
Ein bambergischer

Reiter . Herr Prcuß
Ein Reissiger vom

Reichshccrc . . . Herr Becker
Ein Trompeter . . Herr Spiest
Erster I Nürnbergerf Herr Schmidt
Zweiter ! Kaufmann \ Herr Deutsch
Die Zigeuncrmutler . Frl . Schwartz
Zigeunerlochtcr . . Frl . Geister

' . Frl . Schneider
. Herr WeyrauchI Herr ApelHerr Mascheck

Herr Otto«
Herr Döring

Reiter , Knvcchte, Bürger von Hei'l-
bromi . Ralsherreu.
Ort der Handlung,:

Alt 1 : a) Herberge , b) WaÄd, c) Mm.
in Faxthcrusen. Mt 2 : a) Ebenda,
b) Wald . Akt 3 : a) Lustgarten , m
TlugSlburg, b) Zimmer in Jaxt 'hausen,
c) Wald mit verfallener Warte.
Akt 4 : Saal im Faxthauseu . Akt 5:
a) Vorzimmer der Adelheid, b) Wirts¬
haus zu HoWbrorm-, c) Rathaus.
Akt 6 : a) Landschaft bei Mi 'licnstcrg,
bl Wald , c) AdevheiÄS Zirmm-er,
d) Wc-islingens Zimm>er, e) Gcffämg-nis -Garten.
Spiellcit . : Herr Oberrcgisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.-Ober-.Jnfp . Schleim.

Kastümliche Einrichtung:
Herr Gärdcrobe -Ober -Fnsp . Geher.
Nach dem 3. Akte findet eine längere

Pwuiste statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 6'/- Uhr. Ende nach 10 Uhr-

Zigeunerknabe . .
Ein Unbekannter .

Vier Boten des
heimlichen Gerichts

Montag , den 12. Dezember.
Dienst- und Freiplätze find aufgehoben.
Zum Besten der Witwen- und Waisen-
Pensionr- u. Unte.stützungS-Anstalt der
Mitglieder des Kgl. Theater-Orchesters:
in . Symphome-Konrert.

des Kgl . Theakee -Grchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters

Herr» Professor Franz Mannstaedk
und unter Mitwirkung des Herrn

GdonardRiste » «Klavier) an ; Paris.
Programm:

1. Ouvertüre z. Oper
„Fauiska " . . . Luizi Cherubini

2. Konzert Nr. 1
(0 ->noU op 15) für
Klavierm.Orchester Johann . Brahms
I . Maestoso — II . Adagio
III . Rondo Allegro non troppo.
Gcspielr von Herrn Eduard RiSler.

3. „Der Leu -Sberg" (Bacchanals ),
Pariser Bearbeitung Richard Wagner

4. Solostücke für Klavier:
a ) Impromptu (l !-dur) Franz Schubert
b) Polonaise (E-dur) Franz Liszt

Gespielt von Herrn Eduard Nislcr.
10 Minuten Pause.

5. „Lconore",Syphonie
3(1-5 (E-durop . 177) Joachim Raff
I. Abteilung: Liebesglück.

a) Allegro.
b ) Andante quasi Larghetto.

II . Abteilung: Trennung.
Marsch-Tempo.

III . Abteilung: Wiedervereinigungim
Tode. Jntroduction und Ballade
nach H. Bürgers „Lconore".

Der Konzertflügel von C. Becbstein ist
ans dem Planofcrtclager des .Herrn
Ernst Schellcnberg (Alleinvertreter von

Bechstein), Gr . Burgstraße 9, hier.
Bei Beginn des Konzert werden die
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nümlmeru

lok &er gcüffstnet.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9‘/i Uhr.

Dienstag, de» 13. Tzämber, Ab. 0:
Alärgarcie.

MitUnoch, den 14. Dezember , All. D:
Gütz von Berlichingen.

Donnersbaq , den- 15. Dezember,
Ab. A : Der Ztgcumerbaroir.

Freitag , den 16. ' Dezember , All. B:
Figaros Hochzeit.

Samstag , den 17. Dezember , nachm.
2.30 Uhr : Schneewittchen. Abends.
Aboitn-. A: Fra Diallvlo.

Sonntag , den 18, Dezember , All. I>:
Avm-id-e.

MrftK -rnz - Ttzrarsp.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Herma » Rauch.
Sonntag , den 11. Dezcmbrr.

Nachmittags 3.30 Uhr. Online Preise

Der heilige AlrristNS.
Schwank itt 8 Aufzügen von Leo Walter

Stein und Luvwig Heller.
Anfana 3.30 Ubr Ende 5.30 Uhr.

Abends 7.30 Uhr.
Dutzendtarten gültig.

Fünfz :ger4arten gültig.
Nousteit ' Zum 2. Male : Neuheit!

Kaferrrenluft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Aiartin Stein und Ernst Söhligen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hauptmann v. Wildau Reinhold Hager
Fcldivebel Köster . Kurt Keller-Rcbri
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Lendien, beider Nichte Margot Bischoff

->»t Lichte. . . Theo Münch,
-fizier Gleich R. lvtiltncr-Schönau

Offizier Faller . Walter Tautz
.e reitet Friedmann . Earl Winter

Einjähriger L-chmitz Willy Schäfer
Hans Frizzcn Z Rud. Bartak
Lenz 8 Carl Graetz
Grdllcr T H. Nesselträger
§>üsken z  F . Schönemann
Schwicnski " Theo Tachauer
Christian Fritzen. Gendarmerie-

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Louise, seine Schwester Sofie Schenk
Waldmann, Bczirks-

feldwcbel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, pensionierterPolizist

u. Kriegsveteran . Friedr . Degener
Erster s AlphonS Rück
Zweiter s Musketier Henry Bark.
Dritter I Fritz tzerborn
Ortdertzandlung eine rheinischcGarnison.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die gvößere

Pause statt.
Anfang 7.80 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Montag , den 12. Dezember.
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Ueuhrit . Zum 5. Male : Neuheit.
Liellesroalrer.

(La Itarche Xuptiaie . )
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henry

Bataille.
Deutsch bearbeitet v. Fos. EtUingcr.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Roger Lechatclier. Grotz-
industriellcr . . . Kurt Keller-Ncbri.

Suzanne Lechatelier,
se-ne Frau . . . Agnes Hammer.

Nelly, ihrTöchtcrchen Amalie Funk.
Grace de Plessanr . Aella Wagner.
Paul Morillot . Rud.Miltuer-Schönau
CloziareS . . . . . Friedr . Dcgeaer.
Madame Cloziöres . Ellen Erika von

Bcauval
Vicomte de Saussy . Carl Winter.
General Duplessts-

Latour . Reinhold Hager.
D 'BndclY . . . . Theo Aiünch.
Florence D'Andely,

seine Schwester . . Gerty v. Arloff.
Madame de Vernmil Sofie Schenk.
Julienne s ihr . Marianne Wallot
Maguct I “,rc Jt0d3tet  Elisab.Mödlinger
Madame Grillat , Hotel

Wirtin.
Slimee.
Ein Musikdirigent. .
Ein Rollkutscher
Erster Diener .
Zweiter Diener
Zimmerkellner .

Deo 1. Akt

Marg . Meilsch
Ad. Makow'ak
Georg HoffS
Fritz Stürmer

Willy Wagler

Max Ludwig

Dir. Nochester. . . Paul Hoffmann
Mrs . Rochester . . Ottilie Grunert
Mary i Minna Scbneider
Bob > deren Kinder Eugenie Jakobi
James ! Kl. Florchcn
Xaver Lachbergcr,

Jmmodilicnagent . Arthur Rbode
Max, dessen Sohn . Erwin Marion.
Rorl , Kellnerin im Ober-

ammergauer Gasthof Marg . Hamm
Kathl, zweite Kellnerin

im Obcrammergauer
Gasthof . . . . TrudeVurghardt

Nazi. Hauskneäit im
ObcrammergauerGasthofLudwig Joost

Mirzl , Küchenmagd
im Oberammcrgauer
Gasthof . . . .

Irmrli Burschen aus
ga „«ä t T -gernsee
Loisl, Holzknecht aus

Berchtesgaden . .
Hammerl, Inh . eines

Friseurgeschäites . „
Frl . Starken, Masseuse Lina Tölote^
Die fremde Dame . Jlka Atartinc

Passionsbesnäier - - Ortseinwohncr.
Ort der Handlung : Oberammergnu.

Beginnt tritt Abend vor den PafsioMs-
spiolen und endet am anldeon T«ge.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. 'Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 12. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.
Reu eimstuidiert:

Der SLabstrompeter.
Posse mit Gesang in vier Akten, von
W. Mannstaedt. Musik v. G. Steffens.
In Szene gefetzt von Dir . WUhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmelster

Hossmann.
Personen:

August Mamve, Konditor Max Ludwig
Eva, seine Frau . . Trude Burghardt
Dorcheu, seine Schwester Engenic Jakobi
Amalie, sein Mündel . Marg . Hamm
Moritz Werner, Stabs¬

trompeter . . . Direktor Wilhelmy
Baleska Fernbach, eine

funge Wittwe . . . Fina Walter
Wuppe . Willy Wagler
von Borowrky . . . . Erwin lviarion
Wimmer.Obcrapellations-

gerichissekretär . . . Ludwig Joost
Frau Wimmer , . . Marg . Meilsch
Lehmann, Pfeffcrknchlcr PaulHoffmann
Frau Lehmann . . . Lina Töldte
Schulze. Bonbonfabrikant Är>hur Rhode
Frau Schulze . . . Ottilie Grunert
Laura , Kammermädchen Jlka Martini
Antonius , Diener . . Hans Johcnny
Ein Dienstmagchen. . Marg . Meilsch
Ein Schusterjunge . . MinuaSchneider
Lchrsungen, Mitglieder eines Bezirks^

Vereins.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.
Dienstag , den 18. Dezember : Obcr-

ftminerptru._

Minna Agte.
. Theodora Porst.
. Carl Graetz.
. Hcums Bcrnt.
Frank Schönemann
. Fritz Herborn.
. Alphons Rück,

spielt im Hause
LochaiclierS zu Paris , der 2. und 4.
in einem kleinen Hotel , der 3. auf
Lechateliers Landgut bei ComPisgne.
Zwischen den ersten drei Akten liegen

je einige Monate.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. End- nach 9.30 Uhr.

Diensbstz, den 18. Dezember:
Kaste tnvnlluit.

MitBvvch, den 14. Dezember , nach
mittags 4 Uhr : Rokkävpchen.
Abends 7 Uhr : Die L-okäkbuh'Ni.

Tonnerstaa . den 15. Dezember:
Kaserne isilust.

Freitag , den 16. Dazcmlbcr:
Feldherrnhügel.

Samstag , .den 17.
Compagnmi.

dcscUWer: Ter

Nskks - Theaier.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzhcimer Straße 19.
Direktion: Kau « Wilhel «» ».

Sonntag , den 11. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr.

Kleine Preise . Kleine Preise

Die Doffrrnrrg auf Segen.
Abends 8.15 Uhr.

Neuheit : Zum 2. Male : Neuheit:
GderammeNgmr.

Große Posse mit Gesang und Tanz in
3Sittenv.Christian Flüggen u. MaxBaer.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leit .: Kapcllmstr . Hoffmann

Personen:
Lämmle, Fabrikant aus

A len . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig, deffenTochter Fina Walter
Mesicke, Kriminatkom-

uliilar aus Berlin . Hans Jobemw

Ivur ii ans zu Wies baden
Sonntag, den 11. Ilezemlber.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnemont im grossen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkaj>ellmeister.
1. Symphonie Nr . 4 in D-molI (in einem.

Satz) von Ilob. Schumann.
HäemiHch laragssun. — Lebhaft . -
Romanze. — Scherzo. — langsam . -

Lebhaft.
2. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuscr

von RioLard Wb̂ ner.
3. Variationen aus dem A-dur-Quartie‘tt

(op. 18) von L. v. Beethoven.
1. Espann, Rhapsodie von E. Chabiüer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr Ugo Affemi, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

1'. Herold.
2. lYühlingsstemmen, WpJzer von Job.

Strauss.
3. Herzwumden;, für Streichorchester,

von E. Gries.
4. Letzter Frühling, f. Streichorchester,

von E, Giieg.
5. Phantasie aus d. Oper „Der Borbier

voti Seviüa“ von G. Rossini.
6. Polonnise in E-dur von F. Liszt.
7. Oberbayersacher Ländler für zwei

Violinen von G. Paepjke.
Die Herren IvapeUknetr. II . .Tnmer

und Konzertmeisrter W. Sado-ny.
8. Phantasie aus der Op. „Die Rüstige

\Wtwe“ von F. Lehär.

Moniüaijj den 12. Dezember:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn
in der Kochbtnnnen-TrinkhaJfc.

1. Die Glocken von Chicago, Harsch
von J . P . Sousäa.

2. Ouvertüre zur Oper ..Zar u. Zimmer
mann“ von A. Lortzing.

3. Vi&ncaäes, V«l«s von 0 . Wcsly.
4. Phantasie aus der Op. „Le Voyage

en Oh.ine“ von M. Bazim.
5. Aufforderung zum Tanz von

0 . M. v. Weher.
6. Kiggergirl von Wialtcr-Köllo.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarton für Eremdie und Koch-
bruxmea-Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnsments - Konzert

des städtischen Kurarcheaters,
Leitung : Herr Ugo Affemi, atadtischei

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Die diebisch«

Elster“ von G. Rossini.
2. Intermezzo aus dem. Ballett „Naiia“

on L. Delibes.
3. Duett aus der Oper „Der Trouba¬

dour“ von G. Verdi.
4. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von

Joli . Brahms.
5. Phantasie auis der Oper .„Sameon u.

DaRla“ von C. Saint-Saens.
8. Sicilietta, Charakterstück von

F. von BAon.
7. Zug der Gnomen von F. vo-n Blon.
8. Piratenmairgch für Harfe und Or¬

chester von A. P. Alvars.
Solo-Harfe : Herr A. Halm.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorehosters
Leitung: Herr KapeRmstr. H. Jrtner,
1. Ouvertüre zur Oper „Des Teufels

Anteil“ von D. F . Au-ber.
2. Maurisches Ständchen von

F. Kücken,
Sarabande aus der H-m-oR-VioKn-
Sonate von Joh . S. Bach-Rehheum.

4. Phantasie a. d. Optr „Der Postilon
von Lonjumeau“ von A. Adam.

5. Schlesische Lieder für zwei Viohnen
von B. Bilse.

Die Herren : Konzertmeister TVilh.
Sadony und Ludwig Schotte.

6. Ouvertüre zur Op. „Zar u. Zimmer-
mann“ von A. Lortzing.

7. MarienMänga, Walzer von Johann
S'trauss . .

8. Hunds up, amerikanischer Marsch
von J . Browning.

llspt»
M Theater.

8 Willielniatrame 8
E2o<cl lletrojjole.

Programm:
Samstag, 10. Dezember big

einschl. Montag 12. Dezember:
Auf historischem Bodsn.

Naturaufnahme.
Lied des Falstaff aus

Nicolais Oper:
H»ie lfeiSer
vom Windsor . Tonbiid.
Peter ’s Weihnachtsgeschenk.

Heroitias.
„Der Freund als Detektiv.“

Dramas.
Duettszene, betitelt:

Meissner Porzellan,
Tonbild.

„Der Traum des Spielwaren¬händlers .“
Der verliebte Bildhauer.
Ein vierhändiger Künstler.

Humoresken.

faltalla-Theater.
]£Tur noch bis ÄS * SBezbr * i

Anfang 8.15 Uhr:
Gastspiel der

Willi Agoston
Comp.

in der tollen Burleske

Wiesbafleii ausser Randn.Bann,
sowie das übrige

Spezialitäten -Programm.
Sountagr nachmittag ; bei

kleinen S*rei »e » .

Täglich von 7 Uhr ab:
CJ-rosse Momzertf*

des Damcn-OrcliestersJ. Siegl
im„Hotel Erbprinz “ ,

Mauritiusplatz.
Mainzer Stadttheater.

(Veilständ . umgebaut.)
Sonnt » *', den 11 . Uezember,nachm. 3 Uhr:
Der 6rat v «n Löxenilmrj;

Operette v. Lehar.
Preise d. Plätze v. SS Pf . b. Mk. 8 .—,

Abends 7 Uhr:
Samson und Dalila,
Grosse Oper von Saint-Saens.

Preise d. Plätze inkl . GarderobegeböJu
von L« Pf, an aufwärts-
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I) Argentinische 5% Gold-
Anlsiho von 1887,

32. Verlosung am 18. Oktober 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serie A. ä 100 Pesos. 38 200 493
518 658 677 735 784 1001 218 246 383
411 524 573 741 800 098 8016 111 163
i 99 325 513 538 581 619 754 787 704
815 866 910 972 3003 279 319 353 589
684 699 798 631 4091 296 488 676 701
992 996 5002 048 056 245 334 352
418 005 776 789 808 976 988 0044 260
272 725 758 900 954 TJ.47 176 220 622
693 814 849 8021 145 15« 200 348 356
498 779 833 858 907 Ö140 140 179 244
395 417 448 403 570  583 614 636 «40
763 000 10106 126 133 169 209 272
475 867 872 881 960 11068 134 185
250 340 590 078 739 800 838 869 917
SS009 081 087 308 320 613 665 690
726 954 13028 112 253 263 535 594
676 780 783 796 14021 086 135 169
249 280 383 387 433 560 643 757 854
934 964 15001 244 259 350 387 413
638 674 713 769 801 1603!) 037 042
ISO 207 523 748 880 933 17124 139
169 228 512 693 712 765 771 836 924
»84 18002 004 038 072 141 150 377
396 405 412 422 417 503 611 701 785
827 894 932 952 990 19162 230 262
452 466 20257 291 268 304 357.

Serie B. k 500 Pesos . 234 361 529
884 687 736 923 948 1011 015 055 117
264 474 480 615 784 825 907 2086
155 164 389 434 536 575 758 985 3012
021 043 196 218 246 289 345 377 388
408 421 494 778 793 967 983 4182
182 250 377 807 825 901 912 969 5046
977 139 347 37« 377 886 624 914 993
6164 286 510 599 792 832 854 902 905
933 7056 064 094 120 158 193 105 331
385 456 741 743 789 032 991 8013.

Serie C. ä 1090 Pesos. 162 165 211
374 501 538 1023 035 175 270 433 438
453 572 651 676 831 891 943 983 2040
095 137 156 301 317 382 383 452 499
550 612 800 830 943 3184 193 358 366
534 537 740 760 936  938 4008.

2) Brüsseler 2°/0 I0Ü Fr.-Lose
von I9U5.

24.Verlosung am 15.November 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serien:
«58 4788 5103 5955 6238

9232 9913 17438 18863 19202
81746 23201 28120 28835 89844
30114 30870 31917 33203 34680
84806 35687 87186 38411 42753
46644 49974 5078 » 51164 51177
5378 « 5 >i840 67656 58649 59015
59336 5939 « 59482 59064 « 703»
«7132 71031 72273 73898 73940
76901 82078 8472 » 84862 8S5HO
85748 87443 8851)3 »2121 93537
88084 » 9778 100762 101702
104088 104450 104863 108858
106229 107571 109195 110335
112118 118558 114413 11579»
1103I » 117360 11835 » 118554
110250 120539 1201)48 121068
123971 124731 126900 127208
127361 127613 128820 136006
130307 132583 133078 138673
137625 188632 138155 148453
1487 (9 450098 153450 154042
155035 156735 159945 161428
162660 167393 167554.

Prämien:
Serie 65S Nr. 3, 21743 13 (500),

28835 1 (500), 29844 13, 35927
23, 51104 13 (1000), 57656 25
58015 2, 59356 8, 59396 21,
5948 3 7. 71031 11, 73898 8 (2500),
73940 2, 87443 3, 93537 23,
100702 11, 104863 18. 106229 28,
120948 10, 123071 10 (25,000 ),
130367 18, 133078 17, 130155 2,
14845 » 13.

DieN ummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

3) Stadt Buenos Aires
4V»°/o Gold-Anleihe von 1888.
48. Verlosung am 1. November 1910

per 1. Dezember 1910.
Zahlbar an einem noch bekannt¬
zugebenden Termin , spätestens am

1. Dezember !9!5.
Die iin November 1905, im Mai

19(1« und im November 1906 in der
33.. 34. und äö.Vcrlosunß gezogenen

a 1000 £  45163 174 293.
ä 500 £ 40071 079 094 261 328

384 648 662 658 666 687 633 803
896 942.

ä 100 £  30036 146 222 437 461
824 870 978 31009 197 230 289 469
686 6!2 661 682 684 708 746 783 793
819 857 869 978 32036 249 300 474
610 653 761 760 860 910 923 83082
196 222 288 375 440 641 588 638 639
675 693 774 805 887 910 34103 127
179 662 646 672 761 760 35024 118
133 186 278 331 609 835 903 86067
089 166 189 199 432 446 467 530 628
871 916 934 992 87271 289 309 388
445 492 547 676 620 699 764 866 939.

ä 20 £ 10 69 207 246 267 27S
868 862 369 401 411 480 431 620 849
889 1047 191 201 207 248 364 381 391
418 427 493 702 727 801 867 979 2019
044 096 099 189 211 237 264 382 399
627 734 817 3020 190 231 384 398 425
460 638 668 680 798 884 930 944 4173
432 497 790 831 898 6269 628 660 661
689 778 868 912 936 939 «060 115 >87
203 208 262 269 274 661 742 889 7266
308 377 446 4SI 481 493 655 698 701
821 9!4 964 8028 042 344 863 382 413
489 622 536 840 967 «048 064 143 231
406 486 521 687 663 667 675 676 695
902 906 961 10132 396 410 441 666
679 624 639 691 768 816 873 1 1067
092 128 141 198 388 459 474 602 667
666 718 733 862 S90 945 12104 170
420 492 669 685 763 774 921 13114
134 204 213 267 466 609 613  680 609
683 638 724 858 919 14042 090 162
176 196 202 266 302 380 360 392 684
671 677 718 810 868 944 15020 169
260 323 363 368 884 620 634 671 840
981 1(1077 107 170 213 246 316 372
376 615 671 731 837 865 886 906 940
17083 092 660 667 626 646 721 727
729 760 827 18117 123 266 843 379
491 616 619 718 729 782 892 902 914
954 1»002 077 080 195.  _
4 ) Bulgarische Nationalbank,
4%%  Gold-Pfandbrief» v.1909.

Serie !.
2. Verlosung am 2/15 . Oktober 1910.
Zahlbar am 2/15 . November 1010.

5 50» Fr . 102 125 386 605 635 702
913 1077 139 297 995 8130 387 438
663 911 3069 265 731 904 4242  307
871 5203 249 473 660 808 906 968 980
Gl 34 196 421 910 7009 060 156 184
202 203 274 707 858 8813 832 9026
553 568 650 814 955 10055 151 237
397 465 726 11363 384 4S2 481
670 691.

ä 2800 Fr . 12096 211 770 13056
231 675 682 880 14418 891 15012 184
450 665 752 798 979 16126 396 409
720 812 17150 170 269 507 711
744 989.

ä 10 000 Fr . 18402 485.
Serie 11.

Verlosung am 7. November 1910.
Zahlbar am 2/16, November 1910.
ä 500 Fr. 8 681 687 676 740 807

838 969.
ä 2000 Pr . 4128 129 261 392

326 636 749 750 762 2260 266 269 337.
ä 10,000 Fr. 2612 571 860.

5) Darmstädter 3 ' /z°/„ Liadt-
Scliuidverschreibungen.

Verlosung am 18. November 1910.
Buchstabe H.

Zahlbar am 1. Februar 1911.
Abt . I ä 2000 X  276 289 328 401

624 664 690 861 892.
Abt . II ä 1000 X  8 66 187 229

410 474 667.
Akt . 111ä 500 X  18 296 330 340

366 423 610 808.
Akt . IV ä 200 M 11 119 270 442

691 841 866.
Buchstabe K.

Zahlbar am l . Juli 1911.
Abt . I k 2000 X  49 134 174 180

397 476 681 803 640 759 876 887.
Abt . II ä HHtOM  88 234 809 337

398 404 441 648 669 736 788 921 930
1086 111 284 896 460 464 633 671 806
884 886 930 938 966 977.

Abt . III ä 500 X  69 92 202 223
364 357 368 483 629 634 687 739 762
830 1065 162 163 260 372 468 477 687
699 677 763 796 873 962.

Abt . IV ä 200 X  13 101 142 337
538 641 566 688 809 864 916.

Buchstabe ü.
Zahlbar am 1. Juni 1911.

Abt . I ä 1000 X  43 210 262 290
368 413 414 616 661 669 616 661 706
789 964 995.

Abt . II ä 500 X  127 146 148 160
826 338 347 409 449 606 644 640 700
918 975.

Abt. III ä 200 X  6 22 124 193
263 327 366 358 479 667 718 749 769
797 846 996.

Gasvrerksschuld.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Buchst . A. ä 200 X  246 291 361
435 494 627 678 860 884 946 972 1009
031 044 092 109 123 162 162 243.

6) Farbwerke vormals
RSeister Lucius & Brüning

in Höchst a. SU.,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 7. Oktober 1910.
Zahlbar mit 3 $ Zuschlag

am 2. Januar 1911.
Reihe A. ä 5000 X  66 62 80

148 172.
Reihe B. 3 1000 X  43 64 84

166 802 434 463 466 471 494 608 613
621 629 666 670 611 640 723 766 769
829 836 836 896 1018 062 070 104
144 169 173 232 274 294 314 316 343
392 466 468 479 484 489 584 606 614
034 741 766 806 818 831 922 926 936

96» 2002 uuö 022 047 064 065 064
106 174 196 306 360 601 640 658 668
667 669 709 711 721 749 824 832 863
869 906 8114 129 164 174 199 223
247 296 .326 342 379 384 480 617 718
763 770 793 843 846 883 897 965 4006
079 101 103 136 193 291 298 383 411
414 465 642 660 662 693 715 737 764
782 786 820 926 941 964 969 5037
047 069 147 164 172 260 337 381 393
403 422 4-10 496 661 676 688 694 770
816 822 901 918 974 8006 249 263
322 404 !60 490 622 626 660 663 714
749 785 809 818 822 831 84t 7076
114 169 183 263 360 428 636 659 581
627 651 704 716 748 810 882 987 8006
026 027 073 091 103 185 238 318 330
344 415 452 466 471 617 526 642 638
688 719 742 744 793 838 884 921 972.

7) Freiburger 15 Fr.-LvTiiT.
lOS.Prämienziebg .am 15.Novbr .1910.

Zahlbar am 16. Februar 1911.
Am 15. Oktober 1910 gezogene

Serien:
11 47 51 67 178 SU 22«

235 242 249 279 297 804 882 414
54 » 558 « LS «31 642 «88 788 827
82 !) 804 »0 » » 70 1111 1144 114»
1207 1 404 154 » 154 » 1568 1741
1818 1881 18(58 1031 I OSO 1880
2182 2229 2256 285 » 2280 2.230
2855 Lütt« 237 « 238 » 231(4 2108
2504 2522 2502 S644 2702 2752
2770 3895 2922 2929 2» 49 2950
2961 2987 8051 *098 3121 » 181
3 ) 84 3145 3285 3397 3407 3487
8 *85 3489 8542 8645 3728 8724
3788 874 « 3748 3775 3930 3951
4074 4106 4150 4162 4839 4348
4465 4471 4472 4522 4554 4595
4599 46 «9 4823 4871 4898 4919
4958 5088 5057 5069 5080 5091
51 Hl 5184 5188 5189 5285 5300
5330 5421 5487 5578 5588 5703
670 « 5722 5841 5891 5971} «04«
608 * »08 » 0 (46 « 192 0208 «211
6235 6238 6411 6489 6504 «593
6706 « 761 6799 6808 6876 0881
7058 70H7 7112 7121 7185 7183
7186 7 ( 91 723 » 72 *3 7827 7*00
7 *37 74 *2 7507 7597 7610 77 *3
7802 7818 7860 7957 7903.

Prämien:
Serie 51 Nr. 18, 249 33 (126),

279 6 (76) 18 (76) 47, 80 * 21 (76),
51 » 18(30,000 ), 62 8 7, 63 4 32 (126),
829 9, 801 2 (126), 970 10 (76),
Uli 8 (126), 1 ( 4 * 31 (125) 36 (75),
11 *5 16 (76), 149 * 13 (76), 1568
43 (260), 1868 24, 1950 30, 222»
8 (76) S, 225 « 17 22 (260), 2*59
8 (76), 2 *86 31 (126) 48 (76), 2369
19 (4000), 288 » 20 (126), 2894 60 (76).
24 8 8 36, 25 22 18 (125), äfl *4 84 42,
3702 4!) (76), 2770 43, 2805 14 50,
2950 10 (76) 23 (76), 3051 16 (126),
3131 17 (76), 3145 8, 3S » 7 6 14,
3407 14 (1000), 8*8 7 43 (260), 8 *95
3 (1251, 349 » 2 22, 3645 17, 3723
8 (76), 3724 43 (76), 3748 44,
39 30 37, 4 15» 32 42, 4348 2 (75),
4465 21, 4471 8 37 (76), 455 * 6 (76),
4823 10 34 (75), 4871 38 (260),
4898 40, *91 » 3, 5091 40 (76),
SIS * 37 (76), 5188 17 (126), 518»
34, 5800 22 20 30, 5578 27 (125),
5583 26, 5703 14 (76) 37, » 70 « 3
(76) 24 (260), 5891 16 (76), « 146 24,
«211 8 (260), « 48 » 6, « 504 10,
«593 II (i26),«7» 0 14,«87 « 47(126),
7058 40, 71 12 2, 7183 6 (76) 13
22, 718 « 32 (76), 7327 46 (76),
7437 48 (125), 7507 13 (126) 16 (76),
7743 44, 7903 9.

Die Nummern .welchen keinBetrag
in 0 beige fügt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit  27 Fr . gezogen.

8) Freiburger 15 Fr.-L.v. 1802.
lö .Prämienziehg . am 16.Novbr . 1010.

Zahlbar am 16. Februar 1911.
Am 15. Oktober 1910 gezogene

Serien:
GO Sfifi « 82 1410 I960 3094

85 « 5 *708 « 220 «803 7404 7857
7005 833 » 897 » » 394 9510 9528
OOS« » 820.

Prämien:
Serie GO Nr. 49, 3G« 11 18 20 26,

«8 2 9 14 (100) 42 (20,000 ), I960
1 6 8 10 (100) 18 (100) 26 (100),
3094 14(2600) 60, 35G5 I 26 38 42,
4708 1 35, « 220 6 (100) 11 21,
6802 18, 749 4 4 20 21 27 41,
7857 21 43 (100) 46 48, 7« «5 9 10
13 36 44 (100) 49, 833 » 36 46,
8679 32 46, » 394 8 10 29 33 86 44,
6510 13 (100) 14 (100) 28 40 (1600),
9528 10, 982 « 4 7 31 36 40 (100) 42,
9820 10.

DieNummern .welcben keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

9) Lissaboner 4°/0 Stadt -Anl.
Emission vom November 1880.

Verlosung am 17. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1911.

ä 400 X  19894 2015 t 344 462
21196 22191 680 23228 642 887
84060 181 25012 210 216 269 827
20134 234 339 43» 27181 886 28122
188 266 670 602 838 840 29047 266
271 867 30036 711 970 31163 394
82039 33077 127 677 987 344 (19 679
991 35142 160 218 234 691 30423
872 .34 790 989 38164 883 » 9285 636
644 868 886 986 40462 726 41392
920 42081 843 628 616 43629 4*002
461 627 45073 467 764 40282 47271
284 324 411 48169 427 730 49089
671 729 919 50143.

ä 2000 X  51272 764 807 53787
54014 ISO 202 328 848 55011 290
303 827 994 50141 186 886 946 961
57122 310 706 5 8966 59467 579
«0200 SIS 699 703 « 1066 603 718 836.

I 10) Oesterreichisehe Aligem.
Bod.-Credit-Anstalt ,3%Präm .-
Schuldverschr . I. Emiss . S880.
140.Verlosung am 16.November 1910.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationgziehung:
Serie »81 1023 1075 1101 1289

1812 1968 2208 2304 2453 LG! 4
2885 2889 8072 3219 3416 3488
3558 3580 3828 3S30 Nr . 1—100
ä 200 Kr.

Prämlenzlehnng:
Serie 1336 Nr . 3 (4000), 1390

8 (2000), 245 1 86 (90,000 ), 2590
*9 (2000 Kr .).

II) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie 111.
Verlosung am 16. November 1910.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
116—120 8286—200 » 131—185 751

—765 11946—960 12806- 810 1702 t
—026 131—136 18336—340 10061—
066 20666 - 660 24626—630 2 5081
—086 166—160 2Ö136—140 31686—
690 36866 - 870 SG241- 246 87381
—386 41066- 070 44111—115 761—
766 51271- 276 59786—790 « 0161
—165 881- -886 72801—806 73946—
960 7G346—360 7 8296- 300 83766
1—760 781—785 85626—630 87476—
480 »0921—926 92076 —080 103391
—395 110616 - 620 115701- 706
124786 —790 126391—396 129086—
090 116—120 132806—810 135626
—6.30 143386 - 340 146126 —130
149616 - 620 158906 —910 1«4266—
260 106226 - 230 168946 —860
169381 —386 172566 - 660 178036
—040 676—680 174611 —615 183671
—676 182131—136 195051—056
199821 —826 203596 —600 205096
—100 207691 - 695 210111 - 116
281- 285 882671 —676 23 1406- 410
*33491 —496 234786 —790 289621—
625 242676 —680 244341 - 345
248416 - 420 252396 - 400 25 *301
—306 256896 —900 259141 —146
*60681 —686 261966 —970 265431
—436 26 8301—396 273670 —680
275301 - 306 276136 —140 S77I91—
195 401—406. 486- 490 711—716
285786 —790 288691 —696 292566
—670 29 4001—005 205721 —726
296821 —825 866- 860 300681 —686
30 !261—265 308206 - 210 861—866
305601 - 606 811661 - 666 815036
—040 316091 - 096 318216 220
323276 280 824961 —966 327056
—060 330211 - 216 866- 860 335121
—126 866- 360 3 38296—300 347821
—826 3 59111—116 606—610 »6 7461
—466 370016 —020 666—660 375246
—250 377001 —005 876—880 370826
—880 380416 —420 381466 - 460
382231 —236 885016 - 020 386201
—206 387186 —ISO 8 89271—276
397486 - 490 401021 —026 405401
—406 *09086 —040 * 12706—710
4SI «26- 830 431666—660 486721
—726 791—795 438746 —760 489811
—316 366- 370 686- 640 671- 676
440986 —940 44 2236—240 961- 955
443191 —196 *45476—480 149971—
976 451706 —710 458781 —786
4G0271—276 366- 370 4GG961—966
4G8846- 860 *74621—626.

12) Rumänische 5*/0 amorti¬
sierbare Rente von 1394.
Anleihe von 6,500,000 Fr,

33. Verlosung am 1/14. Septbr . 1910.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1010.
ä 5000 Fr . 76 129 389 466.
ä ÖOÖ Fr . 677 719 722 840 992

1321 373 678 687 731 927 8107 366
920 3236 283 287 334 430 441 663
67* 883 4117 261 663 687 831 868
911 960 5037 101 260 441 690 981
«183 195 316 667 684 622 661 663
708 882 7023 036 062 118 139.

13) Serbische 4%amortisabie
Anleihe von 1885.

Sl . Verlosung am 1/14. Oktober 1910.
Zahlbar am 1/14. Januar 1911.

3681- 600 11281- 300 13401—420
15821- 840 36121 —140 48901- 920
65881 —900 77901—920 108281 —300
481- 600 1£5381—400 127101- 120
134021 —040 145161 —180 148341
—360 154901 - 920 156301 —320
171101 —120 18*661—680 198801
—820 198661—680 202221 —240
215641 - 660 279241 —260 283601
—820 2 88061—080 298341—360
800341 —360 303621 —640 800341
—360 312901 —920 319141 —160
8 20621 - 640 320361 - 380 866146
-164 370786 —801 382026 - 044
885705 —724 745—764 S8G466—484
403186 - 204 415826 —844 438106
—124 452806 - 824 455086 —104
459245 - 264 4G0725—744 4G6606
—624 474806 —824 479006 —02*
4 82946- 964 493606- 624 49 8886
—904 5S5226 —244 533726 —744
541046 - 064 542306 —324 5 55806
—824 556126 - 144 576466 —484
826- 844 582866 —884 «04166 —184
615566 —684 619946 —964 085866
—884 088746 —764 646906 —924
64 »846—864 653906 —924 « 55606
—624 657626 - 644 670286 —304
672626 —644 673646 —664 680405
—424 426—444 692026 —044 703626
—644. _

14) Serbische 5% Staats-
Anleihe von 1902.

2. Verlosung am 2/15 . Septbr . 1910.
Zahlbar am 2. November 1910.
612 622 628 732 £61 1136 240 682

694 2011 207 388 516 545 615 810 886
3148 411 627 602 756 770 919 4146

378 411 532 712 855 858 047 5511 743
844 864 971 6092 235 271 549 725
7041 215 236 456 723 846 863 9015
077 282 305 432 10010 283 520 11053
103 158 260 281 318 547 599 695 700
889 899 900 13198 702 881 998 13087
216 521 14074 561 806 15192 457
16014 246 255 551 591 17099 167 193
351 061 970 18008 196 241 251 450
528 568 685 915 930 19497 583 735
782 839 20035 708 721 738 761 21014
067 309 508 516 655 748 850 SSL12
264 300 332 415 514 640 682 027
33549 736 784 803 871 2*098 489 556
715 767 25244 392 608 612 742 865
943 2(1025 310 415 631 860 27274 696
859 28234 279 436 559 5Ö5 842 39278
309 508 756 36118 145 149 355 511
836 965 31002 154 683 853 936 32055
128 339 606 33263 323 821 844 905
34353 400 476 758 982 989 35024 119
349 353 409 626 709 830 848 37348
934 38064 728 39028 113 663 798
40621 41254 550 *2090 561 648 43130
ISO 359 371 44360 399 45653 893
46409 577 47244 256 48076 308 912
49379 786 SOI86 448 51243 5*313
53577 54010 209 340 541830863 55256
766 56207 588 621 995 57021 268 603
833 840 865 58217 346 377 428 553 645
684 697 738 952 59871 681 89435 810
61020 215 227 264 788 62068 105 136
565 662 762 63089 359 388 569 628
653 714 64252 261 389 647 774 861
951 85191 203 309 328 664 878 801
«8039 585 629 640 769 914 87068 141
215 247 381 495 540 841 «8005 18«
196 301 398 688 829 8S4 903 909 964
«9170 186 240 344 361 455 537 692
79714 785 798 71187 378 527 709 791
97 ! 72013 147 264 573 930 73028 121
241 381 74236 475 75024 091188 322
585 596 727 812 76357 412 487 810
77194 219 286 651 922 78321 506 73«
993 79163 360 755 831 879 88013 099
161 206 793 930 81019 125 268 338
520 540 635 753 82117 147 194 210
222 224 317 857 888 962 83126 713
72-i 795 8*135 899 85099 549 588 061
667 734 824 8S831 87109 225 273 875
88084 89174 391 99478 91181 92109
115 122 136 259 287 629 93137 99137
100590 950 107814 116181 479
111233 307 324 113639 11S159
117530.

15) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4%Prämien -Öbl. v. 1884.
68.Verlosung am 15.November 1910.

Zahlbar am 15. Februar 1911.
(Prämien mit Abzug .)

Aniurtisatäonsziehiing:
Serie 103 125 295 303 44»

720 725 763 881 885 1105 1108
1262 1852 1358 14 *9 1557 1013
1730 1871 1954 2051 2108 2220
2354 2590 870 » 2785 2835 8031
£022 S072 3137 32 *5 8357 338*
3520 3910 Nr . 1—100 a 200 Kr.

Präntlenzlehung:
Serie 313 Nr. 34 (2000), ISIS 71

(2000), 1916 93 (2000), 1970 68
(8000), 3994 64 (40,000 Kr .).

16) Ungarische Prämien -Anl.
(100 Fl.- Logs)  von 1870.

109.Verlosung am 16.November 191(1
Zahlbar am 16. Mai 1911.

Herten:
75 140 195 208 225 411 42«

4 *8 480 519 538 538 597 «64
716 891 9 *5 958 1051 1055
10 «« 1067 1313 1398 14 *6 1473
1560 1582 1621 16 *5 164 » 1681
1707 1742 1801 1917 1985 1900
2015 2028 2054 209 » 2120 225»
2869 2324 2862 2495 2528 2634
2641 2605 87 *3 2860 8878 8938
2979 3081 811 * 3155 3168 3257
»839 8391 8 *52 345 « 8 *«9 SSVS
3788 3812 3843 385 * 38t : s 3331
4003 408 « 4220 4265 44U« 486»
4618 4651 4664 *83 « 4938 5053
508 « 5132 5147 5271 6384 5414
5455 5657 5663 5787 5733 884»
5917 6000.

Prämien:
Serie 208 Nr. 14 (10,000), 225 84,

519 36, » 58 60, 1473 25, 1917 9,
226 » 46 (2000), 2324 40 (2*9,000},
2641 8 46, 3865 40, 2800 1 10,
3114 8, 825 ? 4a (2000). 3380 17
(2000), 3 45 « 3, 8788 48, 3854 38,
3865 6, 4265 I, 4886 8 (2000),
6056 28, 508 « 19 (20,000), 5737 32,

DieNummevii,welchen kein Betrag
in 0 beigeiügt ist , sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 860 Kr . gezogen.

17) Wiesbadener Kasino-
Geselischaft , Schuidverschr.

Verlosung am 2*. November 1910.
5 %Hans-Aul. v. 1. Januar 187»
(General -Versammig . v, 30.Mai 1874).

Zahlbar am 1. Januar 1911.
Nr . 7 33 68 71 82 111 134 138 149

170 237 256 266 272 274 ä 600 X
4%konv .Haus-Anl. v. l . April 1881
(General -Versammig .v. l .Dzbr .löSÜ)

Zahlbar am 1- Mal 1911.
Nr . 22 67 a 500 X

4%Kellerbnu-Anl.v.l .Oktbr. 1888
(General -Versammig .v.6.März 1888).

Zahlbar am 1. April 1911.
Nr . 13 16 ä 500 X
4 % kony . Keller Betriebs-Anl.

(General -VersamTnlg.v.l6 .Sept 1876).
Zahlbar am 1. Mai 1911.

Nr . 10 41 I.it . B. ä 500 X
4:% konv . Keil erbetrie

(General -Versammig .v.2. Aug.187£0.
Zahlbar am 1. Mai 1311.

Nr . 65 95 Lit . B. ä 5* 0 X
4 % Kellerbetrlebs -Anlehen

(General -Versamm ! uug v.Aprii !887)
Zahlbar am 1. Mai 1811

Nr. 16 39 ä 500 X

Wiorgctt-AasgadJ :, ■£>, tipimö» Wiesbadener TaMatr tScumoa, 11 . SLezpnMk Seit - 89.

Obligationen dieser Anleihe werden
bereits aml .Dezemberl910eingelöat.
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Die Haftpflicht des Hotels,
Die Haftpflicht des Hotelbesitzers für die Sachen der |bei ihm wohnenden Gäste war schon im Altertum bekannt . |

Bereits im römischen Rechte hatten die Gastwirte für
Schäden aufzukommen , die Gäste in ihrem Hause erlitten.
Bei den damals sehr unsicheren Gastbeherbergungsver¬
hältnissen mochte eine solche Verordnung wohl ihre Be¬
rechtigung haben und auf diese Zustände ist es auch zurück¬
zuführen , wenn später im Mittelalter die Behörden oft sehr
strenge Bestimmungen trafen zum Schutze der Gäste.
War das Gasthauswesen bis weit in den Beginn der Heuzeit
hinein doch oft nichts anderes als der Deckmantel für
allerhand üble Gewerbe , die mit Räuberei und Spitzbüberei
auf einer Stufe standen . Die Gastbeherbergungsstätten
ganzer Länder erfreuten sich des üblen Rufes , nichts
anderes als Mordhöhlen zu sein , und zahllose Reisende , die
gesund und munter ihren Wohnsitz verlassen hatten,
fanden an solchen „gastlichen “ Stätten ein unrühmliches
und häufig recht qualvolles Ende . Es gab natürlch auch
Ausnahmen , wie den Gasthof inBessay bei Moulin , der in
ganz Europa berühmt war wegen seiner vortrefflich ausge¬
statteten zwanzig Gastzimmer , seiner vorzüglichen Küche
und der Sicherheit und Bequemlichkeit , welche die Frem¬
den dort genossen . Der Ruf und die Vorliebe dieses Gast¬
hauses sollen so groß gewesen sein , daß die Reisenden der
Post zwischen Paris und Lyon eines Tages die ganze Post¬
kutsche zertrümmerten , weil der „ Schwager “ aus Zeit¬
mangel nicht halten wollte . Im allgemeinen jedoch war
es weder mit der Verpflegung noch Sicherheit der Reisenden
weit her und deshalb nahmen sich die Behörden sehr oft
der Verhältnisse an und suchten sie durch harte Anord¬
nungen zu bessern . Eine unrühmliche Ausnahme machten
jedoch die päpstlichen Behörden in Rom . Zum Schutze
der dortigen Hotelbesitzer erließ Papst Pius IV . im Jahre
1562 ein Gesetz , wonach die Gasthofbesitzer der ewigen
Stadt des Diebstahls nicht angeldagt werden dürften , wenn
es sich um Geld , Gepäekgegenstände oder der gleichen
Dinge handelte , welchen den Zugereisten in seinem Hause
entwendet wurden . Die Haftpflicht und rechtliche Ver¬
folgung konnte nur eintreten , wenn der Reisende dem Wirte
die Sachen direkt zur Aufbewahrung übergeben hatte.
Den Gastwirten Frankreichs war durch eine Polizeiverord¬
nung aus dem Jahre 1254 untersagt , andere als durch¬
reisende Fremde zu beherbergen und 1315 wurde eine
königliche Verordnung erlassen , nach welcher der Hotelier
für entwendetes Gut oder die zurückbehaltenen Sachen
verstorbener Reisender den dreifachen Wert ersetzen
mußte . Daß eine solche Verordnung notwendig war , ist
auf die zahlreichen Diebstähle und die bereits erwähnten
häufigen Mordtaten in den Gasthäusern zurückzuführen,
die sehr oft von dem Besitzer aus schnöder Gewinnsucht
begangen wurden . Leider hatte die königliche Verordnung
bei der mangelnden Fremdenkontrolle , den schlechten
Straßenverhältnissen und den Erschwernissen des Nach¬
richtenwesens sehr wenig Wert , weshalb wohl anzunehmen
ist , daß ihr praktischer Erfolg unbedeutend gewesen sein
mag . Infolgedessen sahen sich die Behörden bald veran¬
laßt , eine Fremdenkontrolle zur Ergänzung der ersten
Maßnahme einzuführen und 1407 wurde durch Ministerial-
erlaß verfügt , daß alle Gasthäuser Fremdenlisten anzu¬
legen haben , in welche der Wirt bei schweren Strafen ge¬
halten war , die Namen der einkehrenden Gäste , ihre Her¬
kunft und das Reiseziel nebst der Reiseabsicht zu ver¬
zeichnen . Man sieht also , auch die Hotelfremdenlisten
sind keine Errungenschaft der Neuzeit , sondern finden
bereits im Mittelalter ihre Vorbilder . Sie sind eine deutsche
Einrichtung , denn Ende des vierzehnten Jahrhunderts
Wurden Fremdenlisten zuerst in Würzburg eingeführt.

Das deutsche Gasthauswesen , das schon im Mittelalter
bei dem regen Reiseverkehre , der alle Richtungen Deutsch¬
lands durchzog , stark entwickelt war , veranlaßte die Be¬
hörden frühzeitig Bestimmungen über den Schutz des
Lebens und der Habe der Reisenden zu treffen . In beinahe
allen größeren Städten und für die Landbezirke waren
Verordnungen erlassen worden , welche den Gastwirten
genau die Behandlung des Reisenden und seines Besitzes
vorschrieben und Strafen bei Leib und Leben vorsahen,
für Verletzungen der Gäste und ihres Eigentumes . So
wurde in Emmerich zu Anfang des achtzehnten 3ahr-
hunderts ein Gastwirt gestäupt , weil er das Felleisen eines
Logiergastes bestohlen hatte , der Wirt Mirringer zu Leipzig
mußte 1746 zehn Dukaten Gold einem Gaste als Schaden¬
ersatz für ein vom Hausknecht entwendetes Wams be¬
zahlen und in Berlin wurde noch in den 90er Jahren des
achtzehnten Jahrhunderts ein Gastwirt an den Pranger
gestellt , weil er einem Reisenden , der sich über den hohen
Preis des Zimmers beschwert hatte —- es kostete beiläufig
sechs Groschen täglich — ein paar Ohrfeigen gab und ihn
schimpfte.

Ebenso wenig als das Gasthauswesen der älteren Zeit
einheitlich war , ebenso sehr mangelte es an übereinstim¬
menden Verordnungen über den Schutz der Habselig¬
keiten der Reisenden . Meist übten diese selbst die Aufsicht
darüber aus und ließen ihre Effekten nicht aus den Augen,
nahmen sie stets auf das Zimmer , das ständig verschlossen
gehalten und von ihnen recht häufig durch Riegel gesichert
wurde , die der Fremde selber bei sich führte . Erst als mit
den Umwälzungen der Verkehrstechnik auch das Reise¬
wesen ein verändertes Gepräge erhielt , bildete sich ein
Gewohnheitsrecht für die Haftpflicht heraus , das schließlich
in der Gesetzgebung berücksichtigt wurde . Die im bürger¬
lichen Rechte zum Ausdruck gebrachten Haftpflichthestim-
mungen waren jedoch nicht immer erschöpfend für die
Gef ahren , Nachteile und Möglichkeiten , die sich bei einzelnen
Betrieben und Berufen ergaben , weshalb für verschiedene
Gruppen verschärfte Anordnungen getroffen wurden . Audi
der Gasthausbesitzer ist neben den anderen Zweigen der
Verkehrsindustrie einer strengeren Haftpflicht in bezug
auf die Sachen der Reisenden unterstellt worden und davon
soll nach diesem kurzen historischen Rückblicke der nächste
Artikel handeln , L . A.

USA USA

Heiifaktoren neben dem Kochbrunnen.
Schon bei einer früheren Aufzählung der Krank¬

heiten , die sich zu einer Behandlung mit unseren Thermen
eignen , ist verschiedentlich darauf hingewiesen worden,
daß zur Erreichung eines raschen und vollen Erfolges der
Kur neben der Anwendung der Thermen noch andere

Heilmethoden bezw . andere Heilfaktoren notwendiger¬
weise mit herangezogen werden müssen , so die Massage,
die Elektrotherapie,  die H e i 1g y m n a s t i k
u . a . in . Alle nur denkbaren physikalischen Heilmethoden
finden in Wiesbaden Anwendung , und für alle sind die
geeigneten Einrichtungen , spezialistiseh ausgebildete Arzte
und gut geschultes Personal , vorhanden . Da diese Heil¬
methoden aber nicht nur als Unterstützungsmittel einer
Thermalkur in Betracht kommen , weil vielmelir viele Kur¬
gäste unseren Kurort aufsuchen , um den Vorteil dieser vor¬
züglichen Einrichtungen auf dem Gebiete der physika¬
lischen Heilmethoden zu gemessen , und eine Kur mit dem
einen oder anderen Heilfaktor vorzunehmen , sei in kurzen
Worten auf die Bedeutung der wichtigsten in Betracht
kommenden physikalischen Heilfaktoren hingewiesen.

Von den baineotherapeutischen Faktoren werden hier
vor allem noch Moorbäder , Fangopackungen . .Medizinal¬
bäder , Land -, elektrische Licht - lind kataphoretische
Bäder , ferner Kaltwasserbehandlung zu Heilzwecken
gebraucht.

Die Moorbäder,  die aus dem schwefelsaures Eisen
enthaltenden Langenseliwalbacher oder aus Franzesnbader
Moor bereitet werden , wirken durch ihre mechanischen,
chemischen und Wärme -Reize , wahrscheinlich auch durch
ihren Radiumgehalt , und zwar wirken sie tonisierend und
vor allem resorbierend , aufsaugend . Sie werden daher
angewendet bei chronischem Gelenk - und Muskelrheuma¬
tismus , Gicht , Neuralgien und Lähmungen , ferner bei
Exsudaten nach Verletzungen und den mit chronischen
Exsudaten des Beckens verbundenen Frauenkrankheiten,
bei verschiedenen Hautkrankheiten und neuerdings auch
bei Arteriosklerose . Die Moorbäder können für sich oder
abwechselnd mit Thermalbädern genommen werden . Sie
sind in allen großen Badchäusern zu haben.

Der Fango,  der eine ähnliche Zusammensetzung
wie das Moor hat , kommt auch in seiner Wirkung der¬
jenigen des Moores sehr nahe , er wird da gebraucht werden,
wo man mehr eine lokale Wirkung erreichen will , vor allem
bei Rheumatismus , Gicht und Neuralgien . Er ist in den
größeren Badehäusern zu haben.

Dort und in verschiedenen Privatinstituten sind auch
die verschiedenen Medizinalbäder,  wie Sool -,
Kiefernadel -, Eisen -, Schwefel -, besonders auch künstliche
Kohlensäurebäder zu finden , welch letztere ja besonders
für die Behandlung von Herzkrankheiten und ihre Folge¬
zustände in Betracht kommen.

Ferner giebt es hier Sandbäder,  die durch ihre
Wärme und ihr Aufsaugungsvermögen wirken ; sie kommen
bei chronischem Gelenkrheumatismus , Gicht , Neuralgien
und bei Lähmungen in Anwendung.

Zu römisch - irischen Bädern  ist ebenfalls |
Gelegenheit geboten . Dampfkastenbäder und f
elektrische Lichtbäder  stehen in allen größeren
Badehäusern und verschiedenen Privatinstituten zur Ver¬
fügung . Alle diese Schwitzbäder kommen in Anwendung
bei chronischem Gelenk - und Muskelrheumatismus , Neu¬
ralgien , Gicht , Fettsucht und auch bei katarrhalischen
Prozessen , während sie , was bei elektrischen Lichtbädern,
noch am wenigsten eine Rolle spielt , bei Herzkrankheiten
mit größter Vorsicht zu gebrauchen sind.

Dagegen können lokale Heißluftbäder  m
allen Fällen chronisch -entzündlicher Veränderungen der
Muskeln und Gelenke gebraucht werden . Die lokale Heiß¬
luftbehandlung ist eine Errungenschaft der modernen
Therapie und hat ausgezeichnete Erfolge aufzuweisen ; sie
wird von verschiedenen Ärzten ausgeführt . Heiße Douchen
unter hohem Druck werden in verschiedenen Badehäusern
als vorzügliches Mittel gegen Ischias angewendet.

Die kataphoretischen Bäder  sollen bei
allen den Krankheiten , für welche d .e Thermal - und Medizi¬
nalbäder angezeigt sind , dadurch besonders günstig wirken,
daß auf elektrischem Wege durch Katophorese die im
Badewasser enthaltenen spezifischen Stoffe in den Körper
eingeführt werden.

Für die verschiedenen Formen der Kaltwasser¬
behandlung,  wie Voll -, Sitz - und Halbbäder , Ein¬
packungen , Abreibungen und Douchen sind ebenfalls in
vielen Badehäusern und Privatanstalten ausgezeichnete
Einrichtungen vorhanden.

Von den übrigen physikalischen Heilmethoden sind es
besonders die Massage und Medico -Mechanik , die Elektro¬
therapie , die Lieht - und Röntgentherapie , ferner die pneu¬
matische Behandlung , die in Verbindung mit einer Thermal-
lcur oder als selbständige Kuren hier gebraucht werden.

Der mächtigste Unterstützungsfaktor bei der Heilung
der hier zumeist zur Behandlung kommenden Affektionen,
des Muskel - und Gelenkrheumatismus , der Folgezustände
von Knochenbrüchen und Verrenkungen , der Gicht , der
Neuralgien und der Stoffwechselkrankheiten ist die
Massage.  Man kann mit gutem Recht behaupten , daß
diese Krankheiten auffallend viel schneller zur Heilung
kommen , wenn die Trink - und Badekur mit der Massagekur
kombiniert wird . Ditz Wirkung der Massage besteht in
einer örtlichen und allgemeinen . Es werden einerseits
durch die verschiedenen Massagemanipulationen , wie
Streichen , Kneten , Klopfen . Drücken , Hacken , Rollen und
Vibrieren die Exsudate und Infiltrate zerteilt und verrieben,
Ablagerungen mobilisiert , Verwachsungen und Wuche¬
rungen gelockert und gelöst und so Versteifungen der
Muskeln und Gelenke beseitigt , andererseits aber werden
durch die Anregung der Zirkulation des Blutes und der
Lymphe die unbrauchbaren Stoffe von der kranken Stelle
entfernt , und es wird auch auf den allgemeinen Stoffwechsel
eine mächtige Wirkung entfaltet . Es bildet demnach die
Massage sinngemäß nicht nur für die schon benannten
Krankheiten einen heilenden Faktor , sie kommt auch in
Anwendung bei manchen Frauenkrankheiten , bei Magen-
und Darmleiden , besonders bei der chronischen Ver¬
stopfung , bei der Fettsucht , bei Herz - und vielen Nerven¬
krankheiten.

Die Massage wird , so schreibt Dr . Katzenstein in
seinem mehrfach erwähnten Buche , heute leider zu viel von
Laienhänden ausgeübt ; ich will nicht bestreiten , daß eine
Massage sehr wohl auch von einem Masseur oder einer
Masseurin ausgeführt werden kann , wenn es sich um ge¬
sunde Menschen handelt , die Behandlung kranker Teile
aber sollte dem Arzte überlassen bleiben , der sich über die
Wirkungen seiner Maßnahmen immer klar ist , während
der Laie immer ein Handwerker bleibt . Es gibt hier eine
große Reihe von Ärzten , die sich speziell mit der Ausübung
der Massage beschäftigen , sowohl der manuellen wie der
elektrischen Vibrationsmassage . (Ein ScUlußarlikel folgt.)

Um das Kurhaus.
Das Paulinenschlößchen,  äas in der

Vorwoche dem Turnvereine zu seiner Wohltätigkens-
veransta .ltung diente , wird auch zu Anfang Januar wiederum
für eine größere Festlichkeit benutzt werden . Die hiesige
Sektion des deutsch -österreichischen A 1p e n v e r e 1 n s
wird wie auch im Vorwinter im Paulinenschlößchen ein
großes Kostümfest veranstalten , zu dem die Vorbereitungen
jetzt schon im Gange sind.

Das W e i h n a c h t s p r o g r a m m der Kurver¬
waltung soll sich in diesem Jahre durch eine ganz besonders
festliche Ausschmückung des Kurhauses _ auszeiehi **̂ ,
über die unter den beteiligten Stellen bereits eingehende
Beratungen gepflogen werden . Natürlich wird , wie es seit
Jahren üblich , wiederum eine prachtvolle Schwarzwald¬
tanne den Mittelpunkt der Weihnachtsausstattung und
des Festzaubers bilden . Bereits ist der Baum bestellt
worden , der für seinen Transport einen Wagen für sich
allein beansprucht und wieder durch seine stattliche Form
und gewaltige Höhe die Bewunderung aller finden wird,
vornehmlich natürlich der Kinderschar , gegen deren
Freudenäußerungen die Kurhausbeamten hoffentlich emo
größere Nachsicht zeigen werden , als es im vergangenen
Jahre verschiedentlich der Fall gewesen ist . Es wird
interessieren , daß die vorjährige Tamie 50 M. gekostet hat,
während die Kosten des Transportes nach Wiesbaden
wesentlich höher waren . Da die Baumausschmückung
mehrere hundert Mark beanspruchte , dürfte der Weih¬
nachtsbaum der Kurverwaltung zu den teuersten gehören,
die zum Christfeste in Wiesbaden aufgerichtet werden.

D i e T r a u benkur  hat auch in diesem Jahre , wie
schon aus dem amtlichen Berichte der Kurverwaltung
hervorging , einen sehr starken Zuspruch gehabt und sich
des Beifalls der Kurgäste erfreuen können . Der Besuch in
der freundlich ausgestatteten und bequem gelegenen Trink¬
halle in der alten Kolonnade war erheblich stärker als im
vergangenen Jahre . Infolgedessen war auch der Umsatz
höher , der etwa 4000 M. mehr betrug , als im vergangenen
Jahre , wo 13 425 M. gelöst wurden . Da aber die Unkosten
nicht nur infolge des vermehrten Besuches , sondern auch
durch die Höhe der Traubenpreise großer waren , steht
der Reingewinn nicht im Verhältnis zur Umsatzsteigerung.
Die Trauben , von denen meist Rheinweintrauben verwendet
wurden , gaben wenig Saft ; im Durchschnitt mußte die
Kurverwaltung 35 Pf . für das Pfund bezahlen.
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Kur-!ndustne.
Als Nachtrag  zu der Aufzählung der W ies-

badener Heilanstalten  sei noch vermerkt D.
K r a f t ’ s M i 1c h k u r - A n s t a 11 , Doizheimer Straße.
Unter Aufsicht des Vereins der Ärzte Wiesbaden '«, des
Instituts für Chemie und Hygiene von Prof . Dr . Meinecke
& Gen . und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle . Die

Anstalt bringt nur Kur - und Kindermilch von Original
Schweizer Kühen hervor , die in einer , allen hygienischen
Vorschriften entsprechenden neuerbauten Stallanlage ge¬
halten und nach den Bestimmungen des ärztlichen Vereins
ernährt werden . Für jedes Tier ist durch \ ornahme einer
Tuberkulinprobe nachgewiesen , daß es nicht der Tuber¬
kulose verdächtig ist . Die Milch kann deshalb auch unbe¬
denklich roh genossen werden . Dia Milch wird in ! laschen
täglich zwei mal geliefert und gelangt auch glasweise iu
der Anstalt zum Ausschank . Ferner wird aus dieser Kur¬
milch hergestellt : Trinkfertige Säuglingsmilch , Heub-
ner ’sche Mischung (in vier Altersstufen ), Kur -Sahne,
Yoghurt -Milch und Sauermilch (Dickmilch ).

UcA USA

Meinungen und Wünsche.
Sehr verehrte Redaktion ! Als eifriger Leser des

„Wiesbadener Kurleben “ im Tagblatt habe ich mich
schon öfters über die Auslassungen gegen die Kurtaxe
aufgeregt und kann ich nicht länger warten , auch mal
einige Zeilen dazu zu schreiben : Warum kommen denn
eigentlich die Fremden nach Wiesbaden , auch wenn sie,
wie sie behaupten , nicht zum Kurgebrauch kommen ?
Doch nur deshalb weil ihnen Wiesbaden als der geeignete
Platz erscheint , wo sie sich erholen können . Warum
finden sie hier Erholung ? Weil Wiesbaden alles aufbietet,
daß man Erholung finden kann . Würden diese Herr¬
schaften vielleicht nach Dotzheim oder Amöneburg
gehen ? Nein gewiß nicht ; es ist somit bewiesen , daß
die Aufwendungen , die die Stadt Wiesbaden macht , doch
nur für die Fremden gemacht werden ; folglich müssen
diese auch dazu beitragen , daß diese Aufwendungen
gemacht werden können . Ist denn in der jetzigen Zeit
nur die Kurindustrie in einer Notlage ? Trifft denn die
jetzige Notlage nicht auch jeden Hausbesitzer , ja jeden
Arbeiter ? Wiesbaden besteht nicht nur aus lauter Kur-
industriellen , die indirekt durch ihre Einnahmen der
Stadt in Gestalt der Steuern zu deren Aufwendungen
allein helfen . Nein , in Wiesbaden gibt es auch
noch sehr viele Bewohner , die in gar keinem Zusammen¬
hang mit der Kur stehen , die im Gegenteil nur durch die
Kur geschädigt sind . Sollen diese Leute , die durch ihre
Stellung in Wiesbaden gezwungen sind , zu leben , die
Kuraufwendungen bezahlen helfen , nein und abermals
nein ! Also die Kurtaxe muß ebenso hier sein , wie sie
auch anderswo besteht , und sollten die Kurindustriellen
auch mal bedenken , daß bei jeder Verteuerung einer
Sache ein sofortiger Verbrauchsrückgang eintritt , der,
hat man sich damit abgefunden , ganz von selbst wieder
in die Höhe geh ' — Hoffentlich haben wir auch im
Rathaus noch Herren sitzen , die einer etwaigen Auf¬
hebung der Kurtaxe entgegen treten . Aber eine - Erleich¬
terung in den Zahlungsarten könnte ganz gewiß nvatt-
gegeben werden , und bin ich überzeugt , daß dies auch
nach gemachten Erfahrungen geschehen wird . Mit alle*
Hochachtung R . M.

Der Herr Einsender übersieht ganz , daß die Kur¬
fremden gegen die Kurtaxe im allgemeinen keine Ein¬
wendungen machen , sondern daß sie sich nur über die un¬
zweckmäßige Staffelung der Aufenthaltsfristen und Ge¬
bührensätze beschweren.
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voll Fabrikaten aus Kamelhaar , speziell von

Kamelhaarschuhen.
Denkbar

grösste Auswahl!
Ueberraschend

billige Preise!

Diese Artikel eignen sich ganz besonders
zuWeilmaclitsgesciieiikeii!
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GG GWGWZG GGG J
Beachten Sie bitte unsere -H>

Schaufenster ! ^

♦

r
4-
-H-
4-

1 Zimmer  100 , Anz . 10 M.
2 Zimmer 160, Anz . 16 M.
3 Zimmer 260, Anz. 26 M.
4 Zimmer 420, Anz. 42 M.

k V-

Einzel - IWSbel
Anzahlung von 5 Mk. an.

Zirka

1500 Anzüge
£3 Eid Paletots

spottbillig . Anzahlung K, 5 , 7 , 8 , 10 Mk.

J . Wolf,
Wiesbaden. Friedrichstr . 41.

Grösstes u. leistungsfähigstes Kredithaus am Platze.

M" Sonntags geöffnet bis abends7 Uhr.

Verkaufshaus:
Wiesbaden,

Dlariitiiti ' IW.

Neue Mainzer Str. 74—76. Frankfurt a . M., . . aiw Opernplatz.

Erstklassiges Etablissement für komplette
Wohnungseinrichtungen io jeder Preislage.

Eigene Werkstätten. :: Franko lieferung.

En gros . : : En detail . : : Export.
7529

Mi -f/Sftefitei
Voll3 Mt. an.

Kaffeemühle« .»q«m i-w an.
Schleiscn, Reparatur «« , Ersatzteile.

von 7 TU.  an.
Reparatur«»» schnell und billig.

AM W -Mer Ml L28n
MUstL4-UWkliles.N .r.SSM

»MN . Ml mi>GM».
Wie filf!i$e A» « .-! SW.

Philipp Kraetiset, Tel. 2079.
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Konditorei Maidaner.
Für Sonntag und Weihnachten empfehle ich:

Hochfeine Dresdener
Roslnenstollen.

Die Stollen werden sfenau nach Rezept und Backart wie Dresdener Christ-
stollen hergestellt. Ich bitte die Herrschaften, die ihre Stollen aus

Dresden zu beziehen gewohnt sind, eine Kostprobe zu nehmen,
um sich von der bemerkenswertenGüte zu überzeugen.

Der Stollenversandnach dem In-
und Ausland findet täglich statt.

Wilhelm Maidaner , Marktstr . 34.
Filialen: Sedanplatz 7 ; K.-Fr .-Ring 44 ; Am Kochbrunnen . Hotel Römerbad.

<3
a
<3
Q
<3
<3
<3
Q
<3
Q

jjngteransste^ ig_Sc!iwalhaeher Str. 7. Wiesbaden. Î QQQQQQQQQQQQQQQQQQQÜQ-̂
OESTERR , LLOYD , TRIEST

Thalia-Vergnügungsfahrten Frühjahr im.
I . ..Xuin Marneval nncSi Büxza “ . Von Triest, 9. Februar , bis Genua , 1. März ; Korfu, Messina, Catania,

Syrakus , Malta, Girgenti, Tunis, Palermo , Neapel, Yillefranche , Genua. Fahrpreis mit Verpflegung von ca.
.Vife . 8499 . — an.

II . „ Kncli Algerien und Tunis' 4. Von Genua. •:!. März, bis Triest, 25. März; (Yillefranche Nizza), Port
Mahon (Balearen), Algier. Bougie (El Cantara und Biacra), Pliilippeville (Conetantin), Tunis, Malta, Syrakus,
Catania, Messina, Koriu, Gravosa, Triest. Fahrpreis mit Verpflegung von ca. ÜÄS». 880 .— an.

III . « Manvoclie i «« Sevilla 4*. Von Triest , 8. April , bis Genua, 80. April ; Korfu, Palermo, Algier, Malaga,
Cadix, Funchal, Sta. Cruz (Teneriffa), Las Palmas , Tanger , Gibraltar , Oran, Genua. Fahrpreis mit Verpfle¬
gung von ca, 31 It . SJSJ .— an,

IV . , , '»acl « Sforttarrlka , Sizilien und SSralmatsen “ . Von Genua, 2. Mai, bis Triest , 16. Mai. Fahr¬
preis mit Verpflegung von ca. Mk . 2 .-L.— an. F2i.O

Gute Etzäpfel 11 Pfd. Mk. 1.—.
1.20 und 1.50, frei ins Hans, verk-cmft

Gärtner Airker,
hinter dorn alten Friedhof.

In Wiesfeaite » bei:
Auskünfte , Prospekte:

Internat . Verkehrsbureau JE , Born, Kaiser -Friedrich -Platn

Effektuiere für Wiederver¬
käufer , Weinhändler,

Kasinos, Hotels, Etablisse¬
ments und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Be¬
dingungen:

Lorcher, Hochheimer, Erbao.her,
Niersteiner(Auflangen,Rehbach),
Rauenthaler , Büdesheimer und

Rauenthaler Berglagen;
Rotweine: Büdesheimer,Woiporz-
heimer, Ober-Ingelheimer , Ass-
mannshäuser im Fass und in

Flaschen.
Jacob Stüber

Weingutsbesitzer,
Wiesbaden - Sclüier stein.

Telephon 289.
Telegr.-Adr. Weinstuber.
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1Langgasse 34. j

Weifynacfyfs -Verkauf
Damen-Wäsche.

Tagheiiiden,
Spitze garniert

Tti «viiAimlmi Vorderschi„ Herz-
1 ttg lICIUUtu , passe m. Languett.

Taghemden,SnaÄS

Vorderschluss od.
Achselschluss,mit AK
. . . HO Pf.

-# 45

-J95

Beinkleider.
Beinkleider, feÄä ® ^

und Feston

«tjj it.rn /| am  Achselschi ., Herz-
1 passe mit Feston,

Stickereiein&ätzen und Fältohen . *

Taghemdea.HÄÄS, ” 295
Taghemden, iSÄ &Si »°°

doppelter Madeirapasse . . . .

Garnituren SSS«

Pf.

I 25
Beinkleider, Cröifdmfstiokerei^

95

Beinkleider, fSfSvS '-

Beinkleider ZSSSS 1
Beinkleider,

Nachtjacken.
Naditjacken,

weiss, Barchent
mit Feston . . 95 Pf.

zu besonders
billigen Preisen

Weisse Röcke.
Anstandsriieke, ST Ŝs; qs

mit Languetten . v (JV
gestreift Damast- ~| 45
Stoff mit Feston

weiss, Barchent, 195

Stickerei -Volant -j^95
und Banddurchzug.

Beinkleider, ESS 245
und Stickerei -Volant . . . . .

> elegant, mit breiter ^ JQQ
l Schweizer Stickerei u. O

Einsatz , garn., Garnitur

Mtjaeken, Umlegkragen,
Feston und Faltengarniarung . .

Naelitjaeken,' ”»" «”« '1: 235
Nachthemden,

Feston mit Fältchen. **

Nachthemden, SS X* 495
Frisicr-Cape, SaS 250

Anstandsriieke,KfÄ 445
mit Volant und Languetten

Anstandsröcke, 495
Languetten.

Elegante Stickerei-Böckeo»5
mit 25 cm hohem Stickerei-Volant ^
mit 30 cm hohem Stickerei-Volant fß

Batist-Bock ÄÄväS 725
Fältohen u.Stick.-Eins., reich garn., 6

mit Stickerei undIJntertaillen Banddurohzug Pt

Schlafdecken
Nur solange Vorrat:

• -®5m- Biber -Bettucher 95 Pf„ 1
weiß, mit Borde

95

J95 A95

Strümpfe.
Bafflenströinpfe^ohtM1“̂ oq

und farbig . . . . . . Paar OO Pf.

Damenstrümpfe, X̂ä “9 io
eoht schwarz . Paar Pf.

Pf.
Damenstrümpfe, nz

lang, echt schwarz . . . . Paar « "

DamenstrüBipfe/SS:. ak
engl, lang , lila , schwarz (tc., Paar wWPf.

Damenstrümpfe, Ä «Ä , -sio
engl, lang , ohne Naht . . . ♦ • ■

Rinderstriimpfe,*?£ S5 SÄ
d. Alter V. 1—2, 2—3, 3—4, 4—5, 5—6 Jahren

Paar 38 44 50 56 64 Pf.
6—7, 7—8, 8— 10,10—12,12 - 14Jahren
70 75 85 95 Pf. 1.05

Socken.
Herren-Socken,KXpS -ia

Ferse und Spitze . . •

Berren-Socken, JSSÄ 50P,
Berren-Soeken, ä ; ä r,

und Spitze, extra schwer . . . . * "

Herren-Socken, re XSbi g, 95 h.
Herren-Socken,MsS®b2S'’*10

Doppel-Ferse und Spitze

Herren-Socken, sSrS& t^45
Leibbinden, iZTt  SÄ l 45
Kniewarmei, wolle gestrickt, 95 pf.

Reformhosen„Sanitas“, ÄTdSS »25 075 435 475
und Mädchen, marine und grau . 5 9 » *

Damen-Enterzeuge.
Gestr. » amen - l iitertaillen , Aff

reine Wolle . wt/Pf.
weiss mul beige 1 .85 , 1 . 45

1Vei . se I rlkot - t iiferfaillen , -4 35
mit Spitzen garniert.

Damenjaeken, “'“ “"'"lio, l 35
Daraenliosen, ,S”.*‘'Ä

Qual., Keformschnitt . . • 2.75, “

Damen-Hemdhosen 975
(Kombinat.), weiss, mit Spitze garn ., *-

Damen-Hemdhosen, 025
weiss, mit breit. Spitzenpasse . . **

Damen-Hemdhosen, «95
rippengestr ., weiss Vigogne » ^

Mblusen, gestrickt , weiss,iss, 9e) Pf.

Herren-Unterzeuge.
MonnaHlcrreiilicmden, a-

3 Grössen . 1.25, 1.10, tkl Pf.

Normal-Herrenhemden, 185
schöne weiche Qual., 3 Gr., 2.50,2.25,

Normal-Herrenhosen, Qr,
3 Grössen . 1.25, 1.10, oft Pf.

Normal-Herrenhosen, im
schöne weiche Qual., 3 Gr., 2.50,2.25, -1

Gestr. Herrenhosen t 75
ohne Naht, schwere Ware . . .

Normal-Herren-Jacken, ^
schöne weiche Qual. . . 1.85, 1.65,

Prof. Dr. Jäger-, Dr. Thonioia-
und Crt'po de Saute-Unterzeuge

in allen Grössen.

Auto-Schals2.50,1.95,1.40,1.25,9a Pf.

ltonbe CHIFFON- SCHALS
weis * und rosa , mit Silber¬
tautropfen , 2,25 Meter iang, au
beiden Enden mit Hohlsäumen,
für Gesellschaft und Theater, 3 50

Damen-Schürzen.
Hausschiirzen, primsaiamoB.n,

extra weit, hell
I, u. dunkelfarb.

Siamosen, mit Volant und Tasche,

Hausschürzen, doppelrbreit,pr
Volant und Tasche

Trägerschürzen"
Miederschürzen mit Besatz

48 pf.

95 pf.

Siamosen, mit 4 ^

98 w.
I 85

mit Besatz
Volant .

und Volant

Louisenschiirzen, pt « r
moderne Streifen, mit Volant und
Blenden garniert . . . . . . .

BInsenschflrzen,Ä*Ä
und schöne Garnierung . . . .

930

Reformsehfirzens£ ?“S5
vollkommen weit.

Prinzessciiürzen, SSÄ
bester Qual., mit Blenden und
Knöpfen garniert . . . . . .

Ktmonoschürzen. & bÄ
und Volant , vollkommen weit . .

Weisse Servierschürzen
mit Volant und Taschen , 1.25,

Teeschiirzen LhNLe 'L
hübsche Garnierung . . 1,25,

Teesehürzen Xu& wl "'1
garnierung . 1.75, 1*25,

Schwarze Hausschiirzen
mit Volant . . . . 1 .95, 1.45,

l 95

*> 95ml

335
95 Pf.
r 5
95 Pf.
435

Auto-Fahrer IÄS55»
Polar-Selilittenialirer, «-

verstellbar für Kreislauf u. gerade « Opf,

Laut-Enten mit stimm«.
Waffen mit Fellhund

Spielwaren.
§9pf. fiekieid. k»

gerade
95
1 10

mit Uhrwerk zum Laufen

Laut-Pappeni tS r.^8: I35
Felitiere mit Stimme. I 25
Aeropian, im KreiS9 fliesend>95, l 10
Fahrfiguren, SsSa”«*«!̂ 59 Pf.

Bären mit Stimme
von

Pf.
an bis 7*75

Gekleid. Puppen,
Ausführungen in den Pf.
Preislagen

wähl,in sehr schönen
Pf.
an bis 15 A.

Ciiarakterpnppen pa
— Seuhelt — von J"

Pf.
an bis 6.95

Cliristbanm-Schmuck!!
Nähkasten.

Solide Holzkasten 45pr.
Holzkasten S, 2f ;75°>.

mit Füllung
1.95, 1.35, ^5 Pf.

Damen-Sport-Jacken3 i95
ibis 30 M. meesaus Velourstoff-Geishaform mit Seide besetzt,

in hellblau , rosa, lila, weiss, bordo, grau , schwarz,
alle Grössen.

5 15
Mk.

K57
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■'WD ĝ «w g b H

B o *«-•̂ cu ,

Ifg ^ cu ^ ^ s;♦-* P v—* w yO w c>
B pp ,*■ c  u w ho ^Q w
Sw c a 01* .P ycr-P ^ P3= S 5 ea -p . ö

arr p p
«i-* ' Sr
Cg . 5CSfrs CU

CO 5~*

cg ^ §

§ SÄ
§ ® 1S

£ Äuo

W.- PS1
« ■-s £

e<5t *-»
B !L) cs ca h

g *P ^cu P O-
ca ^
ö

p Pr

•5 - 1

*s «>
B *ö

rP

o
cu :p

cu
UOCU J-) -t~*
maW

UO
P d

SÄga  s *s = g3' - Ä E
^ g ^ S " “2 <N«2 ® Z 'S
P > _i_» P w °2C P j_j *P / \

er P, *g cu 5> ej a
cu ep Lp - S-) uo <—— ^

-St _ Sfi . “ Ö .2 § <y

p
JJJ -w

'd

ns >Ö
3

s K
a

ttD -

vC? $3 s u S 3 1 : o>hO cu P .P ir- t-

IZL ^ L ^ Z

I«w UO
r->

:P c)

2  sO

cu
iO ^
cu

-- ■5T- Gn» _ J -* sO
•“* v»0 Pf CU **-■* ywl u — —' .*—•
r- ÄP - 3 ü - 3

- tu ö P op J-. v o

g & sg - ‘ » gis ® g a y
'S« © « i -g 'saä

SO
CU

UO '

'Ui ©

3
r-»

(8 <5 ^ 'S

UO ^
p - .
p ~A~*CS CU

_‘S' W *-r -p

DiAa s

S« e -§
Z -ZZZ

_ P-
P p—
P ' S
- - N

Jg * j-

eaA

'ea B

uo jp IP

B62 ~
ip v5" -
§ B b̂P CU cs

5 eP cs
' uo

s ^ )£ yuo >— ! p eo

o *-*eS «
Ü e i3eg
3 )- 3 :o ö —
•2 - ./0 ^ Ä G
w " a  SS

>CD_a> s  3«
io S*3®
3 H v

E £ 3

a E g
—da-
. Ö cuJ-» ja pcu *^

UO
B gt . ^ ♦
i—» p ja
gyp CU CU

- ja P_ iO'
g p pB
£ » 02

3

5 2

LZ 3
'5T 0 -5

ca-

Crt rO
^ 70 ~ r

ZV ZV

^ e -g
<33 g £
§ ~hr B

-S "P
SS i=?

»©

s_

-IcaB

<a B cu
— «OuO UO
es ^ P

>JQ P -<—» CUS-3 vQ

ha cu
•-2332
c ‘S 3 3

Z . 3 e _

,. -0 ' S 3.

§33 E»

. oj>;

<p

3ä
o 13 o . g

3 2? s3-
3 -- 5
JSq®

•S 30 ^ S
2 «ft ' . S ’sa
23 - tS £
W u 3 u
u « S ac 3 v-

05  o £ 3

3 >2
<3

-G g

■ g a

. g 'S; ( .-} vg-

a>
g 1^

cu cu

^ £

p p
P o

O

&>z
sw

.p ö
p -N-

ZB
B

vO ^
G  P .zt" -- O

. « ’•§ g
ö \pl uo
jg . ®
P uo *-a

P
« a

'§

vj . *-*Q> P
B ^

B ‘̂3
B lJP

P
uo uo
p
Ph?

p
uo ^ a.

ZZ
V-r

an <r^
p .
£ g
cu a;

ZL
' H

UO -°
CÖ5
p aa

o
uo

K§
S2

ü P
g oB eaP ÖS
p
r-3 w

<- c?
Q> UO

cu

^ T
B
o °io cua a cu

£ an
B <3cu P
sO —

tf
1 gJUs
3 .*£ >
B cu
Z £
L §
P l

ZT
g

p PS

cu • ^
S 5 COO -LS-»3-3
P ^ ^
B as pcd P
Ion^
.ul 1

Eg £CU
CU (~t cO

oa eo uo
o B p

B c b

"P UO

■ J-3
: : p UO '

& > £ £
uo
p •—3 l *~ p

B *pCP -P . cu

c
P UP

^ P

T«

ZZ
uo an

L -«
o ^

P5
UO
p

O 2U CO.

) a5r p

85 p
® ^ UO

- *§ \ 2

J . S _ w
g CU - . £ UO
B © :S P °rp . ^ **—. w
p
r- .

s©
^ ÜC

/3 o 5 3 ty

2 -bIZ £
c a y. -. J3 o *t3 * CJ

M 3 - U3.
« ' S c

"= 5 £ ^ H
EZLT3Z

— c
P

B"o

- « Z

pL A

vg ' rcB ^~t *- CJ -—P cu U—»—

Z* * \
3 - SS
« — . ys -y

g ) Ä -
cu ^ ^ d

aa p p e:
popp

r°
ö ö5
B . Ü .
d

B g
p ^^ _

'S pr
j - : a ^
£ » 3 «B

ha ^
t*y> cu ru

s B W

p S s- i

U—* •-* -«™*
O £ U—

- 1 ö . p

© •£
ha

ha

cu a

p o
uo CU

PZ §r -̂» O
“ > 2j ,a?? cu _

2i uo

K57

co *Ät - t>- oao » - '<«0 oooo pö
tiDTJ o aj ^ d  o bno

i ii i i T 'Sx  i ig
IS 'SSl

MU3t » M « 2EHJ § HMy
u &

O
«f— +—

hinJIio «j «e -h  co oo ® 3S “ >« «i « üou  rt

III | JIIXXXI f
(T»>T~< hn JO ^ rl /Tn ^ v© Tl öo (J>PJ P3 ö ’© cv O

E-iUlWi - ? WUlE -tHi 2 U

0 *- Sc -jtrÖTHl © COt ^ o6 ci <0
I0 i0 i0 »0 »0 i0 »0 l0 »0 i0 c£)

t - ooiooooot - oo <oot ^ c© io
O «̂ -an «« 2) cß c3 OU«m O cS
i 1x xiiTT  T T

COOO^ ^ t - COOOOO»OQOl > c6
CM ÜÜ ^ © © Xi  CÖhutM O cS
WHh3̂ Wa2HEĥ&a2EH
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